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und mit einem alphabetifchen Perfonen 2 und
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D, 0, G, . der Weltweisheit und Bevedfambeit :;'
Profeffor am Gymnafio bHiefelbf. _—
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Dremen : _—

auf Koften des BVerfaffers, J_(;;.

mit Dibderich Meters Schriften.
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Prima hifloriae lex eft: ne quid falfi dicere
audeat; deinde ne quid veri non audeat; ne
qua fufpicio gratiae fit in f{cribendo, ne qua

{imultatis.
CICERO de Oratore, lib. IL cap, 62.

Y



LR A A g o g5

@ie gutige Aufnabme, weldye die pon mir
biejelbft im abgewichenen Hevbft in einer hody
deut|dhen Ueberfesung herausdgegebenen Stadte
Bremifhen Grundgefese @), fowohl
bier, al8 audh jum Theil audwarts, gefunden

d 3 haben;

a) Unter dem Tituls ,, Grundaefee der Kaifers
slichen und Reichsfrepen Stradt Bremen, ent:
»baltend die Tafel und bdie ne'ueﬁen Statuten,
»Oie Dene Cintracdht, die Kiindige Nolle und
s, verfchiedene Eidesformeln, Aus der uieder:
oo fachfifchen Ucfchrift aberfest, mit cinem Pifto:
,tifhen Borbeticht uud  einem vollftandiger
»» Sadhregifter verfehen, vou € N, Roller,,, ~
Dremen 798, 275 Bogen in Dctavo,
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habents Die nadhfichtdvolle BVeurtheilung und
DBilligung, welde Sadboerftandige dem jes
nem Buche vorangefesten hiftorifchen BVor:
bericht &) ervtheiltens Das von gar vielen
meiner ‘gechrieften Mitburger gegen mich
fthon langft juvor, befonders aber feit Cr
ftheinung jenes Werfs, geauferte BVerlangen,
Daf iy eine volffandige Gefcdhicdyte dev
freven Neidysitade Bremen, {chreibens
und demnachit ang Lidht treten laffen modyte:
find die hauptfacdhlichften Grinde, die midy
bewogen Dhaben, diejenigen eingelnen Aufline
und Anmerfungen, welcdhe idy, ju einem ans
dern Gebraudy, feit gevaumer Z[eit bereits,
gefomntlet hatte, mit einander, al8 einen Ver

fud

b) Begreift 34 Seiten, von pag, XXI, bis LIV.



Vil
fuch ciner {olchen von miv verlangten Stadts
Bremifden Gefchichte gehorig 3u ordnen,
und nunmehro durcdh Den Druc gemein ju

madert,

Da id) Der evfte bin, der fidy an cin
foldheg, Die geograpbifd)¢topograpbii‘:be, |
politifde, SKivchen - und GSelehrten - G-
{hidhte BVremens Dbegreifende Werf wa
get ¢): 1o hoffe idy, wird man mit denen dary
in vielleidht bhin  und wieer ansutreffenden
Mangeln  Deffelben ecinige  billige  Nadficht
haben, und es miv verjeihen, went man etwa

' a 4 Daé

¢) ,, Periculofae plenum opus aleae
,,Tracto: et incedo per ignes,
»Suppofitos cineri dolofo,,,
HORAT. carm. lib, II, od, 1. v.6-§.




VIIL

Dag eite oder Das andere bierher gehorige in
Diefem Budye nicht findet , weil e8 nemlich die
von mir gebrauchten hijtorifcdhen Hulfsmittel
nicht vermeldetent; oder audy wenn etwas, dag
i), auf dag Anfehen eined jederseit von mir
IR Denien Davunter gefesten AUnmerfungen  ges
nau angefubreen berwdbrten Sdyifritellers,
alg Wabrbeit, nachersable, unrichtiq, ober
gar falich befunden wiirde; oder endlich (iwie
dicjes Der Jall gar oft war), wenn, bey wis
Derfprechenden Nadhrichten, i) Ddasjenige alg
wabr{cheinlich angenommen, und an gehoriz
gem Orte eingerticft habe, weldyed vielleicht
ginem andern eben nidht wabr 3u feyn diinfet,

QBicelleicht find in den Hinden mandyes
meiner Ticbirger n-bcb handichrifliche oder
gedrudy
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gedruckte alte Nadyrichten und Dofumente vorz
handen, die miv beym Cntwurf diefes Buches
gemangelt bhaben, und weldhe foldye Dinge
enthalten, durd) die Ddiefe meine Gefchiche
naher beridytiget werdben fonnte. S evfudye
bievdurdy einen Seglidherr, dem tiefes w Ges
ficht Fommt, und Der Dergleichen befint, mix
{oldhe sum verfdhwiegenfien und treueften es
braudy ju communiciven, oder audy nuy deren |
Cinficht bey fidy su verfiatten. Scb berfprepbe
Dagegen die genaucfte Sorgfalt dafir ju tras
gent, und diefe Gefalligieit mit dem lebbhafteften
und rveelleften Danfe ju erwiedern,  Denn
eben Dadurch wiirde ich demjenigen, wad von
diefer Gefchichte nady diefem WVande herauss
fommen wird, eine grofere Q}DHﬂdnbigfeit
und BVolifommenheit geben, und folglid) barinh

a5 o A
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Dagienige’ nachholen und bericdhtigen Fdnnen,
was in diefem erften Theile entiveder auss

gelaffer, oder unridytia vorgetvagen ware.

Damit matt aber auch wiffe, tweldype
Hilfemittel miv eigentlich jur Hand gewe
fern find, Oavon idy die meiften auf unfrer
portrefflichen offentlichen Bibliothek  ange
troffenn, andere aber der uneigennigigen Ses
falligfeit ver{chicdener geneigten Gonner und
Sreunte son mir, denen indgefamt ich bicrs
mit offentlicdy meine grofite BVerbinblichfeit da
fiie bejeuge, su Ddanfen habe: will iy fie

hicr inggefamt anfubren,

I, Manufcripta.

“jobann Renners Bremifdye Cheonifa, in
Niederfadfifdher Spradhe Sie iff
| \ nadh
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nach Der Reitfolae der Difchdffe und Cryo
bifdydffe gefchrieben, und bebt fich alfo
mit Oem 5. YOtllebadus an, endigt fic)
aber mit dem Fabr 1583, 4). Von da ift
fie big gegen 1740. von einem Ungenanns
fen im Hoddeutfchen fortaefest.
D. Fohannis Efychiz ¢) discurfus de republica
Brementfi.
D. Henricz Kreftingii f) discurfus de repu-
blica Bremenfi g).
I1.

d) Renner war biefelbft Notarius Reuerendiffi-
mi Capituli. €r {dhreibt, febr unparthenifch,
jedod) gar nicht pragmatifch: auch erzable er febr
viele Begebenpeiten und gany weitlduftige G
fbichten, die jur Bremifhen Gefdhidhte gang
und gar nicht gehoren,

¢) €r war Profeflor theologiae, aud) geraume
Seit Scholae publicae Director, an unferis
Gymnafio. ©&. IKENIL Orat. de illuftrs
Schola Brem. pag. 53.

f) Cr flarb, als BDiirgermeifter biefelbft. 1611,
pen 1. Aug, Sein teben befchreibt Caffel in
Bremenf. €b. 11. pag. 423. u, f.

g) €r legte Efychii discurfum jum Grunde des
feinigen, und beftdrtigte und vermehrte ihn mie
Archivalifdhen Nadyrichten, “




XIL
I, Libri impresfi,

Adami Bremenfis hiftoria ecclefiaftica, ex edit.
Evp- Lindenbrogii, 4. Lugd. Bat. 1595.

Alberti Stadenfis Chronicon, ex edit. Rein, Rei-
peccii, 4. Wittenberg. 1608.

Alberti Kvantzii Saxonia, fol, Francof, 1580.

Fiusdsm Metropolis, fol. 1590,

Wilbelmi Dilichii Vrbis Bremae et praefectu~
rarum, quas habet, typus et chronicon,
cum figg. aeneis, 4. Caffellis 1604 h).

Affertio libertatis reip. Bremenfis. a8 ift
Doy Kaiferl. ond Def Heil. Rom. NReichs
Srepen Stadt DREMEN Ehren 2 Frepleits
ond  Standtd « Nettung 26, 4. Dremen
1646. 1). '

Tobann Chriftian Lanigs deutfches NReichse
archiv, in 24 folio Danden.

Fohan-

h) Der wabre LVerfaffer diefes elgentlich in Bremen
gedructten gar trefflidhen ‘Budhes ift der nota f)
bemetfre biefige Durgermeifter Arefring.

7) Der bicfige dent 30. Unguft 1679. vevftorbene
Durgermeifter D. Heinrich Ncier it der Vere
fafjer Diefes fepr mwidptigen [Werfs,




XIIT

Sobannes Schildius k) de Caucis, 8. Lugduni
Batauvorum 1659.

D. TJobann Perer Yillebrands hanfifdye Chror
nifa, fol. Lubud 1748.

Rachricht von der Stadt Dremen, 1. 1. et a,

in Octavo. __

pon svalem Gefchichte von Oldenburg, 3 Bande,
8. Lldenb. 17¢6. u. f.

Hiftorifche Nacheichten von Doy Regimentdverfals
fung und dem NRath der Faiferlichen und frepen
Reicheftadt Dremen, famt dem Fabrbuch
Der Duvgermeifier und Rathsherven, aqus uns
gedrucfren Ucfunden gefammlet, Mt Ans
merfungen und cinem Anhang von Vocumens
ten ans Licht geftellt von 3. P. Caffel, 4.
Brem. 1768, 1)

‘Prof.
£) War cin gebobrner Bremer, und flard alg
Oymnafiarcha auch erfier Sondicus des by

getlichenn Collegii ju Bliehingen, in Seeland,
&. IKENII orat. cit' p. 134.

/) Der Verfafjer diejes Duches, mwie det Herauss
geber felbft, zu Anfong feines WVorberidyis,
pag. 7. ausdricklich meldet, ifi: ,, unfer in dee
o OveRR[hen Gefchichte und Geredhtfamen bodhs

' 4 eefabrs




XIV

Drof. Fobann Pbilipp Caffels biftorifde 2Abs
handlung von den Gefesen der frepen Heichss
ftadt Dremen; 4. Jrankf. ue Leipyig 1764.

Deffelben bey verfchiedenen dffentlichen hiefigen
SenerlichEeiten berausgegebene deutfche Cins
[adungs- und SliucEmunfdungsfdrif
ten, in 4to vop 1-;'5,9. big 1733,

Deffelben Bremenfia, 6 Theile in 2 Banden,
8. Bremen, 1768, u.

- Deffelben ungedruckte Urfunden, 8. Ebendafs
17609.
Deffelben Bremifdyes Minjeabinet, 2 Bans
De, 8. Bremen 1772. 73

Doctor Albert Hardenbergs am Dom 3u
Bremen geftihrres Lehramt, und deffen nad)»
fte Jolgen, 4. Dremen 1779, m).

“Jobann Hinvich Pratie Gefdhichte Des Konige

' lichen

,,etfabrner Doctor und Archivarius, tweiland
,, Herr syermann von PoJt. ,,

m) Der Verfafjer diefes fir die Bremifche Ritchetts
gefchichre widptigen Loerks ift der feel, D. Elard
Yager, weland Paftor primarius an U,

§. Svauen Kivdhe prefelbft,




XV
lichen Athendi und der Domfchule ju BDres
men, 3 Sticfe, 4 Stade 1771, u. f

Die allgemeine LWelthiftorie: und swar infonders

- beit Die im XITL und den folgenden Bdanden

enthaltene Gefhichte Deutfchlands, von
Galletei; 4. Halle.

D. Svans Dominitus Habetlin’s Ausiug aus
Der allgemeinen LWelthiftorie, neuerer Jeiten,
12 Bande, gr. 8. Halle.

Deffelven neuefte Deutfche Reichdgelchichee,
24 Dande, gt. 8. Ebendaf,

Aufer unterfchiedlichen - groferen und fleines
ten biftori{ch . geographifhen IBorterbiichern,
audy fonftigen, dem Drudort und der Jabriabl
nady, ubevall richtig angegebenen fleitteren
Sdyriften groften Theils anonymer BVerfaffer.

Che i {dhliefe, muf id) meine Lefer swes
gett einer Sadhe nody um Berjeihung bittert,
| Dex
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Der erfte Plan diefes Werfd war von mir,
laut er dem _Publico gedrucdt mitgetheilten
dinfundigung, dabin angefegt, Die gange
Stadt Bremijche Gefchichte in 3ween mds
Bigen Banden ju liefern, - Feder folite etwa
20 big 22 BVogen begreifen.  Allein da idh,
bey nabever Ausarbeitung diefed Vudyes, nidhts
pon Widtigfeit nuy blog fury bertihren, ges
fchiveige Denn mit Stillfchweigen 1ibergelen
wollte; auch die wichtigften, die Sefdhichte
felbft  beweifende und evlduternde Urfunden,
und war die lateinifdhen mit einer deutfchen
Ueberfeung jur Seite, dabey 3u liefern, mir
porgenommen batte: fo wurde mir dafjelbe s
perenerft fo weitlauftig, daf ich mich anizt ges
nothigt febe, e8 in dreyen Theilen, jeden von
ohngefahr 21 Bogen heraus 3 geben.

Die



Die Lefer erhalten aber

1) in dicfem erflen Theile dag mebrefte, wag
sur- Borkenntnif dev cigentlichen  Ge,
fhidyte Bremensd gehdrt: mwovon die
beenadhft folgende Snbaltsanzeige bags
nabere Defagt:

2) Jm jweptenr Theile werde ich Diefe Nadys
vidyten fortfesen, und wird fodann 'bas
XH, Kapitel die bauptfachlichften Bege.
benbeiten, welche fich in, um und mie
ber Stadt Vremen jugetragen habén,
in Chronologifdyer Seitfolge, etwa big
aufg Jabhr 1600. enthalten ;

3) Den Ueberreft diefer Begebenheiten bis

sum Sabre I1750. nebft den genauen
thronologifchen Q}etaeid)ﬁiﬂ”en aller Bie
fodffe und Erzbifehdffe ves Hody» und
| b Crje




XVIIL
Graftifts und dev weltlichen Deherr{cher
pes nachhevigen Herzogthums Bremen,
der hicfigen Obvigkettlicdhen Pertonen,
der  Proteftantifhen  Doms »  und
Stavtprediger, der offentlichen Lehree
am Gymmafio, Padagogio und Athe.
nio, aller bicfigen Eleerleute, cinen
fehr genauen Abdrud dev bauptfadlichs
fien Documenten, wovon id porhin
Beveits gervedet habe, sufamt einem volls
flandigen Sadyregifier itber  alle Drey
Sheile, werde idh endlich im Dritten oder

lestenn Sheile licfern,

Qum Dienft derjenigent mwelche  jugleidy
bic periprodyenen vier, Die Topoaraphie Bres
mens ung Jcmuu crlduternbe Kupfectafeln bey

mic
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iy Beftellt Babent, laffe ich eme Eriguteruny
derfelben abdrucen, welde dicjenigen, fo auf
i T .ﬁ:_- s 41 !iuvﬁ‘.‘:n“’.‘ﬁ't ‘,k w1 !"'\. sihyip I
belagtc S‘*Li}',;l .?.,JIL!EI"-#-E\-""" LQ,L.L ib.dlc“Oilt J‘1’

ben, gratis dabey erhalten,

Sollte dicfe meine vicliahrige mubfame
Nrbeit, an welcher i) weber Fleid nody Kofien
gefpart habe, den Beyfall meiner Lefer davon
tragen: o hoffeidy, wenn mir Sott dDaju nuy
Krate und Gefundbeit verleihet, nach emiger
Qeit mit cinem nod) wichtigeren Werfe hervor
au tretenn, worin i) die Gefdyichte Ded
Hanfeatifden DBundes, von feinem exs
ften Cntftehen an, big auf den heutigen Lag,
au entwerfen gefucht habe.

Bremen den 10, Mary 1799,

L

G. 9t Roller, Prof.




XX

Snbalt
Ded erfien Thetils,

I. Kapitel, Aeltefte Nachrichten von Wremen s
Chauci des Tacitus und Pliniug; Phabis
vanum des Claudius Proleniqus:  Ceys pa
mologie des Aorts Bremen &

II. Kapitel,

L Aofchnite:  Bremens  $ane und Clima,
SoXe 2, A 7 . 4.
II. Abychnite: Bremens Gebieth, §. 3:0. 19,
HI. Abfehnite: Bremens Shifie, §. 10:16, 3
III. Kapitel, Specielle Befhreibung Vremens,
L. 2A0fchnite: Bremens Cinthetlung §. 1510, 353,
IL. Ubfdynite: “Bremens Haufer und Devols
terung, §. 11, . ¢ Salind
I1I. *Befondere *Befhreibuna ,
A, Der dffentlichen Gebdude
a. Der geiftlichen;
a, Der Kirchen:
1, Vet Dom, §. 1219, 7%
2+ Die vier Dfacefivchen der Aty
ftadt:
a. 1L & §rauen Kivdbe, §, 20,21, 87,
b. &t. Martini Kirdye, S. 22,
23, : > 03
¢. ©t. Ansgarii Kirche, §, 24226, 106.
0. St. Stephani Kuche, §. 279
32 B 3 105,
| 3. Die
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XXI

3. Die Pfarefirdhe St. Pauli in  pag.

der-Neuftadt; §. 33235, 114,
4. Die jwo Pfarrfirdhen in dev
SBorftadt:
a. St. Remberti Kirdhe, §. 36¢
39s ’ : 118,
b. ‘€t Michaclis Kirche, §. 20,
41, : b i avneee

5. Kivchen, welde Feinen Kivch:
fprengel baben:
g, Die Klofterfivche auf der
Tiefer, §. 42-44. 130,
b, DieArmenbaustivde, §. 45, 134.
6, Kivchen und Kapellen, weldye
antt eingegangen find:
a, Die Et, Willehadi Kirdhe,
§. 46-43. . 135
b. ®ie tibrigen Kapelen s
6. Ju der Stade, §.49. 140,
b, Aufer der Stanvt, §. 50. 144,
b. Der jum frommen Sebraudy bes
frimmter
a. n der Ultftadt, fie
a. Reformirte, |
1. Das Gymnafiunr, S, g12

5'39 = s 1471
2, Das St. Jobannis Klor

fler, § 54+ 55+ 153
3+ Gaftbaufer:

fig i St (e




XXI1i

(&) &t, Slfabeen Gafte pag.
baus, . 56.'57. 158,
(6) St Georgs cder St.
Jurgens Hojpital, §.
58+ 59. . 161,
(c) &t. Gertruden Hofpis
160.

al, § 60, 01,

4. Das Begumenpaus , Se
L * 169’
i)
zﬂl

62, 03
c, Wuwenbdufer, §. 64
6. Dasgalte Wannbaus, §.65. 173.

7.2”6QBJHN$&MKL

(a) Das vothe, §. 60, 175.

(6) Das blaue, §. 67. 177+
179."

8. Das Urmenbaus, §. 68.
9. Das Avmeninflitut,
69 s72, . . I8,
10. Gottesbuden, §. 73, ., 186,
11. Die Seefabrt. §. 74 187,
5. Sutherifhe fromme Stijtungen
1. Das Waifenbaus, §. 75. 189,
2. Das TWitwendaus, §.76. I9I.
3, Das Uthendum und fonig:
lidhe Domfchule, §. 77. 191,

b. Sn der Neuftadt; das Kranfens
pausg, .S.' 78. . 193,

¢. Sn der Vorftadt:
1, Das Klojier St, Pauli, §.79. 195,
| 2 D48



XXIII

3, Das Hofvital St, Remberti, pag,
0. 8o 83. X 197,
b, Befdhreibung der qum weltliden Ue-
braud) gewidmeten dffentlichen e
bduden:
(a) Weldhe unter der Reicheftadts
Bremifchen Dbrigleis fiehen,
1. Das Rathbaus, §. 84- 88. 203,
2. Die Boife, §. 80, . 214,
3. Der Sdhurring, §. 9o, 216,
4. Necife und Confumtion, §.91. 217,
s Dic Ratisapothefe, §. 92, . 218,
6, Jum SKriegsmefen gehdrige of
fentliche Gebdube:
a. Tas Ieugbaus, §.03. 2205
b. Das Giegbaus, §. g94. 221
c. Der Sdingenmwall, §.95. 222,
v, Der Marftall, §. 9O, . 223
8. Die Waage, §.97. ‘ 224+
8, Die Kornhdufer, §. 98 « 225,
10, Das Wofferrad, §.099. «+ 227,
11, Das Theerhaus, §. 100, 228,
12, Das Mufeum, §. 101 v 4 229,
13, Das Schaufpicthaus, § 102, 231,
(b)) ABelche yum Herjogthum Dremen
geboren, §. 103, % 231e
B. Befdyreibnung der dffentlichen Plages
a, §n der Nltftade:
1, Der Macke, S, 104, ’ 233.
e




pag.
Der NRoland, §. 105%107.  235.

Die Marfrvadhe, §. ro8.  240.

2, Der Domshof und die Doms:
bepde . §. rog. : 241+
3. Die Schlachte, §. 110, 2424
b. 3n der Neufiade, § 111, . 245,

IV, Bremens Jortification
A, Der Ultfiades:
a. Die epemaliges

1, Atte, §. 112, . i o 2406,
2. Mittlere, §. 113, F 248,
3, Neueve, §. 114 118, . 249.
b. Die jebrae, §. 119. 120, & 255,
B. Der Neuftadt, §. 121. § 250s
IV. RKapitel, Dremen ecine faifecliche frepe
Reichsftadte. A ” 261,

V. Kapitel.  Dremen eine Hanfeftadt + 287

I, Kapis
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Alphabetifches
Pranumeranten - und Subfcribenten
BVerseichnif,

2.
Dere Fobann Rriderich Abegg,
- afob Udhelig,
=~ Thomas Achelis, jun,
~ D, Heinrich Mbagverus, Prof. juris et hiftor,
- Jobaan Chrifionb Hibers, Eltermann, & Sobu,
- Heinvich Sotfried Alberti,
- Georg Wiihelm . Aldefeld,
- Georg Michael Witmann,
= Jobann Juftus Anfpach,
= SHeinrich Arens.
= Chrifttan IBilbelm Armbfiet,
- D. Heinvich von Afchen, Syndicus des (561,
Collegii Seniorum.
= - Jobana Heinrich von Ufdyen, Prediger an St,
Nueqarti,
»  griderich Chrijioph Augener,

B,

= Jobann Simon Baer, Senator,

~  §riderich Bagelmann.

- Jobann Bagetmanns Krau Witwe,

= Ulbrecht Friedevich DarcEhaufen, TrIASE
| 2 = Here




$Here Diderich fudernig Darckhaufens
- Sobann Philipp *Bartels.
- Sobann Frivevic) Bartholdis
- Sobann LWilbelm Baftian,
. Sobann Peter Bechtel,
. Sobann Conrad *Bectman, |
- Ghriftoph Debrens,
- Griderich ‘BDebrens,
- Sohann Debrens.
- Grancois be Delvas
- GChriftian David Bernus,
- Ghrifioph Heintidh Befte.
- D. Georg Bicfer, practificender Aryt,
Sopann Gerbard Blance,
.- Sohann tudewig Blanckes
. Carl ‘Bley.
- Syobanu Blen.
. Daniel Conrad Bobde.
. SBilbelm Bovecker, 2 Cremple
. Henvich Dofe.
. Sohann ‘Bofe.
- Mifolaus Bife.
- Sobann WWilbelm Bdving, Cltermantt.
- Seremias Boifjelier.
- SRobert Dopes.
. pon Brandenftein, Hocbfiieflich Olbenburgifchec
tandrath ju Delmenborft,
- Bernbard Fridevich Drandes,
. DaniclBraubady, Lector Aftron. &art, nauig.

Here




$Here Catl fubetwig Braver & Sobn,

Hermann Bredenfamp, Prediger am Dom und
Jector des Kenigl, Athendi u. der Domfchules

D. Jafob Breuls, Biiegermeiter,

Wilhelm Prdcfelmann,

Heinrich BDrockenbaupt,

Sobann Daniel DrocEman,

Chriftian Droocks,

rnold Vriinings, Prediger jum Blumenthals

Diderich Gerbard Brinings, dltefier Dberge:

tichts Anwald & Procur. Fifc,

Chriftoph Wilhelm Brune,

Heinrid) Moris Beunn,

Druns,

Sobann Cafpar Bruft.

Georg Nifolaus Puckub,

Sobann Ludewiq Pudbde,

Erany Bubl, Franyofifher Conful,

Srang Chriftoph Bubl.

D. $Hermann Biifing, Senator,

D. Jobann Chriftoph Diifing, Prof. theol,
L. L. graecae & Orient. & Paedagogiar.

Wilbelm Jfaaf Bifing, Prediger ju Sropeling

gen und Walle,
Jafob Melchior Biittner,

€.

Sieqmund obins Cdfar, Senator,

Heintid) Cphrrftian Yuguit Carpjom,
* g - Here
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Heer Heinridh Carfrens,

Caffel & Traub, 2 Crempl,

D. Bruno Saftendyf, YUdoocat.
D. Gerhard Cajiendyf, Senatots
Carften Corfien,

Sobann Heinvid) Cramer.

Ky,

#

Cord Heinrich Dannemann,

Heintid)y Dannemant,

Autlon Friderich Deckers Frau Wittve.
€, €, Degen.

- Denefen & Daare,

Sobanu Dencker,
Gabriel Jrany Denefer,
Sopann Depben Sopn & Compagtie.
Peter Wilhelm Detcfen Fr. Witwe,
Gerbard Clemens Diecmann,
Sohann Diercfs , Stadt: Daumeifter,
Chriftian Stcqmund Dobler,
Sopann Adam Dorrbeckur,
Chriftian Wilhelm Dransfelds
Nohann Cafpar Dreter,
D. Gufiay IWilhelm Drener, Senatot,
Trang Jriedrich Drofte, Senator,
Glerhard Diibbers.
ARilhelm Diderich Duncler,
Trideridh) Eenfi Dunte,
Heinvich Duntge & Compagnies

| et
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Here- Kohann Dunte,

Sobann Aenofd Dune, Obergerichtsanwald,
¢.

Sobant Friderich Lilhelm Ehetleitr,

Ellerhorft, jun.

Jobann Aundreas Cngelbrecht, RNotarius und
Difpacheyr,

Heinrich Engelfen,

Kriderich Etenne,

Cteler & vou der Hotfts

Sobann Sordan Toers,

D. Jobann tudewig Cwald, Piediger an St

Stepbani,

Hang Jobann Fincle.
Auaquft Jridevidy Fifcher,
Kafob Srevidhe,
Peter Frerichs,
Detrmar Frefe.
Diderid) Heinvich Frefe, Concettmeiffer.
Kobann Gottfried Frey,
David Frolid),
&.

Heinvidy Bddtjen,
Conrad Wilkelnr Geller.
Sobann Gifdemeifter, Senator.
Jopann Chriftian Gottlied Gleim,

A 5! Here
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Herr § €, &, Bde, Apotheler,
=  Hofrath D. Gombel, zu TWeklar,
- Abel Grandam,
- Cafpar Groning.
-  Diderich Wilbelm Grommée, fen,
= Hermann Grote, Hermanns Sobn,
=  Hermann Grote, Otto's Sobn,
= Sobann Grote,
-  Sobann Werner Orote,
- Darthelomdus Grovermann, Hodfiiefil. Hefs
fens Caffelifcher Aqent.
»  Sobaun Peter Gueh, Lebrer am Pdadagogio.

.
= Sofeph Jofann Hades. :
= D. Sopann Cafpar Hdfeli, Prediger an St,
Unsaariis
= Heinridh Hagelfieb.
-  SHermann Hagedori.
- Georgy Hagendorff.
- Safob Hagens,
- M. B. Hamijtede, Candidat.
- Sobaun Heinridh Hanewintel.
- Heinridh Gotelieb Happady, Cltermann,
-  Sobann Chriftian Harmes,
- Sobann afob Harmes,
- Safob Nifolaus Harmes,
- Sobann Conrad von Hacten,
- Rubdolph von Hacten, ¢




Here Sobann Nifolaus Hartjen, ju Scharmbecks
- Hriderich Hafe.
- Sobann Haremann  Haftenpflug.
- Heinrich Nifolaus Hawerfen , otariusgs
- Bernbard Hebelet,
- D. Sobann Heincken, Prof. medic. & reip.
Brem. Phyficus.
- Sohann Heineben, Jafpars Sobus
- SBruno von der Hellen,
-  Yobann Fafob Hensk.
- Sobann Wilbelm Herk,
= Jobann Jiiegen Hende,
- Gerhard Heymann, Pofimeiftets
- Hermann Hepmann, Herm, Sobn, 2 Crempl,
- Hermann Hepmann, Heine, Sopn.
-  Hilcke & Grommée,
- Sobanun Eberbard von Hoorw.
- &, A, Horning.
- Gerpard Hille.
- M. Sopaun Wilhelm fudewig Hiinetlody, febs
ret am Pddagogio,
- Sobann Jafob Himice,
»  Qcenold Huesmann,

i

o D. Dethard Sten, Paftor primariug an St,
Stepbani.
- D. Safob Sudewig Ifets, Obergerichtss Secrets

* 4 | 8.
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Herr Ehriftoph von Kapf,

L]

tudewia von Kapff.

Jobann Wilhelm Karftens.

‘Bernbard Kateau,

Wilhelm Heinneh Daniel Keidel,

'-i".inbrms J:'gul’f-[‘ .ﬁit“,'ﬁt'll,

D. Nifolaus - Kreffelbady,  Prediger an S,
Stepbani,

Johann Matthias Kipp,

Heinvich Klatte.

Sobann Conrad Kiener.

D. Daniel Kuafut, Senator,

Jobann Diderich Konke jun,

Chrifiian Heinvich Kopte,

Heinrich  Jivaen Kofter, i Hamburg,

3. H. Kofter.

Chriftoph Kofter, Cantor und tebrer am Pidas

goaio,
Stiderich AYrend Kramer,

- Jobann Ehrbard Kedger,
“Paftor Krone, 3u Dransfeld,

Hearich Hermann Kroog & Sobn,

Georg Wilbhelm .&’irfnim

Jobann Friderich Kefqer,

Undreas Goutlied Kulentamy, Eltermann,

Arnotd Kulenfanp,

Hermann: Kulenfampff, Senator,

Qifolaus Kulentamp, Sliermants :
; *
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L.
Nobanu Heintich Lambers,
Sobann Martbias Lamenet,
D. Heinrich Lampe, Advocat,
Gotefried Lanae,
D. Jobann fange,
Quauft fanger.
Giebriider fanfenau,
Sobann tanfenau,
Daniel Chriftoph tappenberg, Kon, Ddn, Conful,
Auquft ‘Bemamin teonpard, Chiturgus,
D. Cafpar von Singen, Senator,
$ubbers & Stavemiiter,

M.
Daniel TMNandels,
Carften Martens.
SoHann Martens & Harlah.
D. Diderich Meter, ‘Birqermeiftet.
Heinvich Meier, Prediger ju Si. Pauli,
D. $Hevmann Heinvidy Meter, Stadtfecreair,
am Niederaericht,
D. Sobann Meicr, Advocat,
Sohann Sonrad Meier.
Daniel Meinertshagen, Senator,
D. €hriftopp Georg fudewiq Meifter, Prof,
Theol. und Paft, primar, an U, & Fpo
Heinvich Menche,
NRifelaus Menfing,
Daniel Llerrent, -
. X - Hare
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Jjert Nacob Friderich Merrem.
Srany Carl Mertens, Prof. Philof.
- Heinridh Menenburg, Baufdyreiber,
- Catl tudewig Meper,
- obann Gottfried Meyer,
- Sobann Hermann Meyer.
-  Sobann Matthias Meper,
« Reinbard Mener,
- Sobann Meyerboff, Cltermann,
-  Sobann Heinrid) Michels.
- Carfien Miefegaes Frau Witrve.
=  Sobann Diderich Miefegaes,
- D. Catl Otivier Timorheus Migault) Dberde:
vidhtsanmwalt,
- Sobann Bartholomdus Miltenberg,
- Carl Chriftian Moojer,
- Georg Moojer.
- D. Heinrich Chriftian Mok, Senator,
- Zuguft Puiller,
= Chriftian Jridevich Miller,
- - Gerhard Muiller,
- Muller & Forfiners

xn.
< Sobann Martin Neuer,
- Friderich Carl Fecdinand RNielfens
- Robann Chriftian Niemann,
-  Sobann David Nifolai, .ﬁomgl Dom:Prediger,
- WWilpeim Nolte,
Here
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Herr Fohann Daniel Nolteniug,

Sobann Heinvich Nolteniug,

9.
D. Georg Delriche, Senator und Stadtridhter,
Nafpar Delrvichs, Cltermanm,
D. Sobann Qelrichs, Theol. Prof. und Paftor
primarius an &t, Pauli.
D. 9Bilhelm Olbers, practifivender Avje.
Ofterloh & Mobr,
D, Friderid) Hermann Otto, Obergerichtsantvald,
PD.
Kobann Rubolph Pagenftechet,
Pafior Pape 3u BViffelbdfde.
Geora Papendick,
Nohann Eboerbard Pavenftedt, Cltermant,
Gottfried LWilbelm Petri, Paftor primarius an
&t. Unsgarii,
Geota Pekel,
Georq Pfannenfdhmidt.
D. Jobann Fridevich Piel, Hodyfiieftl, AnBalts
Deffanifcher Hofrath ju Srantfurth am Mapn,
Diderich Plate,
Heinrich Plumpt,
Wilhelm Gotifried Polemanu,

Sobanu Poppe,
D. Heinvich Gerbard von ‘Doﬂ, Avchivarius.

- D. Siborius Diverich von Poft, Senator,

D. Simon Hermaun von Pofi, @tabtfecretait
am Gaftgericht,

R.
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Herr Sohann Gottfricd Haalfe,

=

Gerhard Rabbda, Thicrarst,
M. Sobann Martin Heinvich Rabanfen,
PBauvertvalter Rabluves,
Sohann Abrabam Rettberg,
Sopann Chriftopd Repmann,
Kriderich David Reymondon,
Heinvich Nickers.
NYobann ?.'ri“sericf*; ‘Jiif'&"n-*r.
Oberjollinfpector o 8. Miftenpart ju Dreye,
Sobann Adolph bottfmb NRocholl
Wilbelm Robling.
Sohann Conrad NRobde, Apothefer.
Michael Robde.
Otto Heinvich Nobtbar,
Safob Chriftian Heinrich Rolffs.
Ritol. Danicl Ehrifi. NRoller, Oberaer. Antwald,
Heine, Wilh, Rotermund, Konigl, Dom:Prediger,
Gechard Rothermund,
$udewig Sonvad Rothermund.
Heinrich Rouwe,
iftmann NRurer,
5, M. Rubfopf,
Nobann Rulffs.
Frang Heinvich Rump, Konigl, Preufifchee
Conful, und Bauberr an U. & Fr.
Heinvidy Rump, Profeff. Philol, u. Q’thltotbefar.
Nobann Abrabam ﬂtunge.
&.



©.

Herr Sohann Heinvich Chriffoph Sander,

Thomas Martin Sartoriug,
Gattler & Dorbris,

Georg Chriftoph Saurbict.
Oberamtmann Scharf ju Verden,
Eenft Frideridy Sehellbag.
Chrifiian LBilhelm Sdherr.
Nohann Rudolph Scherr,
Nopann Cheiftian Schild.
Sobann Gerhard Sdiphort.
Heinrich Shlidting,

Chrifitan Scdhmidt, Chirurgus,
Eenit Sdymidt.

D. Chriftian Hermann Sdhdne, Stadt{yndicus,
Sobann Wilhelm Schonbuitte,

Sobann Wilhelm Schottler,

Ehriftitan Sdhomacter,

Sobann tudewig Schrage.

Sdraqe & Ehrijtrani,

Carl Kriderich & chrader,

Gottfried [oadim Sdyrdder.

Heinridy Sdyroder,

Sobann Gotrfried Schroder.

Peter Dantel Schrdders

Simon Schroder Fr. Loitwe,

D. ©dyiedter, Oberamemann ju filienthal,

A & Schubart, Kaiferl, NReichsvoftvermalter,
D. Sobann Friderich Schuis, AUdvocats

,

Seve |
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Here D. Heinrich Gerhard Schumadyer, Advocat.
- Daniel Sdyutte,
- Kobann Rudolph Schwark.
- Suliug Jrideridy Schwark.
- Martin {udewig Shwars, LWundaryt,
- $udewig Georg Schrweers, Schulbalter an St
Ansqarii Schule,
- Heinrich Gerhard Seebeck,
- Wilbelm Seefamp,
- SBernbard Wilhelm Sengftale,
-~ Helmrich Sengfiate,
-  Sobann Smidt, Drofeff. der Philofopbhie,
-  Sobann Heinridy Spangenderg, 2 Srempl,
= Sopann Chriftoph Spott.
«  Chriftoph Georg Sprado.
- Chriftian Jriverich Stallforth,
- Sobann Heinvid) Stitelberg,
-  Abrapam Stocf.
-  Sobann & Rutger Stock,
=  Sobpann Friderich Stock,
- D. Sob. Jaceb Stolz, Prediger an St, Mattini,
~  Heinrich Strormann,
- Albert Stubbemann, Senior,
- D. Wilh, Crenft Stive, practifs Atzt, 2 Sremp,
- Cpriftoph Sudbol;,
= Jfaaf Subling.
<.
- Teebmann,

- Druno Terbellen, Wilhelms Sobn.
: Herr
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Herr Jobann Hermann Thierman,
-  Hevmann Thorbeecke,
-  Matthias Thorbeece, - Jobanns Sofn,
- Safob Thorfpecken,
- Suftus Gortfried Thumfener,
- Arnold Tidemanu,
- D. Uraold Diderich Tidemann, Senator,
=  Daniel Lidemann,
- San Tidemann,
=  CEenft Theodor Tiedemann,
- Dernbard Tiele,
- Georg Tifhbein, Kupferftecher,
-  Ulbert Topfen, {enior.
-  Sobann 2Anton Topfen,
- Georg TWilbelm Trabm,
- Sobann Trahn, junior. 2 Cremplar,
- Gratsrath Trendelenburg 3u Kiel,
- Gottfried Reinpold Lrevitanus,

i, .
- Daniel Ubt,
= Probft BWisbeck ju Werfabe,
« Georg Convad Ubtboff.
- Helmerid) Ubthoff,
- Sobann Friderich Ubthoff.
- Sobann Vollmers, Eitermann. 2 Erempl,
- Sobann BWolmers, [obanns Sobu,
- Ban Voorft,

DICR
-  Dbilipp Wacker,
- D. Gottfricd Waguer, Prediger an U, & §r.
- Anton Walte,
- Sobann Georqa Walte.
= Jopann Heinrich) LWeber,
Here
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J:)crt' Albrecht Sriderich Weifs,

Hermann Lsefjels,
- Hobaun Heinrvidh) TWepland,
- ~Quiderid) Jafob Widbelhaufenn, Nordamerifas

nifcher Conful,
- D. Safob Euqelbert Wichelbaufen, Actuarius
Judicii criminalis,
= Dhilipp | wmnn Widyelbauferr,
- D. Wilbelm Senfi Widhelbaufen, Prof, Juris.
- Wieqel & Whrdemann,
- SSobann -Nriderich Liencken,
- Chriftian Wiethafe,
- Wilckens & Mikel,
- D. Sobann Wiickeng, Senator.
= Peter WilcFens,
= Rriderich Wilbelmi, Kellerbauptmant,
- D. Auaquft Chrifiian Wiimans, Advofate
-  Sobann Chrivtovh Wilmanns,
- Btlbelm Iilmgen,
- Friverndh Auquft Witte,
=  Sobann Philipp Wirtich,
- Nifolaus IBolff.
« . Sobann Bernbard Wiilbern,
- Hermann Lulfen,
3.

=  SHermann fudolph Jurmublen.
Advocat JIwicker tn Hannover,

Der Puchbinder wird acbethen, die 4 Kupfertas
feln an ebeir fo vicl weiffe Dldreer ju banaen, damit
man fie bepm Sefen gany bevaus fchlagen Eonne,




I. Kapitel.

Aeltefte Nachrichten von Bremen: Chaues
pes Tacitus und Pliniud ; Phabe

ranum S8 Claudius Prolemauss

Gtymologie ded Wortd Bremen,

§‘ |
811 Taciei und Plinii ded dlferen Jeiten, und

alfo ju Ende des erften Jabhrhunderts nacy Eheifti
Gebure, wobnten fteeitbare und den Romern

febr gefdbrliche Leute ioifchen Der E(be und dev
€mf. Sie wurden Chauci a) genannt, und in
Chaucos maiores, welthe swifchen Dev €lbe und
bev ABefer befindlidy waren, und Chaucos mino«
res, toeldhe jwoifchen dev Wefer und €m§E ihren

QAohne

a) Gie piefen Chauci, Cauchi oder Cauci
denn man findet fie auf diefe drep verfchiedene
Arten qefchricben, &. SCHILDIVM e Cau«

¢is lib. L. c. T.7p. 1. von shalem Oldenburgis.

fthe ®efchichte, (8, Didends 1794.) 1 By pag.
55. . ft | : ’
1. Ebﬂlr g‘

. e '3
e b 4.8 S )




OWobynfis hatten, unter(chicden 2).  Jn dem Gebieth
der. Chaucorum maiorum [ag bevefts 140 Jahve
nach Chrifti Geburt cine Stadt, 1weldhe die Oriechen
doBipavoy, Die Rdmer abet Phabiranum, nannien ¢)s
utid die Beftimmung der geographifchen Lange und
Breite diefes Orts, wekde Prolemaus hat, trifft
siemlich genau mit unferm Bremen iberein.  Obs
gleich nun diefes P habiranum bis auf Rarls des
@roffen Reiten nur ein Fleiner, von Fifdyern und
Sdlrleuten beroohnter, Ot getvefen fepn mag: fo
bat ihm Dod) Die heutige Stadt Dremen, toie Die

meifien

" 3) PLINII hiffor. matural. lib. XVL ¢. 1. TA-
CITVS de movib. Gevrman. c. 35.  ybren
Bohnfis Faun man am deutlichfien auf dev
fandcarte feben, weldhe DILICHIVS in chron.

Brem. tab. X. p. 27. bat fiechen lafjen,

¢) Claudius PTOLEMAEVS PFelyfiota geogr.
enarrat. lib. I[. cap. 11. pag. 127. edit.
Froben. 4. Bafil, 1533. et Fenet. 1562, pag.
46. vbi occurit : ®daBigrvov, Ac. L.y, h. e.
in longitud. 31° 30’ in latitud. 55° 20
Darum denn audd KREFTINGIVS in difcurs.
Mfe. de rep. Brem. c. Il. p. m. 15. feq.
,s Phabivanum, inquit, ad Fifurgim, inter
2 Chau«



meiften  gelebrten Cedbefchreiber aus unleugbaren
Grunden bebaupten ), fein erftes Dafewn 3u dans
Fen. TBas etwa Der eine vder andere fiir roeifel
Dawider votbringen mbddite, folches bat niemand

U2 arunda

»» Chaucos maiores ad Septemtrionem verfus
»» Oceanum Germanicum, et 4ngringrios ad
»» Meridiem : quibus ab altera Vifurgis parte
»» opponuntur Chauri minores et Bufactores,
» fuper quos ex vtraque Pifurgis parte, non
»» longe ab ipfis Vifurgis fontibus, ex monte
» Meliboco {caturientibus, collocantur Angili,
ss OUEUZ, BLC. 4

d) Sie fieben in grefler Anzabi angefiihre in dep
Affertione libertatis reipubl. Brem, pag, 526.
DILICHIVS faqt davon, L c. pag.54. ,, Sane
» Phabirani fitus cum Bremae vni refpon-
»deat, merito Geographi Phabivanon de
o Brema vnanimi confenfu interpretantur. ,,
Man vergleiche damit Tyfelin in feinem grofjen
Univetfal- Lericon, Band II. pag, 215, a. fs

~audy HOFFMANNVM in /exico vniuerfali,
edit. Bafil. 1677. fol. pag. 306. et Lugd.
Bat. 1698. fol. tom. L. pag. 577. = VR
BANVS PIERIVS in feinem vorteefflichen
bateinifpen Hochjeitsgedicht auf . ﬁaﬂgm =

(44 | et

»
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grindIidher, als TJebann sheidtich Eaeling e))
widerlegt.  Ein andevev hiefiger Ghetelyrter 1) mepnt
fogar, Das Phabivanum ves Prolemaus fep
eing pon dDen Sdlbfjieen getoefent, welche Drufus

nach Slori Devicht £) [dngft Dev LWefer, juv
Sidyervs

Berhenrathung twelches Poft in feinen Fallis
confularibus et fenatoriis im 2Anhange p. 63.
angefiibre bat, fagt davown alfo:
,, Forte vetuftatem veftrae temerarius vrbis
,,In dubium fed ne quis fine mente, vocet:
" BREMA eft primaeuo PTOLOMAEI tem-
pore nota;
., BREMA eft, antiquis quae Phabirana fuit
., Illa fub Arctoo quondam celebrata Boote,
,,Cum regno aufpicium Franciae et Ang-
liae habet
»Maius; et imperii Germanis quando poteftas
,» Eft data Caefaribus, creuitet Ipfa fimul. ,,
etc. etc.

¢) Inmifcellan. enkig. Germ. exercit. III.

) NICOL. MEIER in differt. inaug. de fatais
et colof]. Ruland. 4. Bafil, 1675, pag. 24.

g) , Victor namque Drufus -~ in tutelam
»prouinciarum praefidia atque -cuftodias
»Vbique difpofuit per Mofam flumen, per

» Albim,



e ————e
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Gicherftellung  der  Romifhen Befibungen in
Deutfdhland, bhabe erbaucen loffens und fubre,
s ndberer Dehauptung diefed Borgebens, an, dap
in. feiner Sugend ecinige Kunaben an dem LBerferufer
gefpiclt, und in deflen Sanbde verfchiedene alte RNos
mifthe Mingen vom Kaifer Unconinus Pius ges
funden hatten: jum fichern Devecif, Daf die Nos
mer ehemald hier und in diefer Gegend gewohnt ges
babt. Doch beroeifet diefer Uinftand, meinem Crs
mefien nach, nichts: Denn ed Fonnten jene Minjen,
welde 150 Fabre fpater, als Drufus lebte, ger
fhlagen fepn miffen, voolyl durch einen andern Bus
fall Dabin gefommen feyn.
LR
Ueber die Abffammung ded Wortd Btemen
find die Gelehrten hauptfachlich yroeperley Mepnung.
Der gelehrte Symnafiard j3u Bliefingen Jor
bann Schild, melcher die Uebereinfunft Deg Alts
fachfifhen mit Dem Nicderdeutfchen oder Holdndie
fhen bier vor Yugen hat 4), leitet ¢8 von dem
2 3 AMoree

» Albim, per Vifurgim,,, epit. ver, Rom. lib.
1V. c. 12.

1) 10H. SCHILDIVS de¢ Cagcis lib. 'L c. 9.
¢ P 64.




Wotte Braem oder Braam ab, voelhed in dey Alts
fachfifchen und Holldndifchen Spradhe eine B roms
beeve bedeutet 7), Deren Stauden, vor und bey
Crrichtung einer Stadt, biefelbft in Menge geftans
ven haben follen. ~ Diefer Mevnung pflidyten audh
Efich £) und aqus demfelben Reefting, wie auch

; Dilich

P. 64. faat: ,, A rubisr magna inibi nalcendi
» prorumpentibus auiditate, Bremam per-
»hibent vocari: ficuti pagus, haud multum
»» diffitus, ab eodem frutice Braemflede, et a
s> Vepretis denominantur, aut ericetis Horf?
» €t Heyde. ,,

z) Cine Prombeere beift auf Holldndifch eene
Braambefie; Braam feift aber in der Ultfach:
fiichen Spradye ,, Genift, Pfriemfraus — von
»Dem veralterten byemen, ftechen, weil Ddie
o 3weiglein wie Pfriemen geftaltet find.,, Dies
mifch-niederf. LBorterb. B. L. pag. 135.

k) IOH. ESYCHIVS in difcurf. Mfc. de rep.
Bremen/. faat p.m, 4. ,, Bremaenoftrae appel-
» latio a ruborum ibi nafcentium multitudine
»vulgo putatur deductum. Nec. obftat,
»quod plura loca frutice illo abundent:
»»ham frequenter res vna denominationem
» peculiariter fert cum multis alioguin com-

- munemo )
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Dilich 1) ben, —  Andere m) leiten dag LBovt
Bremenr, von einer Sabre, weldhe, wenn fie eine
rt platter Fahryeuge ity ein Prabm genannt toird,

A 4 und

,munem.,, KREFTINGIVS in dzc. Mic. de
rep. Brem. c. L. p. m. 7. —

D) In chron. Brem. pag. §4. » Brema vtrum
,,a ruborum ibi nafcentium multitudine, vt

,»vulgo placuit, an ex PTOLEMAEL Pbabi-

,, Y720 NOomen acceperit, vniuscuiusque per- -

,, mittitur iudicio.,, HERMANNVS MEIER
in carmine gratulatorio DILICHII libro prae-
miflo, {ub titulo: ,, Cymae geniftarum fucco
»rubi Idaei humectatae, chronicoque Bre-
., menfi Dilichiano eonfecratae,,, fol. ¢, 1.
verfo, ita canit:

,,Tamque in receffus hiftoriae intumos

., Vallesque ducis; iam viridaria
,» Tempea monftras, quo Genifia
,Flore decens, Rubus atque pinguis

.,Solo in Caiciim primitus hubere

,, Protuberarint f{ydere non graui, ,,
etc. etc.

7)) WINCKELMANN in notitia veteris Saxe-
Weftphaliae, (4. Oldenb. 1667.) lib, IL c. 9.
pag. 351. Bremam quoque a fraiectu vel
ponte, qui hic fuper Vifurgi fuit, deriuat.

' HOFF-

. SRS




und fagens in alten Jeiten fen an der Stelle, w0
Die Stadt Dremen ftebyt, etne Ueberfalbret uber Die
AGefer gewefen, die man mit Prabmen bes
werfftelliate, che man eine Brticke uber den Flu§ ges
fchlagen batte: daber man gefagt, man roolic nad)
oen Prabmen gehen, wenn man bierher gerollts
woraus  becnach duvdh cine qelindere Auéfprache
Dramen und Bremen geworden fen,  Diefe
Mepnung bat aus dem Grunde einige Wahrfcheing
lichfeit fur fich, weil aud) die Thuringer und
Oberfadyfen den Namen der Stadt heutyutage
noch immer fo ausfprechen, als ob er Prabhmen ges
fchrteben rotrde.
N
Keber, der feine Obren su NRathe siehf, witd
vadurdy belelyrt werden, daf des Prolemaus Phas
bivanum durch cine vexdetbte Ausiprache aquss
De

HOFFMANNVS in lexico uniuevf. {. v.
LBrema ,,hoc nomen deducit a vace Pramen,
»1. €, nauibus latiflimis, quibus olim in
»transnavigando vfi, antequam ponte /i«
» [rgis iungeretur.,, Vid. EGGELING in
evercit, mifcell. Germ, antiq. de Pbabirano,

4+



De Stadf pan BDeemen ) oder aud: van
Bremen o) alleiny entftanden fep.  Und hat man
Daber nicht ndthig mit Eageling p) us Fabe

A5 by

4. Brem. 1695, CLVVERII Germ. aniiq.
lib, [L. c. 18.  $Herzogthe Drem. und Berds
Samwl. 1, pag. 252.

#) SCHILDIVS 4 Caucis lib. 1. cap, g. p. 65.
Id vero WINCKELMANNVS in nofitiz ve=
teris Saxo- Weflphaliae 1. ¢, cap.: 10, page
355. {q. negat et pernegat.

o) ESYCHIVS in difc. Mfc. de rep. Brem. p.
m. 5. CLVVERIVS antig. Gevman. lib.J11.
pag. 74. »Apud PTOLEMAEVM, inquit,
,, locus Germaniae legitur ®zBiavov, 'cuius
,,litus probe quadrat in celebrem nunc vr-
,bem in dextra Fifurgis ripa BREMEN.
,, Nec nomen omnino abhorret. Nam dem-
,ta priore fyllaba, (@) reliquum biranuns
,(Bipavey) fatis aperte veftigia gerit vocabull
,BREMEN. Et quid fcio, annon, apud
,, PTOLEMAEVM, M. corruptum fit in V.
,,integrumque vocabulum fuerit Fabiramun
& (@xﬁ:poc‘uov)? etc.,, — B0 CLVVERIVS
nody mebreres von Bremens Urfprung bat, und
nachaelefen ju werden verdient, '

) EGGELINGIVS in tractatu modo allegato:
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bo talynen, ‘odet mit andetn ¢) su: Fabhr by
9Birhan, feine Ruflucht 3u nehmen, um daraus
vag Oriechifche @aBroxvor ju: formiven.  Kest heifit
Die Stadt, welche ju befchreiben tvir uns vorgefest
baben, und weldye dem gangen ehemaligen €uyftift,
nunmebtigen Herjogthum, den Namen giebt 7),
Dremen.  Auf lateinifch nennt man fie BREMA,
wofit man in Diplomatibus Deg mittleren Jeitals
ters Qlid) Bremon, Bremum, Premen, aud) roobl
im plurali Bremae gefdhrieben findet 5).  Man

| madyt

g) MUnfre Beutige Lefer hieh im mittleren Jeits
alter Welera, Wifera, Wifer, Wirrha, Wi-
Jharraund Wirraha. Vid. ADAM. BREM. #:f2.
ecclef: lib. 1. c. 2.p.5. conf. FERDINANDI
FiuRSTENBERGII (Epifcopi Paderborn.)
monumenta Padevbornenf, pag. 68.

7) ,, BREMA inferioris Saxoniae vrbs ad ¥ifur-
., g5 ripam celebratiffima, in Bremenfi dioe-
5, cefl, cui nomen Dremenfis dedit, fita:,, etc.

DILICHIVS ait, in Chronico, pag. 1.

5) ,Quin et aeui medii diplomata crebro Bre-
»mon praeferunt aut Bremum, qualem fer-
»vant exitum infinita Minorum habitacula

o Caucorum. Premen dictitat Laurisha-
' ,, menfis
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macht aber, weldhed idy hier im Borbengang ane
mefe, einen Untetfdhied swifcyen Denen von Brema
abfiammenden Adjectiven Bremanus und Bremenfis,
Denn jenes bedeutet cigentlich cinen in dev Stads
Bremen gebornen; Ddiefes aber einen, toilder qus
Dem Herzogthum Dremen herffamme. Sedod
finde ich, taf man in jegigen Seiten Diefen Unters
fchied fo genau nicht mehe beobachte. Jm Frans
2dfifchen haft die Stadt bald Bréme, bald abes
ouch vollig Brémen. t)

Sv 4

,,menfis auctor . chronici, -etc.,, SCHIL=-
DIVS L. c. lib. L. c. 9. p. 65. &in Crempel
vom PDiuralis findet fid) in des Cribifchofis
obann von Riga qotdgigen Ablagbulle d. a.
1293. ©. Caffels Nadyr. von St Marting
Qivche (4. Brem, 1773.) No. 1L pag. 9.
Bremum fommt vor in Kaifer Oreo I dem
Cubifdhoff AValdagus ertheilten Privilegio
d. d. 12, Uuguft 966, 3u finden in Hitfch
Minsarchiv, 1. TH. pag. 5. uud in J. P. Cafo
fels Dremifhen Minjcabinet B. I pag. 6.
Bremon in Kaifer Carls des Orofen Stiftungss
briefe des bicfigen Difitbums, bey ADAMO
BREM. lib. I. cap. vo0. pag. 12, S o

¥) ©, unter gndern POMEY dictionaire }oyal
s Irane

P . e e




§. 4.

%on ber Herleitung ded Worts Bremen iff
noh eine Mepnung ibrig, dieich dDarum big julese
verfpart habe, toeil fie jedem Sachverftandigen felt
untvalyfcheinlich dinfen ritd. Bernbard Vapos
nive %) nemlidh) giebt vor, daf Lechus x) der erfie
Polnifche Donaft, mit den Sachfen Kriege
gefubtt, fie etlichemal befiegt, cinen ibyer Konige

eigens

frangois - latin - allemand, (4. Cologn. 1740.)
p-. 120. b. wofelbft Bréme, und MORERI
grand, diction. bifforigue Tom. IL wofelbft
Bremen fiebt,

#) &. MARTINVS CROMERVS de origine et
rebus geftis Polonerum, lib. 1l in principio,
Citante JOHANNE ESYCHIO in difc, Mic.
de rep. Brem. pag. 4. 5.

x) Lechus war ¢in Slavifcher Pring, und

 fourde, mie die Gefhidhte fage, erfter Herjog
pon Polen im Jabt Chrifti s50. ,, Wiewobl
o andere die Crydblung von einem Konige Lech
Lund der Stiftung eines NMeichs in diefen $dns
o deen, aig eine blofe Erdichtung, und Lech
», 018 ein Unding villig verwerfen,,, S, Effias
LWelthiftor. Specialhift, 1L Band VI Budy
X Kap. § 24 p. 783,
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eigenhdndig im Treffen erlegt, viele Oerter theils
mit Sturm theils durd) Capitulation evobert, und
feine Herrfchaft von dey ICeichfel an bis an Tie
Oefer ausgebreitet habe. An dev L efer ndeds
lichem Ufer obntoeit ihrem Ausflup habe ev aber,
theils jur Dedecfung feiner Befibungen in Nords
deutfchland, theils 3u feinem Andenlen, eine Stads
angeleat, Die e Brzemie, weldhes im Polnifdhen
cine Jeftung bedoutet, genannt: aqus toeldhem
SRort die Deutfchen,  weldyen die harte polnifche
Ansforache su fchroee fiel, Bremie und endlicly Bre-
men, toie man anitt fagt, gemacht hatten, = Alleity
tenn man bedenft, daf, wie wir ju Anfangs bes
metftm, bereits Clagudius ptOlcm{E:UlS, roelcher,
wie gefagt, unter Der Negictung AUntonins Des
Seommen im Sabe Chviftl 140 fein DBuch von
vDer Cedbefdhreibung {dhrieb, D8 Phabivas
nums gedenft, welches gang fidher unfer Bremen
ift: fo bat Dremen ja 410 Sabye eheder geftans
Den, als Der vermeprite Lecbus Herzog von Poe
len wurde: und gebort demnach Vaponii Eryalye
lung mit Recht 3u Denen vielen von den alten Ges
fhichesfcheeibern fire LBabhebheit ausgegebenen Fabeln,

e

1L Kgs




II. KRapitel

Bremens geographifche Lage.  Clima. Fopos
araphic Des chemaligen und jenigen Ges

bieths,  Shuffe.

I Abfdynitt,
§ 1.

%remen fiegt auf 26° 261 vftlidher Lange, von
dem erften, durch das wefiliche Ufer Der Canarifchen
Snful Fereo gegogenen, Mevidian, und auf §3°
41" Novdlicher Breite 2).  Dremen gehdrt nebff
feinem ganjen ®ebieth jum Niederfadhfifdhen
Keaife: und obgleid) die gange Neuftade, ims
gleichen

&) CLAVDIVS PTOLEMAEVS in enarrat,
geogr. lib. II. cap. 11. fagt @eBipavoy habe

A¢, L, und v ¢, d, i. 31° 30’ $duge, §5° 207
DBreite; HOFFMANN in lexic. vniu. . v,
Brema Bat aber Long. 30° 17°. Latitud. 53*

25°.  Die piefigen Steuerleute qeben vor, Bres

mens Polushobe fen 53° 2/; audy giebt CHRI-
. STIA-
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aleidhen die o0 ®obgrifihaften Obers und
Niederviehland am linfen Ufer dex LWefes
fiegen; fo madyen Diefe Yoch fo roenig einen Theil
von LWefiphalen ausd, ald dag auf eben Diefes
Seite liegende, jum Heggogthum Dremen ges

hotige

STIANVS GRUNBERGERVS in feinee
Pandova mathematica tabulavum vniuerfae
mathe[eos, (8. Francof. et Berol. 1700.) fol.
274. verfo Dremens ‘Vreite auf 53° 229, die
$ange aber, vom ‘Pico di Teneriffa gerechnet,
auf 28° 15’ an (welde lebtere nur 25° 24°
won dem oben angefiibrten evften” Meridian bes
tragt): daf aber diefe Jablen falfd) find, lefren
die neueften mit der groften Sorgfalt, for
wob! bier, al8 auf der Sternwarte des benadys
barten filienthald angeftellten  afironomifdhen
Weobaditungen.  Das NRefultar decfelben iff,
baf die {dnge des St Andgarii Thurms bies
felbft 26° 26° 34, die Polhdhe cben diefes
Thurms aber 53° 47 §o’'; oder, nad) anders
eitigen,  durd) trigonometrifche BVermefjungen
unfrer gefchickreften Mathematifer beftarfre Bes
obadhtungen, Bremens tdnge 26° 20° 117 die
Dreite hingegen 53° 47417 e, ) babe
oben  die  Mittelzaplen jwifchen bendew . Bes
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hovige, Amt Wildeshaufen ), oder das chyes
malige Difithum, jesige Hergogthurn Werden
ginen Theil von Niederfacd fen, obgleich letteres
gany auf dem rechten Ufer Der LW efer belegen iffs
Sreolich fagt man bier im gemeinen fcheryhaften
Umigang: 3¢ will nad) Yeftpbalen; oder:
Sch Fomme aus Yeftpbalen; und verfieht davs
gnter Die Neuftadt von Bremen, roeil man fich
piclleicht elemald einbildete, Die Lefler fen Die
eben [o natieliche Grenge yoifchen Niedevfad fen
und LWeftphalen, ald der Rbein wifchen
Sdmwaben und Elfaf, oder der Lech ywifchen
DBapern und Schwaben.  Alein dex fcherse
bafte Ausdruck Des vertrauten Umgangs und eine
ungeariindete Mepnung des8 gemeinen Mannes ift
Der Maasftab nidt, nacdh weldyem der Geograply
und Publicift Die Lander mift und beftimmt,

§. 20

obacbtungen, nut in Graden und Minuten des
Aequators angegeben, indem foldyes ju meinem
Bweck binveichend i,
b)) . (Scbarfs) Sammiungen jur genaveren
0 Kennenif aller Churbraun|chioeia-uneb, Pros
pingen (& Bremen 1791,) I Samml, pag.
320, U, fo
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Das Klima ift biefelbf gefimd: SFrenlich,
roeil oir im Nordlichen Deutfchland roobnen, ey
etivag Fdlter, alg ju warm.  Bergeblich fucht man
alfo bier Die warme und gemagiate Luft des Mdlichen
Deutfchlandes,  Jedody iff e8 nicht fo Falt, daf
Dic Feldfrachte nicht veifen und gedeiben foliten,
wenn fie gleich einige ZBochen fpater als oben ju
Lande anfommen. Da BDremen iber 50° Nirds
liher Dreite liegt: fo ift e8 jum LWeinbau nicht g
fchicft,  LWer AWeinberge hier anlegen wollte; wirde
Heerlinge ecndten.  Kaum daf mandyes Fabhe die
QWeinftocke, Die man an foldye Maueen pflanst, wo
fie die Sonne den ganjen Tag haben, veife Traus
ben fragen,  Allein andeve Friichte gedeilyen bier im
Ueberfluf, und bringt das Crdreich alle Yrten Ges
trande, nur Teinen Spely und ticFifdhen FWaizen,
oder Welfdhforn, hervor. - An Holy jeiat fich Mane
gel: indem jene Dichten BAIder, twomit nod U
Catls Des Grofen Seiten dev grofite Theil Niea
Derfadyfens bedectt war, feit denen taufend und
mebreven Jabren, dermafen ausgehauen find, daf

man anigt faf fene Spuren mebhy daven fieht,
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Dodh exfett diefen Mangel biefelbft gar leidyt Dee
Forf ¢, welcher auf Denen im gangen Herzogthum
Bremen in Menge liegenden Mooven, befonders
dem S eufelsmoor, gegraben, und fowohl ju
Shiffe als auch ju IWagen hereingebradyt roird. An
vielen Orten brennen die Landleute audy fogenannte
Plaggen 4). Das Daubol; Fommt mebrenthils in
grofen Sldfen von Minden und anden oberhalb
Brimen au der LWefer belegenen Orten, theild
aber auch in Balfen, Doblen, Diehlen und Latten
aus der Oftfee, von Stettin und anden Ovten,
OBeill aber Die BDrauer ju ibrem Malidarren imgleis

chen Die Decter 3u ihrer Profeffion nothwendigers
toeife

¢) Vercits ju der Nomer Jeiten brannten die
Chauci Torf anfiatt des Holjes, ,, Captum
- ,,manibus lutum ventis magis, quam {ole,
,,ficcantes, terra cibos et rigentia {eptems
,,trione vifcera fua vrunt.,, PLINIVS in
»» hiftoy. nat. lib, XVI. c. 1.

d) ., Plaggen find platte Rafen, Srdfchollen, welde
sunter den IMift gemengt werden,,, S, Dres
mifch » niederf. LWorterb, B, IIL p. 325.
fWenn fie recht getrocfuet find , brennen fie wie
orf, nur daf fie Leine fo grofe Hike verbreiten,
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voeife Brennholy gebraudhen: fo bringen unfre Obés
andifdyen Sechiffer, weldhe nach Miunden und
andeten obethaldb BDremen an der L efer liegende
Orten fabyren, auf ihren Ruckreifer; rvent fie feine
fonftige vortheilbaftere Frachten machen Fonnen,
Klafterholy mit, welched bier Saemboly ) beif,
bermoge dex Kundigen Rollef), von dem beeis
Digten Holymeffer muf gemeffen roerden, und iibes
laffen folches an Kaufluftige ju einem freplich rveit
boberen Preife, alé man e an andeven Orten, Ddie
holyreich find, Eaufen Eann,

I Ab{dhnitt,
.3
Det Stadt Bremen Gebieth war fonft

febe anfehnlich, gab wenigen Reichsfddten in
D 2 Detit{chs

e) , Jaembol; ift Brennboly, das bey Kiaftern vers
o fauft wird, ,  Ebendaf, B, I. pag. 330,
denn Faem ift in det p. 329. andejeigten 2ten
deutung. eine Klafrer; im Holymefferi, 6 Fuf
body und 6 Fug breit,

f) Sm gr. Atitul der 1756, gebrucften. .
meirre Orundgejche pag, 264, e
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Deutfhland etroas nach, und [ieh fich dem Ger
bicth Dot Stadt Franffurth am MNapn oder
Shwabifdh-Hale wobl gleid) fhasen. Allein
feit ctroa anderthalbhundert Jabhren hat i Stadt
foronhl gn Die leateven Erybifd) bfe, als aud) an
die nachhecigen voeltlichen BDeberefcher Ded ehemalis
gen Graftifts und jesigen Herjogthums Dres
men, nach) und nach fo viel von ihrem Gebicth abs
treten mifjen, Daf Dasjenige, was ihr anift pleno
jure noch juftandig ift, faum 3§ ibhver. ehemaligen
PBefisungen ausmadyt, €8 hovte nemlich ehemals
dajus g)

L. ®as Sehlof und Amt Bederfefas

2. Der Flecken und das Gericht Lebes

3. das Schlof und Amt Blumenthal;

4. das Oericht Neuentivdyen;

5. Die vier Oolgraffchaftens

a, Obervichland;
b.

2) Man Eann diefes ehemalige Gebieth der Stabdt
Rremen am deutlichften auf der V. TLafel in
DILICHII chronico pag. 22. feben, alwo ev
Vibis BREMAE territorium vorfiellt, imgl,
auf unferer 1. Tafels



b, Niederviehland;
c. Aerderland; |
d. Hollers und BlocEland;
6, Das Oericht DBorafeld.
Se 4.

Das Ame Bederkefa liegt mitten in Vet
€riftift Beemen, an den Grengen des Landes
Hadeln, und fubrt den Namen von dDem mif
einem ebemald wollbefeftigten Schloffe 4) verfelyes
nen Jlecken BDederfefas wird heutyutage in 2 une
gleiche Dorden, - die von Ringfiede und Deps
fteve cingetheilt, und begreift 6 Plarvepen, unter
denen Holfel allein einen NReforimivten Prediger,
NRingftede aber einen Reformiveen und Lutheris
{chen, Die ibrigen, feit Der an Schweden aefchelyenen
Abtretung aber, lauter Lutherifche Prediger haben ).

D 3 QDas
h) Gine perfpectivifche 2A6bildung deffelben Hat

DILICH. L c. tab, XX, pag. 52, in Kupfec
ftechen laffen,

7) Jn dex Bdrde Ningftede -licaen 1  Flecken,
3. Kivchdorfer, und 21 gemicine Dirfer, in wels
dhen fih 192 Viirgerftellen und 489 Sdaks
pflidhtige Daucrfiellen befiuden; in dev Vorde

| Dep=
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Dad ganje Amt Bederbefd mar voteiten eine
Adeliche HevvlichEeit, tiber roeldye dex Erybifdyoff
Die Lehnsaevechrigfeit fich anmafte.  Jm mittleren
Seitalter wurde dag  Wort verfhiedentlich bald
Dederifefa, bald Biderkiefe, bald Dedets
Eofle, bald Bederbefa, wieheutyutage, gefdhricben.
Dederfefa war ein Eigenthum Edler Herven,
telhe auf dem feften Schloffe ihre gervdbnliche

Refideny

Depfiede find hingegen 2 Kirchddrfer, und 6
andere Dotfer anjutreffen, welde (amtlidh) 378
Sdatpfliditige Bauerftellen enthalten, Siebe
., (Scbarfe) angefiibrte fratiftifch » topogvapl.
l Gamml. L Samml. p. 84. 85. - Cine fehr
genane Landcharte des ganzen Amtes Bederfefa
nebft  dem] Gerrdhe Lelye hat DILICH. L e.
tab, IX. pag. 26. allwo ev die Hunenfteine odee
die Denfundler der alten Bewolhner diefer Gies
genden in Kupfer gefiochen unter der Benens
wung: ,, Monumenta Chaucorum,, wvorftellt,
und taven 1 c. fagt: ,,In hac [Bederkefa]
»etiam vifuntur multa monumenta gigan-
»» tum et veterum Chaucorum Saxonumque
»eximiae molis lapidibus congefta, Illo-

' ,Tum forma in tabula fequenti manifefta=
J sy CUL, 4,
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Refideny aufaefchlagen batten, und jur Stift- Bres
mifchen Ritterfchaft achbdrten.  Denn twie diefe fid)
einmal £) mit dem Magifirat ju Dremen um jons
decliche Cintradyt und Berftandnif willen, verband,
toar unter denen Jittern aud) Arend von Dedees
Eefa 7). Nidyt lange nadhher frarh das Adeliche
Gefhlecht der Herven pon Bederkefd in manis
liden Grben aus: Dda pratendicten Dev Her;og
pon Sadyfen - Lauenburg, die Stadt Dree
men, und vefchiedene rittermagige Gefdhlechter Des
ren binterlafiene Guter.  Ein weitlauftigee Strert
entfpann fich Daber #2), weldyer endlich 1567., durch

gerichtlidyen Ausiprudy, dabin bepgeleat tourde, daf

die Stadt Dremen, welche unterdeffen fich in den
Befie von Bederfefa mit gewaffneter Hand ges
feist batte, auch bep demfelben rubig verbleiben folle.

D 4 Diefe

) Soldes gefhob 1454, Am Mondtage nadh
Phoilippi Safobi, d, 1. den Eten Man.

D ©. Alusbard monumenta nobilit. Prem.
pag. 63.

#1) Conf, KREFTINGII difeurl. Mfe. de vep.
Brem. c. VI. pag. 55. leqq. Cafiele Bre-
menfia; V. L. Th. ). pag. 55. f.

Bl A et 5
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Diefe bat fich deffen auch bid 1654. ju exfrenen aes
babt: in roelchemn Jabre den 19, April die Krone
& dhymweden fich Ded Schlofjes und Amees Pedeys
fefa bemabtigte, audh felbiges fame aller Tervitos
viaibobeit in Dem Dafjelbe F[alyv den 28. Movembey
s G tade ‘gettoffenen Vevgleich erbeigenthiime
thtimlich abgetveten erbielt. #)
§e. 54
Der Flecfen und vag Gervicht Lebe, twelches
man quch BDremerlehe ju nennen pflegt, befteht jetst
aus dem eingigen {Flecken Lebe, weldyer 345 Diirgess
ftellen begreift. . Sn Der Kirche balten dev Nefors
mivte und Lutherifche Prediger Des Orts den Gofs
tesDienft  toechielstoeife o)y - Jn  uralten Beiten
machte

7) ©. MMusbard L c. pag. 27. 63. et §9. 1qq.
Der  brer  angefabrte Stader Vergleidh de
anno 1654, ift pinten unter den Documenten
Ju finden,

0) Anfanglich twar nur ein Reformirter Prediges
biefelbft: die Meformirten Einwobner mugten
fich aber glicklich fhdgen, daf, wie Lehe an
& dhwedent abgetreten wurde, ibnen ihe Predis
get gelaffen, und felbigent, wic audy gu Rings

fiede



25
machte e¢ einen Theil der Guter der Frenherren
von BVederfefa aus, und batte mit den ubrigen
gleiche: Sebictfale: fo Daf die Etadt Dremen,
elche feit 1526, im rubigen BDefits Diefes Fleckens
und Geridyts getvefen war, fidy 1654 ebenmagig
Durch die Sehweden, geymungen faly, Diefes Ges
vicht fame dem SlecEen an die Ketone Schmwes
Den  erbeigenthiimlidy abjutveten und u uberlafe
fen p)s von welcher ¢8 famt dem Heczogthum
Dremen an s Haus Hannover gefoms
men iff.

D g §. 64

ftede  aefchab, nur ein Sutherifcher yur Seite geos
fetst - das Eimultancum einaefifre, tind nidt,
fwic an den ubtiaen Prareddrfern des Amts De
Derfefa, die Reformirten Prediger thres Dienftes
entlafjien , und dafite  futherifhe  angefebt
wurden,  Uebrigens veealeidie man  damit
KREFTINGIL dife. cit. p. 61. und Schatff
1. c. pag. 86. —

2) Jn dem den 23, November 1654. 3 Stade
gefchloffenen Peraleich beifit es §. 20, 4 .
&8 tberlaffenn und cediven ju Crbeigentitimlis

. athen ewigen Satisfaction mwegen deral, Ans
nund Jufpsiiche an Shyo Konigl Majeftat und
. 2 Dern

T Ay e




§..06.

Das Haus und Ame Blumenthal hat
pon jeher mit Dem Gevidyte Lleuentivchen einers
oy Scbhictfale aehabt. Sn uralten Jeiten gebhorte
ed Denen 3u LTedinghaufen anfefficen und ju den
dortigen Durgmdannern gehorigen Srepherten
von Der YOeybe,  Der auf dem Scblof Blue
menthal wohnendeArend von YOeybe hat 1418
mit dem NRath ju Bremen, Den Confract ges
{hloffen, vexmbge Deffen fein Haus Blumenthal
den Dremifchen Diicaern jum Scdut alleseit offen
fichen  folle ). Decnach i Der Defis Ddiefes

@)d)[[)fu

L Dero Reiche Sehrocden Buvgermeifter und

o Ratlh und gemeine Burger|dhaft der Stads

,»Dremen Jbre Gerechrigleit an dem FlecFen

» Lebe, wie daffelbe in feinen Grengen jur Mafdh

,und Geefte begriffen, und dann das Amt und

s9aus Bederbefa, alles zufamt denen daju

, aeborigen  Cinwobnern, Adel und  Unedel,

20 Oeift 2 und Weltlichen $eben, iuribus patros
,natus &c.,,

#) KREFTINGII difcur/. cit. p.53.feq. 1Tisss
bard monum. nob. Brem. cit. pag.. 553

6{‘)0" vorper, Anno Dni MCCC. Octuage-
fimo
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Sdiloffed, Ames und Gerichtd an Vie adelidhe Jae
milie von der Borgh, jur Horneburg gefoms
men: weldhen doch die Stadt Dremen das
rechtmaige Cigenthum diefes Sehlofies beftandig
ftreitig madite,  Durch BVermittelung des Dremis
fdben Erybifdoffs Dalduin, ald von bepden
Geiten exvodlhiten Sehiedsrichters, wurde dex Sireit
eibiich Dabin gutig ent{chieden und bepaeleat, daf
e Sehlogund Ame DBlumenthal e Stadt
Dremen eigen verbleiben s Diefe Dagegen Denen von
Der Borab 1400 fl. bejablen folite v). MNach dex
et hat gwar die Stadt Dremen Diefes Amt
B ys

fimo in profefto Beati Michaelis Archangeli
(0. i. den 28. Sept, 1380.) batten die damalis
qen Befiber davon, die Hrn, von Oumunde
dafielbe gethan, &, Caffels Ungedr. Urkunden,
p. 277. f.  Urend von YOeybe Document ift
pom Sunte Cecilien Daabe ver bilghen Junes
frouwen (d. i. den 22, Novembd,) 1418. .
Cbeidafs pag. 340, |

¥) Gefchah den Sonntag nach Simonis und Kudd,
d. 1, den 30. Oct. 1436, &. Wilushatd, pag.
-27. 132. KREFTING Ll c. pag. 54 feq.
Eaffels trBunden pag. 351, fs
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Biumenthal durch einen aus dem Rathe, une
ter Dem Titul Drofte, vegieven lafjens o8 haben
aber die €r3bifdhoffe auf die Landesbholyeif
daruber beftandig Anfprud) gemacdhts Darum denn
auch Bremen Diefe letrere der Krone Schweden
pecfchiedentlich sugeftehen mufjien s)i . Jn dem mit
Hannover gefhloffenen letsteren Stader Vers
gleich wurde endlich das Ame¢ BDlumenthal
und dag damit anike verbundene Geridhyt MNeucns
Fivchen an den Konig von Grofbritanniem,
alg jeitigen Defiter - Des Hevyogthums Dres
men, ebeigenthumlich tbeslafifen und abgetvefen:
fo Daf der Stadt heutjutage Feine andere Gered)ts
fame dacuiber jufteht; ald lediglich das Patrenate
vecht uber die im Amt Blumenthal und Ges
picht Meuenfivdhen befindliche 3o Predigers
ftellen, voclche, fo twie aucd) die Sdulmeiftere, bens
Detfeitd Der Magiftrat ju Dremen vodblt, dem
Confifforio ju Stade prafentict, und von dem

bies

JU8) i Sem g, Artiful des vorerwdhnten Stadey

0 Beraleichs d. d. 28, Nov. 1654. weldher durd)
ben d. d. r5. Nov. 1666. aefchloffenen Habene
haufiy Jrieden confieniict worben,



—— e T

29
biefigen Minifievio examiniven und otdiniren
fagt. £

R
Die vier Gobataffchaften find folgende:

I. Das Oberviehland, worin folgende Dits
fer: ©teinteg, mit 37; Arften (Rirchs
vorf), mit so; Habenbaufen, mit 353

Reuland, mit 125 DBroecEhudting,
mit 45 Mittelshucdhting, mit 235 und
.@irdmud;tm@ (Kuechdorf), mit * 2x
Dauerftellen: Sn allem, deven 182.

IT,

t) Nach , Scharfs Beridit, 1.'c. pag. go, beftehe
das beutige Amt Dlumenthal aus

I, dem cigentiichen Amee BPlumenthal, wozu das
Pfacrdorf Blumenthal und 18 andere Dor:
fev geboren, und weldyes 559 {dhakpfliditige
Danerftellen brqreift:

2. dem Qerichte Neuenfivchen, worin aufer det
Kivdydorf Neuenkivchen nodh 3 andere (woyor
das dritte dem Gevichte dodh erft 1770, beps
gefiigt worden) ju finden find. s werden

bierju 233 fd)ﬂépﬁid)ﬂse Danerfiellen ges
vechnet,
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I Dag Niederviehland, wotin folgende

IIL

Qorfer: Aoltmerhaufen, mit 163
NRablinghaufen (Kivchdorf), mit g3
Strohm, mit 115 Lanfenau, mit 133
&GSeebaufen, (KRucdhdorf), mit 295 und
Hafenbubren, mit 34 Dauerfielen: Jn
allem, Deren 112,

Das Holler-und Dlodkland: dDaju geo
boven :

A. Pagi ceffi: %arerbotﬂ, (Ricdhdorf),

mit 1435 LWumfiehl, mit 135 Nieders
blocEland, mit 265 und Babre mit 14
Bauerftellens jufammen alfo 67. «).

B, Der Stadt find verdlieben: Oberblody

allem alfo 244.

[and, mit 10; Leefterdeicdy, mit 14;
Horn (Kirchdorf), mit 105 Lebhe, mif
20; BVabhr, mit 45 Sebaldsbruce
mit 125 Oftethols, mit 255 Clme,
mit 93 RocEmwinfel, mit 57; Sdones
Mobr, mit 95 Obernculand (Kirchs
dorf), mit 58; und Kattrepel nebft dev
Hempfirage, mit 16 Dauerftellens 3In

IV,

8) &, Sdarf L. c. p. g6
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V. ©aé Werderland:

A. Pagi cefli: Yglebéhaufen, mit 28
Mitteldbubhren (Kivchdorf), mit 35
Niederbiihren, mit o5 Gramble mit
475 Mobr mit 14 Dauerfrellen: Sn
allem 133, 7). |

B, D Stadt find verblieben: Lalle, mit
465 Gropelingen (Kivdydorf), mit 43
Legmerbroef und Dungen, mit 7 Baus
evftellens  Sn allem alfo 96s

AL, Tt 7

PBom Gervidyte Borafeld fagen die alten
Nadrichten w), Daf der Rath ju Bremen die .

Halfte Deflelben von denen von dey Lith anges

Fauft babe.  Die andere Dalfte hat ciner alten in

Dremen anfeffigen Patricifchen Familie, Denen

Dranden, gehdit x), weldhe Davon fich Crbridhs

f¢8

2) Schatf Ehendaf. ibid.
w) Jn Renners fortgefehter BPremer Chronif
bepm apr 1595, imal, DILICH, pag..267.

%) KREFTING in dife. Mfc, de rep. Brem.
¢. VL. p. m. 52, ,,Praefecturae Hollerland;-
s s COE

L
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eer tu Votafeld fdhrieben.  Nadydem aber diefe
Samilie im vorigen XNahrhundert mit dem D lUrgers
meifter Joachim Brand y) in mannlichen Crben
qusftarb, iff das Evbridyteramt, durch deffen
weiblidhe NachFommenfchaft, auf febr viele Bremis
fhe Familien gefommen. Sndeffen  ftelyt Dem
Rathe die vollige Tewvitorialholyeit, Die hohe und
niedere Gerichtsbavbeit, welche ev durd) den geitigen
aten Durgermeifter vertvalten [aft 2), und das
Necht su, den Prediger und Sehulmeifter ju berus
fen, und den Geridysvoigt Dafe'bft ju beftellen.
C®ie Mannszabl des Serichts fonnte 1741, nide
angegeben roeroen.

§. 9¢

,,cae proxima eft praefectura Borgfeld, cu-
,,ius dimidia pars eft familiae Brandorum.,,

) Toarv geboren d, 24. Apr. 1609. Wurde an
pes  verftorbenen shetmann  Efichs Srelle
Rathmann d. 30. Jan. 1638 Diraermeifter
an des verfrorbenen Diirgermeifters Liborik
von Line Plag d. 10, Marg 1664. ftard dew
5. Jebr, 1673, ©. POSTIL fafts conl]. et

fenatt. p. 39. n. 328.

%) Dex filhee davon auch den Titul: Rathsvicyter

au Dorgfeld, S, Cap. VIL § 44 :

29
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§ 9

Dag Shlof Ourersberet, oty dag Rirdhs
0otf Otterfrede und der Flecken Ottersberg
geboren ), fdheint vorgeiten eiqene Herren, meld;eﬁd;
DBurgmdanner von Geeerffede nannten by, qes
habt ju haben. Die Stadt Bremen nahm das
Geblof  nebit dem daju gebdrigen ‘Diftict dm
Ceibifchof Chriffopl, mit roelden fie in Kricg
verroicfelt war, nad)y Der befannten Schladyt bey
dee Dractenburg 1547, in Gemeinfchafe (lyrey
Dundesverwandten, binmeg ¢).  Sie bebyielt eg auch
nachher, und machte eg, jedod) nur futge Seit, cinen
Lheil ilyres Gebieths aus, Denn beceirs 1562, den
8. May, trat die Stadt den Ottersberg dem

€13

@) Darans beftelt noch jobt die foqenannte $Hauss
boigten Orrersberd, und beareift 102 Biitw
ger- und 76 {diabpflidhtige Vauerfichien, S,
Scbarf L c. pag, g5, |

&) Bon ibnen Hanoelt NMusbhatd in monumi. nos
- bilit. Brem, pag. 413,

¢) ©. Retners Shronif ad h, % DILICHI]
-+ &hrom, pag. 23s,

L Thal, ¢
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Gribifdoff Geors, Chriffophs Bruder und
RNachfolger, wieder ab )¢ feit welcher Reit Diefed
Amt jum Stift Bremen gehdre, und mit dems
felben gleihe Sdhickfale gehabt hat.

111, 24 bs

d) Der damals anf dem Schlofje Otteréberg bes
findliche Ovofte, der Stavtbremifche MRatlys
mann seemann Vagd, ju weldem fid) die
aus Anfag der Hardenbergifchen Unruben in der
Charmodhe des 1562ften Jabres aus Dremen
ausaetretenen Nathmanner Luder Sullgreve,
~obann shavemani und iorig Nlectelin
perfugt Batten, wollte, auf gefchehene Uuffordes
tung von Seiten des Er3bifchoffs, den 23. Juls
1562, felbigem dag Schlop nicht 1ibergeben,
fondern Tief den Flecfen Ottergberg in Brand
ftecfen, fo daf fein einjiges Haus davon fichen
Blich, Der Cribifchoff, den dies WVerfabren

 des Droften und feiner Kollegen febr verdrof,
lic davauf das Schlof mit aller Macht befdyiefs
fen, und fekte ibm fo beftig ju, dap der QOrofie,
nacdhdem er fich noch etwa 4 Tage qebalten, und
mit den feiniqen einen tapfern Toiderftand ges

| than- batte, fich gendtbigt fabe, dew 28. Jule
. 1562, ju capitulicen, So erjdblt Renner in
it feiner Chronit ben diefem Jabre diefe Cefchichte,
| DILI-
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L. Abfdynitt.

S¢ 10,

€3 find bauptfachlih dren Flifle; weche die
Stadt Bremen und deren Sebieth durchiirdmen:
fie beiffen Wefer, Wumme, Och tum, davon
Die benden leteren fich in exfteren ergicfien,

Die Wefer flieht durcy die Stadt Bremen,
und theilt fie in die ALtftade, welche an dem rec)s
ten, und die Weuftadt, tvelhe an dem linfen
Ufee Des Sluffes belegen, und durdy 2 Bedicken mit
einander verbunden {find,  Unterhall Bremen
mad)t der Strom die Grdnge swifchen detien nuns
melrigen Heryogthiimern VDremen und Ols
Denbuvg aus, davon jenes auf der rechten, Diefes
an et linfen Seite det LWefer liegt.  Nur daf das
an dem rvechten ifer belegene Land hcden e
Odenburgifc ift. Die A ef et entftelyt eigents

€ 2 lich

DILICHIVS in Chronico pag. 251. fagt gang
fucy: ,, Interea Archiepifcopus caftrum Q-
ssteysbevgk, ciuitati a Mansfeldico traditum,
»€a non refragante, recuperauit.,,

¢) S, 3, P. Caffels hiftori(dhe Nadbrichten von
s e

TN " e e e
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(i~ aus dem Rufammenfluf jrocenet Strdme, v
OBerva £) und der Fuldag), welhe unterhal
dey Hanndvertfdhen Stade Munden sufams
menfiofen, von tvannen Der fchiff bave und fifchs
weiche Glu, dev Davon feinen Uifpyung nimmt, DR

MNarien

ver Reichefradt Bremen Werbindung mit
dem fande IBhrden, (4. Brem, 770.) Si e
pag. 2. leqq.

£)  Die Yerta entferingt in cinem Grunde
ser  acfitefteten Grafihaft  Henneberg, die
®abel aencunt, geqen den Thiiringer Wald jus
fie nimmt ibren Sauf Nordwefilich durd {jiﬂillgﬂ
haufen, Meinungen, bey Schmalfalden vorben
auf Galiunaen, Vadha, Kreuzburg, Trefurt,
GBanfried , Sichioege, Allendorf, LBikenhaus
fen, Hedemiinden und juleht auf Minden,

2) Die Sulda entfpringt auf dem Bogelgberg,
flicft durch die Stadt Fulda, welder, fo wie
demr Bifthum und gefirfieren YAbtep qleiches
amens, fie denfelben giebt, darauf ber Scehlig,
Herffeld, Rothenbura, Melfunaen, Schrvars
jenbera, ©unthershaufen und Eajjel vorbey,
auf Minden ju, allwo fie fich mit der Yerra

1 o mitrcljt gwweener Arme, teldye die Jnfel, den
C ®ankoerder genanut, bilden, veveinigts
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Namen Wefer 7) fuhrt. Die alten Romer
Famnten ibn bereits 2), und nannten-ibhn F7/ur-
gis k). Jn dem mittleven Seitalter hieh e Wafera,
Wifura, Wibarra, Wirvhaka 1), und tiod) ane

€ 3 Ders,

) Diefen Namen, den aber die Niederfachfen
Weffer ausfprechen, foll der Strohm von LBals
fern befommen Baben, ~meil vicle flayfe Gemal:
fer fich in die Befer ergieffen: die, wenn fie
pon dem gefdhmoljenen Ecdhneewaffer im Feiihs
linge auffrellen, verusfaden, bdag aucdy die
CfBefer aus ibren Wfern tritt, und 948 bcnadfs
barte Sand weit und breit bewdfjert.

§) Seiner thun Crwdihnung TACITVS, annal,
lib. I. cap. 7o. et lib. 1L c. 9. FLORVS,
hiffov. Rom. lib. IV. cap. 12. PLINIVS,
hiffor. natur. lib. IV, cap. 28.

k) Die lateinifhe Etymologie diefes LWorts foll
fepn, guod vi [urgat; weil die Wefer nemlich
fo leidht anfchrouils, '

/) ADAMVS BREMENS. hiftor. éeclef. lib. 1.
c. 2. » Nobiliffimi Saxoniae fluuii funt A/bis,
,, Sala, Wifuva, qui et Wi¥vaba nuncupatur.
,,Is in Thuringiae faltu fontem habet, quem -

,,admodum Sa/a: deinde median curfu per-
,,L.tl'&ﬂsw
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Derd, tie folches die in fchlechtem Monchslatein vers
faften Documente, die man jum Theil audh hinten
im 2Unhange ju diefemn Buche antrifft, seigen.

. AR, . &

Die Wefer felbft sieht fich von vorervdbnter
Hannodverifden Stadt Minden an durch das
Draunfchweigifche, Heffifche, Paderboys
nifche, Corvenifdhe, Lippifde, Schaums
burgifdye, RNavensbevgirche, Mindenfche,
Hovifche, Verdenfdye, nach Bremen: von
0a ferner gvifchen den jegigen DHersogthimern
Dremen und Oldenburg, und dem Lande Har
oeln nad)y Der MNordfee su, in weldhe fie fich,
mittelft einer Ocffnung ergicft,.  Sie ftoft in
ibrem eben bemeldeten Laufe an verfchiedene mit
Dremen in Handlungsverfehr fiehende Stadre
und Slecfen, als Minden, Carldhaven, Bes
perungen, Horter, Corvep, Holyminden,
Polle, Dodenwerder, Hameln, Oldens

oL,

»tranfiens Saxoniae in vicino Frefonum {or=
5 titur occafum. ,, (_Pﬂg. §- et 6, edit, Lindezns
brugii, 4. Lugd. Bat, 1595.)
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botf, Ninteln, Vilotho, Minden, Peterss

hagen, Sdlifielburg, Stoljenau, Liebes
nau, Nienburg, Drafenburg, Hona
Thedinghaufens; und nimmt verfchiedene
Gtedhyme und BDadye auf, alg: oberhald Dres
men, die Diemel bey Carishaven, und Die
AUer ) untethald Thedinghaufen; unterhalb
Bremen aber die Ochtum, bey Hafenbubs
gen, dDie IWumme oder Leefum, bepm Beges

fack, die Hunte, bey Elsfleth, und vie Geefte
¢ 4 untets

m) Die Yley ift bis Jelle (chiffbar, und bat man
darum cine cigne Sehiffergilde ju Bremen,
weldye Die Jellexfalver beifen, und unter dee
Obevinfpection  des  alteften  Durgermeifters
ftepen,  Diefe Jellerfabyrten, wie aud) die Fabys
ten auf der IBefer bis Munden bat Kaifer
Carl V, in feinem den 20. Jul. Ig541, Dder
Stadt Bremen ertheilten Privilegio in feinen
und des Romifdyen NReichs befondern Sdhuk ges
nommen und eine Strafe von 50 WMark [Sthigen
Goldes darauf gefelst, wenn jemand Bremen
icrin fidrte,  Wo fich diefes Privilegium ge:
drucke  Definde, Teprt Caffel im Unbang zue
Poftifchen Nadyricht vom Ratly ju Dremeny
4. Drem. 1768,) pag. 1o1. §. V1L |
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unterbald Lele, bey dee ehemaligen anist demos
livten Seftuna Cavliftadt,

e Aefer bat unterbald Bremen ibren

fouf verfdhicdentlich verdndert #), und wird das
Daran frofende Land gegen die Getwalt Des holen
Waffers durcy frarfe und viel Seld jur Unterhyals
tung Foftende Deiche gefcbitbt: toelche jedoch surveis
fen, befonders bey ftavken Cifigdngen, ourdhbrechen,
und woodurdy alsdaun betyacdhtliches Schaden vets
urfachet wigd,

§. 12,

#) Man fann den alten und feutiqen $auf des
DReferftrohms  unterbald Bremen am  befien
fennen lernen aug des Probits Visbeck Bude:
Die Niedermwefer und Oterftade, 8. Hannov,
1798.)% wofelvj die L Tafel den tauf der Yes
fer m i2ten Nahrhundert vorfielit; jedoch die
auf oerfelben Befindiiche punctivte Sinien: decen
jelitae Befchafferheit, die man gany deutlich auf
per [l Tafel fiadet, aingetqen,  Uebrigens ifi ji
wiffen, dak die Lefew unterhalt ves Sdbrs in
Dremen 764 Knf breit i, wie dicfes der vers

ftorbene Yurillerie » Major Weber bicfelbjt ge

mefjen bat,
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Das LBeferwaffer ift stvar nidht fo vein
und Flar, als das Rleinvoaffer; fedoth auch,
befonderd bep mittelmafigem Laffer, niht fo
{hlanimig und leimig, als das LWaffer des Mayns,
Bon Blepum an, bis jum Anefluf des Strolhms
ift e8 brack und gefaljens oberhalb diefes Orts abee
fuf und weich, und daber infonderleit yum Tave
ben, ®arben, Papietmaden und Bicys
brauen fehr gefchictt, €8 hat darum audh von
uralten Jeiten her dasd Bremer Bier in fo grofs
fem 2Anfehen geftanden o). * Jueplich bat, feitdem

| €5 Deg

o) KRANTZIVS in metvop.1ib. VIIL c. 37, et
lib. IX. c. 3. redet bereits Davon, daf cocti ad
potum liquores Biefelbft bereitet wijrdens,
Jtach VBBONIS FRISI Bemerfung bat man
bier bervits 1272, Bier ju brauen angéfanqeﬂ,
0a man es in Hamburg und andern Secfiddten
teit fpater anbod,  Uebrigens ift ju wiffn, daf
das WBier eine Crfindung der alten Eapptey fen,
da fdon Aerodor, in FHuterpe c. 77. fagts
Oww &' ex wpiYewy memoiuevy Slegobwyrey ov yu®
®0i eV TY Xwpy xuwsor, O. i ) Die Eappter bes
g Ownen fidy ftats des LBeins eines von Oerften

- n bevele
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der Wein Dasd ordentliche Getranfe Des Deguterten
und der Vrantewein, den man fonft nur als Avys
nen brauchte, dee aber nun das tagliche Setvanke
Des gemeinen Nanng in Diefen ndrdlichen Gegenden
Deutfchlands gemworden ift, und feitdem, nady dev
Cutdeckung vou Ojt-und Leftindien, Caffee und
Thee unfre Geldbeutel fchropfen, unfre Magen
fchwadyen, unfre Verdauungsfrafte entnerven, und

damit als eben fo viel fhlichende ifte unfere _(fﬁeﬁ
funds

o beteiteten ®etranfs: denn fie bhaben Feine

y ABcinftdcfe im Lande.,, Die alten Deuts

fchen su Taciti Seiten batten  bereits das

nemlidhe Getednfe,  Denn fo {dhreibt er, de

morib. Germ, cap. 23. , Potul humor ex

,, hordeo aut frumento, in quandam {imili
,todinem vini corruptus.,,  Wobey die
QuoepbriicEer Editores anmerfen: ,,f fermen-

»tatus; Orofius V, 7. in delcriptione celiae

., . cernifiae, — fucco — quo fermenta-

., to fapor aufteritatis, et calor ebrietatis

., adiicitur.,, tom. IV. p. 26. . Die bicfigen
Biecbrauer find o angefeben, daf fie in den

Rath gewdhit werden fénnen, Eie formiven

eine eiane Societat, welde jmween Jnfprctores

b von den Glicdern €. 5, €. H. TB. Rathe bat,
1 und unter jween fogenannten Clterlenten ftehets




e —

43

fundbeit unteraraben, — der Abfas und Verfens
Dung Des Bremer Biers an ausrvdirtiae, befonders
toeit entlegene, Ocrter, ich 1oill nicht fagen, vllig
aufgehdrt, aber doch gar fehr abgenommen p),
Alein nichts defto woeniger hat die biefige ehrfame
Dravecfocietdt von dem Bremer BDiere,
Das wenigfiensd in dem UmPrais von etlichen Meilen
nod) immer hochgefchast wixd, guten Abfas 7).
§. 13,
?) Dies fagt ebenfells D, CHRISTIANVS
FOCKE in diflert. inaugur, de zure merca-
torio prauato veip, Brem. (4. Géotting. 1797.)
pag. 37. Uebrigens bandeln von den Wier:
brauern unfre GStatutarifdyen Gefese: fintemal
im 67. Statut (pag. 73. meiner Srundgefese)
verorduet wird, dag fein Junfraenof jum BVer:
fauf brauen folle; das 6. Sratut (p. 74.)
verbeut foldyes aud) einem Becfer, imgl. daf
ihrer grween, die in einem Haufe wobhnen, nidt
gufammen brauen und bacfen follen; Sn der
neueften Kindigen NRolle find audhy noch andere
die %rauer betreffende Policengefetse §. 71, 102,
103. und rog4. (Grundgef. p. 263. und 273,)
angutreffen,
4) Und dicfes nidht nur in dem Stadt-BPremifchen
©ebietlys fondern audy in dem Daram grdngenden

Hane




44

i
s iff aber bie LB efer nicht nue fhifiban
indem Die platten Fabryenae, weldye man Cichen,
Bocke und Bullen nennt, bid nad)y Mianden, auf
Det FBerra bis nad) Efchwege, unhd auf der
| Sulda bis nadh Herffeld gebhen, und jum befons
Deen Bortheil dex Handlung die Laaven, weldhe
aus

Hanndverifchen, Oldenburgifdhen und Minfies
tifchen.  Bur Siderheit der Bremifdhen ‘Bratier
ift auch in der Kindigen Rolle §. ros. folgens
des verordnet:s ,, &8 ift der UWille des NRaths,
,,enn irgend ein Brauer einen Kriger batte,
,,der ibhm Dier {chuldig wdre, und ju einem ans
,, dern zichen wollte, ebe er jenen bejablt batte:
,, fo darf nur derjenige, dem der Keiger fhuldig
,,ift, demr anbdern Brauer, ju weldem der Krus
,,qet wieder hingichen tolite, 8 Fund thuw,
ovee anch famtlichen rvauern es anfagen; fo
,foll ibm Fein Duauter Bier verfanfen, derfelbe
,,babe denu Detnjenigen bas guvor pergnigt, was
et ibm fdhuldig war,,, ©. meine Grundges
febe pag. 273. f. imgle Die Berordn. d. d.
2, Nauunar 1742, §. 312715, pag. 19. 20, bet
! biefelbft ben Friedevid) Tieier berausgefomrmes
i v nen Saliimiung Dbuigieiilicdyer Berordnungen,
a :.' T A Drem. 750,
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aud fernen Landen nady Dremen mit Seefchiffen
gebracht wetden, Dabin fibhren: — fonden audh
febe fifchreich. SDier in Dremen hat man jureis
Ten - einen Ueberfiug an Fifchen, weldhe in dey i3efer
gefangen werden, und iff aud) das Fifderamt
Die altefte Sunft in Dremen 7). Defonders roerden
Die biefelbit gefangenen £achfe und Aale, weldye ges

rauchert, und die MNeunaugen, weldhe von eigends -

Daju bepteliten Leuten ) gebraten, cingemacdyt und
in

¥) Dem ehrfamen Fifcheramte qebirbrt aud) diefe
Ghre mit allem Redhte,  Denn 1was war Venny
Bremen 140 3(1!;1‘9-11‘1‘:{) Chrifit. Gebure 3
ptolem&t Pelufiota Seiten? Dad von ung
im 1. Sapirel diefes *Dudhes beleuchtete Pliabiva-
punt, ein fleiner und von foldhen Senten fediglich
Bewolhnter Ort, dic fich vom Jifdhfange auf dee
CiBefer und vom Ueberfelen der menigen NReijen,
den fiber den Strobm wmit Pramen (weil dagus
mal feine Driicke dariiber gieng), fo gut fie Fonns
ten, nabften,

) Uud) diefe feute formiren in BPremen eine eiqne
®ilde, weldre unrer der Jnfpection jmweener
Rathsherren ftebt.  Die Kundiae Rolle bat
bereits flur Crhaltung des guten Rufs der Dres

mifchen
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in Pleine Taflein gepactt werden, weit und breit
vetfandt, und von allen Leckermaulern, ald die herys
lihfte Faftenfpeife, bochgefdyast.  Und wer weif
denn nichf, Daf ein in Dex L efer gefangener Hecht,
Ouappe und Daarfe weit {hmackhafter ift, als
alle dergleichen aus der L3umme, Ochtum odey
Hunte fommenden Fifche?

S. 140

mifdhen Neunaugen beny Auswdrtigen geforge,
indem Odiefelbe §. 113, vevordnet: ,, Audy vers
,,nimmt der Rath, dag etliche Biirger und Cinz
,, wobuier unten auf dem Weferftrome Neunaus
»GQen braten, und aufbangen.  Nunmebro ges
. beut der Nath und will, daf jeder fich defjen
o enthalte, auch mit feinem. Fremden genteitte
»{haftliches Gerverbe bierin treibe, oder den:
o felben Frembden Leqelfen (b, i. Tonundhen) Koplen
,,00er etvas anders jufiibre.,, &, Meine
®rundgefese, pag. 276. So bat aud) Ein
J:)« ¢. H. q0. Ratly verordnet: ,,dap 1) MNies
s mand Neunaugen jur BVerfendung braten und
. in Fdffer packen folle, als welcher den gerwdhns
»lidhen Cid abgeftartet; 2) daf in die Fdfjer
o nur  aufrichtige und untadelbafre TWeferneuns
s augen, obne einige Vermifchung mit andetn,

i . 8elegt tverden follen:,, laut Obrigleitlicher Bers
y ' otde
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AAE ¥ P

Die Ohum, oder Ohtun, aud) Odyem
genannt, 1t ein Fleiner §luf, toeldyer obnroeit
Neuenbruchhaufen, in dex Gratfchott Hopa
entipringt : ev nisnmt darauf feinen Lauf nordrefis
lich, bey Nordwolde, Dreye und Brinfum
porben, von wannen ¢ nadh dem Kattenthurm
und FGartbhurm fomme, und Vajelbii {o viel vers
fchiedene Seen und Draten in dem Oberdiclhs
lande macdht, dDaf man aufjer Der Jugbricke jum
QBartthurm nody 6 bis 7 Brucken ju paffiven
hat, ehe man nad)y Mittelshudyting fomme,
WVom ABavechurm nimme ev feinen Lauf mebr wefts
lich nach dem Strolhm und Maldrwarden, und
eraieft fich endlich unterhald Hafenbubren im
Niederviehlande in die Leler. Er ift im
Stadtbremifchen Gebieth febr fifchreidy, obgleich
Deffen Fifche nicht fo fuf nodh fett, wie Die Liefers
filche find, auch aus Dem Grunde nicht fo hod) ges
{chast,

ordbnung d. d. 20. Mdrz 1746. in den Meiers
fchen SBerordnungen pag- 44. Conf, etiam
CHR. FOCKE differt. inaug. ¢it. pag. 28. 29,

et pag 47%. 42,
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fchast, und folglidy rooblfeiler durdhgangig verfauft
merden, toeil fie efvas moraftig {chmecken, indem
Der ®rund Des Flufjes niche fandig iff, fondern mebe
aus fchmanem Klep beftelyet. L3egen Untiefen ift
ev nidht fehiffbar: nuy Daf man hin und roieder auf
Fleinen Diehlenfchiffen oder platten Dbdten fich ubeys
fesen lagt.
§. 15
Die Wumme fuhrt yoeperley Namen,  Dis
jur ALa ffexbort beift fie aljo; von da aber bis
qu ihrem Cinflug in die LBefer witd fie Lefum
genannt.  Sie enifpringt im Hevsogthum Lines
burg, an Dder Berdenjcden Grenze, und gebt the
Lauf faft durch lauter morajtige Selders  Nachdem
fie das GStadthremijche Gebietl) bepn tenen RKivchs
fpielen Oberneuland und Dorgfeld wie audh
bem Oberblockiande bexubrt, und vom Serjogs
lich DBremifchen abgegranyt bat: flicht fie bey 1B ajs
ferhorft, dev Burg, Leetum, St Magnus
und dem Leefumer Broect vorben, formirt bepm
Degefact anen fichern, durd) tie Kunft auf
QKojten der Stadt gebaueten und expaltencn aven
fie muemagige Seecbiffe Coal der Orund §u
feiche
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feicht fur die gany grofen Drebmaftigen ifi: tvelche
Deromegen tociter unterhalb der LB efer ju Draate
pder Tettens fich vor Anfer legen), und falle das
felbft tn Die LWefer. Die Fluth, weldhe olngefdhy
alie 12 Stunden gevwdhnlicher Beife in die Li3efer
einteitt, iff auchy in Der Leefum bis jur Durg
fihtlich; befonders bep Nordwefirvind und bey dep
Cpringfluth: alsdann {dhroilit das Laffer ottmals
um einige Juf body auf.  Die in diefim Fiuf qes
fangenen Sifche, mit roelchen infonderheit die P lo cfr
lander auf den Marft ju Bremen Fommen,
fchmecEen etroad moorig, toeil derfelbe anfdng’ich
durch lauter moorige Geaenden fleuft, ebe er unters
halb Der Vurg einen fandigten mit etwas Leithen
permifdhten Grund befomme. Dev Steom Geibft
theilt fidy an mandyen weichen und fumpfigten Stele
fen in mebreve Arme, weldhe hernach mieder jufams
men fommen, und einer grofen Menge roridey
Cnten und anderm Federviely einen bequemen Aufs
enthalt geben.  Won der fogenannten &S dhleifs
muble auffer dem Heerdenthoreu Bremen,
imgleichert von dem Stadtbremifden Dorfe
Qalle, gehen Candle in die L3umme; jener iff

1. Theil, D mit
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mit einigen Schfeufen, ald jur Munte, beym
QBummfiehl u. £ w. verfehen, und trennt das
Lebefierfeld von dev Letterung; diefer abey
beift das Fleetl, gebt geradestoeges durchs
BDlockland, und vereinigt fich oberhalb LB afjers
horft mit Dev QB umme.  Aufer dem grofien
Oitetholzey Kanal find nod) viele andere anges
legt, teldye dag Moor Ddurdfchneiden, mit deg
ABumme odet Leefum Communication haben,
und den Lraneport D8 auf Den verfehiedenen Moos
ven gearabenen Torfs ungemein erleichtern:  von
toannen denn Die grofen Torvfbocke diefen fur uns
fo auferft nothroendigen Avtiful abholen. 2)
§. 16,

Swifchenr Borgfeld und Lilienthal gebe

eine fdhone auf Stadtbremifche Koften erhaltne

Brucke uber Diefen Jlug «), relche mic einem fteis
| necnen

t) ©. Musbard menumenta nobil. Brem. pag.
18. feq.

%) Dicfe VBride muf ju Anfang des vorigen
Jabrbunderts nodh) nicht da gervefen fepn, tweil
DILICH euf feiner VII. Tafel vom Sollers
Dloct- und Lerderlande fie nicye pat
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nerren Gelander auf benden Seiten verfehen it
Cine andere, voeldye aber jur MNachtieit aufgesngen
werden fann, it jur Durg, wolelbft der Flug
beveitd Leefum  Deift,  Die letere Driicte hat
Die Stadt Bremen bereits 1250 bauen iafjen,
welde dev Crjbifchoff Albece derfelben audy
1383. 3u ewwigen Jeiten ubergab,  Einige Salre
darauf ward auf Stadtzfoften der Damm ney ge-
madyt, und die Brucfe neu gebaunet. Dev Erybi-
fdoff veralich fich 1387 mit der Sradt Dalyit,
Daf Bremen, bis jur Cefebung ter Baukojten, den
ol allein erheben, nadhbher aber detfelbe jwifchen
Oem Crabifchoff und Der Stadt getheilt werden
follte 22), Wad fo blieb die Stadt im Befits dicfes

D 2 Paffes

w) Diefer BVeraleich ward ju Bremervdede Ao.
Dni MCCC octogefimo feptimo, in craftino
invencionis fancte Crucis, (d.i. den 4. May
1387.) acfdloffen.  Man findet ihn in Cafjels
unaedructten Urbunden, pag. 197. u.f. und
den 26, Dovemb, 1388, exfennt der Ersbifchoff
in ewet eignen Ucfande, dag der Bau der

Briicfe 21¢. babe 6000 Brmb, ackofter, Ehend,
Pr 203, f, €8 Dat joar beveits der Dremifche
Erys
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Paffes fiber die Leefum ungefivrt bis 1653, da
die Sdyeden ihn durch Capitulation Den 2ten
April einnabmen, Ven ihnen die Dremer jvar
den 16, Sun. mit Sturm wieder roegnabmen ; abey
felbigen den 5. Sept. nadh einer fedystagigen Belas

gerung toieder, vevloven.  LSeil aber die Stadt nodh
immee

Cribifdhoff Jobaun Roboe in feinem von ibm
felbjt de duribus AEpifc. Brem. gefdyriebenen
e in Micpt. vorbandenen Buche gefage:
,, Navigium et thelonium in Bord) cum
,,omnibus fuis Juribus & pertinentiis. ab
,sutraque parte fluminis, cum falvocon-
,, ducto & aliis, quae ad merum dominium
,» pertinent, f{pectant ad Archi-Epifcopum
,, Bremenfem &c.,, Worauf fidh die Berfafs
fere des Crabifchoffl. Dremifchen Nachtrabg
pag. 168, berufen, um das vorgebliche Anreche
ver Ersbifchdffe ju Dremen an die VBurg ju es
Paupten: allein 3u gefdhweigen, daf Eribifchoff
~Jobann teftis in propria caufla ift; fo pag
dev BVerfaffer dex Afertion. libert. reip. Brem.

it P- 9924 fefr fury und grindlid) davauf folgendes
| replis
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immee auf die Purg und den hatben Soll Dafelbrit
Anfprud) machte, fo foutrden Die dDesfalls sbroaltende,
und reder durch die Stader Bergleiche von 1639.
den 4. October, und von 1654. den 28, Tovemb.
noch durch den Habenhaufer Friedens{chiuk von
1666, den 15. Novemb. bepaelegte, Jrviftigieiten
nicht ehender, alg tiber roo Jahre nachhet, nemlic
Durd) Den 3. §. Des [esten Stader Bergleichs von
1741, Den 23. uguft, jedodh alfo, bepgelegt, dap

D3 Die

veplicirts ,, In fpecie fonfien den IJnhalt befagtes
,, Extracti-de juribus in Navigio & thelonio
,,in Dord) five jur Bued), betreffendt, Fonte
,,mit opntadelbafiten Documentis Gotfredi,
,,Alberti, Ottonis, Johannis II, Nicolai,
,, Archiepifcoporum ein beffer Redyt Civitatis,
»,al8 Crgbifhoff Johannes Kpobe derfelben jus
o 9eleat, DBepgebradht werden, audy, dap diefer
., CrBbifdhoff, da Cr anno 1498, geftracks ini-
,, 10 regiminis, fold) Ding neben andern, dep
,,Statt fteciten wollen, compromiflo facte
o nichts ecbalten,,, Man vergleiche dag ro6te
 Statut, in meinen Oyundgefesert, pag. 1o1,
not, g)s
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- Die &tadt tB vemen, aegen.iby sugeffandne ol

frepheit jur Durg, auf Ddiefelbe vollia BVersicht
tl}ﬁt J’-“)t

x) Man weraleiche bieemit 3. P, Caffels Nady-
vichfen von der chemaligen Kivche jur Durg,
(4. Drem, 17764) §. 2. feq. pag. 3. feqq.

ML Kae
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1L Kapitel
Speciclle Befdhreibung vort Bremen,

I Abfdnitt.
A. Bremens Cintbeilungs

§. 1.

@ie Stadt Bremen war anfanglidy gar Flein,
und beariff (ediglidy asjenige, wasg aniit swifchen
det Balge und dev Wefer eingefchloffen ift, oder
das nachherige St. Mavtini Kivdhfpiel OO
Natur odex Kunft diefen Kanal, weldyer aus Dev
efer Tommt, und fidy woieder in Ddiefelbe ftursty
hervorgebradyt habe, und weldyer den dlteften Des
webneen Bremens anflatt eines Stadtgrabend
diente, Fann mit Gewiflyeit nicht angegeben werden
Nadhy und nad ift aber diefe Fleine Stadt ungemeln
pergrbfert voorden.  Auferhalb ihres Umfangs
fegte Dex exfte Difdhoff ju Dremen, Dev H. YDile

D 4 lebas

Y L e e
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lehadus) eine RKirdhe auf einer Anbdle an, weldes
D1e jugtige “DomFirche tar: und {o wurden die ledis
gen Dlage und Oegenden, wo fonft nur Hepde und
Dronbearen geftanden batten, allmablig anacbaut,
big man glaubte, die Stadt fey nunmebro grof ges
nug, und fie von ihrem duferfien Ende, nady Often
suy any mit Mavern und Graben umgab, welde
nady Aeften ju an die Wefer Hefen: allein dodh
nicht Den Umbrais der jesigen Stadt beriffen, i
vem alle, was von dDem heutigen St. Stephani
Kivchipiel jenfeits der fogenaunten Natel lag, auch
auSerhald Diefer Defeftigung  befindlich roar, fmd -
cine etgne Borftadt ausmadhte, welche den Namen
Det Stephansfiade tiug o)

b A

§. 2.

@) Man fann in DILICHIL ehronico auf deffen
XI. Tafel diefe BVefchaffenbeit ver © tadt Bres
men im Grunduf, und auf der XII. felbige int .
Profpect, wic fie i) 5300. jeiate, feben, pag.
41:44.  Uebrigens behauptet WINKELMANN
in notit, wet, Saxo- Wefiph, lib. Il. cap. 1e.
pag. 361, daf ju Carls Des Grofen Jeiten
Dyeemen feine Srade; fondern nur ein elendey
aus §ifcherpiiecen beflepender Ort getvefen fey,
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~
§ 2.

Alrin fhon 1307, fllte man die Stabts
mauer audy um diefe fogenannte Stephansftadt
wodurcd) Dremen dicjenige Grdfe exbielt, weldye
die Altftadt gegenwdrtig nody immer hat,  Jiuv b
Die alte Stadtmauer, welche von dem St. Anss
garii Thor bis nady der obnfern der Lefer liegen=
den Natel fich ecftvectte, anfanglidy ju mehreves
Befeftigung der Stadt ftehen blieb, Ddenn man
glaubte, 8 licfe fich die Stephansftadt nide
fo ftavk befeftigen : bis diefe Mauer 250 Jahe hernad)
abgebrodyen ourde,  Und daber Fornmt 8 aud), baB
die politifche Cintheilung unfeer Kivcyfpieie von Dev
Firchlichen in etwas abroeicht,  Vtach dev politifchen
Eintheilung gehdren alle Haufer, toclhe auf dev
Weftfeite dex Strafe, dievom S t. Ansgarii Thot
bis jur Furgen Lalfabrt, und von da bis ju St
Ansgarii Tranbepforte fibet, ligen, 3u Ste
Stephani Kivchipiel: da doch nady der Firchlichen
Abtheilung das St Unsgarit Kicchiplel fich
weiter oeftlich, und smar big an das in der Hutfils
sevfteage belegene Haus Secfahet, und auf

D 5 . ey
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Dec Langenfirafe big an  die fogenannte
Duftevepforte evftrecte,
| Nebde

Jn den dlteften Reiten weif man nidt mit Ges
wifheit, wie viel Thore Bremen gehabt habe:
pielleicht ibrer jwep, toelhe da geftanden Haben
mogen, wo man bheutjutage die Balgebricke auf
Dev Tiefer und Die StintbriicEe benm Markee
hat. Allein toie die Stadt vergrdfert wurde, legte
man in Der um  Diefelbe gejogene ftarfe und fefte
Mauer deven viere:an, davon drey noch gegentvdrtig
Daju Dienen; Das vierte aber eingegangen ift,
o Das erfe diefer view Thove heift Dos O ftets
thot, und bat feinen Namen von der Himmelds
gegend, nad) weldher 3u e liegt,  Diefes Thot
hat die frarffte “Paffage nad) auswdrtigen Otten,
mdem  tie Poftound Landtvafen nadh Hamburg,
Braunfdweig, Hannover und gany Note
Den Da binaus geben. Bey demfelben feht dew
- Rwinger, welder chemals juc Befeftigung deg
Stadt diente, jest aber ein Sriminalgefdngnif ift.
€he man aus:der Stade daran tommt, gebt man
antes einem slemlich hohen Gerodlbe duech, auf wele
- __ dhem
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dBem ein Thutr mit einer Schlagubye befindlid) iff,
Der ebenfalls jum Gefangnif fur geringe Berbrecher
dient. Sn bepden bhat ein KammerepDiener, odev
DolicenEnecht, feine LWobnung.  Dag lehtere Oes
fangnif, fo toie dex Thuem felbft, heific im gemeis
nen Leben die @ Locke, von dem darauf befindlichen
&S dlagwerke. |
S ST :

Das jwente Davon heift Dag Heerdenthor,
pon Denen Bichheerden, welche vorseiten;  ehe-als
die Grafin Emnia der Stadt die Biitgermwende

verehrt hatte &), ta binausquf die LWende getries,

ben worden find. - Ueber demfelben iff ein febt hober

Thutm, weicher aber heutyutage gar nicht gebraucht

voith, und feer flehts  JIm Sommer 1563. wurde

diefes THot neu gerwdibe, und an den daran neu aufs

gejogenien Giebel die plattdeutfdhen Reimen ausges

hauen:

Bremen xoes gedechrity |

£ abt nich mebe in3 du {YfF obrer mechtig!

g ) Sm

b) Soldes gefchoh im Jabre 1032+ S, Rennee

ad h. a.. DILICH. p. 62. Hlushard me-
wuni, nobilit., Brem. pag. 22.

o A
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Sm Jaht 1673, wurde das bis dabin Feumm
gegangene Serodlbe herunter geriffen,  daflic ¢in
gerades gemacht, das Portal erneuert, und mit einer
Daraul gefesten Dildfeule eines cebarnifchien Kiies
gers, weldher in feiner vechten Hand cinen Spick
balt, veryiect ¢).

S 8,

Dad dritte ift dag St Undgarii Thor,
und bat feinen VMamen von Der obniveit dDavon lies
genden' &St Ansdgarii Kivdhe. €8 fulyrt nug in
Die Vovftade; die erfte Strafe linfer Hand abey;
toent man jum Thov heraus Pommt,  fibhet nad
dem ABallcrbaum, von wannen man, das Hodys
gevicht Der'Stadt votbey, nady dem Dorfe R alle,
dem Filial von Grdpelingen, ommt.  Datum
foerden auch Die Miffethdater, welche Den Tod vegs
witht ‘baben,  nad) gehegtem peinliden Haldges

vichte

. £) Der gemeine Mann nennt ibn Yrangel, und
madht “Fieiven Kindern weif, fo oft felbiger S,
- Ansgarii Glocfe voll {dlagen bére, Eehre er
fich um, und falutive mit {einem Spicfo, wm
Obige Neime giebt ESYCH auf fatein alfo:
BREMA, VT SIS SOSPES; SIS HOS§e
PITE FORTIOR HOSPES!
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vichte unter Dem jwepten Rathhaubogen, su ihrer
Gitrafe, bdabinaus gefihet, und unfe Demfeiben
empfangen fie vor Ded Accifemeifters Saufe den fehs
ten Srunt Rbeinroeing 4).  Der Thurm tber Dem
Shove heift dex Scduldthurnr, und dient ju
einem Gefdngnif, in weldyes muthwiliae Banques
tottierer auf Ditte und Koften hrer @!aumgec ye|est
werden e).
€76

Das legte Thor av die fogenannte Natel,
und lag am duferften Ende Der Stadt, da, roo jefit
Das neue Komnbaus, u Eade Dev langen Strafe

ftihet.
d) Bon Alters Her war es fucfelbﬁ der Gebraudy
gewefen, daf man Diefen [efren Trunf dem Des

linguenten aug dem leliten J:,.same gor dem t,
Unsgarii Thot, der griine Jdget qenannt, reidjte,
Ullein 1731, Bezalilte der damaliqe Bewobhner
diefes Haufes, Namens Liader Nlavcus der
Rbedecbammer 150 NRtl, und Faufte .dadurdh
diefe 3u einer Gerechtinbrit gemordene Semwobne
eit ab,  Diefe 150 Ntl. wurden , folaends

Rathsfdhuf, jum Veften des Kranfenbaufes
vermwandt,

o) S, Vremifdsniederfachf, %Drtttbudj, 5.1V,

pag. 708.

o PITNY . v
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ftebet.  Datel iff in der altfachfifchen Spradye
fo viel ald Thov, Prlortef). Dies Thor blieh
nody viele Sabre lang ftelyen, obgleich die Mauey,
tweldye Die Stephansfiade von Dem Ueberreft Der alten
&tadt trennte, langft abgebrochen war, Der
Thurm Der Natel hief der Fangthurm, weil
man Die gefangenen Miffethater darauf bewabrte g),
Crft im vorigen Jabhrhundert 1657, wurde er abges
brochen 4).
§ 7
2Wie aber die Stephansftadt mif in die
NRingmauern der Stadt gesogen wurde, mufte
man natielich auch darvauf bedacht fevn, um in Det
fie einfchliegenden Defegtigung Thore anjulegen.
Man

f) ©. Ebendaf. B. IIL. pag. 222.

g) €bendaf. B. L pag. 344. Man veraleiche
meine Grundgefese, in dew biftorifdhen Boys
bevicht derfelben, p. XXVIL. not. I).

b) Obgleidy diefes Thor nun nicht mebr vorban:
dent iff, und man Féine Spur mebr davon fieht:
fo bat fich doch dag Undenfen darvan dadurd) ete
Dalten, dafi die Geqend, mo es geftanden bat,
nodh) immer bp Der Nateln, imgleihen bp'm
Jangthoren genannt witd,

|}
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Man machte deren ey,  Dad eine ju auferft
nady LReften su von der Stadt, obhwfern dDer Liefer s
und dag heift vas St. Stepbanithor, von dey
nicht  weit Davon entlegenen &t Stephanie
Kirche: Das andere aber, roelched wifchen Diefem
und dem &t Ansgarvii Thore faft in Dev INiffe
liegt, beifit Das Dobvethor z),  Depde Thove
fibren nach Denen Der Befer ju unterft liegenden
Oertern, und gelyt der Poftveg nady Ofterhol;
und Dremerlehe jum St Stephansdthore
hinaus,

§. s

Aufier diefen jet noch vorhandenen Thoten,
finden fich ihrer noch swen in Der ALEfFade: Die
aber, feitdem Der & tadtwall um fie gesogen iff, und
bey ihnen Feine Drucke uber den Stadtgraben gebt,

heuts

7) Den Grund diefer Benennung gicht uns Fein
alter &cribent an, DILICHIVS nennt es nue
in @rfldrung feiner XIIL und X1V. Tafel ,,.0.
»» Portam, quae dicitur das Dofetbor,,, €8
ift alfo ‘ein Fehler, wenn Seutter in feinens
Srundrif der Stadt BDremen diefes %0‘ bas
todte Thor beift,

Y 5 e e
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heutjutage tveiter fefnen Nuben gemwdbren, ald daf
man duvch Ddiefelben auf den ABall gelangen Fann.
Das eine Thot ift smifdyen Dem Offern = und Heers
Denthore gelegen, und beifit Die Bifdoffsnatel,
Davon man auf Renners AUnfehen £) glaubt, daf
¢ dem Cribifdhoff sugeftanden, fo Daf Derfelbe

fid)

&) Jn feiner Ehronifa beym Jabr 1307, Man
vergleiche §. P, Caffels biftorifche Nadyridhten
gom St. Surgens Dofpital biefelbft, in feinen
Bremenfibus, 3B. 11. Th. 1. pag. 74. {g. not. ).
Ein abhnliches Deviptel ift folgendes: Der YALE
des veichen Benediftinerflofters Uduare in der
Niederlandifchen Proving Groningen und Om.
melanden batte vorjeiten cinen Pallaft in dep
Cradr Grdningen, meldher anibt das nicht tweit
von der Kudje 1. & Fr. von der Aa dafelbfi beg
legene der Weftindifchen Compagnie sufidndige
grofie Haus ift.  Der bey jenem Palaft chemals
befindliche und daju geporige Garten flich an
den Otadtaraben, iber welden eine Eleine Hil:
gerne ‘Dritcke, jum Gebrauch des Abts, fiihrte,
wortber derfelbe ju allen Jeiten aus und in die
&tadt fommen Fonnte, obne die Thore derfels
ben ju pafiiven. &, VBBON. EMMI] biffer,
Frif. lib. 1L ad ann. 1263, E. BENINGA,
Ooftvriefche Kronyke, pag. 447. feq.
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fich Deffen bedient, um jur Stade bevein» und lyins
aussutommerr, wann und ju welcher Seit e8 ilym
nue gefallen; davon denn audy die Fleine von Oey
notddftlichen Ecfe des Domshofes nach et heus
tigen  Ballpforte  flbrende Gaffe nody Dheutyus
tage Den Mamen der BifdhofFenatel fubre. - Allein
der Dlrgermeifter Leier /1) mwil Diefes nich¢
gelten laffen, und bebauptet, dag Diefe Pforte jeist,
fo toie vorseiten nur auf den 2Ball, nidyt abey auf
¢ine Ducke aber den Graben jur Stade binaus ges
fubre habe. Sa, wenn gleich der von Rentter eys
gablte Umftand mabr feyn follte, daf der Eribis
fdhoff dag Thor ey Difchoffsnatel 3u feinem
freven Cine und Ausgang bebalten Habe Z)E
batten es Doch Die VPremer mi Otefem Crybis
fdhofflichen Thote nicht viel beffer, wie Die
Eibecker mit dem Thote gemacht, das geraume

Seit
&) in Affertione libert. veip, Brem. pag. 298,

200.

@) Die Verfaffer des Crsbifehoflichen Nachrabs
nenten diefes Thor ,, medium compofitionis
- »illius litis, ,, #)id. pag. 294,

1. Qbﬂlo s @

S SRR




66
Beit ein frenesd Shor des Eibecifchen Bifdoffs
gervefen n) wdare.  Denn toie Kaifer Carl IV,
cinfimal nach ZabecE gefommen foy, hatten Die
gubecter Diefes Thor, Dduvch welches dev Kaifer
hinauggezogen , Dem Kaifer ju Ehren, ihnen felbit
aber sum Deften, alfofort jumauern lafjen o). Die
Bremer haben aber Das <hot jwar unvermauert
and offen gelaffens allein den ABall und Stadigias
ben Dermafen um Ddaffelbe gejogen, vaf man da»
burch ywar auf den LWall Fommen, aber nicht juv
Stadt hinaus und aufs Teld gelangen Fann,
®leiche Dewandnif bat es auch mit Dem anz
pern poifhen dem St Ansgariiz und dem Dovens
thore belegenen Thotey welches nach dDer gemeinen
Ausfprache dat Abbendoor, D, i. Das Abtse
thor leigt, pielleicht weil Dev Abt ded in biefigee
Botftadt belegenen St Paulstlofters durcdh
daffelbe Den feepen Aus s und Eingang in uvalten
Seiten gehabt haben mag. Merfrotirdig bleibt ed,

baf unfeve SBorfabren eben Diefe groep Thote juges
Damimnt

) lbidem pag. 304
0) Diefes nemliche erjdblt auddy YOillebrand in
feiner Hanfifchen Syronifa, Th. I+ pag. 41-
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dammé haben, Dda fie doch die fibrigen Thote bey
Anleaung Der neuen Befeftigungererfe von IBal
und Graben {o liefen, wie fie anfanglich waren,

V. O

Wie man hielelbft die Neufradt befeftigte,
machte man an derfelben jtoen Thore: tvovon das
eine, roelches bep dem fogenannten Steintveg vorbey
nady dem Kattenthurm fibet, das bunte Thot
heife: vielleicht tweil deffen Portal vor diefern mit
bunten Farben prangte,  Durdh dies Thov gelye
eine ftarfe “Paffage, indem alles, was nadh e fts
phalen will, da binaus muf. %a audy dicjenis
geny toeldhe nady Hannover tber Nienburg
veifen, nehmen ihren Weg ju diefen Thote hinaus,
Das andere Neuftadtsthor heift dag 5 olyes
thot, weldyes nach dem Warethurm und von
Da uber Mitteléhuditing nach Delmenlot i
Oldenburg und gany Oftfeiefland fubet
Obgleich die- Paffage Hier niche vdllig fo frark, alg
sum vorigen Thote, binaus gelt: fo ift fie dody ime

mee nody frar genug.
Der Werder ift ebenfalls mit einems Thoy
Wb Sugbriicke beefehen, welche Deg YUbends veys
€2 fchlofien
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fhiofin witd, Diefes Thot ift erfd angeleat, toie
man im ABexder ein neues Hornroert bauete p).

SPRRE

®Die beutyutage mit LBall und Graben bes
gremyte Stadt Bremen begreift alfo Drey Theile,
die Alte Sradet, die Neuftadf und die Bos
ftadte.

L DieAlte Stadt enthalt vier Kivchfpicle
und ift in ywangig Dlivgercompagnien cinges
theilt,  Die vier Kivchfpiele fubren den Nas
men von den pier Reformivten davinnen beleges
gen Haupt-und PloveBivdhen, rweldhe find

A, Unfrey Liecben Frauen Kivehipiel,
woju 4 Dlrgercompagnien, nemlic) Die
1, 348, uod 7te 3
B. ©Ganct Martiny Kivehfpiel, toou
2 Burgercompagnien, nemlich die 9. und
11fe;
C. Sanct Ansgavii Kivdhfpiel, o
5 Dz

p) Diefes Hornwerf tourde den 16, Jun. 1664,
© fertig, nnd mit 12 eifernen dagu angdracflich

von Amfterdam verfchricoenen Kanonen befekt.
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5 Diirgercompagnien, alg die ro, 13, 15,
I7. und rgfe;

D. Sanct Stephani Kirdhfpiel, alg das
grofte, wosu 9 Dlrgercompagnien, ald die
2, 4. 6, 10, 12, 14. 16, 18, und 20fte ges
boren.

I, Die Meuftadeenthalt nue 1 Kivdhfpiel,
und ift in § Durgercompagnien eingethyeilt.
ue Neuftadt, ald Kivdhfpiel betrachtet, ges
hoven auch Der Theerbof und die wifchen
bepden  Al3efecbrucfen  belegene  fogenannte
Necvrlichleit,

IIL. 3n der Vorftadt befinden fich 2 Kirchs
fpicle und 5 Diurgercompagnien, jene fiihyen
Den Namen von ibren Kivchen, und find

A. ©anct Remberti (beym gemeinen Manne
Sunt Reimers), oy die 1. 2. und
ste Blirgercompagnies

B.SanctM ig)a elig, (bepm gemeinen Many
Dat Dovenrdoves Kafpel), wosu die 3
und 4te Burgercompagnie gebhvven,

¢ g L IE(9 b
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IL Abfdnitt.
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CBon Der jekigen Anzabl Der Eintwolner D res
mens- [aBt yich niches mit vollfommner Oerwifheit
fagen, Anftatt daf an andern Oveen aljabelich
die Liffen Der GOctauften, Copulivten und Degrabes
ten, gedruckt oder gefchrieben, ju Jedermanns ASif»
fenichaft gebracdht roerden: gefchicht {olches bier
nidht, Darum witd man aud) in Eeiner Jeitung
etroas biervon evwvabnt finden: toenn man gleich
folches von Den meiffen vornehmiten Stadten, ja
gangen Proviugen- und Staaten Europens dars
innen liefet, 2Aus tvas drjache folches bhiev unteys
bleibe, Fann ich nidyt fagen. Nur im JFahe 1744.
ano por bereits 55 Fabren, 1t cine Aufzablung alley
ln unferee ALeFade und Neuftadt befindlichen
$Haufer und Gebauden, imgleichen alley abgefonders
ter eingelnee Haughaltungen vBkgenommen wordetts
Ob foldye auf Obrigleitlichen BDefehl gefchaky, roeif
ich nichty vermuthe e8 aber. Die Ablchriften das
pon terden biefelbft nodhy bey viclen angetroffens
und obglud) Diefelbe in cinigen Kleinigleiten, veve

utbllcb
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muthlich durdy Unachtfamieit dex Copiiften, nicht
vollfommen ubereintreffens fo ift Dody die hier ans
gefligte Tabelle ohyne Sroeifel fur die vichtigfie ju hals
ten. Nach dexfelben belief fich 3u felbiger Jeit Die
Angabl aller Yobnbaufer dev

Atftadt auf 3632

s : . Neuftadt auf 1154

— 4786
: «  YDobnEeller Der

Altgadtauf 373

: > o “Neuftadt auf 14
N w1

Mithin Betrug damald die Anzall

Der famtlichen LBolhnurgen 5173

2dufer Ddiefen bervolnten Haufern befanden fich das
mals auch nody viele unberwolnte, roelche ju Gartens
Draus und Packhaufern, Stallen u. O, gl, dienten,
in Der Stadt: Deregrgab es in der
Altftadt 396
e & s Neuftadt 169
———  §65

€4 | Daju




Trandport 6%
Dagu obige Ansabl der bewo bhns
fenn Syaufer im  Deyx ALt und
NVeuftadt » .. 4786
Mithin twar Die Angabl famtlicher Hdufer 5351
Das nemliche BVevzeichf lelkt, Daf damals, olyne
Ruckiicht auf Confefjion biefelbyt gerwvobnt haben

Cheleute A Paay 4099 L
QEittroer N : 218
QBittoen , A 1239
Ledige Manngperfonen 233
£edige Jraueneperfonen 359

Mithin abgefonderte eingeltre Haugds

baltungen 6148 in allem.
Nechnet man nun im Durchichnitt auf jede derfelben
5 Seelen, fo find in biefiger &Stadt, obne die Vors
ftadte Dagu gu rechnen, damals obngefdhr 30,740
Geclen anjutreffen gewefen, &Etbllct man aber §x

fo ift Die Gumma : . §3512+
Das Berbaltnif von s173 Rohnungen gegen
6148 Haushaltungen, nach welhem nug ctwa in
1009
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1000 Wohnungen 2 Haushaltungen.fich befinden,
in allen ubrigen nur cine einjige, fann nut Dicjenigen
befremden , weiche Deremen nady der Cinvicytung
anderec Stadte beurtheilen.  Allbicr, wo eine jede
Haushaltung, wenn ed ibhr nut cinigermafen mbge
lich 1t, gerne abgefondert und eingeln wobnt, 0o
unfeve Haufer audy domafen gleich Anfanags bep
ihtem BDau eingerichtet find, daf fic. nur eine Hauss
baltung fafjern, two man in einem Jjaufe 3 &, felten
swo Kuchen antrifft 2. bat jenes BVevbaltnif denw -
audh feine Richtigkeit,

L. AbL{dHnitt.
Defdhreibung A, dex dfentiichen Gebdude,
a. Dy geiftlichen s |

a,  Det .ﬁ'ird)e.n:

I. Der Dom,
§ 12,

TBie der Weilige Yillebadus vom Kaifey
€Carl dem Grofen jum erften Difhoffu Dres

men beftellt voutde, bauete diefer hiefelbft auf einem
€ s Didhte-
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hichte bey Der Damalg nuy Fleinen und von de
Balgeund LBefer g) begransten Stadt belegenen
mit Hepde und Drombeerengefirauch bewad)fenen
Hiigel ») Gott dem Heren eine Kivdye, welche ex
dem §. Pettus widmete.  Da Diefes Die exfre
Bifchoflihe Kirche biefelbft 1oar, fo befam fie jus
gleich den Namen der DomEivdye, welchen fie
noch heutsutage fibre, und war fie anfanglich nue
por SHoly gebaut, bis fie unter St POillehads
Nachfolger im Bifthum YOillevico fin eine feis
neene Rirdhe, jedoch nur von mittelmagiger Grofe )

perroandelt rourde,  Sie {cheint aud) ju Dem gottes-
Dienfts

§) ‘S. vorhin im I Abfhn. diefes Kap. So 1.
pag- 55.

7) , Ad hanc [Bremam] #llebadus Eurono-
,tum verfus, bafilicam <um exftruxifiet
,, ligneam in colliculo, quem a prioris tem-
,, poris conditione etiam hodie die Hepde di-
,, cimus, Area {c. bafilicae ‘meridionalis.,,
KREFTING difc. Mlc. de vepubl. Brem. c. 4
0. M. 27

9 &, ADAMI BREMENS. #zftor. eccl. lib. 1.

c. 19. pag. 19, und H. WOLTERVS p. 23.
imgl,
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dienflichen Gebrandy bequem und gerdumig gemefen
su fepn, befonders da Yillericus, aufer ihe, annodh
300 andere Kirchen, die St. L8illehadi und
U £ Fr. Kirdhe vermuthlich anfegte 2). Diefe
fteineene Dombirche fand "nun  ganger Drittehalb
bundert Sabre, blied auch beydemale verfchont, roie
Dremen su verfchiedenen [eiten, nemlich in Den
Sabhren 913, und q16, von den Hunnen einges
nommet, geplimdert, verbrannt und in einen Sieine
baufen vermwandelf wurde =),
§is 138
ABas aber Viefe wilden BVarbaren verfchont
und fiehen gelafien batten, das jerfiotte dDie Dosheit
und Rachfucht eined biefigen civilificten Seiftlichen.
Der 12te Crybifdyoff Denselin batte nemlich
Die

imgl. 7. D Eafjels Nachr, von . & %r.
Kirche (4. Brem. 1773.) §¢ 1. Py 4

) AD. BREM. 1. c. ALB. STAD. fol. 90. a

et fol. 1g. b. Caffel L c. p. 4. und Deffe
Nachr. von der St. Willehadi Kivche, (4o
$Brem, 1775.) S. 5, p- 16.

%) Von diefer Jerftérung Dremens &S, DILIL-
CHII chron. pag. 6o, ALB. STAD, fol,
121, 3 |
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Die x042. crlchigte Gitelle ¢ined Domprobftes
einemt Domberrn,; Namens L0, einem Fries
fen von Gebure, verlichen, ju . weldyer fetten Pras
Dende, et Vetter Ded Erybifchofis, weldher ebens
falls £O0 Die, fih ftarfe SHoffnung gemache
hatte. IBie Ddiefer Dofervicht nun fabe, daf Diefe
feine Hoffnung nicdht in Crfillung gieng, legte ex in
Dem Dom Feuer an, wodurdy diefes herrlidye Ges
baude, weldyes nunmehro 270 Jahre geftanden
hatte, mit allen feinen ©chapen, Alterthiimern,
Ribliothel, Kicidern dey Priefter u. . gl. nicht nue
umbam ; fondern aud) die gange Stadt famt allen
Rirchen und Kapelien derfelben ein Maub der Flams
men tourde @) e Erybifdoff Denselin
fieng stoar alfobald an, ¢ine neue, . grofere Do ms
Rivcdhe, nach dem Mufier dev Kolnifcyen am
Rhein, wo e porher @omprobﬁ geroefen a,
u bauen: ev grlebte Deren Tollendung aber nidhes
fondetn Faum ftanden die Saulen, Sdywichbogen

und Seitenmauern Diefes ©ebdudes, als dey Tod
Diefent

' ®) ©. ADAMI Bremen|. hiffor. eccle[. lib. 1.
¢c. 61. p. 77. DILICHIL chromie. pag. 63.

Renner in feiner Chyonifa bey diefem Jabr.



Diefern wirdigen Mann aug diefer ReitlichFeit abrief,
und ev die Vollendung feines angefangenen Lerts
feinem  Nadyfolger  im  Cypbifthum  Hbeslafen
mufte x),

N v .

Dem folgenden Ey3bifchoff Adalbert wae
¢8 befchieden, Die biefige DomEirdye weit grivfee
und prachtiger wieder aufyubauen. Damit. diefes
Dau aber durch Feinen Mangel an Paumaterias
lien aufgehalten werden mochte, nabm der Crybis
{hofi die Steine mit dagu, mit welchen einige feis
nee Borfahren die Stadtmauer hiefelbft gebaue
hatter, Die er dem jufolge, nebft cinigen Thitvmen
abbrechen lief, Und Ddied ift Dann das noch anitf
ftehende anfehnliche Gebdude dey biefigen Dome

Fivche.

¥) Benselint Batte fich auf einer Proceffion, die
ev von Scdarmbecf bis bierher barfuf bielt,
perfaltet und frarh an den Folgen derfelben den
25. oder wie DILICH. praefat. fol. ¢. 3. vetfo
will den 1. April 1043, &S. Renners Shron,
ad h. a. Affert, lib. reip. Brem. p. 301, feq.
ADAMVS BREMENSIS lib. II. cap. 6z,
pag. 78 ALBERT. STADENS. fol, 141,.b,
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Firche: - Dody wav fie damals noch nicht fo gtof,
yoie heutsutage, indem alleverjt im Sabre 1502, Dex
Anfang Damit gcmacbt murde, um fie an ihree
Nordfeite, nad) dem grofen Domshofe ju, ju s
weitern, weldyes Gefchafte aber et in 20 Kabren
der Domsbaumeifter Cord Poppelcken y) glicks
fiy und in der Oeftalt, tie fie jeit virklid) iff
vollenvete,
§. 15,

e Dom war anfanglidy mit jroeen Thites
men versiert. Der grdfere an dev Wordfeite twurde
erft 1446, gany fertigy - und batte cine febr bobe
@pie, toelche nicht nur biefelbft, fonden auch in
gany Niedecfachfen Die hochite gervefen fepn folls
Der andete Fleine ftumpfe Thurm, in weldyem Die
®locken und Ddie Uhr damals befindlid taren,
ftand dem grofen Thurm ing Sirden s ift aber nidht
mebt vothanden.  Denn den 27. Xanuat 1638,

fiel

. y) G4 ift fonderbar, daf der Vau des Doms
genan im Jabre 1522, vollendet twurde, wie
saeintich von dutpben nady BDrewen fam und
die reine Evangelyche Lebre juerit m St Ande
gavii Kivche ju predigen anpob, —
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fiel ev gany unvermuthet, bep flillem Wetter, nebft
adyt datin bangenden Olocken und der Uhe, mit
grofem Oeprafjel berunter, und jerfchmetterte 3roen
Daufer, mwobey adyt Perfonen ihr Leben einblifitenz),
Cr batee nemlich feit acht Jabren einen grofen Nif
getonnen, weichen augzubefjern, man verabfdume
batte. Der grofere Domsthurm mwurdeden 4. Febr.
1656, nachdem 8 die Nadyt hindurch ftark geftivme
und heftig gefchnepet hatte, von dem Blik geftpfe
fen, entytindete fich, und brannte bis auf dag Ouas
Detfteinene Mauertvert gany ab.  Die Spige nebit
em grofen Fupfernen Knopf fielen jedoch alfo herab,
DaB dadurch NMiemand befchadigt wurde. Das
Kivdhendady brannte bis an das Shor ab, jedoch
blied foroobl das Ehordach, wie aud) das Gerpdibe
und die Kirche inwendig ungefchadigt.  Nach deg

$and hat man das Kivchendady twieder vdllig res _

pavivt, und Den Thurm mit einem platten Dache

bedecft, welhe Geftalt ex auch bis ins Jal 1767,

behielt, in elchem die jesige Spise darauf gefetst
wurde,

z) ©. Theatrum Europaewm Tom., III.=paig.
907. wofelbft es beipr, daf 10 Slocken darin
L gebangen batten,
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sourde, toelche aber fange fo bodh nidhe iff, als die
chemalige abgebrannte,
9. "l

Dag Shiff des Domegebaudes ift in
fendig durch eine gedoppelte Meihe Saulen in drey
perfchiedene Abtheilungen unterf{chieden, mit einey
sirlichen Kanyel, guten Stublen und einem bobhen
Shor verfehens  Jn Der Kirche felbft bemerFet man
dnfee den vielen Gemdlden, womit fie verjiert iff,
Das groffe prachtige, von einem felhye gefchicften Meis
ﬂct perfertigte Gemalde, Das itngfte Gericht
gorftelend, toeldyes uber Der Thurmthive, wenn
man pon dem Markte hereinfommt, hanget,  Alle
darauf befindlichen Figuren, elche aber nicht vdls
{ige Lebensgrdfe haben, find aufs bertlichfte vorges
ftellt, und Der Ausdruck auf den Gefichtern dev Selis
gen fowol al auch der Berdammten ift prechend
gnd dabinveiffend ).  Unter Den mancherlen feb
fchonen ©rabmablern, welcdhe fich in Ddev Kirche
: | felbfe ¢

4) €8 erfcheinen auf demfelben auch unterfchieds
liche nadh dem gewodbnlichen Couphiime qejeichs

nete Teufel; welcpe aber meprentheils, defone
der#

>
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felbff und in Dems davan flofenden Krensaange ) bes
finden, find folgende dtey vor andern ju Bemerfen,
RAEN YRR
An dev Thurmfeite, nach Weften der Kirche
unter der Orgel ftehf das Epitaphinm des elyemalis
gen Seniovs Cliver mit folgender Legende in
Monchsfchrift: |
Anno, Domini, 1. 5. 4. 7. die. 14. novenis
bris obijt venerandus
et nobilis Ons. fegebade cliuer Seniop
- butus sEcclefiae et
praepofitus Jn woilde(bufen. cuius anima
requie{car I pace,
Das fonderbarfte hiethey ift," daf e den Siin,
Oenfall Adams und Evens vorftelit, fiber wels

them

bers ber grofie in der Mitte, blaue Jacken ans
baben,  Daber Eommt dag Hicfelbft gebraudys
lihe Sprichwort des gemetnen Mannes; Deg
ltherifche Tebifel it blau!

b) Tan tenut ibn biee den Domeumaang, Yn

ber Mitte defjelben ift ein 2Lyegrabnipoys fir die

Unterbedienten am Dom,
L Theil. S

s R L —
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dem die 5. Dreneinbeit fdhroedt.  Der Bildbauer
bat aber, vermuthlich um feine Arbeit vecht ju vevs
fchdnern, cine Stadt, mit ihren Thiimen, Mavern,
Rallen und Graben, in dem Hintergtunde vorges
ftelit; und tvifft e8 fich von ohngefabr, vaf gerade
iber Adams Haupte eine auf dem Llalle Dev abs
gebildeten Stadt befindlihe IWindmubhle cs
{cheint, welche feltfame Borfiellung von teifenden
Handwerfsburfdyen ald das Tabryeichen des bicfis |
gen Doms angemerft ju roerden pllegt.

Das: andere nodh merPronrdigere Epitas
phium ftebt am legten Pleiler Dev Kivche, - nach
dem Chot 3u ing Notden, und hat jur Legende ebens
fals in Mondhsfchrifts

Anno Oni. 1400, 4+ (&l 1509, 9.) auau(ti

@ venerabil, v, Ons.
fridericus fchulte ppt® wildefbub. ac fes
niot b eccle.

etats, ei® anno 88 ¢? aia. t8, in pace.

Das Grabmaal felbft frelit die HH. Dreveinigleit
nebft der Sungfrau Marvia und einen von dev redyten
$Hand von oben herab fliegenden Cnael, der Den
Cpm, den Mobrftab nebft dem davan freckenden

Sdwamm



Sdwamm und Ehrifti DornenFrone in Hinden
hat, Dergeftalt vor, daf Gott der Vater, alg ein
altee Mann mit Seepter und NReich2apfel auf einem
Lhrone jur Linfen fist; ihm jur Recheen Eniet Gote
Der Soby und balt in feiner linfen $Hand cin grofes
Kreups mit Der vedhten drickt er Blut aus der Dffes
nen 2Wunde feiner vechien Seite hecausd, ' Oben
auf Tem [infen Queerlholye Ded Kreuges erblickt man
den beiligen Geift, in Geftalt einer Taube. [u
Jefu Rechten Eniet feine Mutter Maria, und deticee
aus ihrer linfen Bruft Mild).  Gany unten jur lins
fen Hand Eniet dev biefelbft begrabene Senioe
Stiderich Schulee, “in feinem geiftlichen $Habit,
vor feinem nady dev Redyten geneigten und mit einem
Delm bedecEten LWappenfehild ¢), und fieht gany

unentfchloffen aug, o e fich bintvenden foll, vel

ad Vulnera Filii, vel ad Vbera Matris? d)
' S 2 §. 18.

¢) ©8 wird Biefelbft eben fo voraeftellt, wie e8 im
grofien Sibmacherifchen IBappenbucy P. L.
P. 180. abgebildet ift: wo aber die Kamilie
Scbulgen genannt wird, da fie doch Schulten
vou Der Libe betffen migte,

@) Man vergleicye Biermis Nusbhatds moni.

menta
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§ 18 .

Dag dritte ift im Domsumgange. befindlich,
und frelit auf einem in der Land cingemauerten
Gtein - 3o - in einen Krany eingefchloffene flache
$Hande vor, oruber folgende Lorte mit Mond)ss
{chrift freben:

Anno Oni 1558 die ved. 13. aptil

obijt venerabil Ons bernbard?

fiein b7 eccliae vicari® er bic

fepule’ cum filio et paventib? {uis

atq; fratre er eius coniuge quorum

aie veqefcant (S, . G.) in pace

(L. S.)

Die unter diefer Infchrift eingebauenen Hande haben
su einer fabelbaften Cradhlung Des gemeinen Mans
nes Anlaf aegeben, mnemlich: e fep ein getvifjee
Rnabe biefelbft gemefen, Der feine Matter mit Schlas
gen mifhandelt batte, welches Die Mutter jedoch)
aus ©chroachheit oder Unvermigen weder felbft be

fieaft,

menta nobilitat. Bremen/[. pag. #71. {eqqs
alimo pag. 472. das ganje Grabmaalin einem
jedody ‘erwag  unférmlichen uud -dem Origitiaf

nicht vollig dbnlichen Holzfchnite vorgeftelt wivd,
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ftroft, nodh Der Obrigleit sur gevechien Befirafung
angeseiat habe.  LBie hernach Diefess ungerathene
Kind noch bey Lebyeiten der Mutter geftotben, und
begraben roorden, fepen Deffen Hande ausd der Crde
hervorgewachfen, und batten quf Feire Lieife da-
mit tieder bedectt erden Tonnen, big man Der
Mutter den Math gegeben, fie folle eine NRuthe nehs
men und damit auf die Hande, Die fid) vorher an
ibe fo fehy vergriffen batten, tuchtig hauens worauf,
als die Mutter Diefes gethan, die Hande aljpbald,
nach echaltener tooblperdienten Defirafung unter Lie
Eide fich gejogen batten, €8 find aber die mit
einems Krany umgebenen Hande auf jenem Leichens
fteine toeiter nichts, als Dag Gefhlechtsroappen deg
Steinifchen Jamilie o).

S 3 § 10.

&) Chriftoph Strein wurde laut Diplomatis d.
d. 1. Mart. 1623. vom Kaifer Serdinand II.
in den NReichsadelsftanv und jur Woiirde cines
Kaiferlichen Plalyz und Hofgrafen echoben, auch
ibin das alte Scetnifche Familienroappen, wels
des 2 flache Hande qeiat, verbeffert und confire
mirt.  Diefes Divloma hat im Msguge NTuss
bard in monument, nobil. Brem. pag. 503.

fe_qq.
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§. 19.

Unter Dem Chor des Doms ift ein vortreffs
lidhes Gerovlbe, roelches chemals Dazu Diente, daf
Das Bley, womit das Dach des Doms fonften gany,
anigt jum Theil noch gedectt ift, darin gegoffen
tourde, und vas daber aud) der VPilenfeller aes
nannt witd.  Diefer hat die merFrofirdige Eigens
fchaft, Daf er die in Diefem Gervdlbe bepgefesten
Lechen nicht in Vermefung abergehen 1aFt 3 fons
dern fie eintvocEnet und in e¢ine Avt gany harter Mus
mien verwandelt,  Auch todte Thiere, wenn man fie
bineinbringt, weeden nady einiger Seit fo ausdgetrocks
net, und fehen aug, als ob fie nody lebten, twie man
Diefed an verichiedenen davin aufbewalbrten todten
Kagen, Pfauen u. a. Vogeln, die fidy befonders
wobl conferviven, erfeben fann.  Die dlteften hicr
befindlichen Leichen modgen leidht ein Alter von mele
Denn 200 Jabren haben. Da der Dom in deg -
ehabenfien Gegend von gany Bremen liegt, o
ift Der BleyEeller ungemein trocfen. Man fehreibt
daher, und jwar mit der grdften Lalyrfcheinliche
feit, Diefer feiner Trockenbeit und dex beftandigen
Dadurch jiehenden Falten Luft die Kraft ju, Leidyen

i
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in Mumien umguwandeln.  Nicht leidyt verfaumt
ein wifbegictiger Neifender, Der nady Dremen
fomme, Ddie fteinharten getrocEneten Korper Des
biejigen BlepFelers ju befebens und der Kufter Des
®oms technet die Eleinen Gefdyenke flurs Jeigen dees
fclben mit ju feinen vorzuglidyen Amts» Cinnabe
men f). |

2. Die 4 Pfavelivhen der Altftade.
a, . & Srauen Kivde.

§¢ 200

efRenn 8 im Teben Ded  bicjigen roenten
Rifdofis Yillerichs heift, daf felbiger den biss
Bevigen  nut hidlgernen Dom von Steinen aufaes
fibet, und auferdem nod) 3roo neue Kirdyen hiefelbft
gebauet habe, fo fragt 8 fid), vecldyes Diefe 3100
Rirchen geroefen fepen?  Die eine ift die S, YDils
% & lebadi

) Sn der Befdreibung des Plentellerd babe ich
‘mich Der TWorte bedient, welche vorfommen e
YWagners ®efpentern, (8. Berlin 17687
2. 0. 43. €rjabl pag. 305. 4. f -
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lebadt Rivche £), wovon wir dag ndthige weiter
unten bemerfen wollen: von Der andern finden toie
aber feine ndhere Kenmycichen anacgeben.  YBeil
it abey aus ungesvoefelten Nachtichten wiffen, daf
fowobl &t Ulareine- als audh) St. AUnseariis
Kivdhe roeit fpater gevauet find, mwie wit ¢benfalls
Weiter unten fchen weeden, fo fann Feine andere,
als: Die Der Jungfrau Ularia gewidmete Kirdhe,
welde man durchgangig U. £, Srauen Kivdye
dennt, davunter vevftanden werden,  Jrar fchreiben
andere 2) die Crbauung derfelben dem 5. Unsgas
tius 3u, und wolen, daf fie diefer heilige Mann ju
Chren Des Patrons deg Klofters Totrven, aus fwels
them e nady Niederfachfen berufen worden, die
St Vitus » Kivche genannt habe: bernady abeg
fen fie erft Der Sungfrau Wiavia gawidmet und

babe

g) ADAMVS BREMENS. cap. XIX. pag. 7.
©. Caffeis Nexbrichten von der 1. £ FJrauen
Kirdhe, (4, Brem, 1773.) L. Stict, §, 1. pag.
3. feqq. ..

h) HENR. WOLTFRVS in chron. in H. MEI-
BOMIT feriptoribys rerum German, Tom, I,
pag. 27.
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babe von ke den Namen von U, L, Srauen
Kivdhe befommen, Allein Die erftere Mepnung ift
die wahricheinlichfte 7). Jedoch die Kivche, woelche
beutyutage noch febet, ift Die erflgebauete Peinedwes
ge8.  QDinn Ddie erfte war nur von Holy, und hatee
mit Den ubrigen Kirchen und Gebauden der Stadé
gleiches Schickfal, dag fie nemlich im Jabhr g16.
von Den Ungatn oder Hunnen vebrannt
wurde,

§. ' =1,

Wil aber dody, wie man die Stadt nidht
fange bernach) wieder aqufbaucte, eine PfaveFivche
varin {eon mufte, als bauete man auch cine neue
Kirche und pwar ju Ehren der Jungfrau Wlarvia
und vemuthlich auf dev nemlichen Stelle; wo
Die erfte im Feuer aufgeaangene geﬁanbeﬁvbatte.
%Gm Fahr 1160, aber brad) man biefe jroepte L. L,
Sv. Kivdye ab, und ervichtete Die anifst noch vors

35 hans

i) Diefer Mepnung ift audh Caffel, am angefiihre
tenn Ot BVergle deffen Nachr, ven der &St ABils
lehadi Kirche, (4. Drem, 17:35) $. 5. pag
16. feqq.

e
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handene gany von Quaderfieinen k). Sie ift an
ibrer Leftfeite mit jroeen Thirmen verfelhen, davon
Der grofere nad) Morden u freht, auf roelcdhem eine
Sdlaguhy mit  einem  Stundengeiger, Deffen
Glocfe /) aufer dem Thurme bdangt, befindlich ift.
Der Fleine ftumpfe Thurm enthalt jugleich die foges
nannte Srefefammer, odex Dag gelheime Archiv
unfeer frepen Reichéftadt =), und hangt in dDemfels

ben die Glocke #), womit gerwdhnlicher Leife ger
lautet

k) Vid. KREFTINGII difc. Mfc. de rep. Brem.
c. IV. p. m., 28.

I) Die tleine Schlagglocke wiegt 1633 Plund und
ift 1319. gegoffen, wmie ihre Uufjdhrift lebret,
weldye alfo lautet: Ao. Dni. MCCCX1X. fufa.
eft. ifta. campana. Jacobi apli. &, Cafjel 1. c.

. pag. 1L,

m) S. Dremifch - niederfachfs LWorterb, B. V.
pag. 107.

#) Die grofe Glocke {deint 1378, gegoffen ju fenn,
penigftens baben in diefem Jabre, in craftino
Afcenfionis Domini (b, i, den 28, May 1378.)
Jobann von sHafibergen und Yigabet von
soltorpe, Bauberren von U, &, Fr. 30 Mark
ju Berfertigung einer Glocke der Kivdhe, unter

Garantie
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[autet witd, An Ddetfelben ftehen anigt 3 Predis

ger, dDavon Der erfte alle 2 Jalhre 6 Monathe lang
vas Qirectorium Ded Venerandi Minifterii fubyet:

nadydem man fiur gut gefunden hat, das Amt eines
vefors

Garantie des Nathd angelichen, &, Cafjels
Bremenfia, B. 1. Th. 3. pag. 480.  Wie fie
1727. geborflen tar, mwurde fie gleich darauf
durch den eigends von Samburg verfdhriebenen
Meifter Jobann Valentin UTaller von newem
geqoffen,  Auf deren NRande ftebt auf der einen
Srite folqendes vom ehemaliqen Prediger an der:
feiben Kirdhe, dem D. usd Prof. Theodor de
shafe verfertigres Epigramm:
FRACTA FVI QVONDAM DIVAE SACRA=-
TA MARIAE;
NVNC REPARATA VNI SERVIO,
CHRISTE TIB1!
TV QVOTIES BIBIS AVRE SONOS, AD
TEMPLA VOCANTES,
DIC:CITOR IMMENSI IVDICIS ANTE
THRONV M.
AES SVM; TV PVLVIS: SIET AERE PE-
RENNIOR AEDES
YSTA3 SED ET DOMINI LAVD{(BVS
VSQVE SONET!
Auf
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reformitfen Supetintendenten hiefelbft einges
hen ju laffen.  Ale Sonntage find 3twey Predigten,
Die um o Ubr Des Morgens und um 2 Uhr Ded
Nachmittags fich anleben, auch toitd alle Freys
tage um 8 Ubr von dem 3wenten Prediger darin ges
predigf,  Die Kirchengliter terden von. jiveen foges
nannten Vauberren vermwaltet, Dderen ciner ein
Rathsherr, der andete aber ein Eltermann, oder
wenigftens ein angefehener Kauftmann ju fepn pflege.
®ie  Armenpflege it 8 Diafonen anvertraut,
welche ebenfalls aus der Kaufmannfhaft genommen
werden.  An der deutfchen Schule feht cin Sdhuls
meifter, nebft einem oder jween Untermeiftern,
davon jener sugleich Den Kufterdienft verficht. Die

Orgel witd von einem Organifien gefpielt, mwels
cher,

Auf der andern Eeite ftehet: CHRISTOPHO-
RVS BENDELEBEN et SIMON POST
aediles me f. f. opera 10. VALENTINI
MuLLERI Anro MDCCXXVIL &ie wiegt
4738 Pfund,  und bat mit Juthat der alren
482 Rtl. 66 Gr, ju gicfen gefoftet. ©. T P
Caffels Nachricht von U, £ TJr. Kivdhe, (4o
. Brem, 1773.) §. 8- pag. 10. feq.
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her, aufee den Einbinften feined Dienftes, alljalyts
lich noch = Rremer Mark aus der NhederFammiey
dafie exhdlt, daf er jabrlich einmal hinausdgeben
und sufeben muf, in oeidyem Juftande ficd) Das Dem
ndenferr - Des i unfchuldiger Ieife  bingerichteten
Birgermeifrers Jobann Vasuier in bicfigee

Worftadt geroidmete fogenannte fteinesne Kyeuy

befindet, Diefe Perfonen toexden alle qus eines
pon einem Ausihuf der Gemeinde aufgefesten Nos
mination, von 3, 4 oder 6 dau rnuglid)én Sub»
jectis von der ganzen Semeinde gemwabit, —

bo_ @tc Mattint .ﬁif&)‘o

| STe

As bdie Cintheilung des bisherigen einigen
Rirdyfpiels U, £ Jrauen su Dremen in deren drep
im XNabr 1227, vom Pabfie Gregorins [X! bes
illigt und felbige dem Er3bifdyo ff Gerbard IL
su Dremen aufgetragen o), von Viefem abey ju (ols

chem

0) $aut Brevis d. d. 1. Adg. 1237, &, Caffel

RNacdyr. von U L& Fr. Kivclie, (40 Brem, 1773+)
n den Documenten Nro. L p. 11,

e —
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hem Befchaffte der Dechant unddas Dombas
pitel bicfelbft bevollmadytigt war p): unterjogen
diefe befagte Commiffarien fich diefem Gefchdiffte
auch alfobald; Famen aber eff 1229, dDamit ju
Gtande ¢).  Und o entftanden hier auf einmal
dren €hriftliche Semeinden, fliv Deven jede natiits
lichee QWeife cine eigne Kirche nothwendig wars
Man machte dann Abfeiten Dedjenigen Kivchipiels;
welched junachft an Dex Lefer da lag, wo Die us
alte Stadt Dremen von der BDalge begranst
turde 7), im Jabr 1230, den AUnfang, cine Kivche
fur Die Dortige Gemeinde ju bauen, und widmete fie
vem Heiliden NTacein 5).  Diefe Kivche ift die

eingige

p) Das Document pieriiber bat Caffel, ibid.
Nro. 2. p. 12.

4) Uud) diefes Document, worin die Grengen der
brey Kirchfviele gany qany genau bejeichnet wers
den, bat Caffel; ib. Nro. 3. p. 13.

v) &. im L. Ub{dyn. diefes Kap. §. 1. pag. s5.

) Diefer Heilige that bis in fein mdnnliches Alter
Kriegsdienfte unter den NRdmern in Gallien ju
Pferd,  Man erzdblt von ibm, daf ibn einft,
twie ev gany allein auf dem Felve auf Commande

| getittew
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eingige hier in Bremen, roelche Die Blivger aus ihren
eignen Mitteln gebauet haben 2).  Und wenn fie

gleich

aeritten fen, ein Armer nur Bbalb Dbefleidetep
Vettler, bey fehr freuger Kalte, um ein Almos
fen anaefprochen babe, Martin, weldher Feinen
Syeller Geld fich batte, mufte thm feine Bitte
abfchlagens tocil ihn jedoch Dder Arme febr
dauerte, und er befurchtete, Odiefer modhte vor
Kalte umfommen , ecfchnitt er  mit < feinem
Schwerdt jeinen grofien Reitermantel, warf die
$dlfte davon dem ‘Bettler gu, und fagte:
,» ®Gany darf ich ibn div nidye geben; die Halfte
,,0ber wird binveichend feyn, didy gegen die
,, ftrenge ACitterung ju {higen,,, Wie er wies
der ju feinem Regiment Fam, fpotteten feine
Kameraden feiner, weaen des Fleinen Mantels
den er trug. v nabm darauf feinen Abfdhicd,
und fuchte Kivchendienfte, worin er ¢8 audy fo
weit bradyte, daf er Chorhere ju Tours in
Granfreich und endlich fogar Bifchoff vafelbf
turde, daber er Sanctus Martinus Turonenfis
peifit. &. SVLPICIVM SEVERVM de vita
B. Martini. imgleichen shippolyt Helior Ges
{hichte Dex Klofter- und Ritterorden B, L.
p. 66. und B. V, p. 72, - .

2) Diefes bebauptet der epemalige Paftoy primar,
| | an
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gleich anfanglith nicht fo arof, tvie jest, gervefen ift 5
fo bat fic doch vermuthlich den nemlichen Thurm
gehabt, der alg noch Dabey fiehet: fintemal derfelbe
auf alten Plans und Profpecten Der Stadt in Devs
felben Geftalt und verhaltnifmagiaen Hobe geaen
die andern Thiwme der ©tadt vorfdmme #).

§ 23

ey Thurm bat anike vier Seigerbldtter und

eitie Ubr, welche mit 3" Glocten viertel, halbe und
gange Scblage” thut.  €bemals bieng eine fehy
grofe ®locke balb jum Thurm da heraug, two das
Mauerroect Deffelben. aufhore, weldhe die Sufans
nen-®locEe bief, und nur quf die bohen Fefts
tage, imgleichen bey Den Tagesbegrabniffen von
Perfonen aus folhen Familien gelautet rourde,
welche fie batten gieGen laffen.  Machher ward
- Diefe

att diefer Kirche, der fol. D Corpel, de Cuyper,
in feiner. Einweibunasprediat, nach vollendetey
Ausbefjerung der Martini Kieche, (8. Brem,
1766.) pag. 40. =

#) Nacdh Caffels Bemerbung, in feinen Nadhe,
pon Der &St Mavtini Kirche, (4 Dvem, 1773)
§ 2. pag. 4.
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Diefe ®locke in den Thurmt hineingebracht, und
Diente foroohl sum Lduten als jum Bolihiagen,
weil Die gerwdbhnlidye Glocke geborfien rwar und jum
Wortheil der Kirche verfauft ourde. . IBie abey
auch diefe grofe Sufannen-Glocke vor einigen Falys
yen barft, rourde eine neue jum Lauten und Volle
fchlagen gegofien, und in den Thurm hiveingehangs,
fo toie noch swo Eleinere Glocken ausmdrts, weldhe
piertheil und hatd fchlagen. Mit Vermalfung dey
Rivchengiiter, Der Armenpflege, dem Schulmeifter
und dem Organiften verhalt es fich; wie an der U,
£, Grauen Kivche. €8 flehen aber nur sroeen Pres
Diger an Ddiefer Kirche, Ddavon der etfte den Tituf
¢ines Paftoris primarii fibet, audy su feiner Seit
Ditector des Minifterii alle 2 Jabre auf 6 Monatle
ift. Die Stelle eines Paftoris extraordinarii an
verfelben ift nady Dem Tode Des lettern, Der Diefe
CWiirde befleidete, gans eingegangett. Vet Gotteds
vienft aeht Sonntagéd Falyr aus Jaby ein um o Uhe
Morgens und um 1 Uhr Mittagd an, und wird den
Dienftag um 8 Ube vom roepten Prediger ebenjalls
gepredigt,

! £ Thpeil, T Gt i Be 34
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SERL SRR A

Beil in Dem Deftigen Brande von 1344, die
Rirche felyr frark gelitten haben modyte: fo war man
soar alfobald auf cine Hauptreparatur derfelben bes
dacht: allein allechand Hinderniffe frelten fidh in
den Wea, alfo, daf man exft 1376. den Anfang
damit machen Fonnte.  Det Rathmann Arend
Doveldey; Daubery davan, fam qud) in adyt Falys
gen olicflich Damit ju Stande v).  Die alljunalye
Lage der Kirche am Laffet hat aber derfelben groffen
Schaden gethans - Denn; obgleidh die BDaulerven
fdhou frithseitig eine grofe, bobe und ftarfe Mauer
an Dem FWeferufer auffiihren licen, um die Kivche
wider die Gemalt bes Stroms; befonders bey Eigs
gangen 3u fichern; twie audy den Kirchlhof von Uebers
fchroemmungen 3u befrepen: fo war dDedy folches
niche

v) Renners Bremer Chronifa B. L. p. m. 675,
poefulven  Jabres (1376.) beginde Here
,»Urend Doveldey Rathmann tho BDremen
,, ©t. Mattenserclen tho bumwen, wvnd buwede
,,d¢ it 8 jabren vede: darna aver tive jabr geven
o9er AUrent Mlune, Toban Drandr vnd
» T Wintbufen de foppern Dope batm, fo

., dar nodh fteie, 5,
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nicht binlanglich, um die Kivdye jederseit vom ABafs
fer frep ju erbaltens fondern bey hobem Laffer ift
die Kirche gar oft untey IWaffer gefest, o daf vafs
{elbe surveilen eine ja gay anderthald Ellen hoch davin
geftanden bat, und die Kivche folglidy ju Haltung
De3 Offentlichen ®ottesdientes und der dffentlichen
Catechifationen nicht Fonnte gebraucht twerden,
QBann Ddiefes nur roenige Tage dauerte, wartete die
Gemeinde dag Ruricffallen des LBaffers ab, und
gieng ettoa ein oder hodhftens sroeen Sonntage dey
offentlidhe Goteesdienft gany ein.  Aber wodlyte dies
fes hobe LBaffer langer: o verfammiete ficy, bis ju
Deffen volligen Ablanf, die Gemeinde, mit hodys
obrigfeitliyer Dewilligung, in der den Sonntag
ungebraucht ftelhenden Klofterfivche.  Leicht aber
fann man fich vorftellen, dag, Durdy eine folche
oftece Ueberfchroemmung ), nicht allein viel Une
otdnung entftand, fondern auch die Kivchenftille
vem  Berfaulen unterwotfern, und das Kirchenges
baude felbft in Gefalye gevieth, baufalig ju werden,
Die 3u verfchiedenen Seiten borgenommeten Crhybs

® 2 hungen

w) ©. Cuypers angefiibrte Predigt pag. 47.
not, 1).

s AN
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lungen des Tufbodmns der Kirdhe x) twaven nicht
hinfanalich, Diefes voliig ju verbiten: Man ents
fithlof fich aljo, im Sabr 1766, eine folche betradyts
liche Guhbbung des die Kivcdhe umgebenden Kivch~
bofs foroobl, ald aud) Der Kivdhe felbft voryuncls
men, daf abnliche Ucberfhwemmungen, felbft bey
Dem bochften LWaffer, nicht melr ju befiurchten ffuns
den. Dies wurde denn aud) in befagtem Jahre
ven Sommer und Heebft wber gluclich ausdgeftibre,
und, naddem die Gemeinde 1viederum walrend
Der Seit fich in der Kioftecfivehe jum Offentlichen
@Dtttébiénﬂ verfammelt hatte, tourde Die erholete
und - ausgebefferte Kivche den 9. Nov. befagten
¥766ten Sabres fepetlich eingeroeibyet,

& St Anggarii Kivdhes

O . .24

Sm Sabre 1220, jogen die fubdelegivten Eoms
miffarien de8 Dremifchen Erybifchofis Gers

bard II. die big auf den heutigen Tag beftehenden
Grengen

¥) Ebendaf. pag. 48. not. m).
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Girengen des St Ansgarii Kivdhfpiels )
und fchieden es daducd) von dern damals nuy eingis
gen bicfigen Un fer Lieben Sranen Kivdhfpiek
Gleidy Yernach waven die Kivchfpielsgenoffen aud)
darauf bedacht,. fich eine eigne Kirche zu bauen,
Cinen gerdumigen Plas dazu fdhentte ihnen Dew
Crybifchoff 2): und nun fieng man das Wat
mit allem Cifer an. Denn beteits 1243, way iefe
Ritche mit ihrem Dabey fiehenden prachtig gebauten
Thuvme, toelcher anige dev hdchfte und jierlichite
von gany BDremen ift, in 13 Jahren ohngefabr, fers
tig: weldyes, fiix Die ®rdfe Ves Gebaudes, HHvhe
Des Thurms 4) und Die Damaligen Beiten und Ums
® 3 ftande
y) &. Caffels Nache. von U, & Fr. Kivdhe, (4.
Brem, 1773.) 1. Stuck §. 4. pag. 7. bejonders

aber das 3te Document, pag. 13. leq.

=) Renner ad ann. 1188, meldet jwar, der Pabft
Clemens 111, babe es gethan: daf foldhes aber
fehe unwabeidheinlich fen, und der Pabj etra
dic Cnbifhsflide Sdhenfung nur conflemivt
habe, leber Caffel in ven Nachr. von dev Gk
Ansg. Kirdhe, (4. Drem. 1775.) 2. Stiack

§. 9. pag. 20.
a) Nach der genaucn trigonometrifchen Bermefjung
PR unh

S = i e
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ftande ded Colegiatftifts und det Bemeinde
St Ansgavii, witklich nuv eine Furye Reit iff.
Se 281N

Jn diefer Kirche vervichtete audh die jum ers
toahnten Collegiatftifte ~gebdrige Geiftlicheit
ihre Andacht und tdgliche Gotteedienytliche Uebuns
gen, Davon. toir folgende Nachricht bicr anfligen,
Der D). Ansgarius machte walrend feines Difchofrs
amts  Dicfelbft verfchiedene geiftliche Stiftungen,
untev andern aqudy eine, jum Unterhalt von rodif
armen Mannern.  DVas Jahr, wann foldyes ges
fhehen, findet fidy nivgends angeyeiget, G muf
aber vor 865, gefeheben fenn, toeil der heil Anss
garius in diefern Jalyre ftarb.  Hernach verdns
verte Der Crybifch o ff Harrwoich I1. diefe Stiftung
in ein fogenanntes Collegiatftift von jdlf € as
nonicid, und jwar, wie feine eianen Rorte laus
ten, yjur €hre Gottes; Marien, feinee
nheile Mutter und des Heil, Anédas
o, ntiug

und Beredtung eines biefiaen gefchicken Artils
levieofficiers ift die Hobe des Mauerwerfs 198
Suf, ves gamen Thurms aber bis unter den
Snopf 324 Fup,
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atiug )y, welde Stiftung dev Pabf in eine
cignen Dulle ¢) beftatigte.  DHernad giftigte
der fromme Erbifchoff dag Capitul mit pielen
Giteen.  Dafjelbe hatte fich auch der Sunit dee
folgenden Pabfte ju erfeeuen, unter denen Gres
aor IX. ¢8 in feinen befondern Sehus aufnahm ).
g blied big in die Mitte Des vorigen Seculi, 0a
e8 mit Den Hibtigen biefigen Stiftern feine Endfchaft
erceichte, voeil, da Ddie Kdnigin Chriftina von
Sdhroeden, als durch den LWefiphalifchen
Srieden beftatigte erfte Dehervfcherin, des

® 4 Erye

) ,,In Domini et redemptoris noftri Jefu Chri-
,, fti et fue fancte genetricis Virginis Marie,
,,nec non et beatiflimi Pontificis Anfcharij
,,honorem. ,, Der Stiftungsbrief ficbt jwar
beym Renner ad ann, 1187. allein correcter Hat
ibn Caffel in feinen Nadyrichten von dev &t.
Ansgarii Kirche, (4. Bremen 1774.) L. Stid
§. 3. p. 6. feq. abdrucken lafjen,

¢) d. d. X, Kid, Jalij (den 22, Juny) ‘1188,
Pontificatus Dni Clementis Pape Ill. anno .
S. Caffel bid. §. 5. p. 11.

d) faut der d. Kid. febr. (den 2r1. Sanuar xij)
1227. Pontificatus nri. ao. lmo datirten

Bulle, &, Caffel, ibid. §. 7. p. 15.
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Cryftifts Brenten, alle geifiliche Stiftunaen und

Prabenden einjog, ' die Canonici und Vicarien

thren Lebensunterhalt nicht mely ethalten Fonnten e,
§. 26,

An  Ddiefer Kirche tebyen anigt dren Prediger,
bavon der dltefte dag Pravdifat eines Paftoris priz
marii, audy alle 2 Jalyre 6 Monatlye lang dag Di-
rectorium Venerandi Minifterii fiibyt, Stoeen
Bauberren verwalten die Kirchenaiiters adht Dias
fonen dbernehmen die Phlege der fitr die Armen bes
fiimmten Almofen. Ein Scbulmeifter, ein Orgas .
nift, ein Leichenbeftdter und ein Thurmblafer machen
Das Unterperfonale dev Kivcyenbedienten aus. Die
Kivdhe felbft ift vor twenigen Salren duvdy Ceneues

tung

e) €8 meldet diefes und Bewweifet e aus dem 3engz
nif “Jobannis Clapmeier, Senioris der Bis
cavien ju &t Ansgarii, Caffel, in feinen Nachs

tichten von der St. IWillhadi Kirche, (4.
Bremen 1775.) § 9. pag. 23. 24. not, z).
denn f[lapmetct jeigte Anno 1673. auf Bat:
tholomdi in St, Anegarii Kirche dffentlich an,
»daB er feine Mechnung mebr ablegen Ednne,
ret0CHlen Der Krone Schweden WVedienten, ihre
o Meper, und andere ifnen 3ugebénge Giter
|, toeggenonimelt, ,,
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tung der Stihle und gefchmacfoolle Anmalung
Derfelben inwendig ungemein vperfcdyopnert yworden f).
Sm Thurtme Hangen verfdyiedene Echlag- und ans
deve Glocken: untee andern die Thoralocke,
toelche Das Reichen gicbt, wann die Stadrthore ges
foeret toerden folen s und die Sdymiedeglocte

welche die Schmicde von ihver Arbeit im Feuer abs
Tuft

o, &t Stephani Kivde,

§irai

Diefe dem erten Dlutyeugen Tefu Chriffs,
dem beil. Stephan gewidmete Kirche ift fehr alf,
und lag vovseiten auBerhalb Dev NRingmauern deg
Griadt. Sie war die Pfavebivche der fogenannten
Stephansftadt. Die cigentliche Jeit, wann fie
guceft gebauet worden, ift unbebannt, und fchweigen
afle alte Machrichten davon vollig.  Ales was man.
aber aus Denfelben fchopfen und berichten fann,

- ® 5 Eomme

) ©oldes qefchabe Dauptfacdhlich - durch unvers
droffene Bemibung der damaligen BPauberven,
Herrn Senator Tob. Simon Dact und Heryn
HEUANN sAeYmanm,
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Fommt ungefaby bievauf hinaus, Die Stelle, dats
auf die heutige St. Stephansfivcye e, ifE
von allen Geiten her jiemlich hodh, fo daf man
von Der fogenannten grofen Strafe eine fteinerne
Lreppe von 12 bis 14 Stufen ju befteigen hat, elye
man von da auf den die Kirche rund herum umges
benden Kivdhof fomme.  LBas YBunder alfo, daf
vie erften chriftlichen Deroohner Bremens auf
Diefer Anbodbe eine Haldgerichtsftelle anlegten, wos
{elbft Galgen und NRad ftanden, und fidy die von
ung teiter unten bepm Jabr 1050, anjufithende
- graufame - Mordgefchidhte mit 3 Nonnen aus dem
benadybavten, nachher nach Lilienthal vetlegten
Klofter fich exeignet haben foll g).

§. 28,

Nachdem aber Diefe Gegend melr angebauet
morden, und Cribifdyoff AUdelbere dafelbft eine
Probfiey, dem heil. Stephanu Shren, anges

legt

g) Caffel gedenfet derfelben in feinen hiftor, Nache
tichten voun Dder Kollegiatfirche Des . Stes
phans, (4. Dremen 1774.) §. 2. pag. 4. feq.
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fegt batte 1)+ tourde an der Stelle, wo, allem
Anfehyen nach, bisher dag Hodhgeridht geftanden
hatte, cine SKapelle angelegt, teiche vielleicht i)
eben Daffelbige freinetne Gebaude ift, weldyes anigt
‘nody vorne auf dem Kivdhbof ing Often, jur linfen
Hand, ennt man hinauffdommt, freht, worin etliche
alte Grauen umfonft roohnen und von Almofen une
teehalten werden.  Jn diefer Capelle bielten denn
die von Adelberro bicfelbft beftellten Canonici ded
Collegiatftiftd anfanglidy ibre Gottesdientiliche tes
bungen allein, big im Jabhr 1139, das Collegiats
flift St LWilehadi durdh den Erybifdhoff
Albero damit vereinigt ourde, nady roelcher Jeit
man s beftandig das Capitul der H H. W illes
hadus und Stephanus nannte £): und dag

mif

). &. Renners Chronica ad ann. 1050. DI-
LICHIVS L c. pag. 64.

i) Diefer Mepnung ift aud Caffel 1. c. §. 3.
pag. 5. '

§) Ibid. pag. 6. wefelbft infonderheit die Note ¢)
nachufehen. DILICHII chron. p. 34. Das
Document der Vereinigung bepder Etifter” bat
Caffel, 1. c. p. 7. feq. in ber lateiniidyen Ura
fchrift bepgebrachts |

&~
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mit Den tbrigen fo Cryzals Collegiatftiftern hicfelbft
gleiches Sdhickfal  hatte, und nachdem fich die
S dweden des Cryftifts Bremen, vemdge des
Qeftphdlifchen Fricdens bemdchtigt batten, cbens
falls sin €nde nahm,

§. 29,

Nicht lange bernach muf mit dem Vau det
eigentlihen &t. Stepbhansfivche der Anfang
gemacht worden fepn, weil, vermoge Des fo chen
angefulyrten %ereinigungébocuments"* De8 Crybia
fhoffs Albero, ,, die Biirger hiefelbft demfelben
pverfprachen, den Bau der neuen Kivche mit Hand-
patbeit und ®eld, fo viel in ihrem Vermogen fiins
g 08, 3u befordern, Da fie einen BDewveis ilyrer guten
n®ejinnung durdy Crridhtung der Sacriften fam
yDem Altar beyeits gegeben batten.,, /)  Wie
lange

Z) ,,Ciues Bremenfes, quornm ad laudem Dei
»iplo largiente in predicti prothomartyris
s veneratione priuatiori quodam affectu diu-
»turna vota conuenerant, locum illum a
,»Nobis exaltari feu auctorizari poftularunt,
»leque ad ecclefiam conflruendam tam labore,

,»quam expenfis, quantum facultas admitte-
23 ret!



e R —

109

lange man abet ‘an befagter Kirdhe gebauet habe,
und tann fie eingewepbet feyn, laft fidy in Crmans
gelung gleicheitiger Diefes belehrender MNacbrichten,
nicht mit Gewifheit beftimmen.  Nur dicies echells
aud einem vom P abite Alexander 111, benden Heve
ecinigten Capiteln evthyeilfen Privilegio #2), Daf Die
Rirdhe im Jalre vi7g. alé in welchem Diefed Privis
fegium aidgifertiot worden, beveitd vdllig Da genes
fen fepn miiffe, da in Dem befagten *Privilegio dey
Probft Hinvich ausdriicflidy Deob frder Kirehe
Des Heil, Stephang 7) genannt wird, aud) die

Rede

» ret, ftudiofos fefe promxf’eruni‘ quod et in
,» evectione” [anctuariz, in quo beato protho-
,martyri altare dedicatum eft, iam ad oeu:
,»Jum nobis credibile: fecerunt.;,” &, Cafjel
h C..p:8s

z1) Uuch diefes findet fich Ebendaf. No. 3. pag.

11. feq. und ift felbiges unterfdhrichben: ,,Da-
,tum anno incarnationis  dominicae
,, MPCPlxxviiij. Pontificatus Dni ‘Alexandri
»» Pape, 111, anno XXMO, 5

#) . HINRICVS prepofitus ecclelie Su Stepfm—
ni.,, 1bid. p. 11.
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Rede darin von einem Kirdhfpicle iff, worin die
Kirche Des Capitels gelegen fen o).

§. 30,

Caffel madyt aus diefem Alen den Sdlug p),
vag Die &St Stephans Kivdye obngefdbr in Deg
Mitte Des 12ten Jahrhunderts gebauet worden, und
folglich anitt etroa 650 Sabre ftelye; obgleich man
diefes von von der heutjutage biefelbft befindlichen
St. Stephanstivd e mit vollfommener Gewife
beit cben nidyt faaen Fann: Da es aus dex Gefchichte
et ubtigen biefigen Kirchen beFannt ift, daf man
~ biet juerft nur Eleine Kirchen von Holy ervichtete,
weldhe man bernacdh, wenn die Semeinden grifee
und' teicher wutrden, abbrad) und mit groferen fteis
nernen étfelz,te; 1oiu Denn allemal BDremens Dirger
it Geld und Handarbeiten das ihrige reidylich beys
trugen.  Die jegige  gevdumlidhe Kivche ift von

Backe

¢) Locum ipfum in quo ecclefia veftra fita eft,
cum areis clauftralibus et aliis pertinentiis
fuis, pavochiam in bremenfi ciuitate, a domo
Alberici et Deden vxoris eius verfus eccle-
fiam veftram ad finem ciuitatis & in Utk
bremen et in Walle &c. &c. Ibid. p. 12.

p) Ibid. §. 8. pag. 16.
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Backiteinen febe feff aufacfubre, und prangete bis
etroas tiber Die Miitte Diefes su Ende eilenden Fabrs
bunderts mit einemt von uaderfteinen gebaueten
und einer 3iemlich hoben &Spike verfehenen Thurm,
toelcher Der fpigiafte in gany Bremen war. - Jn
Dilichs Grundriffen, wie aud Veflen Stande
tifien, findet thn abgebildet 7).
§: g,

Allein in Dex Nacht vom 6. auf den 7ten Decs
1754, entftand in einem Der an Der Lideferfeite gegen
der Girdhe iiber belegenen Haufer Brand, moduvch
soar verfchiedene Gebdude in die Afche geleat, Dee
Drand felbft: aber, wic man meynte, glicklich ges
dDampft purde. LBie man nun glaubte, alle Sefabhe
fey ofticElicy voruber, fieng auf einmal Der Thurm
ver Kirche an gu brennen, roeil ju Denen dermuthlich
Dutch ein Werfelyen offen geblicbenen Thurmfenftern
bremnbare Materien Hinein geflogen’ waren, " Das
Seuer nabhm, aller Dagegen angewandien NRettungss
mittel ol)netad)t:t, doch fo ftack ubethand, Daf Der
Thuvm felbft, bis auf das Mauerrvert, roelches von
Quaderfieinen aufgerubst ift, abbrannte, die Glocken

und

g) tab. XI, XIL XIIL XIV. et XV.
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und dag Orvgelwett serfchmolen, . und die Kirche
felbft intwendig grofen Schaden fitt, Dalyer denn
die &t. Stephanss Gemeinde, big die Kirche einigers
mafen wicder hevgeftellet roar, fich vom 25. Dec.
754, Dis jum 6. April 1755, u ihrem Sottess
Dienft De8 Bormittags in der KlofterFivche auf dep
Tiefer vevfammlete ). Anikt ift fie invwendig gut
qusgebauet, mit einer neuen Orgel und einem neus
gebaueten pradytigen: €hor verziert,  An einem deg
Pheiler Des Thurms, ing eften, gegen dey Lefete
feite 3u, ftebt auf Dem Kivchhofe folgende Denfrotits
dige Jufchrift mit Mondsfehrift in Stein ausges
bauen :
syier fcby't yoerman [yck vnoe teche
syt liche bere frovoe magee v Enecbe
Gelerde v Einder ligaen ock bir by
L Duncker Y dat vader(chet der perfone v
b TS0 Eam v {chovoe fe alle wol an 1560
Vu feqee woelfer is Oe beffe Oar van, . -

. 32

) ©. Caffels Nadye. vom St. Fohannis s Kiow
T ftery (g Dremen 1780.) 4. Stuck S, 16,

pag. 53¢ Ms f,
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§. 30

An der Kirche ftehen drey ordentliche Nredis
aet, nadydem man die Stelle eines Paftoris extry.
ordinarii im Jabr 1732. cingehen [afien, und dqa
fue einen Dritten ordentlichen Prediger bevufen hatte,
Der dlfefte jener drep Prediger fibrt in fettem
Turno alle 2 Jabre dasg Directorium Venerandi
Minifterii ¢ Monathe lang, Die Kivchenentinfte
foerden von 2 Bauberven, Ddie Almofenpfleae von
8 Diaconen verwaltet.  Ein Sculmefrer, ein e
ganift, ein Thurmbldfer, ein Leichenbefidrey nebft
Gehulfen madhen dag Dienftperfonale dey Kicche
aus. Die Gemeinde iff febyr ftarf, indem Faft alle
Seefdsiffer und Fifcher, davon jene durchaangug,
Diefe aber famt und fonders reformirt find, s Oerfels
ben gebdren, aud) fidh dagu balten. D Grund,
auf dem die Kivdye ftebt, iff febr hoch und fandig,
Daber denn die auf demfelben bengefegte Leidyen 9ap

bald in Die Verrvefung tibergelenn, —

i Theil. 5

3

T A e g
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1. Die Pfarcfivdhe St Pauli) in det
Meuftade,

§. 33

Die hiefige NMeuftads ourde exft im vorigen
Sabrhundert angebauet.  Der Nathy evtheilre allen,
die fich Dafelbft anbauen und hauslid) niederlafjen
wollten, gewiffe anfehnliche Frevbeiten 5). Nadh-
Dem nun auch Diefelbe mit Feftungsiverfen einges
fthiofien war, und deren Cinwobner fidy nady und
nach gemebrt batten: fo war man von Seiten Ded
Raths bereits 1619, Davauf bedache, Diefe Menftadt
mit einer eignen Kivche und Prediger ju verforgen.
&in grofes, in Der fogenannten Ofterfirafe beles
genes, Haus wurde daju eingerichtet, twomit man
aber exft im Salyre 1639. gans fertig wurde 2): feit
welcher Reit die chrifilich » reformirte Gemeinde in
demfelben fich verfammelte und dafelbft ihven Gots
tesdienft bielt, €8 gebdrten aber alle Bervohner

Ded

5) Vermodge Patents d. d. r4. Dec, 1642.

t) Den 25. Aug, 1630, ift die erfte Predigt in
diefer Kirche gepalten worden.
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e jmifdhen beydet TWeferbricten belegenen
Therhoffs und det fogenannten HevelichFeit

vamals nody nicht su diefer Kivche ; fondern waren

nady &t. Martini Kivche eingepfarer. Diefe bielten
fich aber hetnach jur Neufradesfirdhe, wosu fie
als noch gehoren.  Auch wurde der fogenannte
Steinweg, oder diejur Obevviehlandifden
Oobgrafidaft gehdrige BVorftadt Bremens,
aufer Dem Duntenthore, imgleichen das in det
namlichen Gobgrafidhaft liegende Dorf Neuland,
sum  Kivchfprengel der Neuftadter St Paulf
Kivche gefchlagen.
§. 34
Die Kirche felbft ward fir die fich nach und
nady vermelyrenden Cinwobner der Neuftade, nach
DBerlauf von etroa 40 Sabren, viel gu Elein  u).
it Obrigleit twies alfo der SGemeinde einen dey
H 2 biglerie
%) Det damals an det Neuftadtstirde ftehende

‘Dredigee Bernb, Heinr. Yeier trug nidye

toenig dagu ben: Denn da, twegen feiner Ges
lehrfambeit und befondern Gaben, feine Predigs
ten fleifiq befucht mwurden: fo Fonnte die alte
Kirche fo viel Jubdrer, ale et jedesmal, swenn et
Offentlich auftcat, patte, nidyt faffen,
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bigherigen nur von  Stdndertver?  aufgefibrten
Rirche gegentiber liegenden frepen Plag, ju Crbaus
ung ciner neuen gerdumlicheren ant und man fieng
im Sabr 1679. Die nod) jest Dafelbft beindliche
@irche an 31 bauen. Sie wurde im Jabr 1682,
frtig, und feperlichft eingeweibet. Bermuthlich
son Dem auffer Dem Ofterthor, dev Kivdhe faft gegen
iiber, gelegenen ju Anfang Dev Reformation jevftors
ten ©t. Pauli Klofter, bat fie Den Namen dew
@t Dauli Kivche erhalten: obgleich dDer gemeine
nann fie nue fhledhtweg die Neuftadts » Kivche ju
nennen pflegt. Die alte Kirde ift heusutage ein
IRirthebaus, telches die Danern dev nabhgelegenen
Dirfer nod) immer De olde Kavcfen ju nennen
pflegen. :
§ 35
Gin Hodymweifer NRatl beftellte 2) ans
fanglidy nuy einen Prediger an diefer Kivche, welcher
eins
w) Daher témmt e8 auch, daf noch immer bende
Prediqerfielien in biefiger Deuftadt von dens
Maatftrat veracben werden: da doch die vier
Alrfridter Reformirte Gemeinden ihre Prediger,

unter Vorbehalt det angfctthd;en Deftatigung,
U ma{)len pﬂegen.



P i

117

ein Nitglied e8 Hochehrivnrdigen Minifterii wurde,
und den Gottesdienft in dDevfelben fo Botz als Nachs
mittags verrichtete. B aber im Jabr 1737, Vev
damalige Prediger Georg Ludewoig Lreviras
nus Ddie Dtingenden Schwachheiten feiner Jabre
fubite, und das jwiefache Predigen jeden Sonntag
ibm alljubefchmertich ju werden anfieng: erfuchte e
Die Obrigleit um zinen Gchiilfen.  Seine Ditte
tourde ihym gewalbre, und feit Dev Seit fiehen an Dies
fer Kirche gtocen Prediger x), Deven dev alteffe im

9 3 Staatss

&) Det dltefte Prediger Bat bis jest nodh, nad
der damals getroffenen und vom Hodytweifen
NRatly beftatigten Cinvichtung, alle WVormittage,
der jwepte aber alle Nadhmittage, auf folche
Tage, wann Gottesdienft gebalten wird, 3u pres
digen, Der -dltefte erbdlt aud) alle jura itolae,
und verrichtet allein alle actus minifteriales.

Wiewohl man miv verfidert bat, dag der Bes
fihlug abfeiten €. 9. € H. LB, Raths qez”

fafit fen , bey der erfien fich ercignenden Erlediz
gung, follten die alsbann an der Neuftadtstirche
flehenden  Prediger die Parochialwochen eine
GBoche um die andere haben, und detnad) die
jura ftolae audh alternative geniefjen, twic an
den nbrigen Kivdyen bier ublich iff, —
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Ctaatsfalender jwar das Pradifat eineg Paftoris
primarii, aber Doch das unter den 4 Primarien der
Altitadtstivdhen  alternivende Directorium V. M,
niemals fubret, Brocen pon den angefehenften Ditrs
geen und €inwobnern der Neuftadt bebieiden das Amt
ver Kirchenbauberteny die Armenpficge ift 6 Dia-
fonen anvertraut, und dex Schulmeifter, der Oraas
nift und Leichenbeftdter madyen das untere Dienfte
perfonale Diefer Kirche aus,

4 Die ywo Pfarcfivdhen in der Vors
ftadt,

¢ Sanct Remberti Kivdye,

§. 36.

Jn Dremens BVorftade freht ein Hofpital,
twelches vor eiten fiir auerdsige und unbelbare
Kranke beftimmt roar; jest aber jur rubiqen LWolys
nung verfdheedener Provener, die ficdh da hinein qes
Pauft Daben, Dient. Die Jeit, wann Ddiefis Haus
geftiftet worden, -und fein Stifter it unbeFannt.

Dwn
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Denn ohaleidy Philipp Eafar i) die Stiftung das
ton Dem beil, Remberrus jufchreides fo. jeigt doch
Jobann Pbilipp Caffel 2) feby Flaty vag Cafar
fich geiret, und das innerhald Dremens Mauern
obnfeen der &t Ansgarii Kivdje ehemals beles
gee St. urgens Hofpital mit dem Hofpis
tal fiix Ausfasige weldes auffechald Bremen
lieat, und gwar ju Chren Des sten Dremifchen
Bifhoffs Remberri das St Remberts
SHofpital beift, aber von Diefem beiligen Manne
Feinestoeges geftiftet tworden, verwechfelt habe, ¢
gilt ung vbllig gleid), wann und von wem folches
gefthehyen fen, und toerden roiv 1eiter unten von dem
$Hofpitale bandeln.  Hier aber bemerfen wwir ju
unferm diesmaligen Jroeck, daf bey diefemn Hofpital
gar frlilyeitig eine Kapelle gebauet qervefen; an wels
cher ein Oeiftlicher geftanden, voeldyer Den Titul:

| 9 4 Rector

y) PHIL. CAESAR in triapofielatu Septens-
trionis (8. Colon. 1642.) et quidem in Vita
S. Remberti c. 14, atque in notis pag. 24o.

%) Sn feinen biftotifchen Nadyrichten vom $Hos

fpital St. Remberti vor Vremen, (4. Drewt,
1781, 4 §.) L Stiaet §, 2, pag. o, e (3
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Rector Capellae Domus Leproforum extra moe-
nia Ciuitatis Bremae fiibvte, und tooriiber Dem
Rath biefelbft das ius Patronatus juftand a).
O TR
Henach bat man anftatt einer Kapelle eine
tigne Kirche, mit cinem war nidy hoben, aber
Dody fpigen Thurme, bey dieferm Hofpital exbauet,
und Diefe Kirche, dem beil. Rembert su Chren,
St Remberei Kivche genannt, weldye in eirier
berderbien Ausfprache der gemeine Mann hiefelbfts
Gunte Reimers Kavcken, beifit, S Der Bew
logerung Beemens von 1547. wurde, nach Rerte
ners BDericht £), meift alles; was um die Siade
becum lag, serfidets und alfo traf audh St. N et
Berti Kivche diefes traurige Loos.  Man Fann
folches ‘aug Bergleichung der XL und XI1V. Tafel
beom Dilich ¢) gany deutich feben. | . Denn auf
jenter, ~ welche den Srundei§ dei Stadt Bremen
und ihrer Borftadte vom Jabs 1300, mthalt, hat
| Di¢

) Caffel 1. c. §. 7. pag. 4.

) 3 feiner Ebremfcbm Shronifa fme Sﬂbf
1547.

¢) in Chrouseo pag. 43, coll. pag, 46.
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e darauf bemerfte Kivche und dag damit veys
bundene Hofpital &St Remberti cine gany ans

Dere Oeftalt, als auf der lesteven {ub littera K.
weldhe Der Grundrif von 1600, ift.

S« 38

@erienige Theil  Der Diefigen Vor{fadt,
teldyer fich u Dev 1547, jerfidvten Remberti
Kivdhe hielt, nahm aber, nah gefehloffenen Relis
gionsfrieden und in Deutfchland tberall getroffenen
Rube taglidy ju. Die Auftalt ward daber getrofs
fin, Daf die Gemeinde, wosu dren Kompagnien dee
Borftadt gehdreen, und twolyn auch-die iwwen deg
Gtade nidyt jugehdrige Ditfer Schwachhaufen
und Harftede einaepfaret waren 4), fich in dem
grofen melyrenthyeils fichen gebliebenen freinernen
LWirthfchaftegebaude des ehemaligen Siedhens
baufes, worinnen fonft deffen Kiche, imgleichen
Das Brau- und Vackhuug wat, ju dem gemeins
{chaftlihen Bdffentlichen  Sottesdienft perfammiete:

D5 bis

d) & (Sdarffs) fatiftifh topographifche
Cammlungen 3ur Kenntnif der Churbrauns
braunfdytweiq - Lineburgifhen Provingen, (8.
Drem, 1791.) IL Samml, pag. g8, et 206,
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big, da mittlermeile die Oemeinde ficdh nody melyr
peratdfiert hatte, etma so Sabre hernad), dev Ans
fang jur CGrbauung ciner neuen Kivche, toelche den
alten Namen, die St. Remberti-Kirdye fubrte,
gemadht wurde.  Lehteres aefchal 1557. ). Diefe
Kivche ftand nur etwa 140 Jale: Dda fie gany baus
fallig und fir die, befondets in dex Vorftadt fich
ungenrein  vergrofert habende Gemeinde abermals
su Elein war, Man brach fie ju Anfang ded 1737.
Kalhres gany ab, und legte im AUprilmonath Des
pemlichen Jabrd den Grundftein ju einer neuen,
groferen und gietlicheren Kirche, welche fo ins alg
ausmwarts nach Art dev Meuftadter Kivche eingerich»
tet und als noch porhanden ift. Mit Dem Bau ders
felben fube man fo fleifig fort, daf 1737. den 30.
Auguft das MauertverF derfelben beveits vollendet
wat.  Sie wurde 1738, gang fextig, und den 21,
Sept. befagten Jabhres weibete fie Der Damalige P es
Diger u St. Remberti Dr. Georg Ludewiy
Rboodius aufs feperlichite cin. Siehatte r4230 ARl
64 ®r, 3u bauen gePofiet f).
| 9. 39
) Caffel, 1. c. III. &t¢. §. 9. pag. 42, —

1) &, &affel L. c. VII. Stink pag. 1o6. TWdl:

rend



§. 39
An diefer Kirche fteht nur ein “Prediger, roelches
alle Sonntage Bor-und Nadmittaus, Die Feftr
und Dethtage aber nur Bormittags 3u predigen,
auch

rend des Vaues, mwurde der Goftesdicnt,
jedod) nur des Bormittags, in der biefigen Kloz
fterfivche auf der Tiefer, von § Uhr an gebalten,
€. Cafjels Nadyr. von dem St. Johannsklos
fter, (go Brem, 1780.) IV, St §. 17. pag. 56,
Ueber der Pleinen Kirchthiive an der Mordfeite
fieht folgende Einfchrift

DEO TRIVNI OPT., MAX.
CREATORL REDEMT. SANCTIFIC.
OB INSIGNE COETVS REMB. INCREM,

AD EXERCITIVM RELIG. REFORM. PVBLICVM
AVSPICIIS AMPLISS. SENATVS BREM.
AEDEM HANC AMPLIOREM
SACRAM F, F.

BT
PIO AFFECTV, CVRA PERVIGILI, EXSTRVI CVR.,
PROVISORES ECCLES. REMB.
WERNERVS KOEHNEN
1. C. ET REIP, BREM. CONS. SENIOR
ET
HENRICVS COCH,

V.LD.ET SENATOR,

SACRORVM ADMINISTRO
GEORGIO LVDOVICO RHODIQ,
ANNO CHRISTI MPCCXXXVIL
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auch alle 14 FTage das H. Abendmabl dffentlich
aussufpenden hat.  Cr wird aus einer von den jeis
tigen Provifoven Ded Hofpitals &t Nems
berti aufgeftellten omination verfchiedener daju
tuchtig gefundener Geifilichen von der ganyen Ges
tmeinde gemwablt, von Dem gefamten Magiftvat
der Reicheéftadt Bremen confivmirt und berufen.
Gr ift cin ordentliches Mitglied Ded Hodhehrivurdis
gen bicfigen Minifterii, und iff verbunden abs
wechielnd mit Dem Prediger an der &t. Michaeligs
Kivche einen hiefelbft sum Tode verurtheilten Mifjee
thater ju feinem Ende vorjubereiten; aud)y nach der
gevobnlichen Richeftatte hinaus ju begleiten. Die
KRivchengliter werden von  jiwep Mitgliedern Desd
Raths, cinem DBurgermeifter und ecinem Rathse
beren, al8 vorerwabnten Proviforen, ded St
RembertirNofpitald 2), welde diefe LBurde
febenstoicsig befleiden, vevtvaltet, mweldye aud) den

an

2) Deren Wappen fteben an der Empotbirche in
ber RKirche nach der Neibe gemalt und verguldet,
Caffel 1. c. §. 10. pag. 43. 44. theilt uns dag
Vergeichnify davon mit: es gebt folches aber nur
“oit 1609, bis 1781. -
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an iefer Kirdhe fiehenden Schulmeifter, Organis
fien und Leichenbeftater wablen A).

b. ©t; MidaclissKivdhe,

S. 40.

Swifchen dem St. Ansgavii 2 und dem Dos
oenthore fand ehemals in Der hiefigen LVorftade eine
vem Criengel Nlichael gewidmete Eleine Kivche,
jedoch nidht auf der Stelle, o die jetsige befindlich
ift; fondetn 1o oanigt die LWandrabhmen

fteletts

B) TWie die Stadt Bremen im  fiebenjdbrigern

Kriege von Volfern des alliivten Krieqsheeres
befehst war, legten diefe biefelbft ver{chievene
$ajarethe an, und nabmen biersu audh unter ans
dern die bepden Vorftadtsfirchen hinweg, rdelche
ju einem Kranfenbaufe eingeviditet wurden, fo
wie die LWobnungen der Prediger und Schuls
meifter denen Englifchen Hofpitalbedienten eing
gerdumt terden muften, - Die CGenmeinde ju
St. Rembevti verfanmmlete fidh in Cemanges
lung: eines Gotteshaufes mwiederum fountdglich

bes Bormiftags in dec Kiofievfivdhe auf ver |

Tiefer,
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ftchent 7). Sn rdmifdy s Fatholifchen Reiten hatte
Diefe Kivche, obne jedod) eine Pfarekivche jemals
su foon, 3u Gottesdienftlichen Uebungen, befonders
su Feperung der Seelmeffen, fiir die nicht weit dDas
von auf dem beutjutage fogenannten Armens
Sundersfivch hof Degrabenen, gedient. Kury
vorher, ehe die Veformation in der gangen Stadt
und Oeren Kitchen allgemein tourde, gab ein unbes
deutender Umftand Anlag, daf Diefe &St Mis

daclisfivche oder vielmehy Kapele bis auf Den
Grund

Tiefer, in weldier der Damalige Prediger faft
2 Jabre lang, nemlich vom 3. May 1761, bis
jum 24, April 1763, des Giottesdienfies abges
waceet bat. S, Caffels Nachricht von Dem
&t. Sob. Kol 4. St §. 17, pag. 56. —

3) Der 6te Bifchoff Adalgarius hiefelbft ftiftete
picfe St. Michaelis=Kirche, wie folches ADA-
MVS BREMENS. in c¢hrownico, lib. 1. c.
42. und aus demfelben ALB. STADENS.
fol. 97. b. und DILICH in chrven. fol. (c) 2.
recto bevichten: [efrerer mit den Worten:
» Quem (ADALGARIVM) poft annos XXIL.
s in templo D. Mechaélis, quod fundarat, fe-
»pultum, HOYERVS . . . fequitur,,,
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Srund jerftdrt wurde.  Nady Renners &) Bes
vicht, wurde gegen das Jaby 1524, um denen byiefis
gen Drauerenen vecht empor ju belfen, die Einfule
Des Hamburaer Bierd herlbit von Obrigleits wes
aen, bey Confifcationsfirafe, verbothen, Detjenige
Der es entdectte, follte Den Dduitten Theil Des Bicrs
fic feine Mithe baben. tun begab es yich, daf
ein Theil Dlivger eine 5iemIidp betrachtliche Quans
titat Dictes vetbothenen BDiers ausipdbeten, weld)e
dafiic defjen dritten Theil ald vechimagigen Antlyeil
ethieiten, Sie thaten fich gutlid)y dabey, und wie
fie Davon einen jiemlichen Raufd) erbielten, jogen
fie, man teiff nidt aus welder BVeranlofjung,
sum Thor binaus, und tiffen die gange St, Mo
dhaelistivdhe nieder; wobey ju verroundern war,
Daf Feiner von ibnen dabep ju Schaden fam, da
doch etliche mit den Sparren vom Dache hevabs
fielen, Die nod) brauchbaten Baumaterialien und
mwenigen Cinkinfte diefer Kivche ourden jur Errichs
tung einer Kapelle in dem eine Eleine Stunde ILBeges '
von Da entlegenen Dorfe ABalle im B erdegs
tande verroandts uad findet man nicht, Daf diefes

, aufjetft |
k) Ju feiner Chronifa, beym Jabr 1524,
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auffert tumultuarifche Berfabren unferer betrunbes
ner Durger an ihnen, tie fie ihren Raud) ausges
fehlafen batten, fep geabndetavorden,

S 8T,

Dfe 3o Diirgercompagnien der hiefigen Vots
fradt auffer dem &t Ansgarii - Dem Doverr- und
Gt Stephansthore toaven von alten Jeiten e
nebft dem mit Der Vorflade volig vereinigten Diefs
fein Ubhtbremen in Der St. Stephanstivdye
eingepfaret,  2Allein gegen Ende des vorigen Falrs
hunderts batten fich Diefe nur ertvdbynte Borftadtss
Gintwobner dermaffen vermebrt, daf die obnehin
ftarfe Gemeinde ju &t. Stepban nebft diefen auifer den
T horen toohnenden Eingepfaveten faum Raum in
Der Kivche hatten, auch Denen an der Kirche ftebyens
den Seiftlicdhen das Amt ju fauer und befchroerlich
wurde.  Man entfblof fidh alfo tm Jabr 1697,
auf vereiniates *Bitten der Stephansaemeinde,
Die in Der Vorikadt und ju Ubtbremen wolys
nende Eingepfarctenr von jener aany abjufondern,
eine ecigne Gemeinde ju errichten, eine Kirche fiir fie
gu etbauen, und Jie mit einem eignen Prediger ju
perfehen.  Sm Jabr 1698, den 4. Jul. wurde deg

Orunds
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Grundftein ju dev Kirdhe gelegt, und dadidens fie
in 2 Jalren ohngefabr fevtig getoorden, tourde fie
oen 13, Oct, 1700, von bem exften Prediget daran
feperlichft cingeeiliet, 2An der Siders und Nogx
Decfeite ift Diefe Kivdye von Brandmauern, an Den
ubrigen Geiten aber von ftarfem Standerrert aufs
gefubrt, audy inwendig vor etlichen Sabren mit
neuen fchon angefivichenen ®eftiiblen, einer biibfchen
Drgel, und 3o Porfivdyen verfehen,  Ein Predis
ger, weldyer aber nur erft feit 1724. den 23, Oct.
ein Mitglied des Hodyehrioiivdigen Minifteriums ift,
und von Cinem Hodbweifen Rathe, auf gefches
Henen Borfhlag des jeitigen 3ten Dlivgermeis
ftevs, ald Oberinfpectors, und jroeener Ratlss

herven, als Borfladtsherren, berufen wied, frehe

an Diefer Kivdhe, an weldher 4 Diafonen die pa
menpflege beforgen.  €in Schulmeifter, ein Orgas
nift und ein Leichenbeftater, welche alle von porbes
fagter anfehnlicher €. 5. €. H. W. Raths Des
putation Dazu erennt werden, madyen Daé untere
Dienftperfonale diefer Kirche aus, :

I' @btﬂ. 3 : S',
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5. Kitden, weldhe Feinen Kivdhfprengel
; haben.

a. Die Klofterfivche auf der Tiefer,

§e 42,

Die Kirche felbfi gehort ju dem ehemaligen
hiefelbft befindlichen © anct Xohannistlofter,
weldied von denen datin in Fatholifden Reiten rool)s
nenden Srancifcanern, aud dag Graue
Mondhsblofter genannt ourde. Schon ju Ende
veg 13ten Sabrhunderts muf das Klofter nebft dev
QRirche in der Oeftalf, rie e8 annod) anibt ju fehen
ift, biefelbft geftanden haben /). Qie Kirche ift
felyr hody und das Gervdlbe Dderfelben begreift o
Suf, ift durch § Peiler in 15 Gerod(ber eingetheilf,
s0o §uf lang und 62 Fuf breit.  Das Chov iff
allein 70 Suf lang, aber nuy ettwa hatb fo breit twie
bag ©chiff der RKivche.  Auf Derfelben fleht dev
Eleine fpitige Thurm Dev Klofterfivche, mit einer

Glocke

1) Sowol in dem Grundrif tab. XI. al8 aud) auf
dpem Standrif Dremens vom [abr 1300, tab.
XIL. bat Dilich in feinem chrenico daffelbe abs

bilden lafjen.
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Olocte und Sdhlaqubr verfehen. - Gottegdient
ird in Derfelben fir die auf dem Klofter befindlis
hen Provener alle Donnerftag Nachmittag, im-
gleichen jededmal den Dritten boben Fefttag Nady-
mittags gebalten, auch wird den teformirten Klos
fevleuten 2mal im Jabr das beil. Abendmabl ges
teicht; bep Deffen Austheilung der jungfte Prediger
an U, £ Srauen Kirche dem Klofterprediger ju hels
fenn verbunden iff ).

S 43

QBeil den Sonntag uber die Kivche nicht gee
braudyt toicd: ald bat felbige der franydiiidyen Ges
meinde biefelbft, woelche im vorigen Jabrhundert
fange vor der TWiederrufung Des Edicts vonNantes
ertichtet voordent, bis qegen Die Mitte diefes Jalys
- bundettd daju gedient, dag felbige fich darin Sonns
und Sefttags ju ihrent Gotteddienft vesfaminlete 1),
5 2 Aus

m) Diefe und mebrere Sachen werdanfe ich den
biftorifchen Nackrichten vom St. Fobannss
Elofter in Bremen des feel. 1. P. Cafjels (4.
Bremert 1779.) 3. Stuck §, 11, et 12, pag
39. u. f.

#) Cbendaf. 4, Sticf §, 17, pag. 54, u, f,
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Aus eben der rfacke witd audy der fransdfifehe
Gottesdienft, alle 14 Tage den Dienftag Tormite
tag, feit dem 28. Mary 1769. davin gehalten. UnD
fo oft biefige Gemeinden durdh Unglucfefalle oder
aus andern Utfachen verbindert wutden, in ihren
gevobhnlichen Kicchen fich sur Seper Des ®ottesdiens
fiecs su verfammien, “haben fie folches allemal,
unter Obrigleitlicher Dewilligung, in Diefer Kloflers
Eirche getban: toie wiv folches im pothergehnden
bep dec St. Martini- St. Stephanis und St.
Remberti-Kivche angemerft haben o).
§ 44
n diefer Kirche freht fchon feit 1537, dadas
Rlofter felbft ju cinem Armen-und Kranlens
haufe eingerichtet urde p), ein eigner ‘Prediger,
welcher ein Mitglied Des Hochehrwonurdigen
SMNiniftecit ift, und der auffer Denen vorbin bes
merbten Predigen, aud) die etvanige Kranken auf
dem Klofter u befuchen, und ibnen mit geiftlichem
Teoft

o) ©. oben § 23, . 99. §. 31. p. 112. U §- 39.
not. h) p. 125.

2) Die Cinvidytung des St. Johannistlofiers in
an Armen- und Kranfenhaus fallt ins Jabe
1531, &. Caffel L c. 2. St §. 4. p. 21
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Rroft susufpredhen, veepflicheet iff.  Bis.su Anfang
Des r77s5ften Jabres hatte diefe Kloftevfivche
allemal ihren eignen Predigers allein nacy dev Seit
fand die Obrigleit fur gut, die Stelle eines
Klofterpredigers mit dev Stelle Ded roepten Predis
Digers an St. Pauli in der Neuftadt, wodurdh.
lesteve an EinFunften ungemein verbeffert ourde, 3u
vereinigens toeldyes um fo viel ehender angieng, da
Die Tage, an Denen Der Prediger in Dev Meufta ds
ter- und hinwiederum in Der KlofterFivd e pres
Digen muf, ‘gany von einander unterfchiecder find.
Und bierbey ift e8 Denn auch bis jeist nod) immey ge-
blichen 4).

7, b, Die

7) Bermdge der gedrucften Otdonnans Ves Ko~
fters , nady welcher fich die Leute oder Proves
nerd, folan Dem Tifch gefpeifet werden, ju
vichten haben von Ao. 1744. §. 5. foll der Klo:

- frerprediger Mondeags Nadmittags um 1 Ube
Carechifation und Freptags Nachmittags um
9 Ubr die Uebung der Gottfelinfeit in der qrof:
fen Stuben des Klofters balten. &S, Caffel L. c.
4. Stuck pag. 62, |




b, Die Urmenbhansfirde,

S+ 45,

Beteitd - 1688. beftelite Ein Hochweifet
Math einen eigenen Prediger Des hiefigen Armens
haufes, weldher jugleich die curam animarum Dee
bicfigen Suchtlinge fubrte.  Die Kivche felbfr,
worin alle &Sonn - Fejt-und Dethtage cinmal gepres
Digt oitd, wurde jufamt Dem Armenbaufe ecff
1699, fertig, und bat ihren ingang auf dem Hofe
Des Armenbaufes.  Der Prediger, roclcher aber
fein Membrum Venerandi Minifterii ift, muf alle
Wierthelabre auf einen Sonntag den reformirten
Armen Ded Haufes Die beil. Communion austheis
len, auch Daffelbe denen reformirten Juchtlingen den
Bethtag im Map und Novembersalljabrlidy veichen,
An Der Kirche {elbft ift cine Eleine Orgel, und mwird
von einem Lateemeifter Dex benachbavten &t, Stes
phansfhule bepm ®Gottesdien(t vorgefungen.

6 Riys
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6. Kirhen und Capellen,
weldye anibt cingegangen find,

g, Die S, Willehaditivche.

§t 466

Sie ift, nebfi der biefigen DomEivdye, von -
toelcher fie aueh niche alyurveit in Der fogenannten
foopftrafe ing Suden belegen iff, Die altefte hiev in
Bremen s denn nad) ADAMI BREMENSIS #)
Seugnif, Dhat fie der 2te Dremifdye Difchoff
YDillevicus etbauet, um datin den Korper Des D.
Willehadus, dex Seerauber halber, welche, feiner
piclen TBRundervoerfe wegen, felyr darnadh trachteten,
s perbergen 5).  YOolter 2) nennt fie, vermuthlich

woeil fie meit Fleiner, wie ber von Willerico gang
(&3

- S 4 Dot
) in hiftor. ecclef. c. 19. citante CASSELIO

in MNadhr. von U. & Ft. Kivche, (4. Brem,
1773.) L. €t, §. 2. pag. 4. not. a).

5) Vid. Anonymi biffor. Archiepife. Brem, apud
LINDENBROGIVM, c. I. pag. 69.

#) in MEIBOMII feripter. ver. Germ. T. 1L
pag. 23. 24 '
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von Steinen aufacbauete Dom, war, Capellam
Sancti WILLEHADIL - Gie brannte aber lyernad)
durch einen Zufall tieder ab, Da fie dann Crybis
fchoff Unmoannus 1o13. wieder aufbauete ),
und mit einem fpitigen nidht fonderlich holen Thurme
bevgieren lieG, toie Die alten Abbildungen unfver
Stadt diefes gany Flay betveifen o),

S 47.

Cribifdoff Udelbert fiftete im Salt 1050,
bep diefer KRirche oder Kapelle ein Sollegium von Caw
nonifen, wortber ein Probft gefetst wurde, toelche
thve Horas und ubrige Gottesdienftliche Uebungen
in Derfelben gevwdhnlicheroeife alltaglich bielten 2,
Q8eil aber die Tinkunfte derfelben nuy gering waren,

{o

-

#) ‘ADAMVS BREM. L c. p. 86. Den Jtys
thum, welden Dilich bicr begebt, in chronico
pag. 35. berichtigt Caffel in feiner Nachr. von
ver LWillehadi Kivche, (4, Brem, 1775.) § 54
pag. 18. not. (n).

v) Beom Dilich tab. XI. XII. und XIIL p. m.
42.1. §

w) Vid. ALBERTI KRANTZII metrop. lib. IV,
. 32. p. 107. Iq.
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fo fuchten fie fich mit dem ju gleidher Bsit von dem
nemlichen Eoybifechoff Udelbert geftifteten Capitulo
Sti. Stephani yu veveinigen, voosu ihnen auch Erjs
bifdhoff Ulbero im Fahr 1139. Die gefuchte Eys
laubnif evthyeiltes nacd) roelcher eit fie fich Capitu-
Jum S. S, Willehadi et Stephani nannten, und
ibres GottesDienftes in der nicht lange nady diefer
Bereinigung  neu exbaueten Stephani- Kivde
abmwatteten x): andy, weil dadurd) Die B illehadis
Kivdye [edig ffand und nicht fonderlich gebraudht
wurde, felbft die Kanonifen ju St. LWillehadi in
ver &t Stephanstivde begraben wurden y), Das

o B Kapw

¥) Man veraleiche hierbey Caffel 1. c. §. 6. p. 19.
und defien. Nadye, von der St. Stephanss
fivdhe, (4. Brem. 1774.) §. 4. pag. 6. allwo
pag. 7. w. f. die vom Cribifchoff AUlbero auss
geftellte und 1139, in Gegenwart wvieler vors
nebmen nambaft gemadhten Seugen unterfchries
bene und unterfieqelte Urfunde abfdyriftlich zu
lefen tft, in weldier der Gribifchoff die acfuchte
Bereinigung bepder Capitul ju einem Eolles
giatftift erlanbt und beftdtigt.

) Caffel meldet folhes aus einem den 12, Apeil
16031"
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Qapitel felbff batte mit denen dbrigen bhiefigen
geiftlichen Stiftungen nach gefchloffenem LWeftphas
lifthen Jrieden gieiche Sehickfale,. Denn obgleid)
KRaifer Serdinand IIL Dem €apitel ju St
a3illehadiund Stephani cinen cignen Schugs
brief, unter. dem 27. Adug. 165, ettheilte; o half
ihm dody Diefes nichts. Die Krone Schxoeden
bemadtigte fich vielmely afler dDexfelben Landerepen,
Gefille und Meper: und nabm alfo diefes Capitel,
davon Die Prabenden feit Der Retormation an vers
dienftoolle Manner und Gelebyrten, befonders an
dem biefigen Gpmnajio und *Padagogio waven ¢rs

theilt worden, ein allmdliges Ende.

| §, ‘a8

Djie fogenannte AWilehadis Kirche freht
alfo noch, und wird vonder lateinifhen Schule
in Bau und Befferung unterbalten. €3 gehoven
auch drep Eleine Lobnungen dagu, toeldye an ges
ringe Leute sum Beften der nemlichen Schule veve
miethet find.  Crft tourde die Kivche vollig 3uges
| fhlofjen s

1603, jmifhen dem Biefigen Rath und dem
Rapitel aetroffenen BVergleid), 1. ¢ pag. 20.
not. p).
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fchloffer 3 Beenach aber 1527, jum Jeuahau s ges
brauchr, um allevley, jum Krieg gehvrige MNatevialien,
als &changforbe u. D. gl davin aufiubervalyren 2).
Darauf wurde, nach Cafjels Deridyt a) jder
nHopfen von dem Hopfenbaufe o) im Fahre
w1508, nady dex BRillehadiz Kivdye gebrady,
o woeil das Hopfenhaus gu einer LWache fir Die
i Biirger beftelt wurde: daber Diefe Kirche big heutis
068 Tages den Namen: Der Hoppenfarchen
. (e Hopfenfivdye) bepm gemeinen Manne trdgt.
Der Handel mit Hopten war vorseiten ein Monos
pol Des Stadtweinfellers ; bernadh aber roard Diefes
Monopol  aunfaehoben, unb fo hat man Denn Fein

offents

2) ESYCHII difcur[. m[c. de vep. Brem. ad ann,

1527,

a) L. c.§ 7.pag. 2y,

b) St nadh Caffels Veridht 1. c. not.r) ,, ein grof:
,, Jes altes Gebdude auf dem Stavendamme,
,, bart an dper PBefer: es beift beutzutage das
L, BlocEhausg, worin feit langer Jeit cin Stadts:
,,wacﬁtmrtﬂe‘t wobnt, ,,  Tegen der Benens
nung Hoppenfarcfen vergleiche man das Dres
mifch > niedexfadfifdye %nztetbud) % II, pag.
655.
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pffentliches Hopfenmagasin mehe nothig. Die et.
B illeladiz oder Hopfenbivcdhe iff darum heys
nach in ein Leinlager verdndert roorden, und dient
jetst rioch Dagus und muf der Lieinhandler, roelcher
fein Qeinlager darin licgen hat, die Miethe dDavon
der lateinifhen Schule entrichten., Der Thurm
ber Kivche, weldher den Cinftur drebete, ift 1726.
abgebrochen tworden.

Se— B

be Die ubrigen Capellen.
A 3n der Stadt,

§¢ 49+

Die bhiftorifchen Nachrichten, welche man.Hon
diefen Capellen bat, find Adufferft mangelbafe und
unvollfiandigs und, fo viel Mube ich miv gleich
datum gegeben, fann idh doch nuy folgendes ganj ©
Fury davon melden.

1. Die St. Fafobi-Kivche frand jwifchen
Vet fogenannten Starfensund Hervenfirabe

batte ihven eigenen Thuvm, Dev aber, o roic die
Kirche
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Rivhe felbf, (@ngff niedergeriffen ift; dasg Ehov ders
felben ftebt allein noch, und Ddient dem ehrfamen
Sdmiedes md Schloffevamt ju ihrem Anits
haufe. Der darum belegen getvefene Kivehhof
iit nadhy und nach mit Hanfern bebaut gerworden,
und bat fidy nuc durch den Namen, den e dev Ges
gend giebt, auf die Nachroelt gebracht <),

2. Die Nifolai-RKivdye lag ehemals aufs
fee Premens NRingmauern; nadhdem man aber
Die fogenannte Stephangftadt mit bineingejor
gen, liegt fie mitten davin, am Ende dev Hutfile
secftrafe bey Der Lidhamftrage Dem rothen
9B aifenlanfe gegeniber. Auch mit diefer Kivche
ift feit bepnabe 200 Jalren eine groffe Berandes
ung vorgefallen, indem man fie famt ihrem Thurm
faft gans umrif &), und felbige in ein foldyes dffents
lihes SHaus verwwandelte, in- welchem betagte
Srauen anitt ilyre frepe IBohnung genieffens

3. Die

¢) JIm Jabre 1600. fland bi; péllige Kirche nebfd
dem Thurm als nody, twie man auf Dilichs
XIII und XV, Tafel feben tann,

d) Man fann die gange Kirche nebft ibrem ‘Ib_u;:m _
auf der XI. XIL und XUIL Tafel des Dilichs

abgebildet feheu.
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3, Dife Heilige Oeifibirche mwar die
Hauscapelle des Commenthurs Des Ddeutfchen
Ordeng e). Das von Dderfelben nod) tbrig geblies
bene Chor, mworauf man aus dem von dem Coms
menthuc ehemals bemwolnten Haufe Fomme, roird in
Der verderbten Ausfprache Des *Pobeld De Kanters
faal genannt. Da dev Magifteat nac) dem Tode
Deg letstern Commenthurs f), die Commenthus
tepgitter von Mear Hochmeifter Des Deutfchen Ors
dens anfaufte, gieng Diefe Kirche volig ein, und
Dient Der fogenannte Kanters oder Comtleys
faal jest nue jum LTrocknen weiffer Lafdhe.

4. Die

e) Den Plat, worauf diefe Capelle ftand, Hatte
vas Capitul ju DBuckens den Dridern des
deutfchen Ordens qefchenfe: davon das Sdhens
funasinfirument Anno Dominice Incarnatio«
nis MCCXLII. Indictione XIII. (foll beiffers
XV.) vatitt ift. &. Cafjels ungedrucfte Urkuns
ven, pag. §27.

f) Gr pieg Sran3 von Domscorff, und fard ine
Nun. r1583. uber 100 Jabre alr, nachdem er
bey so Syabre Commenthur gemwefen war, &,
Renners Shromfa, bepm Jabr 1583,
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4, Die Mavien Magdalenentivche
war die Hausfapelle des Crybifd)ofid, und befand
fih swifchen Dem Erybifdydflichen Pallaf
und dem biefigen Nathhaufe.  Von ihr ift Teine,
auch nidyt die mindefte Spur mebr vorhandens fone
Dern fie ift in ein Privarwohnhaus veywantelt, und
wird von Seiten ded Doms, alg wozu es gehdrt,
permietlet. Vot Diefen war Die beyuhmie Sauvs
mannifdhe feit 1759, eingegangene Dudhhands
[ung Ddarin. Sm Fabre 1587. ubetlieh Das Doms
Fapitel biefelbft die Glocke. diefer Marien NMagdales
nenfirdhe an die Kivche jur Burg jum Gebraudy,
und erhielt von den damaligen Kivcdhenvifitatoren
eine eigne Recognition dartiber g). Lie aber 70
XNalre davauf die Durg famt Der Kirche jerftove
tourde, mufte die Glocke Denen fie rveclamirenden
Sdyweden von der Stadt, Uie fie in ihrem Seugs
baufe in Gervabrfam genommen hatte, toieder ubers
geben voexden £),

b. Uuffer

£) Man findet fie ex originali abgedruckt in Cafr
fels Dbiftorifchen Yachr. von Der Kirche jus
Durg, (4. Brem: 1776.) §. 5. pag. 9.

i) Caffel 1. c. pag. ro. ibique allegat,
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b. Auffer der Stadt, !

§ 50,

1. Die &t VeitssKivche lag auffer demn
Ofterthore, nicht weit von dem St. Paiulss R o
fter, ohngefabr in Der Gegend des jest alfo genanns
tenSteinthors. JhrEntftelen hatte fie Dem 12ten
Bifhoff w Dremen Unwoannus ju danfen,
soie folches Die unten angefubeten Scyriftfteler 7)
beseugen. Diefe Kirche iff olhne roeifel bey Geles
genbeit der Delagerung Bremen 8 durd) den A ds
minifteator des Hodhftifts iovig, gerftdrt wor:
den, wofe Diefer die Schanje beym St. Rembertia
Hofpital mit Stuvm einnabm, das St. Paulss

Elofter

j) ADAMVS BREMENS. biftor. eccle/. lib. 2.
c. 86. Renner in feiner Chronifa, tm Leben
Unxyoanns: es ift aber das Jabhr daben niche
angegeben, in weldem diefe Kirche oder Kapelle
gebauet ift, DILICH. in praefat. ciren. fol,
c. 3. recto: , In eius [Libentsi '1.] locum
o Powannus epifcopus factus, facellum S,
,, Viti extra Vrbem exftruxit et Willehadi

o templum exuftum iuflic reparari.,,
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Flofter angtiff, plinderte und verbrannte &), ~ Beys
muthlich ift Davon Dev runde fpiggedectte Thurm nuyp
fichen geblieben, welcher, nad)y Dilichs Bericht /),
su Defjen Jeiten anfiatt eines L3 avte diente, Davon
abey

E) Diefes ereignete fich im Jabr 1350, &, Rene
ner ben diefem Jabre, DILICH. L c. pag.
104. feq. Daber wundert es mich, dag lekte,
rer Diefe Kirche in feinems Grundrif ber Stade
vom Jabr 1300, als in weldyem felbige gewiff
noch ftand, nidht bat mit abbilden lafien,  Man
febe deffen X1, Zaf, pag. 42.

I) Qn der Erflarung dex XIV. Tafel {ub litt. M.
pag. 46. nennt er ibn: ,, Speculam, quae vul-
,,g0 S. Viti et lapidea turris.,, Und in dee
Cetldrung der XIV. Lafel, pag. 48. fomme fub
No. [. vor ,,turris S. Viti. 7 &8 iree fle
aber Caffel, wenn er in feinen Nachr, von det
St. illehadifirche biefelbft (4. Brem, 1775.)
pag. 17. not. m) vorgiebt, dag ,,in den alten
,,» Ubgeichnungen der Stadt Bremen, weldhe YO,
,, Dilich in Kupfer fiedhen laffen, die Kirdye mit
,,0em  Thurme auf der Tafel XIV. in deffen
,,Chron. cit. pag. 4s5. [foll eiffen 46,] fich
,finde:,, indem Dilich weiter nidhts, als nue
den Thurm DHat abbilden {affen,

L Theil. B
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aber, fo twie von der gangen Kivdye, heutjutage nicht
die minvefte Spur mehyr ju feben ift m).

2. Won dev ebenfalls in dev Vorftadt ywifchen
dem St AUndgarii- und Dopenthore, . bep .Den
ARandrahmen belegenen St Hlichaelis-Kapele,
wie felbige abgebrochen, und Gelegenbeit jur Denens
nung et jett auffer Dem Doventhore belegenen and
por ettva 160 Sabren erft gebaueten jesigen &St.
NTichaeliss K ix ch e gegeben habe, haben wiv beveits
porhin oeitlduftig gehandelt 7).

};rz) Die Jeit, wann diefer THurm im vorigen odet
diefen Syabrbundert abgebrodien worden, finde
i) nirgends angejeichnet.  Daf er aber der Ges
gend den Namen den Namen des Steinthurms,
pavon man irrig in neueven Jeiten das Steinthor
gemadht, gegeden Babe, crbellt aus dem bisher
gefagten von felbft,

) Unf Dilichs XI. Tafel fieht die St. Michaes
[ig-Kapelle abgebilder, Wlan vergleiche mit dem
gefagten Oben §. 40. pag. 125. feq.

D, Bes
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b. Vefhreibung det jum frommen Ges

braudy beftimmetes Offentlichen Ges
baude.

de Sn Ber Altftadt, fur

a. Reformivte,

G e
£, Das Gomnafium,

@a jesige sut Lateinifdhen Sdhule, oder jum
Gpmnafio und dem Damit verbundenen und untet
einetlen Oberinfpection ~und Divection fielyenden
Padagogio gewidmete Gebdude, war urfpriings
lich - ein @Dminifaner;.‘f‘i‘[oﬁm Diefe Ot
Densleute, telche von ihrer Kleidung die fhware
yen, und von ibrem auptgefchafte Predigers
mbdndde, auf latein Fratres Praedicatores, odes
Fratves Ordinis Praedicatovum biefen, erfchienen
bier in Dremen nicht lange nady Crrichtung ihres
Oroené durch Den von den rvomifchen Pabften
Fanonificten Dominikus o),  Duvdh Borfhub

R 2 - frosis

o) Soldyes gefhah 1225, S, Benners Chronifa
| : B bey
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frommer Leute, und Gunft de8 Magifirats befas
men fic einen Plag su Anlegung eined Klofters ges
fhentt, und e8 wdbree Feine volle fieben Fabyve nadh
ibrer erften Ankunft Hiefelbft, fo batten fie {chon cin

vollftandiged Klofter, mit allen daju gehdrigen
Wirthfehaftsachduden famt und fonders, in Brands
maueen von Vactfteinerr, auf die feftefte Lieife, aufs
gefibee: woju fie, jedodh) toeit fpdter, eine Kivche
baueten, toeldhe jmwar ebenfalld noch vorhanden,
jedoch fchon lange 3u einem Jeughaufe eingerichs

tet ift p)»

S 52 |

Drephundert  Jahre ungefabe blicben diefe
fdhwargen Prediger-Mdndye im tubigen
Befits ibhres Klofters: allein im Jahy 1527, lef
der Ratl erftlich ihnen die Kivche sufchlieffern, und
gebot ihnen, ben Verluft dex Stadtwohnung, fich
aller vomifch-Eatholifchen Cevimonien und Andachtss
ubuns

bey . §. WOLTERI Chronic. apud MEI-
BOM. 1 c. p. §8.

) &. Cafjels. Nadyr. vom &t. Cathavinentlos
fter, (4o Brem, 1778.) L. &tik §. 3. pag.
7- ¥, fo
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ubungen su enthalten ¢).  Hernady, toie fie, aus
MNangel dex taglichen Nabrung, anfiengen, Die weni-
gen Kioftergliter su vevduffern, traf de Obrigleit
mit den twenigen noch tibrigen Monchen einen BVevs
gleich, Fraft Deffen, fic Das Ko fter raumten und s,
famt allen feinen noch ubtigen Ghtern, dem Rath
Bibergaben s Der ihnen dagegen lebendivicrigen noths
Diieftigen Lebensuntechalt juficheste +), Das Klo-
ftergebaude ebiclt nur eine andeve inneve Cins
vidhtung. Die LehrElaffen Ded *Dadagogii
wurden an dex EGrde, und die Hicfale in Dem
obiven Gefchof ervidhtet, Dad ehemalige Refes
ctorium Der Mondye s) wurde jum Vorplask
aller Lebyrflafien eingecichtet, die Portale daran

K3 gefest,

g) Renstet bey b, . DILICHII clivon. p. 193.

7) Soldes gefhadh am SNondtag nach Divifionis
Apoftolornm, b. i, den 20, Jul. 1538. Da:
von das Document MEJER anfiprt in orat,
de [cbolae Brems. natalitiis &c. (4. Brem.
1684.) pag. 66. iqq.

) ABelches man DiefelbfE in einer verdetbten Aues
fpracdhe Rebmter nennt,  Tan vergl. das Bres

mifnicderf; Loovtesb, B, B, pag. 477.
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aefent, und mit fchicflichen Auffchriften gesiert 2.
Die ABirthfchafts - und andere Gebaude deg Klo-
fters wurden ju LWobnbaufern fir die neuberufenen
Lehrer Diefer Offentlichen Schulanftalt umgefchafs
fen ), und die gevaumen Plane Ded Kioftergartens
und Kirchhofes bauluftigen Burgern, gegen eih qus
ibren Darauf ju exrvichtenden Haufern an die Schuls
Faffe su entrichtendes Stattegeld, tberlaffen. et
auf Det ehemaligen der Heil, Cacharing geridies
ten KloftevEirche bigher geffandene Thurm
turde, jedoch exft 1622, abgebrodyen, mit einer

Etage

2) Die Mnfichrift am Portal in der Sdaeftrafe ift:
ILLVSTRIS SCHOLA BREMENSIS; in
der Catharinenfirages MENS, LINGVA, MA-
NVS CVRANDA; in dem Bleinen Schulbofe:
VENITE, FILII, AVSCVLTATE MIHI :
TIMOREM DOMINI DOCEBO VOS, . Pf.
XXXII.

%) Su der Catharinenfivafie ftehen 8, in der Sdge-
firaBe 4, auf dem grofen Schulbofe 1, und im
Sdultemter aud) 1 Haus, welde theils zu
WWobuungen fiiv die Schullebrer, den Schuls
budydrucfer und Schuleufios dienen, theils jum
Bortheil der Schuleaffe vermicthet find,
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Gtaae pergrdfiert, und auf das eiqentliche Schulges
bdude gefest v): mojelbft e noch fiehet, und mit
diner Sehlaguby, doppelten vor wenig Fahren exft
hergeft:iten. Stundenjeiger und belltdnenden Slocke,
die forvohl jum Lauten als Schlagen Der volen
Gtunden dient, vesfehen iff w).

K 4 §. 53

) SAGITTARIVS in orat. feculari, de Scho-

lae Brem. progreffu &c. pag.141.
») Man Fann die Geftalt des jebigen Schulges
biudes und der daran fofenden Sdulhaufer
gar deutlich und natirlid abgebildet finden, auf
der 1684, jum Undeunfen der bundertjabrigen
Gtiftung des Gymnafii illuftris gefchlagenen
Subelmedaille, davon Caffel in feinem DBreris
fehen Mimzeabinet B. I1. pag. 200. 1. . nachs
jufeben: wofelbft audy pag. 202. eine furjqes
fafite  Gefchichte des Gpmunafii u finden.
Seitlduftiger Handelt er davon in feinen hiftor.
Nadye. vom St. Cathat. Kiofter (4. Brenr.
1781.) 4. St. §. 18, u. f. pag. 54. WBie auch
MEJER et SAGITTARIVS 1n orationibus
11L. fecularibus de fcholae Bremenfts natale-
tiis, progreffu et imcremento 87¢c. 4. Bremae
3684, Die Jubelmiinge frebt in Kupfer gefios
dien und Hiftorifd befchrichen in 7§, D, Raobs
fers
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§ 53

Diefes ehemalige Klofter und nunmekrige
lateinifdhe Schule febht anitt unter  Dder
Obevauffidht des jeitigen jlingften Biirgermeis
fters und cines Rathsbherrn, welche davon das
Pradifat: die T. T. Herven Sdholardyen, fiths
ten, und in Diefer Oualitat ju allen erledigten Lelyrs
ftellen Ded Opmnafii fo gut als auch des Padaaogii
vemn gefamten Hodyweifen Rach ¢in tidtines
Gubject jur Confirmation vorfthlagen, felbiges
auch Namens Ampliffimi Senatus berufen, Die
Cinklnfte und ®efdlle dev Secbule, wozir die auffer
dem Ofterthore auf dem fogenannten Paulse
bevge gelegene Landerenen ihre Grundiinfe bentras
geft x), vermaltet jedevyeit Der eitige Scholarcha
Senator, und Iafit folche durd) einen der rveitenden
Qiener,

levs biftovifchen Mingbeluftigungen, TH. XV,
pag. 1. u. f,

&) Nlejer beridtet diefes in orat. de [feholae
Bremenf. incvem. 1. c, pag. 35. und merft an,
daf folches feit 1552, ftatt fdnde. Uuch aufer
dem. &tephansthore bey bder Thranbrenneren
liegen, vicle tdudevenen, weldye an die lareinis

fche
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icner, weldher dag Pradifat bed Schulvoigts
fiihee, einmabnen. Lesterer hat auch Die Auffiche
fiber Die an den Sdhulgebduden su Jeiten arbeitende
Mauer» und Simmerfeute,  Die Reinigung famelis
her Rimmer, Auditoriorum und Claffen, und das
fauten der Sebulglocke ift dem Cuftodi anbetraut,
weicdyer dafiie, auffer feinem Salario, Die frene
IBobnung auf dem groffen Schullyofe genieft. 3
Heiyung dev Claffen it ein eignes Calefactor bes
frellc.

R ST

§. 54
2, Dus St. Sohannis-Klofter.

Diefes hat nodh beutsutage feinen Namen bes
halten, und liegt auf der Tiefer in U £, Krauen
Rivdhfpicl, €8 hat mit dem St. Catharinentlos

g5 . ftes

{he Schule Grundzinfe bezahlen miffen: Ddiefe
ift dagegen aud) verpflichtet, ein qroffes an det
Kriimmung der Wefer, gegen LBoltmarshaufen
fiber, belegenes PollroerE, mit grofien Kofien
su unterhalten, weldes vor einigen Jahren VoW
Girund ans neu aufgefubre worden,
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ftee faft aleihen Utfprung und Anfang gehabt und

“ Diente bennalye 300 Fahre lang denen Grauen Mons

hen, oder den Fratribus minoribus S. Francifci, jur
Wohnung, fo tvie dDie Dabey gelegene fchine, von
uns vothin befdyriebene y) KlofterFivd e jur Auss
ubung ibyres Gottesdienftes, Diefe Minnebriis

‘Det, toie fie Damalg biefen, batten aber mit ibten

Collegen, Den fchmwaryen Prediger=Mondyen,

‘foie Die Reformation hier cingefiibyrt twar, ein gleis

e Sdickfal.  Sie faben fich,  weil fie nichts
mehr mit Mefjenr, Memorien, BVigilien und andern
veraleichen Uebungen woie bisher verdienten, indem
Der ganye Maaiftrat und der grofte Theil dex Biigs
gerfchaft Der evanigelijchen Lelyre beppflidytete, gar
bald in Die Dirftigften Umiftande verfeht, und mwaren
dag nunmebro in der Lhat, twosu fie ihr Kiofters
gelubde =) bisher, dem Mamen nady, verpflichrete,
nemlich bettelarm, In Diefer Dringenden Notly
wandten fie fich an den Nath, flebeten um Unters

; flusung,

©y) &, Oben §. 42, pag. 130,

2) Das Votum paupertatis, davon diefer, fo
wie audh der DominifanetsOrden, Ordo men-
dicantiam, der Bettelotden peifits
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fiisung, und diefer fand fich voillig Bieeyus jedod
roaren fie aendthigt, das Klofter famt allen Ddefjen
nody tibrigen Giitern und Klenodien; aud) davon
abbdngenden Gebduden, gegen lebenswicrige Bevs
forgung, abjutreten. Dev Rath vergonnte ven
twenigen noch tibrig geblicbenen Mondhen a) eine
frene bequcmé FWohnung im Klofter, und verficheree
ibnen ibhren ebyrlichen Untethalt bis ans Ende ibyresd
fcbens.  fange nady Diefem  getroffenen Vv
gleich finden fich nody 2 Mondye, tvelhe in
vem St Sobannis-Kiofter fhille fur {ich
lebten. |
§ 5.
Anfanglich tourde diefes Flofter in ein Avs
mens und Kranfenbaus umgeformt, und mit
DeLs

a) Dicfe hicfen Gerhard Langtbar, Guardian
und Bruder vermann Schnicceber, welde
im abr 1546, und folglidh 19 Jabre, nachdens
dag Klofter und defjen RKirche, auf DBefehl des
Rathyg, verfdhlofien worden, noch am feben was
ven: tie folches (aus MEJERI orat. fetul. cit.
p. 34 Caffel lehrt in feinen Nadye. vom St
Sobannis » Klofter (4. Dremte 1778:) 2 St

§0 3+ Pag. S0
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verfdyiedenen Cinkinften von den Gutern der einges
gangenen Hofpitdler &St Jirgens und St
Gertrnd reichlih dotivt, um Ddie dotthin einges
bracdyten Avme, SKreanfe und Gebrecdhliche defto
bequemer ju verforgen: bey weldher Cincichtung es
venn auch bis auf den heutigen Tag geblieben ift:
nur DaB auffer wabnwisigen Perfonen audh mittels
magig bemittelte Leute fich davauf einfaufen, um
vafelbft in NRube ihre Lebenstage befhliefen su Fon-
nen.  Da8 Gebaude des Klofters feibft iff
ebenfalls fehr mafjiv aufgefiibet, und wird mit aller
Gorgfalt in Dau und Befferung unterbhalten,
Stween Mitglieder Eines Hodhreifen Rarhs
fubren, untee dem itul Fnfpectoren, die Yufy
ficht Daruber, und vier angefehene Durger fils
ten abwedhfelnd Ddie WVertvaltung der Kloftergiiter,
tweldhe Doflie weiter nichts eingufommen habten, als
vag fie, wenn die Jabre ibrer dufetft befchroerlichen
und oft mit vielem Vorfchuf verPniipften Admini-
fivation g Cnde find, einen Provener umfonft
aufé Klofter fesen dirfen. Die Haushaltung wird
pon einem mit feiner Chefrau frep auf dem Klofter
wobnenden, und die mit diefer Stelle verbundenem
' - Emolus
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Gmolumente genieflenden O eFonom verfehen, und
ein reitender Dicner ift Kloftervoigt  Uebris
gens ift es bier ublich, dag jabrlich um Srenmarkide
seit &) yween fette Ochfen, jum Nuben Diefes Koz
fters verpielt werden, telche man einige Tanae ;,u;
por mit Bandern, Kranmen und vevguldeten HHive
neen  gefehmucke, juv Schau duvd) die Stadt

berumftibyret ¢, |
4’ 3¢

b Das biefige Frevmatle, oder ,, grofe jdbeliche
,, Sabrmarke in Dremen auf tufastag, eldes
,nenn Tage [die Sonntage, teldye dajwifchers
,,etiwa fallen médyten nicht mit gevechnet | rodbret,,

- (Bremifdy Niederf. LBorterb, B. L. p. 455.)
fangt den 18, Dctober, obder, fallg foldyer ein
Sonntag ift, den 19, October am. Seiner
wird audh in den alten Bremifdhen Sefehen bes.
reits qedacht. &, Meine Grundgefese, p- 201

¢) Vou den itbriqen jum Klofter gebdeigen, theils
it deffen Vortheil verntietheten, theils als Sa-
Desboden (S, Brem, Niederf. L@dreetd. B. 1L
pag 475.) von avmen teuten frey betwobuten
Haufern und Kellern, welche auffer dem Deyirk
deg Klofters in der grofen Hundeftrafe, wie
audh unter detm ehemaliaen St. Gerteuden Gafte
haufe (vem jeGigen alten Kornhaufe den St
Maxtini)
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3. Gafthaufer.

(@) Ganct Jlfabeen Gafthaus,

§¢ 156,

DLBom St. Jl{abeen, odet der heil. sElijar
beth ®afthaufe biefelbft, hat dev feel. Hy. Prof.
3. P. Caffel eine eigne Abhandlung &) gefchrier
ben und durch den Druck bHffentlich befannt ges
macht: und da derfelbe Ales, vas er von Diefer
frommen Stiftung an . Nadbrichten  auftreiben
Fonnte, angefubrt, und mit 5, nach den Originas
lien abgedructren, Dofumenten beurfundet hats fo
darf id)y meinen Lefern biev nur einen furjen Aussug
vavon mittheilen,

Diefes Gafthausd wurde vom Ratlh und Ddey
Durgerfdyafe biefelbft im Jabre 1499. geftiftet,

und

Martini) belegen find, bandelt Caffel in feinen
biftor. MWadhr, St. Sobannistlofter (4. Brent,
1779.) 3. St §. 13. pag. 41. u, f.

d) Sie fam als eine Einladungsfchrift jur Fener:
lichFeit Dder biefigen deutichen Gefellfchaft unter
dem Fitul: Hiftorifche Nachridhten von dem

Jlfabeen Gafthaufe in BDremen 1772, in 4t
beraus.
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und urforinglid eigentlicy dazh beftimmt, um Frante
Pilger und fonfiige Nothleidende, darin ju genefen,

audh, big deren Genefung erfolgte, ilnen Die ndthige:

Piege und Unterhalt anagedeiben 3u lajfen.  Anikt,

da man andeciveitige Anftalten ju diefem heiljamen

EndyroecE hrefelbft beveits feit geraumer Jeit hats i
auch fchon langft mit diefem Gafibaufe eine andere
Gintichtung getroffen. €8 Ddient daffelbe namlicy
dasu, Daf jwangig bis stoey und gwansig mehrens
theils betagte Frauen oder Jungftauen fich in
Daffelbe einfauten, und Ddafir, nebft der frepen
IRobnung, lebensierig, gewwiffe Cinkinfte bejies
ben ¢),’ wobey fie denn forol im Haufe, a8 auch in
andeen Bieaerhaufecn mit honetter Acbeit Seld ju
verdienen pflegen, und bep gehdriger Ordnung und
Gparfambeat ein vubiges Leben im Alter fubren
Fonnen.

Ss 57

¢) Die Cinfaufsfumme betrdgt obnaefdbe 200 Jtl, -

in 2 Sticken, und belaufen fich die jabrlichen
Gintinfte an Geld, Korn, Koblen u, g, tebens:
mittelun einer jeden Gaftbauseinwobnerin auf
obngefdbr 22 Rel, an Wehrt, S, Caffel L. c.
pag. o.
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§ 57

Dasg Haus felbft licat in Der Mitte der Huts
filserfivage, und Da e8 famt feinen Nebengebduden,
phnebyin melye feinem urfpringlichen al8 jeigen End-
swecE gemdf eingerichtet war, wurde e8 im Jahy
1777 . ethdbhet, und forol in- ald auswendig exneuert,
audy forwol inmendig fiir die LBobnung und Eleine
Haushaltung dee Inquilininnen beffer, bequemer
und fchibner eingevichtet, als audh nach aufen ju uns
gemein vecfchdnert.  Noch cinige andere forvol in
Der Hutfilzerftvage, als aud) binter dem Hauptges
baude, nad) dem Sdhisenwalle ju belegene
dem ®afihaufe juftandige Haufer, werden jum
Beiten; Des Haufes vermiethet.  Dasd Gange fieht
untey dex Obevauflicht eined Rathsheren, welder
pas Pradifat eines Fnfpectoris fubre; und drey
angefehene B livger aus Dex Kaufmannfchaft filbren
die Wermwaltung Oer Cinfunfte defielben.  Ein
Defonom wobhnt fren in Demfelben, und hat dber
alles,  Dbefonders Feuer und Licdht, auch uber Die
damit verfnuften Gebdude Ddie {pecielle Auffiche,
Und fo toie Derfelbe alle Morgen und Abend, nach

Sdutung dev ®locfe, vor den Perfonen im Haufe,
in
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in dem Berfammlungsgimmer das otdentliche Ges
veth vereichten und Dabey ein Capitel aus dep Pibel
betlefen muf: ald wird aud) drepmal im Falye
allen Bewohnern Ved Haufes von -einem der Pres
Diger an &t Ansgarii Kivde das Heif,
Abendmabl auf einen. Sonntag ausgetheilt, o

Detfelbige ‘Prediger fie Sonnabends Nachmittag:

borhey durch eine Vermabhnungspredigt vorbereitet.

(6) Sanct Georgs oder St Jiirgens
Hofpital,

§o 58,

Aud) ben diefem Gafthaus bhat mir der 3
Anfang Des 50, §. exwdbnte fleifiige Gelehree vors
gearbeitet f). ABas derfeibe alfo gany weitliuftis
gee evsable, voill ich hiev wiederum gang Fury faffen.

Drr

f) Caffels biftorifche Nachricheen und Urtunden
vom St. Jurgens Gajthaus m Bremen fieben
in feinen Bremenfibus, 3, 1L, . I. pag.
572260, '

L 18 :
Theil £ "
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Der Heil. Ansgarius hat diefes Gafthaus
geftiftet g) um Qranfe darin ju pflegen, und arme
Dilger ju beberbergens der H. Remberrus verbefs
ferte ¢8 )t fo ote Denn auch defen Nachfolaer
Adaldagus und Libentius L. 8 dermaffen mit
Gintunften verforgten, daf €8 ju Libentii 11, Jeis
ten febt veich war 7). Erzbifdyof Albere odet
2Adelberr dachte aber in diefem Stucfe gany anders,
al# feine Vormefer.  Auffer Den bepdenCollegiate
iftern St Yillebadi und St Stepbant
ftiftete ev audh dasg Klofter St. Pauli in Bres
mens Borftadet: fwoju er Den grdften Theil Der
Reichthumer und Einbunfte diefes St. Surgens

®afts

g) Renner, in Chron, , Ansgariug burwede od
,,dat Gaftbug tho St. Jiirgen tho Bremen,
,,dar men be Sefen inne lavet, vude fumtides
,, 0¢ liide berbergede, 2.,

b) Dexfelbe, ebendaf, ,, Dat Safibus tho Bre:
,omen, fo Ansgarius gefiifter, dat beft e
-, (Rembert) ebrlicfen vorbetbert.,, &. auch
Caffels Nadyridyten von dem St. Remberti
Hofpital, (4. Bremen ¥781,) I. St. pag. 11.

7) Ulles diefes meldet Renner im $eben der obers
wabnren Bremifjchen BDifchofe.
-F‘.
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®Gafthaufes vertwand, und wodurd daffribe gang
berunter Eam £), fo dDag man in einem Seitvaum
von ganjen 241 Jabren, nemlid) von 10350, big
1291, von Demfelben, mweder in den Chroniken,
noch fonftigen UrBunden, nidht dDie mindefte Nach-
ticht findet.  Alein nach dem Fabr r300. Pam
Dafjelbe durch VDemibung Ved Raths und deg
Ducgerfdyaft wieder empor, und exhielt fich faft
3oo Jabre lang.
§. 59.

&8 lag daffelbe anfanglich auffer detn Heers
Denthore, an der Stadtmauer; ¢8 wurde aber
bernachymalg, toie Rath und Birgerfhaft biefelbt
fich Deffen annalmen, untee Berginftigung deg Eryv
bifdyofs /), in die Ringmauern der Stadt verleqt,
und an der Ecfe dev' Hutfilzerftrafe bep der for

$:2 genanns

k) Renner 1. c. WOLTERVS in chron, p. 38.

/) Den bieriiber, Dtamens des Eribifchofs
Gifelberts extheilten Sriaubnifichein ted Domys
probftes Bernhard, d. d. Anno Dni MCC no-
nagefimo tertio, feria tertia ante Domini-
cam Pa marum (b.i. den 20. Mdry 1293.)
pat Cafjcl ex orig. bepgebradyt, 1. c. pag.
691, “# fo 7

%
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genantiten Suryen Walfahrt m) gebaut, wos
feloft s auch blieb, und, durcd) Die Frevgebigleit
der hiefigen Birger und Einvwohner, ‘an Neichthum
taauich sunabm 7).  Alein gegen Ende Ded. «6ten
Sahrhunderts hatte Diefes Gafthaus ein trauriges
Sihickjal,  Denn den 15ten May 1594. 0) gevieth
Daffelbe, man weif nidt, durd roelchen Jufall,
sifchen 4 und 5 Uhr iu Brand, und twurde von

der uber die Maen sugenommenen Gluth bis auf
ven

) Bon per Etymologie diefer Fleinen Strafe S,
pas BDremifch - Niederfs LBouterd, B, V. pag,
1714, '

) Sedodh muf man eben nicht blindlings jener 1iber-
tricbenen Griablung Renners, im teben des
Cribifchoffs Burchards Grelle Glauben jus
ftellen, der voraiebt, dag ,, man taglid) in dies
,,fem &t Jtrgens Gafthaufe 1650 Menfden
,.babe fpeifen tonnen, ,,  Freplich (chreiben ipm
folches ESYCHIVS nnd KREFTING in ipren
difcur(s. Mfcpt. de rep. Brem. getreulich nady
e twiderlegt ibn aber gar guindhid) Cafjel L c.
§- 8. pag. t11, feq.

0) Cafjel iret fidh, oder es ift ein von ifm nicht
bemerfter Druckfebler, wenn ex L ¢, § 14, pag.
126. das Jabr 1597, angiebt.

®
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Dent Grund versebrt, Faft 8 Sabre blieb der Plask,
1o daffelbe geftanden batte, unbebaut,  Leil man
nun«Abfeiten des Ratl s woll cinfaly, dag ed von
feinen Einfinften unmdglich wieder aufgebaut wexs
Dent Fonne: als wourden Ddeffen Giiter groftentlyeils
dem ©t, Sobannis- Klofter jugeroandt, in wels
chem man auch dic bisherigen Bevwohner des Safis
haufes aufgenommen und verpflegt hatte p).  DOee
[dige gerdumige Plag rourde endlid) 1602, Ddent
6. Sanuar an AUndreas van der Nleulenn und
Yiikolaus Uialepare, den Avmen sum Beften,
fir 5000 Brml. und 1oo MRil, Recompensd vevs
Bauft, reldhe Das annody dafelbft befindliche anfelns
liche Gebdude auf Dem einen Theil des Plakes, auf
Dem andern aber einen ®arten anleaten 4).

£3 ()

p) Das Document d. d. 6. Jan, 1602, worin der
Rath biefelbft Crlaubnif ectheilt, daf diefes abs
gedraunten Gaftbaufes Giter mit dem St, Jos
Bannis : Klofter vereinigt werden mdgen, bringt
Caffel bey L c. pag. 127. feqq.

q) Das gange Crbe fam bernachmals, als eine
Privatwohnung, an die Sdbdnifde Familie;
nad) dem Tove des feel, Hervn D, Orro Chris

ftian
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() &t. Gersrnden Gafibaus,

§. 6o,

uch bierin hat mir Der nemlicdhe vorbin anges
fubrte ®clebrte vorgearbeitet v). Der Lefer hat
alio bier ebentalls nuy cinen Auszug daven ju exs

tarten.
syetmantt von Ruten, welher im 14ten
Sahrhundert die Rathshervens LBarde hiefelbft
befle.dete ), auch einigemal Proconful oder 2B tiys
germeifter geroefen war ), bat Diefed Gafibaus
1360,

flian Scbone, Rathdbervn, Nidters und
Seolarcdhen, wurde es 1793, fiir 13,000 Rl
dffentlich verfauft, und der Kdufer madhte epen
Giafthof davaus, dem ev den DNanen des blatien
$Haufes qad.

¢) Sn feinen Nadricdhten und Urfunden vom St.
Gerteuden Hofpital ju Dremen, in LCafjels
Bremen(. B. 1l. Tb. 3. pag 467-515.

$) Gr war Mirglicd des Naths in den Tjabren
1327, 30. 33+ 30 39« 42. 45. 48 54 und
1354. ©. (Pofts) bijfor. Nadyr. von Der
NReaimenteverfafiung u. dem Ratly der Reidyse
ftadt Bremen, pag. 8. a.

2) Sn des Raths Beftatigung feiner oben errwdpns

ten
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1366, aeftiftet. Gy fdhenTe Dasu fein nahe ben &St
Martini Kivche ins Often belegenes grofes, bis
an die IRefer fich exftrecEendes CcEhaus, roie auch
pier Brerthyeil Landes in Lave, einen Kamp bey
bem heil. Srabe, eben auffer dev Stadt, und jroen
Bremer Mark Cinkinfre #). Die Stittung gieng
dabin, ~anfommende arme Pilger, wie auch alle
yeifende fremde Avmen und Bettler, Die feine Hevs
berge batten, eine Nacht darin ju beherbergen, und

.84 mit

ten Gtiftung d. d. 1366, den 25, July, beift
et: , honeftus et difcretus Vir, HERMAN-
,,NVS 4e RVTEN, quondam cinitatis nolirae
Proconful.,, ©. Cafjel Bremenfia, 1. c.pag.
459. :

%) 3n derfelben Befttigung Geift es: ,, Afligna-
,,uit autem idem Hermannus ad predictum
,, Hofpitale fiue domum peregrinorum do-
,mum fuam angularem fitam ex oppofito
,,Cimeterii fancti Martini Bremen. verfus
,, orientem cum omnibus {uis attenentiis do-
,,natione perpetua et irrevocabili. . . =
,, Prenotatum autem hofpitale {fiue domum
,,dotauit idem Hermannus bonis infra {crip-

- tis; fcilicet cum guatuor quadrantibus ter-
: o TAE
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mit Speife und Trank ju verfehen ). Ein Theil
Des Haufed, Vie Doventifte w2) genannt, diente
Thoven, . i unverftandigen, rafenden und unfine
nigen Perfonen jum Aufenthalt und Gervalrfom:
anigt aber ju Gottesbuden: oju aud) einige untey
oem Gafthaufe belegene Keller vor Diefern bereits
gedient baben x).
§. 6r.
Nachdem died anfehnliche Gebdude ganger 165
Jabre lang, cine Hevberge Der Pilger und Bettler
und

nrae fitis in Ware cum omnibus eorum
»iuribus et pertinentiis, quorum duos a
» Hermanno Hertoghen et reliquos duos a
1ohanne de Haren quondam comparauit:
«licut interris [ foll beifen literis ] fuper hoc

¢ ,confectis plenius continetur, etc. etc,,,
Caffel, 1. c. pag. 469. 470.

v) Rennet bepm Jabr 1366, fagt: ,, AU, 1366,
o it dem. Gafthule by St. Marten, dat Hat:
~men van Ruten van allen fonen Guderen
supgerichtet, obr “Privilegium gegeven, dat idt
s a1 aller Stadtbefchweringe frey fon fcholde.,,

w) BVon der Gtomoloaie diefes Worts, &, BPrem.
Micderf. AWhreerh. B, 11 pag. 771,

. %) &, Laffel L. c. pag. 497. u. f.
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und ein Aufenthalt dDer LBabnfinnigen gewefen wat,
gieng mit ihm cine grofe Veranderung vor, und
aus einem, jum frommen Gebraud) gewidmeten
Haufe, rourd es ein fiiv Den twelilichen Staat nubs
baves Gebdaude, Der Ratlh liek nemlich das bisa
berige &St Johannistlofter der grauen Frans
siffaner Monche ju  einem Armen» Kranfen» und
Tollhaufe cinvichten %): und da es diefem an bins
langlichen Cinfinften feblte, wurden dic GBirter Des
St Gertruden Gafthaufes daju aefdhlagens
Dagegen aber Die in lesterem befindliche LBahnfinnis
ge in Das erftere ubergebracdht. Das Haus felbfE
mard jum Kornbaufe eingerichtet, wosu es ald

noch dient, und das alte Koenbausd heift, Das
pon foeifer unten.

4 Dasd Beguinenbausds
§. 62.

Bequinen, oder Baginen find, infondegs
heit in Den Niederlanden, aewiffe geiftliche Fungs
2 fraue

y) &, Oben §. 55, pag. 155, feq,
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frauen , toeldhe swar nicht Die firengften” Klofterqes
(ibde abgelegt baben; jedod) aber gemeinfchaftlid
sufammen wobnen. TBann felbige hier in Dremen
aufacfommen find, ift unbeFannt; foviel aber ift
gervif, Daf fie bis gegen Ende Des fechgjelynten

Sahrlhundetts ein eigned Haus in der Hutfiljecfivas

fe, gegen der ehmaligen St Nifolai Kivde uber hats
ten, in voclchem fie gemeinfchaftlic) lebten und unter
ihrer Magiftra (Meifterin,) wie fie damals biek,
flanden.  Sie waren bep den fdymwarzen Dominitas
ner Monchen eingepfaret, um in dev Kirche Ded Ste
Catbavinen- Klofters ju beichten und das H. Abend»

maal ju empfangen 2).

§. 63.

2) &. 3. P. Caffels bifor, Nachr. von Ddem
&t. Catharinen Klofter det fchwarzen Monche,
(4 Bremen 1779.) § 10, pag. 22. Wietvohl
derfelbe fich ire, menn er meynt, daf das DBes
guinen Hausg jederzeit nabe ben dem Klofter o
bin es eingepfarct tourde, Delegen gemefett,
Dasg lehtere fand erfi Plak, wie das Klofter
Boreits mebr denn 70 Jabren aufgeboben und
in eine lat. Schule vermwandelt war,

»
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§s 63.

Wie die gevdumige ABobnung det Beguis
nen im Sabr 1590, u einem Waifenhaufe ges
madht wurde, wief ihnen Ein Hodweifer
NRatl eine andere, jwar nidyt fo gerdumige, abeg
dodh ibnen BequemlichBeit genug gewabrende Lolys
nung in dem fogenannten Schuffelforb, obns
weit dem Domshofe an, voelche noch jest daju
dient und den Namen Des Deguinenhaufes tragt a).
€8 find aber beutzutage Ddicfer Jungfrauen jwdlfe,
Deven votnehmite den Titul Domina fubrt. Sie
Faufen fich fir eine gerviffe Summa Geldes da hine
ein, und genieBen Dafiir nebjt der frepen LWohnung,
jede in ilyver eignen Stube, nochy andere Eleine Emos
[umente an ©ed u. a. Dingen. Sie {find jest in
1. £ §r. Kivche eingepfaret,. Die gange Stiftung
fteht untey Dex Oberaufficdt cines Durgermeis
ftevs und cined Rathshertn, welde die Dem
$Haufe {huldigen Gefalle durch ihren eignen Boigt
toeldher ein teithender Dience iff, cinfordern laffen,

5. Wite
8) Sm Bremifd) » Niederf. LWorterb, B. 1. p. 72,
beift ¢s von diefer Benennung: ,, Begine eine

s Qewiffe et Hauben, die denen dbulich find,
o eldhe die Daginen oder Nonnen sragen.,, -




5. Witwen Haufer,
§. 64.
(a) Sanct Nifolai.

®ie in der Hutfilyerfirafe, Dem jesigen
tothen Waifenhaufe gegen uber belegene elyes
malige &t. Nifolai Kivche £), ift bid auf das
Chor derfelben niedergeriffen, und Ddient anigt ju
einem FWitwenhaufe, in relhem bejabree Wit
wen i"l)re frepe LBohnung haben.  Bon dem *Pae
tron Der ehmaligen Kivche beift 8 dag &St Nifos
Jai Witmwenhauss und fleht unter dev Infpection
stoeener Duivgermeifier und eben fo viel Rath és
herrn, Rur Einnahmung feiner ®cfalle, it ein
eigner Voigt, dev uglich NReithender Diener iff,
beftellt,

(b) Sanct Jafobi.

Cin soentes LBitwenlhaus fiebt auf der Tiew
fet, in cinem obnfern Der DHolipforte belegenen
febr engen ®dfchen, * und ift anfanglidy ju emer
Deeberge fiie hauptfachlidh nach St. Jago i

Compofiella in Gallicien walfabrtende *Pils
| gtime

b) ©. bavon oben §. §o. pag. 144
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grime geftiftet, Denn uber Der Hausthlive deffelben
ftebt Die Dildfaule des Apofiels Jabobs Des
Aeltern, in Lebendgrofe, und volliger mit getwolhns
lichen Safobsmufcheln, © versierten Pilgerfleidung,
cinen grofen Hut auf dem Haupte und einen *Pils
geritab nebft anbangender Kucbisflafche in der Hand
fubrend.  Aus der darunter befindlichen Autichrifts
S. Jacobus major, bat Der gemeine Mann liefelbiF
Saacksmajoor ¢) gemadht, Ueber diefes B its
wenhaus fubee ein Rathséherr und cin anges
fehener Burger aus der Kaufmannfchaft die Jne
fpection, und find damit auch einige Gottes bus
Den vecbunden. |

6. Das alte Mannbau 8.

§. 65.

Man weif nicht anjugeben, wann daffelbe ges
ftiftet worden. [ur Reit noch haben die 3w OIf
Manner, weldhe das Alte Mannbhaus augs
machen, nebft ihrem Oefonom ihre Lohhung

auf -

c) ©. DBremifch niederf. LWortesbuch, BB, IL
pag. 684, |
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auf einem Sligel Des biefigen Aemenhaufes, obs
fcbon es eine Davon gany abgefonderte Etiftung ift.
€in Rathsherr als Knfpector und vier angefelyes -
ne Vurger aud der Kaufmannfcdaft haben Die
Aufficht und Vermwaltung diefes Fnjtiturs, auf roel:
ches fich bejalyrte Buirger ju Faufen pflegen,  melde
dafiir nebft freper Koft und Wohnung, nod) andre
Fleine Bottheile iehen, Cin woblhabender MNann
biefelbft hat cine geviffe Summe Gelded an Diefe
Gitation vor cinigen und 2o Jabren vermadt une
tix Der Bedingung, dag das Geld jinflicdh beleat,
und Diefe fo lange 3um Kapital gefdhlagen merder
follen, big felbiges hinveichend befunden toerden foll-
te , um davon cin eignes fiv das Jnfritut eingurichs
tendes Haus su bauen, Alein bis jest ift Das Cas
pital noch nicht ' boch binauf gebradht, dag Diefes
bat Ednnen beroerfielligt toexden. Uebrigens ift Das
Alte Mannhaus in St. Stephani Kivcho
fpiel einaepfaret, und deffen Bewohner haben ben
allen Kivchipielswablen ihre Stimme,

7. Die
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7, Die Waifenhaufer,
(a) Das rothes

§. 66,

BDereitd gegen Cnde ded 16ten Fabrhunderts
war man biefelbft auf die Exndhrung und Eryielhung
vaterlofer Waifen, weche BurgerBinder waven, bes
Dacht. €E8 veryog fich aber dDie Austiibrung diefes
[dblichen Unteenehmens bis ing Jabr 1599, als in
toeichem Die fogenannten *Dagicnen wm ein andersd
SHaus quactict wurden ), und dex Ratly ibre bigs
bevige in Der Hutfiljecftrafe, der ehmaligen S,
Nitolai Kirche gegen niber belegene Wohnung 3u
einem L3aifenhaufe cinvichten lief, Jm Juny
befagten 1599ften Falres rourde daffelbe uerft mut
Kindern befest, teldye votl geFleidet geben, Dalyer
quch die Benennung bherfomme, Ddie fie fllyren,
nemlich Dev vothen LBaifenfinder. Keine ans
Deve al8 ebheliche Kinder l)ief'iger Durgeg
tverden- davin aufgenommen, und ift befonders in
neueren Zeiten fie ibren jwecEmdgigeren Unterridyt
und Crgichung feby gut gejorgt, wnd das gange

Haus
d) ©. Borhin § 62, 63, pag. 169, 170,

4




176

Haus im Fahre 1756, vou Grunde aus toieder neu
gebauet,  Diefe gange fehr heilfame Stiftung, aus
toelcher fchon fo manche brave Leute herausgegangen
find, ftebt unter Dev Aufficht eines Rathdheren
und des jeitigen Paftoris primarii an St Ynsgas
tii Kivche 2), ald Snfpectoten, drep angefelene .
DBuivger aus der Kaufmannfdhaft haben die Bers
twaltung Der Eintunfte diefed Haufesd” ju beforgen,
Ein Ocefonom forgt nebft feiney Frau fur Die
feiblichen Dedurfniffe Der Betwohner Diefed Haufes,
fo wie cin Schulmeifier dDen Untervidht der Kine
Der beforgts Den Religionsuntervicht und die Eons
firmation Derfelben ift Dem: geiftlichen Jufpector
anvertraut. Das Waifenlhaus felbft liegt jwar
in dem &t. Stephani Kivdhfpiels man bat ¢s
aber 3u St. Andgarii gefchlagen, weil in jenem
pag andre reformivte VB aifenhausd befindlich iff.

Sabelich voird gum Untechalt des Haufes eine alls

: gemels

e) Vor wenigen Jahren verfiattete die Leibess

{chroadhpeit dem Paftor primarius an St. Ansg,

Kivdhe, nicht werter das Jnfpectorat diefes ros

then Waifenbaufes ju fithren; er legte es alfo

nieder, und ward dafj:Ibe dem damaligen 2ten
Prediger an befagter Kiche ibevtragen.
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gemeine Sammiung durchy die ganze Sitads gebalten,
auch werden jum Beflen Deijelben Oren fette Kdlbey
veripielt.,

(b) Das blaue,

S. 67,

Diefes Waifenhaus, weldhed audy das
Diatonorum blave Kinderhays heift, und
bon Der Kleiderfarbe der darin eryogenen Kinder feis
nen Namen hat, ift von fpdteremn Datv, und nabm
etft 1684, feinen Anfang: beemuthlich desrvegen,
el man das rothe Waifenhaus 3u Hein fand,
alle Waifentinder davin aufjunehmen auch man
nidyt roufte, o man mit Findlingen, Unebligen
und Kindern foldher Cltern, die bier Feine Diirges
taven, binfollte, Jn der nemlichen Dutfilzers
firafe wurde es in einem gtofen, dem S, Xlfas
been Gafthaufe gen Often belegenen Haufe jus
erft angelegt,. Beil aber diefes Haus fiir die Mena
g¢ der Kinder gar bald ju Flein rourde, qud ibers
baupt die ju einem folchen Haufe gehodrigen Beqliems
lichBeiten, nicht vdllig gerodbyrtes fo murde Diefed
Snftitut im Jaby 1707, nicht tweit vom Stepbansg:
L Theil, m thoes




178

thore nabe Dem Aemenbaufe in eine andere
grbficre und bequemere 9Bohnung verlegt: allwo
dicfe wwoblthatige Anftalt als noch Dbefindlich ift
Das Haus felbft ift nocd) vor renigen Sabren vets
grifert und invoendig  beffer ausgebauet voorden.
®as Ganje fieht unter dey- Divection Des geitigen
dritten Biirgermeifters als Oberinfpectors und :
eines Rathsheren ald Jnfpectors. Wit Dugs
gt , je einer vom Den Diafonen Dderdier Haupts
Firdyn, vermvalten Die Giiter Diefed Haufes, in roels
dhem das Gefchaft eines Oefonoms und Schuls
meifters einec und detfelben Perfon pflegt aufges
fragen ju voerden. Qer jeitige 2te Prediger an
der St. Stephans Ritche untervichtet Die Kins
der in Den Neligiongmwabrbeiten, und confirmirt fie

qu feiner eit. “uch jum Deften Ddiefes Daufes :
soerden jabrlid) Drey fette KRalber verfpielt, und wird '
¢ine allgemeine Sammiung dafiix Duvch Die gange

Stadt gebalten,

8. Das
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3 Das Armenhaus,
§, 63,

Sue unfere alte und unvermodgende Brirger ift
bier gar verfchiedentlich geforgt,  Allein die meijten
Dergleidhen fromme Gtiftungen erfordern die Ginw
Paufggelder, audy gemdbren fie Denen; teldhe fie
genieBen, aufer Der frenen TWobnung und Srenbeit
von burgerhchen Unpflichten, fo viel nicht, Daf fie
Davon leben Fonuen, IBiefolite e8 nun Derjenige miqe
chenr, Dev entweder gany acm ift; und nidyt dag
mindefte mebr bat, und jugleich durch Alter,
Schmadybeit und Unvermdgen nidyt im Stande ift,
eftrvas nebenlyer daju 3u verdienen?  Danf alfo un
feen fdyon lange im € dyoos der Crde tulyenden brqs
ben und dyeiftiichen Borfabhren, mweldye, Diefes bes
Denfend, eine Berforgungsangtalt fire bejabree diirfe
tige Durger benderlen Gefchlechtd, obre Unterfchicd
dev Confeffion, fhifteterr, die bep uns unter dey
Benennung des Armenbhayfes befannt ift. €8
liegt Dafjelbe am meftlichen Ende der Stavt, obnfern
Des St. Stephansthors, und vat man it
Deffen Bau im Jaiye 1096. den 2Unfang gemacht,
- HOD Den 1, May den Srunditein dagu  gelegt.

" M 2 : Sn
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Sn etwa 2 Fabren fam man damit ju Srande;
denn 3u Anfang des July 1698, tonnte man daffcls
be bereits mit einigen armen Seuten befeben, fuy
Sevenn ARobnung, Nahrung und Kleidung davin ges
forget witd. Das Gange fieht unter dev Aufiicht
bes dlteften Durgermeiffers, ald Oberinfpecs
foris, vier NRathsherren als Snfpectoren: und
adht Diaconen, aus jedem Rirdhfpiel die benden
dlteften, fubren die Verwaltung. Gin Oekfonony,
welcher ugleich mit Gebetl und Sroft aus Oottes
ORort die Kranfen exquickt, fiebht Der Haushaltung
pot. CBon det damit verbundenen Kirde habett
tir porbin gebandelt f).  Die nemlichen Snfpecs
¢ores und Vhirger haben auc) die Oberaufficht
{ber Die biefigen Armenfrepfhulen, welche von
sween befonderen Sdulmeiftern, Deren Der ecine
fiir den weftlichen Sheil dev Altftadt in der Oehls
mithlenfitajje, Dev andere aber fiir Den Ofilichen
Sheil Derfelben in Der Oftexthorsoallfivage frep
yoobnet, bedient voerden.

£ S, Oben §. 45. pag: 134

9. Das



9, Das Armeninftitus,
S. 69,

o viele beilfame Anfralten unfere Vorfalren
gleich geteoffen batten, um Die Armen, befonders
in ihrem Alter, su unterfiien, toie man aus der
vorhergehenden BDefchreibung fo mandyer bicligen
frommen Gtiftung tird exfeben Fonnen: fo blied
voch bep ibnen eine Sadhe immer noch unerfulls,
nemlicdhy die Abfchaffung der Strafenbettelen, 2An
fogenannten Dettlermandaten Bat ed unfere Obrigleit
aoac nie ecmangeln laffen 2): allein teil man aye

m 3 men

g) So berichtet {chon Rennetr in feiner Chronifa
folgendes: ,, Anno 1526. turd einc ordeninge
s tho Bremen gemafet, vnd veer Diafen gefets
s tet vor de Yrmen, darmit de nidh vp de firaten
s 0nd vor den Kerckdobhren bedelen dorfiten; fons
,oeen in allen veer Kacfpelen van den (Gadess
o Eiften verfeben twerben modhten,,, Und in bdiez
fem Jabrbundert Hat der feel. Svieder, NTeiet
alle, feit 1711, bis 1749, ausgeganqene Viefta
l[eemandate in der von ibm 1751, in Dnorto
berausacacbenen Gammlung verfchiedence Wetw
ordnungen der Kaif, fr. Dleichsftadt Lremen,
und jzmwar von pag. 341, an big pag. 354. inz
fonderpeit aber pag. 347. u. fu beygebradyt,
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men eutent, eldhe gerne mit ibren Krdften anges
mejjenen Arbeiten entiveder ihren vdlligen Unterhale,
oder Doch cinen Thetl Defjelben, verdienen roollten,
Daju feine gewviffe Gelegenbeit gab, und-fie unmogs
lich alle auf dem Arvmenbaufe binlanalich verjors
gen Fonnte: fo geborte Die voliige Abfchatfung Ded
DBettelng auf den Straffen und an den Hausthiven
bep unfern Vorfabren noch immet 3u den frommen
unetfullien LBunfchen,

§. vo.

Unfern Tagen war e8 vorbehalten, Ddiefe Luns
fdhe su realifiven. DennRathund Durgerfchafe
perciniaten fich im Jabe 1779, dabin, ein foges
nanntes Armeninftitut su ervidten, toeldes
aber mit dem in vorbergehenden (§. 68.) befhriebenen
Acmenbaufe in Feinex Werbindung und unter
¢iner gany andetn anfebnlichen Deputation Abs
feiten Des Raths flehet. Die Abjicht defjelben
gieng dabin,

1. ein Arbeitslhaug, untet Aufficht eines dee
Sache findigen Oefonoms und mit Susichung
¢ines die Controlle fithrenden S hreibers, ju ers
tidhten, in vocldhem alle und jede Yumne,. eine ibren

| Kidfe
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Keaften und GefchicklichPeiten angemefjene Arbeit
erhalten Fonnten, Die ibhmen bezablt rourde;

2. cinen Jond ju baben, aus welchem man
benen, die enttoeder gany und gar nid)s verdienen
fonnten, oder Deren Berdienft nicht jureichte, fie
vom langfamen Hungertode ju befrenen, foviel an
®elde odchentlich und an Kleidungsftucken jabrlid
ectheilen fonnte, Daf Diefer bisher fo Dringenden
Noth abaeholfen mwurde

3. Die hauptfachlichfte Abficht gieng aber das
bin, die Kindev avmer Leute, toeldhe bisher oft Den
gangen Tag auf den Strafen lagen, mit Nichtss
pder Dofethun und Betteln ihreJeii verbrachten, und
fo nadyber die unniislicyften Glicder der buirgerlichen -
®efelfhaft wurden, daven jurtct« und jur Avbeit,
Ordnung und Gottesfurcht anzubalten.

T ¢

Srenwillige Unterseichnungen von den hiefigen
Cinroohnern madhten es moglich), dag ein folches uns
feom- Staat walyre Ehre machendes Jnftitut ju
Stande fam, davon man beveits im erften Faby
feiner Cypifteny die heilfamiten Fruchte fah, und os
fiix Die Nachroelt noch dantbas fepn witd: um fos
) meht,
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mehy, Da, weil Der Anauf der biersu ndthigen Ges
baude, die innere Tinrichtung dexfelben, ihrem Ends
ywecE gemaf, die Anfdhaffung dDer dDagu erforderlis
then Gerathe und Lerfieuge, und die Defriedis
gung und Unterftiibung mit Geld, fo vieler nad
2Drod feufzender Hulfsbedurftigen gleich Anfanglich
grofie Summen erforderte.  Die einige Jabre lets
wach in einem Blivrgerconvent aufé Raths
haus geforderte DPurgerfchaft leiftete auch denen,
welche dag ®eld ju Tilgung der  betrddtlichen
&chulden diefes Avmeninftituts vorqefchofien hatten,
vie nothige ©icherheit, exFlarte fie famt dem NRatl
fur Staatdfchulden, lich durdy eine Committee
eine andere beilfamere und dem Endivect meby ents
fprechende Cinvichtung dem Sanjen acben, und
griindete alfo damit dDas jesige und EFhnftige jeitliche
Aol fo manches Elenden,

§ 72
ie ju dem Armeninfitut gerviedmete Ges
baude, find beym Cingang de8 Theerhofs jwis
fchen Den bepden FBeferbriicken belegen, Ddeven
vas fleinere sur Lolnung fiir den Oefonom dasd
ardfere aber jum Magagin fig die verarbeitete und
yobe
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tolye Actiful, imaleichen den taaliden Aufenthalt
Der Dafelbyt arbeitenden Ynftitutsavmen Ddient.
Danmit audh bep der Fugend alles ordentlich jugele,
toerden Die Darauf arbeitenden Kinder nach vollbradys
ter Tagegarbeit in diejenige Armenfthule durcy die
Armenvoigte gebradyt, tu deren Confeffion ilre
eltern gebypren,  Das Gange fieht unter der Obeys
aufficht viec Herven des Naths, mit dem Pras
Difat von Divectoren, Ddie cigentliche Verivals
tung fibven 8 Diafonen, daju 4 von Der R ee
formivten und 4 von der Lutherifchen Cone
feflion ernannt find. Cin Oefonom, cin
G dreiber und eine binlangliche Anzahl Armens
poigte machen dag Vienftperionale diefer beilfae
men Stiftung aud.. Fm Sabe 1791, it mit Degs
felben cine nothioendige Verandevung, woclde e
eine fefteve Dauer fir die Rufunft verfpricht, vore
genommen vworden, und wird fie, aljabrlidy auf eis
ném im Nachjabr gebaltenen Dutger-EConpent
bon neuem gacantivt ).

M 5 10, & ots

h) Lon dicfer nenen Einrichtung Bat Ein Hodys
toeifer SRath eine eigne Befchretbung verfafjen
umd unter feiner Autoritat drucken lafien, unter

dens
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10. ®ottesbuden.

TR

iinter ®otteebuden, (Gades-boon, Gaes-
boon) terden biefelbft ,, Keller oder fchlechre Hauss
, lein, torinnen, Fraft eines BVermadhtnifies, arme
, Qeute umfonft, ober um Gotred Willen twolys
gnen 1),/ verftanden. €8 giebt derfelben bier vers
fchicdene in allen Quavtieren Det Stadt, und fie
befinden fich bald unter offentlichen, bald unter
Privathaufern. Die Berwohner Dderfelben twerden
erittoeder pon Der Jamilie ded Stifters, oder von
anderen Denen Ddiefes Mecht juftandig ift, bhineinges
fest. Die merfrotiedigften hiervon find die 6 Fleine
in der grofen Hundefirafe belegenen Haufer, weldye
Giteinbuden heiffen, und vom eingegangenen St.
Suve

pem Titul:  Cinvichtung ded8 Neidhys » Stadts
Dremifhen Avmen = Infticutd ,  Fol, Bremen
1708, 11} Bogen fiarf, Cuepdlt in 13 Tituln
alles, was daju geborts

9 &. Bremifdh: Nicderf. Worterbudy, B, IL
P. 475. .
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Hnrgens Hofpital herribren &), imaleichen die vers
fchiedenen unter dem ehmaligen Gevtruden Gajthaue
fe belegenen Kellex /7).

11, Die Seefalrt,

Se 74

Daf Seefabrende mandyerlen UngliicEsfilen
ausgefetst find, lebhrt die tagliche Crfahrung: und
was bleibt Dem altgervordenen Seemann brig,
weldyer Die Jeit feiner jungeren und mittleren Jalyee
auf diefem ungewifien Clemente beftdndig herumges
fchroaeme iff, und entroeder Beine Gelegenbyeit gehaby,
oder Diefelbe aus Unvetmdaen nidht hat benugen
Eonnen, etwas vor fid) ju bringen, mwenn er nun
nicht mebt ein ©chiff vegieven odes diejenigen Diens

fte

k) &. Caffels Bremenfia B. Il St. 1. p. 137,
n. 68. €t in extenfo pag. 240. feq. desgl,
Defjelben bifior, Nadyr. vom St. Jobannistloft,
(4 Brem. 1779.) §. 13. pag. 41. f

/) ©. Dcfi. Bremenfia B, 1. St. 3. pag. 477.

- et in extenfo pag. 497 feq. soo feq. u. Deffe
RNadyr, vom St. Job, Kleft, L. c. p. 42+ fi -

a2 e
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fte davauf thun Fann, weldhe ex in jungern Jabren
vatauf fo gelaufig vervichtete? ABeiter nichts, als
feine Juflucht su Der Edelmutly und licbreichen Uns
terftubung Dderjenigen ju nebmen, telche jum Theil
ibren Neichthum feinem §leif, feiner EhrlidyLeif,
feiner ®elchicElidyEeit ju verdanfen bhaben, und Die
et ihnen oft mit Der qroften Leibes - ja Lebensgefalyr
bat ertverben belfen.  Demittelte Kaufleute und
@cefalrer legten daber aud) bier eine foldye Verfors
gungsanftalt fir alte und unvermogende Seefalrens
De und deren LWitwen im Jabr 1545, an,  Das
grofie ®ebaude, welches daju gerwvidmet iff, und
Davon den Namen dex Seefalyrt tragt, liegt in et
Mitte dex Hutfilserfivafe, und erftvectt fich bis an
bie Strafe vor dem Schusenwall. Ueber Ddem
SPortal deffelben in det eritbemeldeten Strafe ift ein
Geefchiff mit vollen Segeln, ausgehauen.  Dréy
alg Seefalyrende gebleidete, Grad s und Spiegelbogen
in den Handen baltende, in Stein gehauene Bild-
niffe fieben Uber Demfelben, und Ddarunter die Jn-
fchrift in grofen lateinifchen vergo/deten Duchftaben :
AUS FREFGEBIGKEIT FON KAUFLEU-
TEN UND SCHIFFERN, 1665,

| | Dies
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Diefed NHaus hat feine gervifien Einiinfee, roos
von Defjen Ausgaben jum Unterhalt der Eingangs ers
wabnten Perfonen beftritten roerden, und was dags
an feblt, witd Durcd) eine obrigfeitlich erlaubte

Sammiung durch die gange Stadt, roeldye ein Mits

alied Der Seefchiffergilde ubernimme,  beftvitten,
Geiffe Borfteher Defjelben tverden aus der Kaufe
mannfchaft und den Seefchiffern getvable.  Yuch
ift cin Gtadtprediger beftellt, welcher einen Tag in
Der 2WBoche die Provener Ddiefes Haufed aus dem
PWorte Bottes unterhalf, und ibren Glauben durdy
fafliche Crflarung deffelben 3u ftarfen fudht,

b. Luthetifche fromme Seiftungens
I, Das Waifenhaus.
S. 75
Da in beyden vorhin, (§. 66. u, 67. pag. 17¢. u.f.)
befchriebenen W aifenhaufern der Religionsunters

vicht nue nady den Grundbegriffen der Evangelifchtefors:

mivten Lebyre evtheilt wird, aud) die Confitmation deg
Darin big ju Den Jalren Des Unterfdhicds exjogenen Kine
Der bepderlen Gefchledyte nur von dem dlteften Prediger
an ZAnsgavii, und dem zten an Stephani Kite

e
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e aefhicht: fo dachten die biefigen Svangelifchs
futherifchen Durger gegen Ende Ded vorigen Jabte
hundeets auch davauf, ein Waifenhaus ju fliften,
woorin Die Kinder in Der Coangelifch lutherifchen Cons
feffion unterrichtet und aud) ju feiner Seit Darin cons
fiemict werden Fonnten.  Unter Borfdhub der Das
maligen Koniglich Sdwedifdhen Regierung
Der Heviogthumer Bremen und Verden ex-
weichten fie auch ibren Endyweck, Ein gerdumiaes
gu den hiefigen Domsgebauden gehdriges und auf
Dem Domshofe belegenes Haus mward ilhnen daju
eingerdutnt, und felbiges gar bald mit verfchiedenen
Kindern bepderleny Gerchlechtd beferst, roelche aber ings
gefamt ehelich gebohrne Burgerstinder find, von einen
S dyulmeifter Evangelifch- lutherifcher Sonfeflion
- Untervicht geniefen, welcher ihnen auch in Religionss
fachen von famtlidhen bicfigen-Dompredigern
crtheilt wird. Die Evangelifch = lutherifdhen Dias
coni beforgen Die Cinfinfte Diefes Haufes. Die
Kinder davin gelyen famtlich blau gebleider mit gelben
Kragen und Autfchlagen. Als vov etlichen Fabren
Der Raum fite fo viele Kinder 3u Flein war, rurde
auf dem nemlichen Domsbhofe, auf der Ecfe der

| Sandr
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Sandftrafe ein andered, grdfered und fhdneres
mit einem Thilvmlein verjehenes Haus, woju dew

Konig von ®Orofbritannien den Grund unhy.

Boden fchenfre, gebauet. Das alte Laifenbaus
ift jest Das Phofitalifhe Mufeum, -

2. Das Witwenhaus,
S« 70
Rn der Budtficae, auf der Ecfe der Sandes
ftrafe, liegt Das lutherifche Ll itroenbaus, davon
der jeitige Konigl. Stadtvoigt und der Supes
tintenDdent Patroni find, und das NRecht haben,
Daffelbe mit deflen bedirftigen Pecfonen ju befesen.

3.-Enas Athbendum und Fdniglidhe Doms

fdule,

§ 77
Nachdem der  letste Crybifdoff Sriderich
die biefige Domkirdye, weldhe ganger 77 Jalyre vers
fhlofjernn geivefen tar, mwicder bhatte eedffnen lafe
fen #2), - fo war man abfeiten des nemlichen Fiive

ften

m) Diefes gefdhah, jedodh unter grofem Hernadhs
mals
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ften auch auf Crridhtung eivier dffentlidhen Schule
bedacht. Obgleidh man aber von deven Urfprung,
Gtiftung  und exflen Cinvichtung "in  gedruckien
Secbriften nicht viele Nachrid)t findet #):  fo weif
man doch fo viel, Da§ 1642, der erfte Lehrer derfels
ben dagu beftellt wurde o).  Weiter unten, im
Rapitel, welches die Dremifdye Gelehrten Bes
fehichte enthdlt, wollen 1oiv eine Furygefafite
Nadyeicht von Diefer Schule, ehmaligen und jebis
gen Cintichtung und Denen daran geftandenen und

noch fiehenden Lehrevn geben.  Hier bemerke ich nur,
DL‘I@

malé Bepgelegtem Liderforud unfrer Obrigleit,
am 23. Sept. 1638, S. (von Stradens ) bis
for. Nadyr. von der Domfirdhe ju Brem.
(4. Drem. 1758.) §. 19. pag. 11. ibique
allegatos. ,

n) Dies begengt audh der feel, ®eneralfuperinterie
dent . 5. Prage in feiner Gefchichte Dder
Schule und des Athenai bep Dem Ednigl. Dom
u Bremen, (4. Stade 1771.) 1. G, §, 10,
pag. 2T,

0) Gt bief Chriffoph shafelbach, batte das
Prdadifat eines Kantors, und fieng feine Sduls
arbeit mit finf Knaben an, Ebendafe §o 170
pag. 21, 4, f,
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Dag Da8 Schulgebdude felbft ein febe ffarf und
vaucrhafe aufgefiihrees Gebaude fey, weldyes an den
Domsumgang foft, jum Theil uber denfelben
gebauet ift und feinen Cingang nady der Domsbeide
su bat, ein Thivmden und davin bangende Fleing
®locfe bat, welce bey Abwechielung der & chullelys
ver von Dem in Dem Schynlgebaude unten wohnenden
Cuftos gelautet wird,

e

b, Sromme Stiftungen in der Neufads,
Das Kranfenbaus,
§ 78
Jm Fabe 1598. wurde cin arofed Haud 3im

Dallhaufe da gebauet, wo anizt des Kranfens

haus befindieh ift. Naddem dafjeibe fiber 90 Kaby
ju Diefer Luffoarfeit qedient batte, wurde eg den
22, Januar 1689. Offentlich auf d.m Rathbhaure fig
625 Rehl. verfauft und im Jabr 1692. ju einem
Deilfameren 3wect, nemlidh s einem Kranfens
haufe angeendet, und demielben gemag invoens
Dig eingerichtet, in welchem bis aut Den heutigen Tag

L ¢bellf N fﬁﬁ | :
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fiig arme Kranfe woblthdtig auf dffentlidhe Koften
geforgt woird.  Im Jaby 1731, ourde dafjclbe, va
¢¢ einer arofen SBerbefjerung bedurfte, -von Grund
auf in Drandmauern von neuem aufgefubre, und
mit einem eignen Theatro anatomico verfehen. b
fchon nun gleich bepm 2Anfang Des Kranfenhaufes
eine eigne, Ddaffelbe betveffende hochobrigletliche
Rerordnung exgangent: fo fand doch Ein Do eds
et Hodhweifer Nath den 31. Auguft 1740,
flir aut, eine exneucvte und gefcharfteve Berordnung
Desfalls heraussugeben und ju publiciven p). Anjese
ftebt dajfelbe unter Det ufficht des geitigen jrvepten
Buraermeifters, ald Obevinfpectors, und eines
Rathsherrn, ald Infpectovs. Bier Diafoni,
pon jeder Hauptfirche einer; fiten ald Biirger dabey,
und fubren abwedhiemd die Vermaltung deffelben. |
®ie Profeffores Medicina an  dem biefigen
®Gpmnafio wedteln in BDeforgung deffen, was ibs
nen als Aerjten dabey obliegt, von balbjabr ju
halbjahe untereinander ab; und was das Chirurgis

fche

P) Man findet diefelbe abgedruckt in der Nleietis
~ ftben @ammiuna Obrigeitlicher Berorduuns
gen 2c, (4. Dremen 1751.) pag. 406, u. f.
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che betrift, fo ift Dafjelbe sroeenen biefigen gefchickten
Mannern aus dem Chivuragifd en Amt anbetiqut,
Qag untere Dienfiperionale 0e8 Haufes beftebt aus
einem Oefonom, und einem Boidt oder Privets
net, twelcher gewdhnlich ein Soldat von der Giage
nifon su fepn pflegt.

¢. 3n dert Votrftadt,
1. Das epemalige Kiofter St, Dauli,
§ 79 it
Diefes reidye Benedictiner Klofter ward fchon

1050, von Crjbifdoff Albert oder Adelbere
geftiftet, wolcher Dagu Den grofiten Theil der Giitep

0es St Surgens Gafthaufes nahm 2); woe -

N 2 durdy
g) Rennet it Chtott. bevm Fabt 10506, fdhreibes
+» Bp dat Albertus de frace Beemen, fo oupep
»tydt nodh geringe waf, gelicE makede anderen
s fteden, o ftiffiede be van fonen quderen 12
o» Prowftiert : d¢ erfie tho St. LWillehad, dae
s deBulven lidhamt tomede; be andere tho S,
o Oteffent,  debme be flitidy denede; de twe
smatede be van anbeqiiine: de drudde mafcde
o Be tho St *Pamel vor Brewmen van deni qubde,
sat den Gantbnfe thobebotede, 1., &. Lafs
fé[ﬁ Brfmé’”ﬁﬂ 330 -,IL zbé P pag‘ 6_],. feq‘
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durch lehtered, toie toit oben gefehen haben ), febe
herunter Fam. Nachher erhieit Das KRlofter &,
Pauli, dured Rermadytniffe und andere Frenges
bigFeiten frommer Leute grofen NReichthum und viele
im Cnftift legende Grimde.  Das Klofter {elbff,
i man aus den alten Abbiltungen, ver &Stadt
Bremen 5) fehen Fann, [ag in Oer Borftadf,
autier dem Ofterthor, auf dem Plas, obnfern Den
PBleichen, twelcher noch jelt Dev Paulsberg hupty
und beftand aus vielen und weitlauftigen Kloftevges
bauden und einer Kirche mit etnem stemlich “hoben
Spurme. €8 frand bis im Jahre 1523. Da e bon
der Blrgeefehaft bis auf den Grund abgebrodyen
und jerfidrt ourde, {o daf man Eurge Reit hernach
Peine Spur mebr davon feben fonnte 2). Das
Qndenfen an diefes Klofter erhalten indeffen noch
groo  auferhalb Premen gelegene Gegenden, Deren
Die eine, toie vorbin bereits gefagt toorden, Dev
Paulsberg heift, und ein gewiffer Sheil Der

' Ofteys

¥) §. §8. u f. pag. 162. {eq.

) &. DILICHII chron. Tab. XI. & XII. und
unjre 2 Farel.

) Man nied diefe Gefdhichte umftandlicher unten
im XIL Capitel bepm abr 1523, erzdble findetts
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Ofterthors Vorftadt iff, o dasd Klofter
ehimald aeftanden; Die andere iff eine grofe dem
SHannoverifchen Dotf HDarfied e entlangs fich ee-
flrecende febyr eintrachtliche Kulbroede, troelche Die
Daulinermafd) genannt wixd,  Olne Jroeifel
weil felbige eliemals dem &t Panls Klofter jus
ftandig gerefen ift, und nach deffen voligen Aufs
bebung ein Cigenthum des Crybifchoffs, jest
aber Des meltlichen Beberefchers Ded Heryoathums
Dremen gervorden iff,

2, Dasg Hofpital St, Remberti,
O+ 8o.

®ie fogenannten beiligen Krviege oder
Kreusshage haben mancherley Unbeil in €uropa
gewirft.  Durd) fie vourde auch eine unheilbare ents
fesliche Krankheit gemeiner, von weldyer man Hore
ber in Diefen Paltexn nordlichen Gegenden nur den
Namen Lannte, nemlich dex Ausfas. Schon bep
ven Sfraeliten waren dieAusfasigen unveinu),
N 3 und

u) ,, o ift er ausfdtia und unrein, und der Vrie:

o fter fol ibn uncein fprechen 2., 3 B, Mof.
X1 44.
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und durften nidht in dex Stadt unter dem ubrigen
Rolfe wohnen, fondern auferbalb Derfelben ).
Man folgte aud) unter den Chriften Diefem Beps
foiel, und leate Haufer fitr Ausfasige und unbeilbas
re Kranfe datum auch bin und micder vor den Thos
ven der Stadte an, die man Leprofenbhaufer,
Siedenbhdufer, Spitdler, Lajarethe und
noch anders bief, So machte ed Denn aud) entives
Der Der heil, Remberr felbfi, oder Doch einer feinet
nadyiten Nachfolaer im Difthuni, etwa, nadh
Caffels 2) Mevnung, Adalgarius, legte in
Bremene Vorftadt, swifchen dem Heerden- und
Ofterthore ein folches Siechenbaus (Leprofa-
rium, Huus dev Ubhtfettifchen) an, und

nanne

w) ,,Co lange das Maal an ifm ift, foll er un:
oretn fepn, allein yoobnen, und feine Wobnung
,.fell auger dem taaer fepn,,,  Ebendal. v 46,
WVeral. 2B, Kon. VIL 3. ,, Und e8 warven viet
,,ausfagige Manner an der Thitr vor dem Thore
,,(der von den Sprern belagecten Stadt Sas
. MAaria. ),

&) i feinen Biftor. Nachrichten von dem Hofpis
tal &t Remberti vor Dremen, (4. Brem.
1"781.) I @t{lCE §o 2e P« 10, ft
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nannte e, jenem frommen DifdHoff ju Shren, dasd
St Remberti Hofpital. 2Lir haben pon der
vaben flehenden dem nemlidyen heil. INunne geroeibes
ten Kivcye beveits oben y) toeitiauftig gebandelt,
und ibre Entjtebung, verfchredene Scbhictinle, ehyes
malige und jekige BDefhaffenleit geserar.  LBiv Diige
fen alfo hiev nup von dem eigentlichen Hofpiral
yeden,

S. 81,

Aud den Venennungen, wweldhe diefed Haus
fragt =), weif man ju voelchem Jweck es eigentlich
gebaut oorden ift. Nadydem aber Die leidige Seuche
De8 Ausdfates allmablis Dermaffen abgenommen
batte, Da man Ddiefelbe nur dem Namen nach
aus Den Erjahlungen der Alten Fannte: fo gab man
Diefem Dofpital aud eine andere Werfaffung €3
ourde ein Avmen - und Kranbenbaus, bis
Dafjelbe in dex Belagerung Dremens im Sabe
1547. nebft der benadybarten Kivche vollig zerfivve
wurde.  Nad) der Hand bauete man auf den

N g Lriims

y) &. §. 36, in diefem Kapitel, pag. IIS« u. f.
z) Caffel Loc. 2 &t pag. 20. u, - X,
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Lrummern Ded in feinem Schutt gleichfom bearas
benen Hofpitals einzelne fleine Hauyer auf,
vie man aber dDoch mit cinander vereiniate , und bes
fetste feibige mit armen, gefunden und aeringen Leus
tern, Denen man etwas von den ubrig acblicbenen
toenigen  Mitteln ded Spitals verbandreichte :
und Diefe ourden Brider und Sdhweftern ju
St Rembeyt (tho Sunte NReimers) gos
nannt a),

§. 82.

QBie heenachmals Diefe Hofpitalgebdude veys
gtofert und verfchoacrt vourden, fanden fich vevs
{chiedene fo Manne = als Frauensperfonen ein, die
fur ein su erleaendes Geld, by Leben in Demfelben
in Rube jubringen wollten, und, nebft freper YBols.
nung, Ddie Cinfunfte Ded Dolpitais an AMoggen,
Dutter, Erbfen, Dohnen, Srodfudy, Keueruna 26,
bon Denen Proviforen Deflelben vertheilt exbyicltens
&ie waten demnach folde, twelche man in dem
Romifchen Kirchenrecht Praebendatos beifit, und
tworaus, durch eine verderbte Yusiprache Des ges

meinen

) Cbendaf, 3 &t, pag. 41,
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meinen Manneg, die Torter Proven und Prbds
vener entftanden find, Deven jened forvobl eine ers
Faufte QBoblthat aus ciner getftlichen Stiftung, als
auch, bievim gemeinen Leben, infonderheit Dieed &St
Remberti Hofpital bedeutet, wovin die Darn
befindliche Perfonen fich jener Einfiunfte ju exfreuen
babens *Provener aber heft Devjenige, tvelchey
eine folche Prabende jugenicfen bat &). Und
nach Diefer bis jetst noch dauernden Einvichtung ift
es Feint Aufenthalt mebhr fir Arme und Kranfe, alg
fur weldye in Der Stadt auf andermoartige Act ges
forat ifts {ondern fur mittelmagig Deghiterte Ges
funde ¢).

§. 83
Dad jesige twoeitlauftige: Gebaude deg St
MRemberti Dofpitals befteht auffer der Kirche,
dem Prediger » und Schulmeifterbaufe nebft der
Sdyule und dem Hervengimmer, aus 25 Feinen ate
tigen, feit etlichen Jabren grofrentheils neugebaueten
N 5 -Z)&u:

b) Bremiflch » Niedexf. Qﬁortetbucb, D, I,
pag. 360, ‘

¢) Caffel L c. 3 &, Pag. 42,
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Saufern ju eingelnen Lobnungen fiiller Tamilien
einaerichtet, Deven einige 2, andere nur 1 Stocke
werf hoch find,  Daneben ift ein grofes Gebaude,
in welchem cine Kleidervolle befindlich ift, und worin
audh die Seucerfprite, Holy, Torf und andere Dins
ge und Gerathfchaften deg Hofpitals bervalyrt twers
den. Das Cinfaufsgeld fir jeden eingelnen Pro-
penet betragt anijt soo Mehl. fodann beyalble ex
20 NRthl. firx die Selaubnif, daf feine Crben nach
feinem Tode feine eingebrachien Mobilien roieder
heraus nelymen durfen: tweldhe fonft nad) dem 1 S.
der Statuten Diefes Haufed 7) demfelben, nach
Absug der Begrabniffoften, anbeim fallen.  Das
Gianje ftebt unter Der Oberaufficht der nemlichen Mit:
glieder eined Hocdhmweifen Rachs, weldhe auch
tiber die Kivchenatiter die Snfpection baben und deren

Bermwaltung fubren, nemlich dever *Proviforen
Des

d) ©. Caffel L c. 1 &t, pag. 14, n. 1., We
,,dat fumpt vor enen prouener, de bronget muyg
., ficE al fon gudt, vnde brucfet def fyue leuedag:
Be, vnde thevet dar aff nba redelidheit, vude
,,Na fottem Dode fo Cumpt pdt tho nuttigheit def
svorfereuen pufes, weg dar bipfft bouen fpne

» bgrafit.,,
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ded Hofpitals su St Remberti, davon Dee
cine Burgermeifter, dev andere aber WRatlde

berr ju feon pflegt. Cin Boigt, Der ein veitender "

Diener ift, vervichtet das Einmalhnen der Jinfen und
Gyefalle, und ein Provener wird umfonft davin aufs
genommen und wobnt in einem Fleinen Hauschen,
welcher Dag Amt eines Pforinersd verfieht, und
alle Abend die vexfchiedenen Thiiren und Eingange
Des Provens ju vechter Seit jufchliefen, Veg Moys
gens aber wieder gehorig erdffnen muf e),

Loas e R oo

b, Defhreibung det sum weltlicdhen Ser
braudy gewidmeten dffentlichen
Gebaude.

(a) MWelde unter der Reidhsftade s Bremiv
fdhen Obriglcit fiehen,

1. Das mdtl}l)ﬂllﬁo

. 84.
Das ehemalige biefige Rathhaus fiand an
einet gany andern Stelle, wie das._jesige, nemlich
, bepm
&) Chendaf, 4 St, pag. 51, U fo
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beym Cingang der Obernfitafe, auf dem Plag
sifchen Dex & o gefivabe und dem U. & Frauen
Kivchbhofe. Man toeif nicht, mwann es gebaut
twoerden, noch auch wie e8 intwendig befchaffen ges
tefen fey,  Nur {o viel weiff man, da man durd
einen Dogengang neben felbigem auf die Oberne
fivafie aehen fonnte; daf Das gange Gebaude fich
an Die Eleine Oueritrage exfteectte, vclche von dem
Kivchhofe-in die Sogefirafe fubrt, und daf das
anist an Diefer Eleinen - Strafe belegene Haus Die
alte Cangellen gewefen fey. Das biefige Pubs
licum bebielt Das ganye Grbaude eigenthiimiich aud
nach Crbauung ded jegigen Rathhaufes bid
159%. Da Die daju Deputicten Sdhottherven ¢3
an Lubert Sormendir und Viceeil Bareels um
1400 Brmkf. verfauften, voelche die nach der Obetns
ftcafie su belegenen 2 Hdufer davauf bauen liefen
wovon das an die Sogeftrafe fiofende Ecfhaus
von Den Landlenten noch immer dat olde Ralyd-
buf genannt ju rerden pflegt. Das bhinter Diefen
benden Hdufern liegende und fich vom Kivchboff bis
an die &bdaefirafe exfirectende Haus ift noch jekt
bie IWohnung des Rathhauss odex Silberdies

Hers,
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ners, welher yualeich der Bothe ded St. Anso
garii Kizchipicls 3u fenn piiegt, vie Darauf folgenden
3 Hdufer, weldhe famtlich audy einen Auggang
in die Sbaeftrafe haden, find nady Dev Hand anPris
patperfonen perfauft roorden.

§. 85

®3 ift wabt{dheinlidy, daf jenes alte Ratls
haus weder prachtig- noch bequem genug get’befen
fep: Darum mwar man ju Anfang ded y5ten Jahts
bunderts darauf bedadht, ein anderes ju bauen; weil
pielleicht Die Berfdhonerung und Berbefjerung Desd
alten nicht viel weniger, ald die Auffuhrung eines
gany neuen, gefoftet haben wiiwde, Man nahm alfo
Den Plats dagu, wo das jesige nod) frebt, nehmlich
gecade dem Marfre: gegen uiber.  Auf demfelben
ftanden aber 2 verfchiedene Gebaude, roeldie erff
abgebrocdhen terden mufiten.  Das, eine gehorte
ehemals dem wegen feiner Genaltthatigleit beveis
1307. hebft mebreven das Volf unterdrickenden
Samilien von bier verbannten Durgermeifrey
Gorcke Srefe ) weldbes nunmebr, da man es in
faft 1co Jabren nicht beroohnt bhatte, gany verfale

len mwag,  Da Srefens Giter bey feiner Achtsers

e Elivung

i
" v T
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Flarung aueh cinaejogen marven, fo Fonnte Ddey
Ratl fich diefes feined Daufes mit gutem Jug bes
machtigen.  Allein mely Schievigleit gab 8 e
aen Dem andern Haufe. Das hocte Dem ehrfamen
fohadrberamte, twelhes Davin feine Sufammens
Funfte bielt. Man traff aber mit diefern die Uebeys
einfunft, Daf fie Diefed SHaus Ddem Publico cedits
ten, dagegen Die Vefugnif exhielten, in dem Weine
Feller, Da, wo ihv Amtswappen aushangt, und
ihre cigne Dank befindlich ift, thve jedesmaligen Jus
fammenEinfte su balten /)

8 86,

Km Jaly 1405. madyte man den Anfang mis
Demn Vau, und fam damit in 5 Jahren ju Stane
De g). Dod) war e8 nodh mebt o anfebnlidy; toie
e8 heutiutage Dem Auge ded Kenners fidh dare
ftellt.  Denn et 200 Jabr hernad) wurden Die beys

' Den

) Renners Chronicka bey 8. J. r405.
g) . A. 1405, nouum Ciuitatis Praetorium ex-
- ftructum eft.,, DILICH. in ¢hron pag.
134. it. p. 37. , Curia eft antiquae ftructu-
,.rae domus, infra xyffum habens.,, Rennes
bep 00 3. 1410,
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ben ®allerien und die 3 GBiebel nady Der
Marktfeite yu, Outd) Den Steinhauer Luder von
Dentbeimb verfertige 4). Das ganje Gebdude
ift nicht in dem neueften Gefchmact, fondern
nach der Gothifchen Dauart aufgefiihet, ausroendig
mit entfeslich viel trefflich und fleifig verfertigtes
BDildhauerarbeit 2) verpieet. Snwendig trift man
bepm Cingang von Der Leftfeite jur linfen Hand
DieCommiffionsftube nebft einem andetn Jims
mer an, in weld)yes man aus diefem Fommt; darauf

Di¢

h) Diefes alles, nebft bder in der Mitte des Ges
baudes befindlichen fogenannten Guldenfammer,
tubet auf 12 Sdulen, weldje cinen bedecften
Giang formiren, unter welchem an den Werktagen
allerlen jum dffentlichen Verfauf ausfieht. Vor

wenig Jabren wurde das ganje NRathhaus von
aufen neu angemalt,

1) Un der 3ten Sdule von der Borfe an 3u vechnen,
ift oben an dem Bogen jur reyten Hand ecine
Siqur ausgebauen, weldhe die Liebe vorfiellt,
und jum Kenngeichen davon eine Glucthentte mie

Kuchlein in einem Nefte neben fidhy hat.  Bey -

reifenden Handwerfeburfchen gilt diefe Gluckhen:

ne fie. das LWabrseichen des  Bremifdyen
Rathbaufes, v
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Die Mieders- und Gaffgerichedftube, in roeldyer
Die FBappen aller Richter abgemalt find;  fodann
Diefer aegen uber die Canjellen, und juleit die
Rdmmerepftube, nebft dem dabey befindlichen
Dilivrgerlichen Gehorfam &) an. Redyterhand
findet man juecft eine Eleine Tveppe uber roelche man
auf die fiber dem Cingang des YCeinkellers befinds
liche auf Dfcileen tubende Stube gelangt, welche
ehtmaiﬁ-bte Laube (De Loven) /) bieg, jesst aber
bie Sternfammer genannt toird; fodann fomme
man an cine grofe auferft bequeme YGindeltreppe,
wodurch man auf Die 2te rage des MNathhaufes aes

langt.

£) Gin nidht entefirenbdes Gefangniff, deffen s
fpruna Caffel von dem Cinlager Berleitet in
feinens Bremenfibus 3B. 1. ©t. 1. p. 27,

1) ,.Gine Stube vorne am NRathbaufe ju Bremen,
,,tiber dem Finqang des Weinfellers, von wels
,, cher bie Polizenaefele, Ddie Bundige NRulle ges
,nannt, vor Jeiten jabelich am Sonntage $ds
,,tare, vor den auf dem IMackte verfammlieten
,, Biiraern abgelefen wurden,,, Bremifch» Nico
derfachf. LRocterd. B. 1. pag. 79. Wann
dicfe Betvohnheit abacfommen fen, Eann man fins
den in meinen Gyrundgejesen, im biftor, Borberict,
pag. LI, - feq.



209

langt. ®ang su Ende vedster Hand, gegen tibee
Der Kammerepitube, ift die KriegsFammer. Der
unteve ledige Raum, in {0 woeit er nidht ;um Durchs
gang des Tags ubet dient, ift mit allerley Galantes
vies und Buchbinder» Krdmen befest,

y 8%

3n dem dberen Stockivert deg Rath haufes

ofent Der [edige Vorplas der Dacauf befindlichen
| Simines ju einem Lerfammlungsort dex Dlrgeys
conventen, fwo fodann, nachdem fhnen die Pros
pofition Des Raths durch den Rathsfpndifus
ift borgelefers worden, fie fich von dem ebendafelbft
befindlichen Ratlhsfuhl entfernen, Dder alsdann
{o lange verfehloffen gebalten oird, big Die Bilivger,
um ibyre Defchliffe dem Ratl 3u veemelden, yoies
Der begehren vorgelaffen 3u werden: oo fodann Ddie
Thiwen gedffnet twerden, fie vor den Natlyss
ftulbyltreten, und ilyre Defdylinffe dem Ratly durch
Den wortfithrenden Syndifus des twohloblichen
Collegii Seniovum gesiemend erdffnen. Nach dem
Maxkte ju ift die wegen ilyver Lapeten alfo genannte
QGuldenfammer, nady binten 3u aber finden fich o+ -
Die SchofPammer, die Obergeridyts» und /-
I, Theil, £ ' B its
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MWitheitsftube, nebft dem Wercdhiv. Die
@chlifjel Des Nathhaufes find dem Rathhauss
Diener anbetvgut, welcher aud) fur Deflen Dieins
haltung Sorge tragt.

S~ 884

{Inter Dem gamgen Rathhaufe gebt ein gros
fer, bober, gewdibter Keller ber, weldher mit Dem
Qeller unter dex nalbe gelegenen D orfe in Gameins
fchaft ftebet, in welchem, nady Avt Dder meiffen
Niederfachfifdhen und QWeftphalifchen
Stadte der Natlh das ausfdhlicfende Borrec)t
auétibt, Rbeinwein, Mofehoein, Sect und Rbpei
nifchen BDranntwein auszusapfen und ju vevfaufern,
G enthalt diefer Teinfeller eine grofe Menge Stticts
faffer: des Fofilichften Rebenfaftd, und bat feines
®leichens nicht fn gan; Deutfchland.  Der Ein-
gang davon iff an dev AWeitfeite Ded Rathhaufes
unter det fogenannten Sternfammer: und bes
finden fich, wenn man binein tritt, vechterhand vevs
{chiedene Tleine Simmer, jedes mit einem Fleinen
. Dfen unter dem Tifches gerade aug ein grofes Fime

met; nad) dem Licb, Fv. Kivehhof-pu das fogenanns
fe
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te Priolfen m), oder ein siemlidh arofes Rims
met, teldhes nur felten ju allgemeinen Gebrauch
offen fteht. - Unter Der Bodrre ift auch ein grofes
Simmer.  Gar off merden ganye Mablieiten davin
angeftelit. Der LB einFeller ftelyt unter der Obeys
aufficht Des alteften Burgermeiffers und cines
Rathsherrn, welde nur allein die Crlaubnif cvs
theilen, twenn man einen Theil Des Kellers, den man
Die Rofe nennt 7)), und rofelbi Vev Gltefte Yein

a‘:) p ; Deys

m) ,,Priél, Berkleinerungsw, Priclken, eineSom:
, merlaube, cin tuftbaus im Gacten: und 1ibers

»» baupt ein Jimmer, wo eine Gefellfhaft pflege -

»bey einander ju feyn, um fidh ju erluftigen,
3 vorguglichen Sinn beift in Bremen alfo
,» Da8 vornehmite Jimmer im Stadtsweinfeller,
o fur obrigfeitliche Perfonen, und fonft angefes
»bene ®dfte,,,  Bremifch » Niederfs Ldyterh.
®. 1. p. 302.

n) Weil unter dem Voden diefes IJimmers eine
Nofe abgemale ift , mit der Auffchrife _
Cur rofa, flos Veuneris, Bacchi depingitur

| . . antro?
Caufa, quod absque mero frigeat ipfa Venus,
g . Th, de Hafe.

Ueher
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peripalbiet witd, befehen, auch ettvas Cein daraus
su faufe befommen Fann. Leters yoird nur auf
fchriftliches Senanif eines Arstes fir Kranfe verfiate
tet, und Foftet Die Tleine Slafthe davon 1 Dukaten.
Dy Stadfweinmeifter, wieeran andern Ors
ten genannt  1Witd heifit biew Kellevhaupts

mann

Ueber dov Thiwe fiebt:

Eft rofa flos Veneris, cuiusquo facta laterent,
Harpocrati haec matris dona dicauit Amor.

Inde rofam Bacchi depictam cernis in antro,
Libera quae fub ea dicta tacenda {cias.

D. M. D.

Sur vechten Hand bey der Thiire wenn man hins
cin ESmmt, fieben folgende deutfche Verfe :
GGas Magen, teib und Hevy, Saft, Kraft und
®eift Eann geben,
Qetriibte trdften mag, Halbtodte Fann beleben:
Theilt diefe Nofe mit; Sie hat von bundert
Sabren
Den Dreis, cin edles Ocl mit Sorgfalt ju
bewabren,
H. Poft.
fn der Wand ing Weften ftebet:
Haec rofa; luminibus Veneres, mnectarque
palato
Obiicit exhalans pocula grata cadis.
Vina
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mann o), telder 2 Kellerbediente und einen
RellecEneche forohl ju Verfehung der Aeine,
alg auch e Aufoavtung bey den Den Keller befu-
denden Gaften, unter fich ftehen hat. 2uch aehore
gum LWeintellerdepartenent ein beeidigter Weins
pijterer p).

O 3 2. Die

Vina vetufta tenet, grandaeul munera
Bacchi:

Sint procul hinc Juvenes; Vos decet ifte,
Senes !

D. Diifing.

o) Bou der Etymologie diefes Worts Heift es im
PBrem. Niederfadyf. LB drterd. B, 11. p. 0506,
,,Hopp-mann, Det Hufjeher tiber den bhiefigen
,, Stadtweinteller, Weil er vor diefem aud) den
,, Hopfenbandel untet feiner Aufficht batte, fo
,,Bat er diefen Namen, Es it alfo unricdhtig,
,.toenn derfelbe , im SHochdeutfdhen , wie biswets
, len qefdyiebet, durch Hauptmann ober Kellevs
,,bauptmann, erflive wicd,,

p) Defannt ift ¢s ibrigens, daff man in dem Bie:
figen Ratbsweinbeller Wein, weldher anye faft
200 SSabre alt ift, findet: Und it €6 eine viel
Sube tm Nufisfen vevurfachende Aufgabe der
Jinfes auf Jinsrechnung, wennh faan) den wabren

DWeprt
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2. Die Dorfe,
S. 83,

[u Anfang Des vorviam FKabrbundertd hatte
man biec noc) Feine B orfe. Mit weldyer Vs
fchiverde es alfo muffe verfniipft getvefen fepn, wenn
Die Kaufleute, ihrer Handlunggaefchadfte halber, an
Derten Daju beftimmten Taaen o), fich unter frepem
Himmel verjammelten, Fann man von felbft leid)t
ecemeflen.  Allein nicht eber als 1686, dachte man
varan, auf dem frepen Plage, dem Rathhaufe ges
gen Leften; eime BOrfe su bauen. Man bradss
te 9 Jabre mit dem Bau ju, und ward eyt 1694,
vamit fevtig.  Alein weil felbige nicht gerdumia und
{hon genug gebaut war, wurde fie 1734, mit den

jeBis

AWelivt einer Bouteille folcdhen Weing berechuen

will, fo man nemlich den Einfaufspreis des

Stictfaffes und 1o proCento jabriiche Fillung

. dermaffen anfchldge, g jederjeit Jinfe auf

Jinfe geredhnet wicd, Man fann leicht denfeun,

daf nadh 100 Jabren eine groge Summe perous
fomme, |

4) Borfetage find hier Mondtag, Mittewod,
Donnerftag und Sonnabend; Dienftag und
Steytag aber Cafjictage.
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jebigen quferen SBevyierungen und ausgebauency
Giteinen verfchonert , und ald man 1736. das Dad
berab nabhm, mit einet Etage verhivbet, in toeldyer
ein grofer und grocen Eleinere Saale 3u finden find,
weldhe 3 Concerten, Hochaeiten, feperlichen YRabls
seiten u. O. gl gebraudht voerden. Unten ift aud)
rechter $Hand, mwenn man vom Rathbaufe dars
auf Pommt ein Simmer weldes fonft das Lotteries
comtoit mwats feit einiger Deit abey, weil man die
bicfige Qotterie bhat eingehen laffen; Dienet es ju einem
PBudpladen. Der Keller unter dex Dorfe gehvre
sum Rathsmeinfeller

3. Der Sdhutting.
§. go.

it ein groSed prachtiged ®ebdude, weldes

an dem Marle, dem Rathl aufe gegen iibey, liegt.
Gs gehort Dem woblidblidhen Collegio Seniorumz
yietelbft ju, und gereidyt o toie Dem Markeplas alé
auch der gangen Stadt ju nidht gevinger Jicrde #),
D 4 2

) S Dilichii chron. tab. XVIL p. 45, fiebt
felbides, nebji dem gangen Navbie, peefpectivifch
geyeichnes, -tn Supfer gefiodpen,




216

€8 bat feinch Namen davon, , weil bey gemificn
prievelichen Gelegenbeiten mit fleinen Kanonen oder
i “Dolierns von demfelben gefehoffen wird. , 5) MNadh
Caffels Dericht 2), liefet man in einer alten RNachs
vicht, Daf fhon im Sahr 1425, vier Clierleys
te u), in Bolmadt ihres gangen Collegii das
groge Daud, dem Rathhaufe geaentiber gelegen, fuc
jeneg, und um ibre Sufammentinfte darin anjus
flellen, angefauft baben. Bie nachlyer diefes Ge
Baude Altershalber fhadbaft und baufallig aerwors
Oeny, bat man daffelbe nebft denen darunter damals
befindlichen @ arFichen im Salre 1537. bis auf
Den Grund nicdergeriffen, und im folgenden Salyre
bub man Den Dau eined newen an, weldes das atis
nod) biefelbft ftehende ift, und 1594, erft oollig fers

tig

s) Dremifch Niederfdchf MWhrterb. BV, 1V, p.
045. Die BVetfaffer deffeloen leiten es gang vichs
tig von {cheten, fdyicfen, ber,

€) Jn feiner Crlarung einev Bremifchen Aufs
fhuift, (4. Brem. 1761.) pag. 12.

1) Sie biefien TJobann Glafimatber, Albere
satdenafe,  Tobann Niarchias wnd Hevs
mann sailgenbara,
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tia geworden su feyn feheint o),  tweil man Diefe
Sabrzabl oben in Deffen Giebel ausgehauen findef,

4. Accife und Confumtion,

§. oI,

Auf dem Markte, an deffen TWeftfeite frebhen

2 bffentlrche vor etlichen Jabren neu ausgebauete,
anaeftrichene und fonft vexbefierte grofe Gebaude,
auf Deren einem die dffentlichen Abgaben, roeldhe
man unter dem Mamen der Accife hiefelbft Fennt,
tvic auch das Convopgeld, auf dem andern aber
Viejenigen Gelder, welche biefilbff Confumtion
beifen , Duvch Die Daju Ddeputivten Rathshers
ten, Cltevleute und Durger, erhoben roers
Den,  Alle Abend Edmmt von Der Marftwadhe ein
RNachtpoften davor, welcher Den andern Morgen
wieder Daven abgelt. Die obere Etage beyder Ges
baude dient ju Aufbervahrung der Gerichtlicdhen Ace
tén von ju Cnde gebrachten NRechtshandeln, oanw
) § nemes

2) Die Divection her den BVan fiihrten die beys
den Elterleute Tile von Cleve, (welder 1519,
Rathshere geworden,) und Diderich YOickbolD,
Der Ban {oll 10,421 Dme, gefofier hiabew,
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nemlich die Cangelley NRegiftvatur Feine neue meby
fafien fann, Dag Hintergebaude bender Hufer,
oclches fich big jur Habenftrafe exfirectt, dient
Den biefigen Sleifchern ju einem Magagin ibres tbrie
genr frifchen Sleifdhes: und der Keller nady binten
3u war vor Dicfem Der fo bechcdtigte Huvvels
barg #); ift aber anist ju einem Privanveinlager
eingetidhtet und vermicthet.

§¢ Die Rathsdapothefe.
8 ‘92,

it ein arofes mafjives Ddidyt an der Cons

fumtion und Accife liegendes Gebude, elches
vem

w) ,,Cin Gefinquif hiefelbft unter der Accife und
» Comfumtionstammer  in der Hafenftrafen.
»» Die gemeinfte Ableitung ift, daf e8 eine vers
.o Devbte- Uusfprache von Huren: Herberae fen,

tan fonnte e8 audy fuglich von Hurreln Hers
o leiten, Obder ift es fo viel als Sudelbarg:
oo 000 HUden, verftecken, vermabhren, und Patrg,
scin e, wo man etvas verbirgt ?,, Sagen
die Verfaffer des BDremifeh nicderfachf. LRorw
teb. B, L. pag. 674. Der gemeine Mann
fabe das ehmalige Gefangnif diefes Namens fiie
infamitend an,
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dbem NRathdapotheber sugleidh sur LWobhnung
Dient, und mit einem Labotratouio und allen

bnqcn NRequifiten hinlanglich verfehen i, €8 wuys

e im Jaby 1532, nebft Den benden vorberaehenden
crbauet, und Dilich hat 8 auf feinem Profpect
deg Markis befonders, unter der Rubrick myropo-
lium, bemerft.  Sie witdMWem Raths-Apothes
Fer, gegen gewiffe vom ihm alljahrlich dem *Publico
su - entrichtende Padhtgelder, auf feine Lebensgeit vers
fehrieben. Diefe Apothefe, fo ie die tibrigen, tvels
che Privatis sugehoven x), fteht unter der Oberauf-
ficht Deg jeitigen Driften Durgermeiffers und
eines Nathdheren, und pflegt alle Fabhre wenigs
fteng einmal burcb die beftallten Phyficos reip.
Brem. ordinarios vifititt ju twerden, weldhe auch
Die Apothefertara ju vevidiven bevechtigt find,

6. Jum

x) Deren giebt e bier noch vier, die Sonnens
apothebe in der Sdgefirage, die Hirfchapothele
bepm Markte, ju Anfang der tangenfivafe, die
Einhornapothefe in der Mitte der Langenficafe,

und eine Ypothefe in dex ﬁBcﬂerﬂraﬁe in bet

ﬂ“euﬂﬂbt.
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6. Sum Ktiegsmefen gehorige 6ffents
liche Oebaude

a. Das Jeughaus.

S 93

&3 ift Dafjelbe eigentlich die jum ebhmaligen
Catharinen Klofter der fdhmarsen Predi-
get Monche gehovige Cathatinen Kirvdye,
Nacdhdem die Monche in der erfien Halfte Ved 166en
Sabrhunderts ihy Kloffer dem Rath auf gerifs
fo Dedingungen ubergeben batten 7): rourde Die
Kivrhe derfelben verfchioffen, fo wie foldhes auch
mit Det LWillehadi und andetn Dergl. Eleinen
Kirdhen und Kapellen gefchalh, Nody u Dilichs
Reiten ) Diente Viefe Kivche nicht ju ihrem heutigen
Gebraud). Nur erft in der Halfte des vorigen
Sabrhundertsd wurde fie jum Jeughausd aptice, in
welchem Die uberflufiigen Kanonen, Haubiten und

Mor-

y) &. Oben §. 1. pag. 148,

2) Denn in der Eeflarung der AT, Kupfertafeln
thut er unter dem Budhftaben M. Feines Reugs

baufed Meldung, fondern fage: Schola &
templum S. Catharinae, pag. ¢ 3.
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Moefer bervabrt, und {o wie die darin fymmetrifd
aufgehangenen Doppelhalen, Geroehre, Kuraffe
und anvere theild alte theils neuere LBaffen von Des
nen Dagu beftellten Seugwdvtern, untev dev Autficht
Des Dichyte Daben tobnenden Hauptmanng Oer
Actillerie, blant und vein gebalten twerden, 1edris
gens fteht dag Seughaus unter der Oberaufficht
dr Schottherven, Decen zween aus dem hodys
weifen Rath und jroeen aus der Dirgerfchaft ges
nommen find,  weldye jugleidy Morgenfprad ss
$Hevren bey Den Schreinern oder Tijdhlern find,

b. Das Giefbaus,

S 94

Diefes ift ein grofes weitlauftiged Gebdude in
toelhem Dex Stadtd Glockens und Stickgiefer alle
Avten metalienen Sefchines audh Glocken fur hiejige
und auswartige gieft. €8 find vafelbft die Crfore
derniffe, teldye dasu nithig find, angutreffen; und
liegt Dafielbe af dem FRalle, pwifchen dem Heerden
und &St Anasarit Shor, Wor diefem Ddiente ein
Simmer Defic’ben aud) Denen bicligen Yrtilleriften, um
‘ Dafelbft
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Dafelbft die jur Seuertverfeven nodthigen Sachen ju
Deteiten.

c. Der Shiienmwall,

§ o5,
Sedem mit Flinte upd Degen neu jufchimorens
Den Burger pflegt Dev jeitige Prafident, wenn
et thin Den Jipfel feines Manteld jubalt, und fagt:
nhietbey folle er fich feines geleifteten Durgereides
gecinnern, ! “sugleich eingufcharfen, dag ex fich audy
mit Dem Jeuergerwelyr umsugeben uben, und ju dem
Ende auf dem S dusenwalle nach der Seheibe
{hicGen follee. Dev Sdutenwall aber ift ein
bﬂ'entlid)cﬁ por nicht gar langer Seit von Grund anf
new und pradtig aufgeflibrted Gebaude, ohntveit
dem St. Ansdgarii Thor belegen, alwo auf deffen
Hofe eine foldye Sdhyiefbabn anjutreffen ift @),
Der %eﬂfmber D8 Sdhusenmwalls hat jualeid
die Gerechtigbeit, in dem SHaufe ABicthichaft su
treiben, Caffee, ABein, Punfch u. . gl. ju fdyens
Pen s auch roerden juweilen feltene Sachen, Thiere
und
a) &. Bremifdy: Niederf, Worterb, By IV. pag.

648.
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und Kunfte auf denen arofen Sddlen Deffelben fig
Geld geseiat.  Bon der Befchroerde, fidh im Sibies
fien biefelbit su fiben, find Diejenigen Durger, weldye
nicht mit Slinte und Degen, fondern im INantel;
den gerodbnlichen Dirgereid abftatten 4), befrepts

7. Der Macftalle

. 90.

Die Stadt balt etliche Gefpann Pferde und
einige Kutfchen, rocldhe jum Dienft derjenigen
Nathsglieder beftimme find, welhe fich Deren
bedienen wollen. et Stall wo die *Prevde nebft

oen Kutfchen und ubrigem Jubriverke ftelien, ivie

auch die Kutfecher wobnen und der Marftall beift,
lag fonft auf der Langenfrafe bey Unsdgarii Ttdnkes
Phorte; allein nachdem Diefes aanze Gibdude an
Privatleute verEauft worden, bat man einen K heil

er jum ehmaligen Commenthuvenbhofe gehoris

gert) in der Strafe vor dem Ofterthore belegenen,
Haufer dagu genommen. Songt freht das Mave
ftalls Depavtement unter dev Oberauffiche eis
* tes

b) &, meine @tabtbrem:rd)e Srundgefese, pag:
200, -
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ned Rathaherrn, uud gehiren dagu der BPereus
ter, welcher ein Officier Der hiefigen Garnifon ju
feon pflegt, audy, nebit einer jabrlichen Befoldung,
Die frepe AWohnung bep Dem bieligen Reithaufe
auf Dem QRalle swifchen dem Andgarii- und Heerdens
thove genieft, woIf reitende Diener, wovon
je Drep jedem Durgermeifter aufmarten, jroen Kufs
{cher, ein Knecht, ein Duffcbmiedt und cin Plerdes
arst.
8. Vie AWaage.
5. 97
&t cin grofes Maffiv gedauted dffentliches Ges
baude, -aleich Anfanglich auf der Langenfirafe obns
weit Der Hafenfirae belegen. Sie wird don Ieit
su Reit an die Meifibiethenden dffentlich verpachtet,
und toerden davauf infonderheit alle Confumtion bes
sablende Lebensmittel und Lagren gewogen. Daf
man auf derfelben die nothroendigen LBaagebalken,
PBlatter, Gewichte, Winden u. d. gl. gebidrig ans
teeffe, Dbrauche ich tobl nicht ju evinnen. Die
fiics ABdqgen 3u entrichtenden Gebubyren find feby
feidlich und geringe,  €in Rathsbheve hat die Jnw
feection davon.
| §. 98.
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9. Die Kornbaufets
§.' 98,

Der Rath welchen Tofeph bem Phatad gab,
in Den fruchtbaren Sabren viel Getrande ju fammien;
und e8 in Borrathehaufern auf die bevoritehenden
Hungerjalyre su bewabren ), weldhen der K dnig
fur bochft weife exBannte, und prief, audy gar bald
befolgte ), rettete gangy Egvptenland; denn ob-
gleich Mangel und Theurung in allen Landern way:
fo twar dody in gany Egpptenland Brode ).
Gieiche lobenswindige Fucficht baben audy unfere
fluge @nrfabrm aehabt, und unfre Stadt prans
get mit 3wep gav tveflich eingevichteten Kotnlyd us
fern,

a. Dad alte Kornbaug, iff das ehmalige
St. Gertruden-Gaftbhaus, von weldem i

oben £) mweitlauftig gehandelt haben, Seit 1531,
Dlent

¢) 18, Mof. XLI. 35. 36,
d) Cbendaf. v, 47. 48.
) Ebendafs v, 54+ 36,
f) §. 60. pag. 166, u, f.
" L Theil, P
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dient ¢8, nach vorabgegangener swecEmagigen Bets
anderung, jum Kornbaufe, und liegt, roie oI
sben Des breitern befchrieben baben, bey &t Marting
Kivchhof ing Often, nady Dder Lsefer ju.

b. ®as neue Kornhaus rourde im Jahe
1591, new aufgebaucet, da o borjeiten am Ende
der Langenfivafen die Natel nebfi dDem Fangthurme
belegen waren,. Ales von Oben hevablommende
und porbenaefchiffte Getrapde muf von jeder Laft
o Sdeffel an die biefigen Kornbhdufer als Stas
pelrecht, Abgabe entrichten g). Diefer reidhen
Burgerlidyen Station ftehen vor 2R atheherren,
2 Glteglente, 2 Dlrgeraus dex Kaufmanns
fhaft und 2 aus Den Jemtern, Deren lesteven
einer ein Vecfer, der andere aber ein Kramey ju
fepn pflegt.  €in KRornfchreiber, welder jugleich

bep Dem neuen Kovnbaufe feine frepe bequeme
QWolys

g) ©. meine Grundaefeie, pag. 246, Dody find
die von Preufifchen Untertbanen befrachtete
Sdyiffe von diefer Ubgabe, fo wie vom Clofletlyer
3oll, gang und gar frey.
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Wolhynung bat, nebft verfchiedenen beeidigten K ot n»
meffern ) hangen von diefer Station ab.

10, Das Wafferrads

O 99.

St eine grofe Funfiliche an der Weferbriicke
bepm fogenannten § abrgatt angebrachte Mafchis
ne 2), mittelft welcher das Leferrvafier dureh une
tericdifche LBafjerrobren Den Brauern und andern
Durgeen, deven Haufer Diefe Gevechtigheit haben,
in Die Haufer geflibret witd, welhe nur den Habnew
ihres Krabns bffnen digfen, da fodann das Iafs
fer, fo lange Dag Nad in Dervegung ift, beftdndig
becauslauft. Sm Jabr 1394, wurde felbiges jus
erft angelegt; im Sabr 1536, mourde e8 erneuert,

| D 2 nach
h) Cine Obrigfeitliche Verordnung, die Kovnmefjes

betreffend d. d. 30, Uug. 1747, fteht in dem
Mleierfchenn Verordnungen p. 29. f.

2) Unfer Waffervad ift fo Finfilich angeleat, bdaf

¢ Dem bertibmten Medhanitus LEUPOLD

foiirdigq genug fchiett, es feinem Theatvo machi-
navum hydraulicavum, fo wie unfern Krabn
feinemv theatro machinavum portatifium in
SKupfer geftohen ju infericen.
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nady det Hand iff ed gu verfchiedenten malen renobite
und verbeffert worden.  Va es bep mittelmagioom
Rafjer simal in jeder Stunde hevum gebt; jevess
mal aber 8 Sonnen Iaffer bringt , fo betragt dafs
felbe in 24 Gtunden 9792 Tonnen k).

1. Das Theerhaud,

§. 100,

Sheer, Pech und Havy find febr gefabrliche
brennbare Materien. Gang weife hat demnach vie
biefige Obrrgteit perbothen, Daf die Kaufleute, roels
e mit Theer im Grofen handeln, Den aus Schroe:
den , Mormegen odet Rufland fur fie anfommenden
Rorratly nicht in ihren Haufern oder Pactraumen
auffollern durfen; fondern Dag fie folchen famt und
fonders in Dem an ¢inem abgefonderten Ovte am
OQeftlichen Ende Der biejigen Vieuftadt belegenem
& heethaufe, gegen Ennrichtung eines mafigen
fagergeldes, niedeclegen muffn.  Das Theets
haus ift cin vocitlauftiges, holjerneves, aus vers

{chies

k) Man findet diefes in P. Rofters Dyemey
TMunge angefiipre pag. 16, n, Ios



fchiedenen Abeheilungen befteherded Gebdude, und
uber Das bineingebrachte Theer fubrt der daben wolys
nende Sdhreiber Redbnung, Die Kedmer und
Hdcfer oelche mit Theer im Eleinen handein, dutfen
nuv eine bejfimmie gmnge“?ln.gaﬁl Tonnen in hren
fogfnannten TheerhocEen bey ihren Haufern aba
gefondert liegen bhaben 7).

12, Das Mufeum,

§! IOIO

Bor geraumen Sabren veveinigte ficy eine Ans
abl hiefiger Gelehrten, Kauffeute und fonfiige Liebs
haber {choner Loijenfchaften und Kunfte, und ftife

= g e teten

D) Gs miiffen jwar alle Waaren vermdge erqanges
nee Obrialeitlicher Sehlachtordnung - d. d. 12,
Man (22.Nov,) 1747, §. 8. nur ,, an der
,,alten grofen und neuen, mwie audh an der Bleis
hen Sdilachte auf der Holzpforte,, ausgeladern
werden: jedoch ift Theer davon ausgenominern,
als weldhes, fobald felbiges bhier angefommen,
nach dem Theerhaufe gebracht werden mug, nicdt
aber auf der Schladyt ju feksen ift, faut Berordu,
d. d. 21, San. 1730, §. 4. ©. Uleiers Vew
prdnungen pag. 162. et pag 41. — Bergl
Dremifeh Niederfs Loosterh, 2B, V. pag. 206.
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teten, unfer Der BDenennung des Phnfitalifchen
Snftituts eine Gefellfchaft, deven Hauptendivveck
Dic Auffldrung und Verbreitung gemeinniblicher
Kenntniffe war. Die Benennung lehrt, dap das
pornehmite Augenmert die Maturfunde way,  Die
Gefellfchaft bielt cefilich ihre Sufammentunfte in der
Neuftadt in cinem pon derfelben gemictheten Gars
ten, legte eine Diblinthel und ein Cabinet pbyfifar
lifcher , mechanifcher, und andever Jnftrumente an,
und eines Ocr Mitalieder bielt abwecdhfelnd alle
Mondtage eine gemeinnifige Vorlefung, LRie
nach der Hand Ddie Sefelifchaft forvolhl, ald auch
ibve BDibliotheE, Naturalien und Kunficabinet fich
mebree, und die lutherifchen QBaifenfinder tas neu
gebauete grofere aifenbaus bejogen, miecthete die
®efelfchaft dag von Diefen verlaffene alte LWailens
baud , - nachdem daffelbe ex{t inwendig audgebauet
und gebdrig eingerichtet ar, und nabm die Benens
nung De8 Mufei an:  Ein Oefonom bepwohynt
Daffelbe, welcher fue defjen Reinhaltung Sorge
trast,

3. Qaﬁ
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13, Das Sdaufpiclhaus.

§. ' 102,

Obaleich man hier Feine fiehende S yaufpielegs
Gefelifhaft, roiein Hamburg und an andenOrs
ten Deutfthlandes hat, fo yoerden feit geraumen
Salyeen Doch den Iinter fiber hiew Schaufpicle aups
gefibet.  Anfanghdy hatte man dag bhicfige Reiss
haus Ddagu eingerichtet: da man aber fand, daf
felbiges su Flein und unbequem war, bat man auf
der festen LWallbaftion bepm Ofterthor ein eignes
grofes Schaufpiclhaus jedod) nur von Stans
dertoerE aufgefibrt, weldyes geraumlic) genug, aud)
inwendig felye artig decovive ift. i Oberaufiicht
uber das hiefige Schaufvielwefen haben 4 Ratlys-
bhevyen,

(b) Weldye dem Konige von Grofbritans
nien, alg8 Herzoge su Bremen und
Berden juftandig finde.

€, 103,
1) Die gerodbnliche Tohnung et ehemalis
gen €rybifdbffe, menn fie fidh in Dyemen
‘P 4 aufe
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autbiclter, twat das bey dem Dom, an der Fcfe
Oes "Domshofes belegene, fogenannte Palatiun.
Ce ift Defes ein qltes grofes in Brandmauern aufs
gefubretes Gebaude von 3 Ftagen, jedodh) weder ans
febnlich noch modern aebaut, mit Stallung  und
einem fich bis an dn 4, £ Fr. Kiehhof erfives
cEenden Garten verfehyen, €8 ift die gewdhnliche
Wobhnung  Des  Kodnialichen Oberhaupts
manng, und diente im ficbenjabrigen Kriege pvens
mal Demn vor den Jranzofen aus feinem Lande
gefluchteten - Landgrafen Wilbelm VIIL von
DeffenmCaffel jum Aufenthalt.

2) Zluffer diefem Palatio befist Dderfelbige
Monarch biev nody alie in fatholifchen Reiten jum
DOom gehdrige Kutien und andeve Haufer, toelche
fonft entweder dem Domprobft, demt Domdes
chant, den Domberren und ibren Bifas
tien jur YWobnung dientern , oder queh nur dem
feit Dem Wefiphdlifchen Frieden  fafulavifivten
DomEapitul jufandig waren. Nody Scharfs £)

%ﬂfld)f;

£) Jn feinen fratiftifeh topoaraphifchen Samms

Iungm, 3t genaueren Kennnif  aller Chuvs
braune
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Bericht, find e8 Deven 200 an der Fabl, und find
o folche ju Unterhaltung dev Domfivche, Dev dabey
y ftebenden  Oberen  und  Niedeven  GeiftlichEeit,
, Deggleichen Der ©chullehrer gewidmet, und werden
poon Dem jeitigen Structuariug; Der famthiche
y Ueberfchug an Nepern, und den vormaligen, in
et Stadt befegenen Curien, und Vikavien Ges
o baude aber von der Sntendantur beforgt.,,

[ eera IO

B. Defdheeibung der dffentlidhen Plage,
2, n dev AUltfiadt,
1. Der Markt,

S Tog
Dicfer Plag liegt bennalye mitten in der Stads
im U, £ Fr. Kicchipiel , ift mit {chonen theild dffents
lichen theils Privatgebauden umgeben, faft vierecfigt,
und nadhy Verhaltnif der Grofe det Stadt und Det
Nenge der Gefchdfte die alle Marftrage /) dave

P s | auf
braunfchrweig Laneburaifchen Provingen, (3.

Brem, i791.) [. Samml. pag. 94.
§) Diefe find Dienftag, Donnevfiag u. Sontabend,
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auf gefrieben terden, nidt alliuarof, ehender ettvas
s flein. Der Fleilh- und Fifdhmarke if
rundumber alg ein drofed VierecE mit einer efroq
4 Tuf bolen Mauer eingefchlofien, roelche verfchiedes
ne Eingdnge bat. An der Offfeite Derfelben gebyt
inwendig eine fieinerne Bank ber, welche Die Kur
telbanf Deift »).  Sn Dicfer Marftmauer frebet
bey dem Cingang derfelben, wwenn man von U. L,
Tr. Kirchbhof herabEdmmt, eine grofe aus Grautwerf-
freinen. Funftlich ausgehauene Laterne, toelche alle
Abend angestindet witd, Man fage, daf Lubect
felbige untechalte, Nach Often, gegen der Markes
wadye tiber ftand ehmals ein von Steinen hochgebaus
ter Pranger oder Kaakl #), weldher aber, toeil
et Den Cinftury Drobete, vor einigen Jabren abgebros
chen, und Die dadurch in der Marftmauer entftans
Derie Lucke jugenmuett urde.

D¢t

7)) . Bremifch Niederf. Worterb, B. I pag.
goz. o ¢ durd) Fleifchbant erfldre witd,

%) ©, Cbendaf. pag: 746,
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Der NRolands

§ 105
An Der notdoftlidyen Ccfe Deg Markes freht Das
aus Stein ausgehauene coloffalifche “Dild cines ges
batnifchten Mannes, mit blofem Kopfe, an einee
hoben freinernen &dule, mit einem sugelpitten
Dacblein tber dem Haupte, mit Gothifchen Jiers
vathen, und jwar auf einem 3o Stuffen boben,
gepflafterten und mit cinem eifernen ®itterroeck eins
gefagten Plase. Die Bildfeule twendet ibe Sefichet
nach Often, und bat ibre linfe Seite gegen das
NRathhaus gefebrt, Das Bild ift mit einem langen
bis auf die Juffoblen herabhangenden Talay bekleis
Det, balt in Det rechten Hand ein blanfes Schroert,
an der linfen Bruft aber iff ein Schild befeftigt,
wotin Det jwepEdpfigte Reichoadler ausgebaueﬁ ift,
um weldhen man folgende nicderfadfifche Weimen
fiefets Vrybeic Oo ick juxo openbabe,
De Cavel ufi mannig Vorft vorwabe -
Defer Star gegeven bat:
Des Oancer Gode, i3 min rath o).
| R1ois
#) Kaifer dHeinvich V. ertheilte der @gbt
' tes

g

. )
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Swifdhen  feinen  ‘Fufen lieat eine  unFfenntliche
Menfchliche Septalt, von der die Woifsfage gebt,
Dag felbige einen Kruppel vorftellen foll, twelcher, da
Die Orafin Lmma p) den Dremifthen Durgern
fo picl Landed ju ibhren Kubwenden in ihrem Teftas
ment ju vevehren veriprochen habe, als diefer Krup-

pel,

Bremiert i einemt den 14, Map 1111, 30
Mapng daticren Privilegio, weldes in der
Alfert. libert. veip. Brem. p. 357. abgedruckt
3u finden, die Frepbeit, die Rolandsfeule bic-
felbft mit dem Kaulerlichen Wlappen zu verjies
ven, Oda fonjt der auf ibrer Bruft bLefindliche
Sdild blos das Stadtwappen entbielt , toie
DILICHIUS berichtet in chron. pag. 69
Weral. Affevtio cit. p. 557. u. f.
Per me libertas populis indulta notatur,
Quo me cunque loco, Carole Magne,
locas.
Huius ad exemplum Bremae {tans celfus in
vrbe, ,
Carle, fauore tno, libera Brema cluet.
KREFTING in difcurf. Mfe,
de vep. Brem.

| p) &, DILICHIL chron. pag. 62, Rennet in
€hron, ad ann, (1032, Wiusbard monum,

nobifit. Brem. pag. 22. ibigue allegatos,
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vel, Det vor ilyrer Thite taglich fein Almofen erbhals
tenn bdtte, in einem Tage davon umEriechen  1ouvs
de, Dasienige grofe Stircf Landes umfrochen babe,
welthes nun die Dirgerfchaft mit ihren milchenden
Quben betreibt, und welches davon Die Dlirgers
epde genannt voivd.  Allein ed ift Diefed nur eine
Cabel, Da die alten Chroniten von Diefer feltfamen
Beftimmung des BVermadytnifjes Der fromimen und
gutthatigm ®rvafin fdhweigen. €8 fiells bielmelyy
pie Chifane oder Den MNeid vor, 1Ie WIY heynach
ndber fehen wollen,

§o 106,

“Wor diefemn rar diefe Bildfeule, welde man
den Roland nennt, gany bunt angeftvichen, und
mit vieler Vorguldung vergicet.  Allein vor einigen
Kabren it fie tber und nber Steinfarben anaemal
und damit auch die Borftellung eined Hunded und
eines Lomen, veldye fich um cin Stict Sleifch janks
ten, und welhe mit dey Aufichrift Len jeder Oac
{yne! auf den Mantel in einer Rundung eemalf
at, ausgeldfht. Sn Dilichs Cheonifo i fie

3oen2
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soepmal abgebildet ju fehen 7).  Diefe Bildfeule
war ehedem von Holy: toie aber im Jabr 1336,
Cribifcdhoff Alberr, mit Hulfe einer aufeiilyreris
fhen Notte, Dremen durd) Vervdtherey gervaffs
neter Sand einnabhm:  verbrannte diefe beillofe
GScbaar den holyernen Roland 7)), in der boshafs
fen Mepnung, dadurch aud) Brem eng NReichsfrens
heit und Unmittelbarfeit aus der Belt gefdhaft ju
haben.  Darum man den Roland nachber qus
Otein verfertigte, Dev jesige iff 15:2. von Ouas
Derfteinen aufs jietlichite aufgefithrt, 1gi Suf bodh,
und nady allen feinen Theilen gar {chdn proportios
nite ).

6. 108,

g) wemlid) im Holyfchnitt pag. 38, und Tab. XVIL
Pag. 49. nebft dem ganjen Marfte: audh bat ihn
Seutter unter den Parergis feiner 1ibrigens febe
lerbaften Charte vom Gebicth der Stadt Premen *
desqleichen bat ibn _Job. shent. sEageling in
feiner Abbandl, de flatuis Rulandicis (4. Brem,

| 1700:) in Kupfer fiechen laffen.

v) &. Affertio libertat. reip. Brem. pag. 557,
feq.

) €. Caffels Bremifches Mingcabinet, TH. 1L
Pag. 193,



6. 107.

Man elaubte fonft, Diefe Bildfeule toare cin
Qeichen der Meichsirenheit Bremens, und habe
Qaifer Ratl det Grofe fie jum Andenfen an feis
nen Sehefterfohn, Namens Roland, roelcher it
RKrieg wider Die Sarazenen im Porendifchen Gebiits
ge A, 778, vor Hunger und Durft umgefommen
twar, in denenjenigen Stadten, und alfo auch bier
9. g03. auftichten laffen, denen er Die Reichsfrens
beit jugeftanden.  AUlein ohgleich Die vorhin anges
fiiheten Niederfachfifhen auf Dem Bruftfchilde Des
Rolands befindlichen NReime Diefes 3u bejtattigen
fcheinen, aucy Der gemeine Mann hiefelbft in Dem,
toierwob! ittigen TBakn fieht, Dag falls Der R 02
fand durch ein Ungefaby umfiel, ev bey Berluft
der Stadtfrenheit binnen 24 Stunden twieder aufs
geridhtet voerden miiffe 2): {0 iff ¢8 Doch tweit walyts

fcheine

) Jur Beftdtigung diefes Mdarchens gicbt man
por, in dem SLBeinfeller unter deit Ratbbaufe
(§ae cin anbderer, wicvohl etwas Eleineren Jios
land alezeit parat, um bep einem Unglick, welz
des den Crrichteten betrdffe, olfobald an deffen

Stelle gefest werden 3w Fonnens  Alein drefes
$Bots
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{cheinlicher, Daf Die hier und in den meiften Nieders
fachitfchen Stadten ervichteten Rolandsfeulen, .
Das Jeichen dev dberjten Gerichtsbarbeit find, toelche
Die Kaifer eft durch ibre Doteftaten ausiben
flicBen, mit welcher fie aber hernady, fo tvie auf
Ditte Ded Cryb ifchoffg Adaldagus, bier ju Bre
men Kaifer Oreo der Grofe, den Stadtratly
belehnten ). Und fo (gt fich Denn audh die ju Row
landg Suffen befindliche Fiaur gany naticlich erflds
gen, af folhe die hiFane vorflelt, weldhe von
Der mit Dim Sechwert bemwaffueten OerechtigPeit
unter Die Sufle getceten und ihrer Mache 3u {chaden
bevaubt wird.

Die Marftmwache.

§. 108,
it an der fuddfElichen Ccbe ded Markes als
fo gebauet, daf man felbf mic LWagen und Prerden
rund

Botgeben ift qrundfalfch, indem im Weinkeller
goac eih gany Fleinen Noland an der Wand ges
malt ift, aber fein ausgebauencr darin liegt,

%) ©. den worbin angefibrten EGGELINGIUS
de flatuis Rulandicis, Rdblers Mungbeiufiig,
he Xo p. 145, und llnber&
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gund um diefelbe und den davan ffofenden Piimyps
brunnen berum Fommen fann,  Sie iff nur von
einem  Stoderf und niche fonderlich gerdumia,
Bor Derfelben fiehen gegen das Rathhaus u 00
Kanonen auf ibren Lavete, . Jm fiebenjdlyrigen
Kriege Diente fie einc Jeitlang sur Hauptwa hes
teil fie aber ju Elein Daju war, rowde diefe an vas
Ofterthor  verlegt, Die Sebildwadien vor Dem
ARathhaufe und auf dev. Bbdefe, audy der Nadytyos
ften-vor Der Accife und Sonfumtion, woerden daraus
abgelofet, - Gie hat vor eipigen Jabren follen abges
brochen, und grdfer audy. bodher gebauet werden s
big jelst ift felbiges aber nody nicht gejehelest,

2, Dt Domshof und die Domshende,
§. . 109, |

&ind sween dffentliche an den biefigen D o
ftofende Pidke, wovon jener, Der gerdumigfte, Dem
Oom nady Notden ju lieat, von felyee” yum Paras
Deplag Dder biefiaen Stadtaarnifon gedienit baf,
und feit Anfang vorigen Jahres auf qemiei nfd)art ihe
Koften der Hanndverifdhen Regierurfa und
ver Stade verconet, gepflaftert, verfchdnent und
L Theil, L2 o einem
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einem Det fchonfren Dffentlichen <Plage hiefelbft ums
geformt woird, Da er vorbin nuv {eht uneben und
hcEericht war.  Gegen Deffen Ende nadh Norden ju
find jroen BierecFe, jvifchen welchen Dev Fabhriveg
in Der Mitte hergeht, mit Linden bepflant, mit
Steinen und Ketten umgaunt, mwelhe jur *Promes
nade denen daran wobnenden dienen.  Auf der fos
genannten demn Dom gen Suden ju liegenden und
an die Domfdule frofenden Domshende bes
finden fich 3tween ebenfalld mit Baumen bepflanjte
unvegelmagige Plase, wovon der grofere ju Peis
fen jur Promenade Ddient.  Der daran frofende
Eidenboff ) gereicht Diefermn “Plag jur Jierdes

3 @[e @Cb[ad)tf.

§. 110,

% Der biefigen Landesfprache heift ein jedes
Bollyert , das die Hollander Kaay nennen, und
an roelches die Scbiffe anlegen, cine Sdladte
Snfondetheit heift hier Dag von Quaderfieinen an

div Altftadesfeite Dremens aufgemauerte Ufer De
A efer

w) &. Caffels ErFlarung einer alten Dremifchen
Auficbrift, (4. Beem, 1761,) P 13. U fo
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Lefer alfo, an weldhem die TWaaren mittellt des
Krahns und der Auppen aus » und eingeladen et
Det ). In Den alten BPiichern, die das Lofale vou
Dremen befchreiben, auch in einigen Gefesen und
%erorbn'ungen y) witd von einer  doppelten
Sdladt, einer grofen und Eleinen, einer untegs
hatb und einer andern oberbalb dex f’lﬁﬂ’erbtuc&f 062
vedet. Jene ift die beutjutage eigentlich fogenannte
Sdladyte, fangt bey der St. Martini Srankes
D 2 prots

x) Die Verfaffer des  Bremifch » Niederfachf,
AWortetbuchs B. IV. pag. 30s.  leiten das
Wort Sdhlachte von [lacn, und nodh ndher Vot
flag ab, und fagen, es biefe alfo ,,von dem
»€infdlagen ter Pfable oder Balfent woraug
o Otefe Kan anfdnglich Beftanden babe; mwie die
p Q1 Do qeactifeitigen linfen Ufer, in der. Heys
o ftadt grofjenthetls nodhy daraus befteht

'y

y) S, bdie Sdladytordnung d. d. 22, Now. 1747+
m den Meteticben Berordnungen pag. 162,
n, 8. Desgl, metne Stadtbremifdye Grurdqes
fete, pag. 250, h) DILICHIUS in dhror. in
Crtldrung der XIII Tafel nennt fub lit. Z bie
Sdladbte ,. Portum inferiorem, fen locim
»portandis mercibus deftinatum:, (up iit. e
binseaer “ic Hoypforte: ,,Portum {uperiorem,
. leu veterem:,, pag. 4s.
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pfottett an, und etfivectt fich big uber die Mitte der
fanaenftrage, bat 5 grofe Thore, telche Des
Madyte gefhloffen find, und 2 Fleine welche beftans
Dig offen fteben, und vor weldhen Des Nachts uber
Schitdwadyen von der auf der Sdyladyte befind
lichen ABache der Stadtgarnifon ausgeftellt werden.
e Fleine, oberbalb dDex Briicfe gelegene S dhladis
te beifit infonderheit die Holspforte, uud bat 2
S hore, welche Des Abends verfdhloffen werden. Das
ehmalige Hopfens jedige BlocEhaus ftot daran,
und Der etvwas frene Plag daben heift Dey S tavens
damm 2). Depde Sdlachten fiehen unter Der
Oberaufficht eined dagu Veputivten Rathsherrn
und eines angefehenen Burgers aus der Kaufs
mannfcbaft. Cin Scdhladtfdreiber, 3Krabn-
und YBuppenmeifter auf der grofeven und einer
auf dex Holypforte nebfi cinem S dhladtvoigf,
machen dag Dienftperfonale derfelben aus, Cine
cigne Shlacdhtordnung «) lehrt jeden Ddabey

angefesten feine Phlihten.
b. Oefs

z) BVon der Gtymologie diefes Worts S. Dres
mifch-Niederfachf, TBbreecd, B. IV, pag. 1009

@) Selbige ift den 12, IMap 1747 datirt, ' mit
der
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b Oeffentliche Plage in dDer Meuftads,
SATTT,

1. Gin grofies vicrecfiges, einige JuB ficfer,
wie die Strafen licgendes Stuck Landes, tweldyes
mit ®raf bewadhfen und mit  einec niedrigen hole
sernen Planfe umaeben ift, audy jabrlidy an foldye

Die e3 mit Ochfen oder Kulen betreiben toollen, Lers

padytet 1oird, liegt mitten in et Diefigen Meuftadt
sifchen Der Griinen und der LWefterfirafe. Atan
nennt daffelbe gemeiniglich den griinen Kamp.
CiBie vov etlichen Jabren dasg Englifhe Depot bies
felbft ar, tourde ein grofes Heumagajin darauf
angeleat.

2. Bon der Oftfeite Diefes grunen Kamps bis
an die Ueberfabrt fiilirte ehemals eine ungepflafterte
und nacdhy Dem mindeften Regen, befondexd im
Herbft und Fribhling, vor Kotly faft unwegfame breis
te Steafie,  Sm Sahr 1764, Hhat man die Strafe
in der Mitte exhdhet, mit Leferfand und Eleinen
Steinen  qusgeteocEnet, auf bepden Seiten mit

£ Baius

der Kralin s und Wuppenrolle verfeben, und nds
Ber erldutet {ub dato den 22, Doy, e. 2. e.

die Wieierfchern Vesordnungen pag. 158-178,

v -
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Daumen bepflangt, mit einem ffarfen holernen
Stacfet befriedigt, abet auf jeder Seite annodd) eis
nen Sabriwea aelaffen, von dem ju winfchen wate,
Daf et mit Der Reit auch gepflaftert rourde. Unixe
nennt man diefe &trafe Die Allee.

IV, Abfdhnuitt,

Bremensd Fortification.
A, Det Altftadt.
a. Die ehmalige.
1, 2lte.

§. 112,

%remen legtenn Deffen exften Berwvohuer am Ufer
Der A efer an. Da die alten Deut{chen von
Beinen befeftigten Oertern etiods wufiten, fo at

~ Bremen. audy nut ein offener Plak: allein enfroes
Der Matur oder Kunft jog sur Sicherheit feiner Des
0ok



i R

247

toohner einen nicht allsutiefen nody ju breiten Graben
um fie ber, welcher aus dev Lefer fein Lafjer obers
halb der Stadt erhielf, und e3 twieder unterhalb ders
felben ergof. Diefer Graben ift nod) vorhanden,
und beife dic Balge. AUbgebildet bat ihn Dilich
auf der XL afel feinee €hronif, und immte:
feinen Urfprung oberhald der grofen LBeferbriicte
aebt jeet unter den Strafen der Stabt und b.nter
ben Hdufern ey, o daf auf det Tiefer eine Hols
seene und bey dem Markt eine gerwidibte fteinerne
Bricke, die man aber von der Strafe nidht unters
fcheiden Fann, Dariiber gefchlagen ift, Deven Die evfie
ven Namen dex Dalgebrucke fulhre, leztere aber
Die Stintbrucke beift, Shren Ausfuf in Die
OBefer nimmt fie aud) unter einem grofen Gewdls
be, uber welhem auf dee Schladyte die foges
nannte LKrulenbdrfe, oder der mit Schieferiieis
nen belegte und mit einer faft 3 Jub bolhen Mauer
umgebene visvecEte Plag befindlich ift, auf welpHem
die Oberlandifchen irdenen Dierflafden, BDutters
topfe u. D. ol feil ju fighen pflegen.

D’4 209}21“4
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2. Mittlere,

§. 113,

St. Willehadus legte bereitd die DomEire
the und das von ihm den Namen tragende Vet lys
baus auferhald Ddiefes Gremjgrabens der Stadt
Dremen auf cinem dabey belegenen und mit Hepde
betvachfenen Hugel an 2). Nadh und nach wurde
Die Gegend um den D om mebyr angebaut, und da
auch an dex andern Seite; mehr nach LWeften 3u,
fich mandye Anfommlinge anjiedelten, fo way man
endlich im Jabr 1035. darauf bedacht, diefe fchon
3u einer betrachtlichen ®rofe herangewadyiene Stadt,
nach Damaligey Art gegen plosliche Angriffe von
Jeinden durcdh) Anlegung von folthen Feftungsoers
Fen u fichern, welche Diefes ju leiften im Stande wazs
ven.  Mun bauete nemlich eine jiemlich bhobe und
fratke Mauver um Ddiefe bis dDabin nuy nod) offne
L Stadt, brachte davin in gehoriger Entferhung 3u
Deven groferer Feftigleit und Vertheidigung Thieme
an, lief davin Die ober befchricbencn 4 Thote ¢,

une

b) &, Oben Kap. 1L §. 1. pag. s5.
f) %o @Benbuf- §; e U, f. pag. 53c it f.
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und hub damit an Dem ofilichen Cnde der Stadf,
Dichte bep dex Lefer an, und fubhree fie cund herum,
big die fogenannte atel vorbey, toefilich auf Die
Wefer ju. Auf der vorbin angefubyrten XL T qs
fel Des Dilichs Eann man Ddiefed alled fehr Deutlich
abgebildet evfehen, wie aud) auf meiner erften
<Tafel,

3, Neuete,

\PRE 4 7

Den diefer Befeftigung mwar nun jvar die eis
gentliche ©tadt Dremen von ploslichen Anfallen
ihrer Seinde fo ziemlich ficher s allein ein jesiger bes
trachelicher Theil dexfelben, Ddie ganze fogenannte
GStephansgftadt, lag nodh immer auferhalb ders
felberr, und war olyne fattfame BVevtheidigung, ErfE
im Jabe 1307, ourde auch Ddiefer Theil der Stade
mit in die Teftung gezogen, und die Stadtmaues
um Diefelbe gefubrt &), fo Daf nunmebro das bisheg
i auferft nach Leften belegene Thor, die Natel
genannt fielyen blieb, und, weil man die neue Maues
nidht fur feft genug biclt, u melrever Defeftigung
s e

'd) ©, DILICHII Chron. pag. 95, feq.

A
T
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der &tadt bey einem feindlichen Angriff dienen Fonns
feo S5n Det neven Mauer ourden ey Thore, das
GStephansthor gany am AWeftlichen Cnde Der
eingesogenen Steffandftadt, und 3mifchen Diefem
uud dem nadhmals jugedammeen Abbenthove,
vad Doventhor angelegt.

PR LR
Nadhy Crfindung deg. Schiepulvers und dev
Geftucke fal man gar wobl cin, daf eine blosd mit
Matern umgebene Stadt Dem mit Diefen Mordmas
{thienen fie angteifenden Feinde nicht fattfam LBi-
Derfrand [eiften Ponne; fondern Diefer ehender von
ORall und Oraben ju eroarten ftinde. Man jog
alfo ju Q{ufang Ded 16ten Jahrhunderts einen LVall
nebit ®raben um BDremens Mauern, und lies jwar
vie 5 Hauptthore in ihrem Wefen; das Abbens
thot aber und Die Bifdyofrénatel wurden juges
dammt ). €3 beftand aber diefe neu hingugefoms
mene BDefeftigung unfrer Stadt nicht aus den neme
lichen Dolwerfen £), twie jets fondern ed war nuv
¢in
¢) €, Oben §. 8. pag. 63. w f.

I Bafhor‘s, frana ber gemeine Dann nerine fie
bier,
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efn an Der Mauer beraejogener Graben mif einem
utrourfe oder LBall.  Und lebrt Der Srundrif von
1600, g) Daf beym Ofterthore nad)y Dee LWdefer
34, wo jest Der fo genannte alte LS all ift, ein
NRondeel, bepm Herdenthore und jwifdyen dDem &St
Ansgariircund Doventlyore ebenfalld ein fols
ches, Croodurch der AYusgang aus Dem Abbentlos
ve verfchloffen wurde,) beym Ansgarii Thot
¢ine balbe Baftion, jwifchen Dem Dovens und
Stepbansthore und endlich swifchen Diefen
Thore und dex LB efer eine ordentliche Baftion, mit
vetivivten und von Oteillons bedecEten Flanken, ges
toefen fen. Auf der Leferfeite wurde Ddie Stadt
dutch Die LWWichelnburg A) und Afchenburg 2)

geaen

Bier, wietvol irvig von ifrer ebimaligen runden

Geftalt Rondeele, S. Dremifch niederf, LBOYw
teeh. B, 11I. pag. 556.

g) &. DILICH. 1 c, tab. XIIL pag. 45. und
¢ meine 3te Tafel,

k) S. Brem. Niederf, LBoeterb. B, V. P. 247
i) ©. Cbendaf, B, 1. pag. 30
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gegen LWeften , und durd) das Blochaus &) ges
gen Often vevtheidigt,

€, 116,

Alein audh auf diefe LBeife glaubte man nodh
nicht oollig gefichert su fepn: Denn von 1514. an
turden drep grofe Kafteele oder vunde [winger,
vie man, wie Die Engelsburg in Ro m tund ums
bee mit Oefchit bepflangte, jur Bersheidiqung dey
&tadt gebauet, Davon Dey eine bepm Ofterthore,
fweldyer anizt jum Gefangnif fur Diffethater dient,
nut allein noch vorhanden ift. Diefer wurde bald
nachher, da man ibn angefangen bhatte fertig, und
ift von auferft fefter Dauart, Rroax traff ihn 1624,
ven 9. Suny ein Lesterftabl, und jindete Dasd ju
vberft auf Demfelben bewabrte Schiefpulver, two-
dutch das Obertheil Deffelben in die Luft gefprengt,
viele benachbarte Haufer befchadigt, audy 12 Leute
getodfet tourden.  Im folgenden 1624ften Jabhre
wurde e aber toieder bergeftellt, mit einem tunden
Kuppel und diefe mit blaven Schiefern gedectts Jes

voch

£) Selbiges fegt ben der Holypforte, S. Caffels
Nadyr. von St. IWilebadi Kivche, (4 Drents

177$*) _0.0 7. Pag. 21
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dody iff die toieder hergeftelite dbeve Ctage deffelben
nur von Standerwerfs Mauern,  Unten an Dep
Grde ift die LWobnung cines Policendieners, dev jus
gleich auf Die etroaigen Gefangenen adyt haben mug.

§0 I I7+

Bon den beyden anbern Thutmen, ffand deg
eine an dDem LWeftlichen Ende der Stadt, mwar vou
Geftalt und BDefchaffenhyeit wie der fo eben befdyriebes
ne, utd fithrte Den Namen des Brautigams.
Gr rourde exft 1534. fertig, und hatte man g Jabre
daran gebaut, Ein Gervittecitrabl fuby 1647, den
4. Auguft in Denfelben, und toeil er von unten bis
oben mit Pulver und andern brennbaren Materias
lien exfillt war, wurde er bis auf das Sundament
nebft Dem Daranftofenden IWerFhaufe serfchmettert,
wodurch auf der ganjen Geaend, befonders aber in
Der Vorftade aufer Dem Stephansthore, eine grofe
Setftdrung angeridytet wurde.  Nur fechs Perfonen
Famen Dabey um ihr Leben.  Fndefien war ey
Schaden an befchadigten Gebauden, befonders abey
Senftern uberaus grof. Ein Glick fiie die Stadf,
Dag bepm uffliegen des Thurms ein fravker Ofts

| - ind-
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fwind e8 beforderte, daf die brennbdaren Matevien
mebrentheils in den Graben und aufg Fed flogen,

S T18

Der Dritte Jwinger fitbree den Namen der
Drauf, und ftand su Ende der grofen ABeferbriis
¢fe, Dem Portal, woorauf die merFrofirdige Snfchrife:
Conferva Domine hofpitium ecclefiae tuae! gy
lefen ift, gerade gegen fiber. Die geseichneten Abs
bildungen, toelche man davon bat, ftellen ibn von
Sotm und auberer Geftalt faft wie den noch vor dem
Ofterthor befindlichen, vor. Gt muf erft Fein hos
bes rundes, fuppelfdrmiges, oben juaefpitstes Dach
gehabt haben; fondern nut gany platt gedecFt getves
fen feon )5 bernach aber bat man ibm die Geftalf
pon jenem gegeben.. Jm Jabre 1531 wurd er fors
tig, und Diente ebenfalls jum Pulver- Magain.
Alein auch Diefes verurfachte Ddeflen ganjliche Rexs

triime

D) Sn folcher Geftalt fiebt er menigftens in DILI-
CHII chronico Tab. XVIIL. pag. c0. von 2 Seis
ten an ju feben, abgebilder, Uud bepm ESY-
CHIUS in difc, mfc. de rep. Brem. p. m. 41,
beifr die Draut ausdracklich: ,,turris muni-
s tillima, fine tecto educta,,,
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(eummetung.  Denn in der Nacht vom 22. Septs
1739, fchlug ein Lctterfivall hinein - und Dev gatte
1¢-Thurm tourde Durch Die Kraft Ded vielen davin
betvalbrten, und dureh Den Bliy entziir:deten Pulvers
pon Grund aus in Oic Luft gefprengt: wobeh denn
32 Perfonen ihe Leben einbitften, 2 Jodye der grofen
Feferbriicke erfchmettert tourden, viele Haufer
durch die ganie Stadt Schaden litten, audy mandye
por Denen in der Luft umberfliegenden brennbaren
Materialien Feuer fiengen, jedoch Fein andertveitiges
Brand dadurch verucfacht wurde, toeil ein gleich
Davauf, als fich diefes Ungluck eceignet batte, eins
aefallener  aufjerordentlich - beftiger “Plagregen Das
Teuer alfobald Wihte =),

b. Die jesige.

s ity
War nun gleich durcd) die im 115§, genan
befthriebene neucve Defeftigung die Stadt toeit fefter
als

m) @s etfthien von bdiefer unglicklichen und wee
ganzen Stadt den Untergang drobenden Hege:
Genbeit cine eigne umijiandlidhe Crzdhlung tm
Druck, ‘weldhe hinter der in dem Liefigen Dom
gebaltenen Dufpredigt angepdngt iffe
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alg vorher getvorden: fo glaubte man dodhy, und ge-
if nicht mit Unvecht, Daf, bep einer ernftlichen
Delagerung, Bremen dem Teinde von derjenigen
Seite, an welcher ev den Angriff obnfiveitig jucrf
unternehmen wurde, nemlich swifchen dem Ofters und
Heerdenthore , nicht lange wiede widerftehen fone
nen, weil, wie die eben dafelbit angefiibirten Grunds
viffe Der &tade lehren, nicht alle Linien, Ddes das
soifcben aufgefiibeten Walld qus andern Fonnten
beftrichen werden, und alfo nur todte Linien formiye
ten.  Man war alfo im Fabr 16509. davauf bedadye
Die Altfrade uberbaupt auf diefelbige Manicr, wie
Die in Dey erften Halfte Des vorigen Jalyrhunderts
erftangelegte und fortificicte hiefige Meuftadt, 3u bes
feftigen.  Man bediente fich biersu des Nathg und
Der grundlichen Einfichten in allen Mathematifchen
Aiffenfchaften, und bauptfachlich in der Fortifie
cation, Des Damaligen Rectors ded Gomuafii
und ‘Profeffors in Der Gottesgelabreleit und
Meffunde des Licent. Gerbard Ulejers 7).
Oa aber die Altftade bicfelbft eine fehr itvequlaire

Siaque

n) IKEN in orat. de #lufiri Schola Brem. in
not. pag, 71.
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Siaue hat: als Tonnte auch die VDefeftiaung nm
Diefelbe nicht anders als gany irregulaiv auerallen,
Man wablte diejenige Methode, welche man Damalg
nue allein Eannte, und die in Buchern, Ddie von deg
Sortification handeln, die alte, imgleichen von ily
vem evfien Schviftiteller Die Frentagifdye Hhefe o),

§. ‘120,

Sie beftelyet aber aus einem Crdwall, mit neun
Daftionen p) verfebern, an welchem unten am
' ®Gra-

o) Fur Sadyverftdndige merfe ich an, dag felbige
befchrieben werde in YOolfs Anfanggdgrinden
Der Mathematif, B. II. in der Fortification,
§. 206. pag. 138. fgq. imgl, in WEIDLERI
elementis mathefeos, in architect. milit. ¢. I,
fect. 1. (. 18. feqq. pag. 665. gq. Alwe

tab. XLL. der Grunduf, tab. XLIL der Profif -

eines folchen Aerfs ju feben ift,

2) Diefe beifien, in der Orduung vom Oftern » nadh
dem Stepbansthore ju, alfos 1. Ojterthorsbas
ftion, 2, Sunfernbaftion, (in welder audy das
Sdhaufpielbaus liegt ) 3. BifchoffssNatelbaftion,

4. Heerdentborsbaftion , 5. Biefbausbajiion,

6. Mnsgavitbajtion, 7. Doventhorsbation, 8.
I- Qb"lp : m éﬂnbﬂ
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Sraben eine fogenannte Faufle-braye lyeraclyet, eis
nem breiten QBafjergraben, tber welchen von den
5 offencn Landthoren mit Strafenfieinen gepflafterte
ool untethaltene, und mit einet Sugbriicke vevfelyes
ne Brucken gelfchlagen find; und ciner Contres
elcarpe pder Glacis, tveiches aber anijt Dermafen
perbauet und nach und nad)y abgegraben, dadurd)
aber fo gany verfallen ift, daf man faum ecfennen
Fann, vas ¢ cigentlich fepn foll, Der LBall felbft
ift mit Lindew und Vpern Baumen bepflangt, und die
ehemaligen Danquete deffelben dienen den Jufgans
gern 3u angenebmen Spagieradngen, .o toie Dey
QBalgang denten Kutfchen jur frenen Paffage. Auf
einigen Daftionen derfelben find Bindmiblen ans
gebracht, von Denen fei einigen Sabren 3 durdh Uns
gluctsfalle verbrannt, aber big auf diefen Tag nide
wieder aufacbauet find. Da infondetheit Die Vors
ftadt fo Dichte an Die Contrefcarpe grangt, Ddaf,
wenn man fich einigen Vusen von derfelben in Des
lagerungen sur Bertheidigung des Hauptwalls vers

fprechen

GSanddinenbafiion, ¢, Stephanibaftion. $eks
tere bar, wie cin fogenannter Schwalbenfdhivang,
eine doppelte BDollwerfspiinte,
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forechen wollte, die ganse Botftadte jufdrderft dem
Crdboden gleich gemacht werden muftens fo fieht
man von felbft, daf Bremen feinen Anfpruch auf
ben Namen einet haltbaven Feftung macdhen
Eonne oder 1oolie

B, BDefeftigung der Neufradt.

PG 1o I

1. ®ie Neufrade, woyu ich andy den Brauts
wall und die LWerderbattevien vechne, bat
man bereits 1623, 3u befeftigen angefangen, und
hub man.mit devjenigen Daftion an, weldye sunachik
nach Siden u an die Lefer fdft. In viev Jabs
ven fam man mit Det ganjen Fortification ju Cnde.
Der Sngenieut welcher fie anlegte, hat die in der
Note (o) befchriebene Methode befolat.  Die Dar
ftions find insgefamt- hobl; und find 8 Deren fies

o R 2 2, Dt

g) Sie beifien, in der Ordnung, toie fie von Often
nacdh IWeften auf einander folgen, alfod 1.
Sehulorrsbaftion, (dazwifchen ift dag Buntes
thor,) 2, Duntebrickebafiton, 3. Sdwarjpottss

baftir
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2. Der Brautwall beffand anfanglich, mwie
man aus dem alten Grundriff von Dremen bepmp!
Dilich 7) feben Fann, ausd 2 runden Vaftionen odecy
Nendeelen, nachher hat man fie nach der neuerensi
Manier von 2 Flanquen und 2 Facen formict.. Cey
wird jest allmablig abgetvagen, und foll vollig Desnc
molitt werdet,

3. Die Befeftioung gegen den ABerder jusi
befreht aus einem HorntwerE von oy balben Dasn
ftionen. An der Spitie Des linfen, nady der grofen v
LWefer u, ift die Juabriicfe, voelche uber den Srase
ben, Odurch die Davor argelegte anist faft gany verew
fallene Contre-efcarpe fiilyst, angebradt,

Baftion, 4. Hobetborebaftion ing Often, (dars e
auf folgt da¢ Hobethor,) 5. Hobethorgbaftion i
ing’ Weften , 6. Steincorpgdegarde - Baftion,
7. Weferfantebaftion,  n lebterer ift das Theers v
baus und die Weferwadye,

r) in chron. tab, XIIL. pag. 45.

! I v..



IV. Capitel

Bremen eine faiferlide freye
Retdhsftadt,

§+ IO‘

vaifer Ratl det Grofe lief denen von ihm
beficgten fachfifchen Viikern Diejenige Regimentss
verfafjung, weldhe er bep ihnen anteaffe.  Nue dab
ev gewiffe Statthalter in Den Stadten uber fie
fetste, weldye Doteftaten hicfen ), und, nach des
nen hergebrachten Gefesen, Namens Des Kaifers,
Dag Necdht fprechen, und Die ibnen unteraebenen
Sadyfen, ald cin frepss Bolf behandeln mufs
ten b)), Man modte swar glauben, daf, voeil
Diefer Kaifer bier in Dremen ein Difthum ers
gichtetes eb quch Die Stadt und Deren umliegende
R 3 ®Gegend

) ©. Aflert. Libert. reip. Brem. p. 92. et 520,

{q. DILICH. chron. pag. 59.

b) Tn Capitularibus de gor. apud BALUZZI
lib. 1, pag. 460. Affert. tib. veip. Brem. pag.
549. feq. von sHalem Ddenb. Sefchichte, Th.
I. pag. 169. u.f.
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Gegend der Oberberefchaft diefed Bifchoffs 3u
2remen untermwotfen babe, und Vaf alfo ‘Dres
men, von der Jeit-an wenigftens, eine Bifch O ff2 »
lich s Dremifche Municipalftadt geroefen i
fens woju fic i votigen Seiten Die Ndthe Dev lefites >
ven proceftantifchen Crabifchorfe fo gerne!?
machen wollten ¢), Allein toer alfo urtheilt, Degt-
muf Die damalige Verfaffung und eigentliche Deg
{chaffentyeit Der Difcdhoffe in Deutfchland niche!
fennens Der muf nicht iffen, dag fie, ju Rarlsq
Ded Grofen und in den gleich darauf folgendeny!
=eiten, EFeine weltlide Gutften, fondern blog!
geiftliche Pralaten waven 4); daf fie nur dent
Sehnten und andere ibhnen ju ihrem nothdirftigens
Lebensunterhalt angewiefene €infinfte, aus deneny,

3

) In dem fogenanunten Erabifchofl. Bremifchemt
Nadhtrab, 4. 642, paflim. g

d) ©, ALB. KRANZ metrop, 1. II. ¢, 27. p..
§6. feq. edit. Francof, 1590, in fol, Affert.,
libert, reip. Brem. p. 573, Erft unter Kaifess
Oreo 1. Regierung fingen die deutfchen Bifchoffed
an, weltliche Thrfien ju werden. Man vergleid
e vten Audjug dev allgemeinen Lelthiftories
voft abetlin B, I pag. 115, f. 128.
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su iheem geiftlichen Sprengel gehbrigen Landern und
Gstadten jogens Ddaf fie sroav ihren eigentlichen S
in Derjenigen &Stadt batten, wo ihe Bifthum geftif~ |
g2t worden: daf fie aber nue tund um Diefelbe, 14
suweilen toeit und breit, ihr Amt alé Prediger Ded
Coangelii und afd 2Apofiel Des Clhriftenthums verfas
ben.  Und toie hatten aqud hier gu fande die Kais
fexlichen Poteftaten ¢ [eiden Dicfen, voeun
Diele geiftliche Heveen fich ciner weltlichen Heeefchaft
angemafe und alfe die Faiferlicyen NRedyte, 3u deven
$Hiitern jene Doch beftellt waven, beeinfrachtigt hiats
ten?  Befonders war dies Der Fall mit den S a.dhr
fifden Difthumern. Denn fo oehbvreen 5. €
in Oberfadfen die Stadte Meiffen, N aums
burg, Jeit, Merfeburg, BDrandenbury
€ebus und Camin nicht ibren Difdhoffen;
fondeen ibren fandesfiivften, Den,Marggras
fen von Meiffen, Landgrafen von T hurins.
gen, Marggrafen von Brandenburs, odes
Hetyogen von Pommern: und in Nieders
fachfen batte ¢ mit Hamburg € Magdes

R 4 burg

¢) Homburg ftand erft unter den Mrafen von .[5?9[]-
eity
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burg ), Lirbect 2), Sdlesmwig /), Rases
burg ) und Sdwerin £ die nemliche Des
tands

ftein, bernach unter dem Raifer, als cine frene
NReichsftadt: jedoch mit fteter Deoteftation vou
Cetten Dannemarks:  ift aber durch den bee
fannten D, 27, Map 1786, mit der Krone
Lannemark gefchloffenen Beraleid) von derfelz
ben, ais eine unmittelbare Kaiferliche frepe
Reichsftadt, feperlichfi anerfannt worden: bes
fchicfe audy feit der Jeit den Neichstag, Der
Dom ju Hamburg, wofelbft das Kavitel nodh
vorbanden ift, qebort aber dem Kdnige von
Orofbritannien, als Herzoge von Bremen.

) War bis jur Jeit des dreifiajdhrigen Krieges
eine frepe Neichoftade, allwo fie, nad jenee
graufainen Jerfidrung, durd den Kaiferlichen
Seneral Tilly, unter die Oberberrichaft ibreg
Curbifchoffe, venen immer der Dom juftdndig
war, und zulelt unter die VotbmaBialeit deg
Q:hurbaufes Drandenburg Pam, nadidem der
lekte proteftantifdhe Crybifchoff, der Hersoq An-
guft von Sachfen » Weiffenfels, melcher Bes
veits 1628, jum Crabifchoff von ¢ lagPeburg
poftulirt wurde, 3 Halle im Saalfraife, alls
Wo er ju refidiven pflegte, den 4. Suny 1630,

geftorben war,  Dev erfle Brandenburaifthe
Beberrs

-_---4—-----—‘,- e e e
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wandnif, Iarum follte denn Bremen bhierin
eine Yusnabme machen?
N5 S 24

Beherefher der Stadt Magdeburg, der Shuge
furft Srederich YO1ibelrn ver Grofe, liep deros
wegen aud) den bis dabin nody immer rubig das
fel6ft geftandenen Dioland abbredhen, wund auf
deflen nody vorhandenem Fufgefielle die nachdents
lidhen SWorte cinbauen: shiee hat Boland
geffanden!

) Die beutige neue Stadt Lubeck ift auf eimer ans
pern Stelle, obnweit der alten, von den Rigis
fchen Seerdubern im [abr 1138, jerfidreen
Stadt, von dem Grafen A0olph von Holftein
und Schauenburg. exbaut worden, Sie fam
Pernach unter Heintichs dee Lowen, Nerjoqs
von Sacdhien und Daveyn, Oberberefchaft, wele
cher das bisherige Bifthum yu Odenburg im
Sabre 1163. uad) Libeck verlegte, IBie aber
Herzog Heintich befanntlid) von Kaifer Sris &
Oerich 1. im Jabre 1180, in die Udht, und als -
Ter feiner Reichslander verlufiig erFlart wurde,
uberog ipn der nemlidhe Kaifer mit Kvieg, nabm
ibm alles, was diefjeits der Elbe belegen war,
weg, belagerte 1182, in eigner Perfon, it
cinem aufehulichen RKriegsheere, Lubect, und |
ywang bic Stadt, fid) thin durd) Wecosd ju iber. {1l I

geben s |
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Aenn gleich die gemeine Sage dabin gehet,
Kaifer Rarl dev Grofe Beemen, auf
Ditte

qefent twie aud) Repner in der BDremifchen
Chronifa in der fcbengbefdhreibung des 23 Cry”
bifhoffs Sifjrids, zu defemn Jabre erjablt,
Sriderich [. machee davauf £nbect ju einer fais
ferlichen frepen Meichsftadt, bderen Jlegimentss
perfonen allewege des Kaifers Rathe fepn, und,
sum eidhen dicfer boben IWirde, Gold anf den Kleis
dern ju tragen Macht und Frenheit haben follten,
Sie gerieth aber 1192, wicderum unter die Both:
mdgigfeit des Grafen A0SIph von Holfiein;
1202, unter die des Konigé von Dannemark:
deffen Herefchaft fie fich 1226, entjog, die Dai-
nen den 22. July 1227. auf déer Hepde bey
Bornhovet anfs Haupt fhlug, und, vermdge
cines bereits 1226. im Juuy ibr vom Kaifey
Qriderich L. ertbeilten Gnadenbricfs, 3u einer
unmittelbaren Faiferlichen freven NReidhsftadt
aufgenomnien toutde, tweiche Srepbeit fie als nody
genieBt: obfchon der Dom und was dazu gehdrt
dem Difchoff und dem Kapitul ju Lubect juftdn:
dig iff. 2lles diefes fann man weitlduftiq und
diplomatifch auggefiibre fefen in 7Y, P. Yilles
brands hanfifcher Chrvonica, 1. Ubtheil, 4. Ab:

fchunite
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Ritte Deg exftens Difchoffs, Oed 5,’3 YQillehadusy
in einem eignen Privilegio, deffen Datum aber ich
et e

{chnitt, pag. 21. f, (fol. $ubect 1748.) ¢ alls
wo audh pag. 37. u. fo Kaifer Qriderichs 1l
Privileginm in lateinifdyer Spradye obgedructt i
finden’ ift. | v

K) Die Stadt Schlestvig fisete von Alters her dew
SHeryogen ju Sblesioig - Holftein und feit dew
Anfang diefes Jabrbunderts bemt Konige vew
Dannemark.  Die Difchdffe ju Sdhlesmig bas
Ben nach dem Tode des lebten Ulrichs, Konigl
Ddnifdhen Pringen 1624, aufgebore, und find
ibre Giiter Edniglidye Kaminergtiter gemorden,
Wnizt ftehen die Serzogthumer Sehlesoig und
SHolftein i geiftlichen Dingen unter einem Ges
nevalfuperintendenten,  weldper ju Rendsburg
mohnt,

7) Das Biftbum NRatebutg fiibrt feinen Name:
pon der auf einer Jynfel im Rageburger See g |
feqenen Stadt Rageburg, welche aber nie der
Bifchoffe, fondern den Hergogen von Sadyfer
Lauenburg gehorte, Die Difchdfflich Ras -
burgifchen Uemiter und Gerechtfame Famen dur |
sen IWefiphalifhen Fricden an  das  Ha
MecElenburg, die Stadt Rageburg aber wuri /Y
‘ . . ne b
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nirgends angeaeben finde, ju einer Faifetlichen
frepen Reidysfrade gemadyt /), und, jum Reis
chen hicrvon, Ddie noch heutiutaae auf dem Marfte,
Dem Rathhaufe gegentiber fehende und mit dem Gew
ficht ins Often gefelyree Rolandsfeule autaerichs
fet habe »2): fo laft fid) Diefid doch mit Diplomas
tifcher OetviBheit nidyt davtbun, Soviel aber ift

gemif;,

nach dem Abfterben der Herjoge von Sachfens
Lauenburg, Ehurbraunfchoeig- Yaneburaifd).

k) Das ebemalige Bifitbum Sdywerin, weldhes
jetit das Jurffenthum Schwern beige, liegt in
der Oraffchaft Schroerin eingefchtoffen. Blsot
ift der Hauptort davon, und haben die ehmalis
gen ‘Bifchoffe von Schwerin niche die mindefte
Obetherrfthaft uber die im Schwerinifchen See
belegene Stadt Sdywerin gebabt,  Auch die
fander diefes Difthums find fvit dem Weftphd-
lifchen Svicden ein Eigentbum der Hergoge von
Mectlenburg,

/) &. DILICHII chronicon, pag. 8. KREF-
TING dife, mfc. de republ. Brem. ¢ III.
pag. 21. feq. Affert. lib. veip. Brem. p. 201,

m) Ibid. ESYCHIT difc. mfc. de rep. Brem.

E p- m. 16, uud Cafjels Bremifches Mingzabis
net, Th. Ik pag. 195. S, audy Oben Kap.
L §. 107, pag. 230,
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getif, daf im Kabr 937, Kaifer Otto et Gros
fe, auf Bitte und Vorftelung des roten BVifchoffs
Adaldactus, dx Stadt Dremen Die Defrepung
von Denen iYre Macht migbrauchenden Poteffaten
sugcfichert habe #).,  Nodh) nabher tourde Breo
meng Reichsfrenbeit von Kaifer sheinrich V. bes
ftattigt, welcher ihe in einem eignen *Privilegio o),
aufer andern Bagrechten, die Defreyung, vor irgend

einem

») ©, ADAM. BREM. hiffor. eecl. 1. 2. c. 1. p.
go. ALB. STADENS., in chron, fol. 104. a.
DILICHII ¢hron. p. 60. 61. Affert. lib. veip.
Brem. p. 272. 1q. ibique allegatos. Poft von
per Regiments BVerf, u Brem. § 3. pag. 4.
D. HENR, AHASVERI differt. inaug, illu-
ftrans diploma Oltonis 1. ann 937. ( 4. Got-
ting. 1793.) ©. das Document No. 2,

¢) Nach Caffels Beridt in feinem Anbange
der eben angefithrten Poftifchen Nachr. von der
Regiments Beef. su Brem, p. 96. ift felbiges
a1 Maing 2 Idus Maii MCXI, Indict. II. ( den
14, Map 1111,) datict, und jum ofteren in deg
von ibm angefulbrten Publicifien abaedrucke,
Bergl, DILICHII chronic. pag. 63  Alfertio
libertat, reip. Bremenf. pag. 357. leq. &, bas
Document No. 3. |
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einemn repaetiche exfcheinen ju muffen, aucdy die
Grlaubnif extheilte ,  ie biefelbft evvichtete Ro-
[andsfeule mit dem Faiferlichen Lappen auss
sieven qu duvfen p).

Diefes Privilegium Kaifer deinvichs Ded
Vien, bat der Romifdye Konig Wilbelm (ges
bobener Sraf von Holand ) 7) und YDen3eslaus
(gebohrner. Konig von Ddhmen) r) durd) ein
Syansfumt bejftattigh.  Die Reichéfreyheit Dyes
mens bat audh Kaifer Srioerich [ in einem eigs
nen Privilegio anerfannt, und aqufs feperlichfte cons
firmivt 53 deffen ®OiiltigPeit, auffer andern hodfis

Hno

p) Nadh DILICHII Beridyt, in chron. p. 69. foll
der auf des Nolands Bruft befeftigre - Sehild jus
poren das Stadtvappen enthalten baben, Man
verql. Affert. libert. rezp. brem. pag. 557. {eq,

¢) Dat. Antverpiae V.o Kid:. Oct s MCCLIHL
(den 28. Septemb. (252,) &. DILICH. in
chron, p. 85. Caffel in dem Anbange wur Pos
fEifchen Nadhr. vom Rathe, p. 97. S, Dot,
No. 5.

#) Dat. Pragae d. 4. Marty 1396. ©. DILICH.
ibid. p. 121. Caffel L c. p. ead. Doc. No. b,

5) Dat, Apud Geilinhufen 1V Kld. Decembr.
- "MCLXXXVL
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und Hoben i}’ieicbéﬁdnben, fogar Detr Damalige Dres
mifdhe Crybifchoff drarexoicus als Reuge mif
atteftive bhat .

§t 31

Unter Der Regierung der folgenden Kaifet gee
nof unfre Stade in Politicis einer vdlligen Jeichsz
feepleits nuv Daf Der Grybifdoff ald Dioecefa-
nus Die geiftliche Jnfpection und Gerichtsbarkeit
fibet die biefigen Kivchen und alles, 1vas ven Sots
tesDienft angieng, hatte. S fliftete 3, 3, Difdhoff

2Adel:

MCLXXXVI, (#en 28. Now. 1186,) &, DI-
LICH. ib. p: 73. KREFTING disc. de rep.
Brem. c. 1L p. m. 22. dffert. libert. reip.
Brem. p. 262. feq. Caffel L. c. p. 96, &, Doc,
No. 4.

) Fum Schlug des Privileaii beifit es: ,, Hulus
,rei teftes funt Comradus NMaguntinae fedis
., AEpifcopus, HARTWICUS Bremenfis fie-
,, clefiae AEpifcopus, Wicmannus Magdebur-
,, genfis Ecclefiae AEpifc.,, &c. &c.Vid. dffert.
Jibert, veip. Brem. p. 263, wo deren WVerfafz
fer in margine fagt: ,, NB. Archiepiscopus
,,Bremenfis teftis gratiae ab Imperatore
,, Ciuitati -datae,,
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Aoelbert L. im Faby 1o50. die 2 Collegiatftife
ter &St Willehadi und St. Stephani u);
toelche bernach, aus Werginfligung de8 Crjybis
fchoffé Udalbero 1139, fidh jufanmmen vereinigs
ten v), Fevner ftiftete Erybilcho ff sharevoicus I
~ 1187. das8 Collegiatftift u St Ansga-
vii 22); Cribifchoff Gerbard II. theilte 12209,
Die biefige Sf. Mavienpfavre, nach des Pab-
fies Gregorii IX, Aufteag und Volmacht in drey
befondere Parochien ein 2): fo wie Crybifdyoff
Owro 1345, dev Mactini Kivedhe die iy von
Pabfien, Cris und Bifd) dffen extheilte Frens
beiten
) ALB. KRANTZII metropol. 1. IV. c. 32. p.
107. feq. DILICHII chronic, pag. 64, Cafjels
Nachrichten von der St. Srephans Kivche,

(4 Bremen 1774.) § 3, p- 5.
v) Ibid. p. 7. imgL defjelb. Nachr. von der Wil«
lehadi Kivche, (4. Drem. 1775.) §. 6. p. iq.

w) &, Caffels Nadhyricht. von der St. Ansgari
RKivche, (4. Bremen 1774.) .St. §. 3. p. 6

x) taut Pabfilichen Brevis, d. d. 1. Nug. 1227,
©. Cafjels Nadhr, von U, £ Jr. Kivche, (4.
Brem. 1773.) 1. Gt §. 3. 4. pag. 7. Das
Breve bes Pabftes fiehr pag. 11, Die Crjbis
fehoffliche Defidttigung, pag. 13.



heiten Defiattigte o)¢ u. 0. ol m. Sn wweltlichen
egierungsfadyen hatten fie aber iber die Bremifchen
Dlicger und deven u_nrcréebérige nichts 3u fagen 2):
nur Dag fie ibren O evidytsvoigt biefelbi hatten,
welcher in alten Seifen Dag Niedetg 'ericI)t DiefelbfE
hegte @), und noch jest ¢inem vom hodhmweifen

NRathe

i) ©. Caffels’ Nacht. von St. Martini Kirdhe,

(4. Dremen 1773.) §. 4. pag. 5. und das
Document felbft, n. 4. pag. 10, i1,

z) Cubifhoiy Gifelbert Fam fogar, nad Rens
nevs Bericht, Dereits 1289. mit dem NRatly ju
Bremen, twegen dem Stadtregiment, dabin
uberein: daf dev Rath in weltlichen Dinaen follz
te volle Madht haben, und der BDifchoff fidh ale
lein in der Stadt um das Kivchenvegiment bes
Eiummern follte,

#) &. meine Grundgefetse dev Laif. fr. Neichs{tads
Dremen, pag. 133. not. (1) wofelbft id) alle
Rechte des Crybifchofflichen BVoigtes evfldre, audh
die vt und Weife feines Woigtengerichts qezeiat
babe, s ift aber, wie aud) die Afert. libert,

L, Theil, _ & reip.
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Rathe jum Tode verurtheilten Miffethater, beve
mbge Veg duvch) den S arfrichter gefundenen
Urtheil, tooju Diefer vom Rathe juvor gehydrige
Snfteuction exhalt, dad Todesurtheil mit aliherges
brachten Cerimonien, vem Sadhfenvechte gemaf,
publicict £)5 auch auf abuliche LWeife das Blu e

DO

vezp. Brem. pag. 740, befagt, ,, diefes Gevicht
,,0¢8 - Voiges dermafen in AUbgang gefommen,
,, daf: deffen auch niemand mag gedenfen.,, Und
dag, nad) meiner ‘Bemerfung in den ®rundges
feken, pag. 114. not, (g) um o viel mebr, weif
Raifer Rael V. Cinen 5. € H. 6. Rath
permittelft Privilegit d. d. 15, Sul, 15471, tel:
ches in cinemi andern d. d. 22. Nov. 1554, ets
weitert worden, und in dev angefitbrten Affersso-
pe pag. 397. w. f. imgl, p. 380. u. f. wortlich
3u finden ift, it dem Nieders und Gaftgericht
begnadigt, und befoblen bat, daf diefe Gerichre
in erfer Jnftany das forum competens eineg
jeden Biirgers fepn folle.  BVergl, den Iutroitus
ter Diefigen Gevichtsordn, p. 1. 2.

b) Man findet felbiqes befdyricben in dev Affertione
| libert. reip. Brem. p. 697. u. fi
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. oder Nothgericht uber einen Crfchlagenen, defien
Dordee entrweder unbefannt ift, oder fich, nady voll-
brachter That, mit der Fludht gevettet hat, heget ).
Nuv evft feit den Jeiten Dev ‘leteren Protes
ftantifchen Bifdyoffe bat es ywifchen denfelben
und der Stadt Streitigheiten, wegen der Reichss
ftandichaft Dev lesteren, gegeben: obnevachtet diefelbe
pon ihren Borfabren theild laut, grdftentheils abeg
ftilifchroeigends anerfannt war, auch tveiland Raiz
fer Rarl V. und deffen Reichsnachfolgere fie in
eignen  daruber . ausgefectigten Gnadenbriefen d)
beftatigt, ausmartige Souveraing aber mit Bypes
& 2 men

¢) Ibid, pag. »o0. u, f.

d) Caffel, im Anbang ju der Poffifchen Nads
vicht von Der Negimentoerf. und dem NRath
3u DBremen, theilt uns von pag. 98. bis 103,
ein giemlich vollftandiges Vergeichnif aller von
befagtem Rarl V. bis auf Serdinand [1I. der
Stadt Dremen gegebenen verfchiedener Kaiferlis

_ dhen Privilegion mit, und qiebt an, in welden
Publiciften fie abgedrucke find.
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men alg cinem dolligen Jrepfaate gar oft untethans
velt bHatten ).

§ 4o

e) ©o ertheilte ibr 3. €. Herjog Erich von Juts
fand die Handlungsfrenbeit d. d. Schleswig
126¢. auf den Tag Dominici (den 4. Auguft ),
Ronig PTagnus von Norivegen aber viele und
fonderliche Privilegia MCCLXXIX. VII. ids
Aug. (den 7. Augs 1279.) ' ©. Caffels Nachr.
pon einigen Frepheitsbriefen der &Stadt Bres
men vom 13ten Jabrbundert, (4. ‘Bremen
1766.) pag. 8. u, 10, &o giebt es aud) Vers
trage, teldhe unfre Reichsfadt mit auswdrtigen,
befonders Hanfeftadten, ervidhtet bat, meldhe
Caffel in ciner Cinladungsfchrift biefelbfi 1767,
in 4to berausgegeben bat,  Auch findet fich ein
merfroliediger Ber{dhnbrief gwifdhen dem Herjog
Pbilipp von Durgund von 1446. und befons
dere mit Konig TJacob Il von Sdhottland
1445. 1446, und 1453. gefchloffene Bercrdge,
weldie Caffel in Cinladungsfhriften 1763, und
1769, in 4to, biefclbft pat drucken lafjen,




S 4
Rein Frybifdyoff hat aber dicfe Streitialeiten,
telche unter Der Negierung Ded 44fien Erybis
fdhoffé Chriffophs, gebornen Herzogs von
Braunfhreig und Laneburg, den Anfang
genommen, bigiger ju freiben, und Bremen feis
@ Oberherefhaft in fecularibus ju  unfermwerfen
gefucht, ald der gofte oder leste, Sridevich, Ko-
niglicher Pring und sulest fouverainer Crbs
Fonig von Ddnnemark  Denn, obgleid) fein
PBater, Konig Chriftian 1V. bey Gelegenbyeit Deg
Coadjutorrvalyl Sriedrichs, der Stadt Dremen
eine blindige Werfidyexnng dabin ausdfielte, dah
fein Sobn die der Stadt Dremen von Kaifer
und Reich gegtbeneh Privilegien, Frepheiten und
Getechtfamen beftattiaen folle, fobald er, nady era
langter Wolljiahrigbeit, Die NRegierung Ded Eryftifts
{elbft antreten wiigde 1), und Sviderich Diefe Ve
&3 fidyes

F) d. d. 8. Febr, 1622, &. Affert. Libert. veip,
Brem. pag. 334. und Lonias Deutfch. Reichs-
avchiv Part. Spee. contin, 1V. pag. 267,
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ficherung wirFlich audfertioen lief 2); aueh det
&tadt fogenannte Reverfales evtheilte, fie an ibyren
Privilegien und Frenbeiten niche u Frdnken £): So
gevieth doch die Stadt hernach in mandyerley Streis
tigFeiten mit Demfelben. Rwar rourden felbige durdy
einen ju Stade den 4. Octob. 1639, erridhteten
Bertrag 75, wie o8 fhien, gtlich bepaeleat ;
toie aber Kaifer Serdinand 1L die Stadt Bres
men den 26, May 1640, alg einen unmittelbaren
©tand des heil. Rdmifchen NReichs, auf dem
Reidhstag 3u Regensburg durd ihre Abgeords
nete u evfcheinen, einlud, diefe audy denfelben dureh
ihren Spndicus Vethmannus Herdefianus
vitklich befehicEte, und foldyer den 3. (1 3) Septemb,

1640,

g) d.'d. 23. Decemb. 1634, . ibidem pag.
336, u, Lunig, L c. pag. 268.

h) d. d. 20, Mer; 1637. &, ibidem pag. 590,
Lunig 1, c. p. 269,

1) &, Linigs Reldhd Wrchiv, Part. Spec. von
den geiftl. Fiicfien pag. 520, und in dem Unbans
g¢ ju diefem Buche No, VIIIL,
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1640, im Neidhsftadtifhen Collegio feinen i
nabm, tund frine Stimme in dev gerodhnlichen Ord-
nung gab: fo widerfprach der Erabifchoff Diefen
allens tichtete aber Doch dadurc) nidyts yoeiter aus,
alg vaf, nady daritber hinc inde vethandeltem
Rechtsfiveit vor tem Faiferlidhen Reichshofe
vathe, diefer Den 18. Juny 1641, die Stadt in
dem Defis Ve8 Sigs und Stimmrechts auf dem
Neidystage beftdctigte, weldhes auch die Stade bis
auf den heutigen Tag bepbehalten hat £,  Jn Ge-
magheit Diefes Urtheild gab nun die Stadt im Fabr
1641, cine Staatsfchrift unter dem Titul: ., Lrodro-
,mus, oder SBortrab, D & grundlicher
ymabrhaffter Devidht vnd Oegens Remona
Jvation von dey Stadt Dremen Deruefs
fung, Seffion, vnd Voto jum Reichstag in
o NRegenfpurg,, in 4to beraus. Sierroider lief
der Crybifdyoff cine Gegenfduift und LWiderles
S 4 | gung

k) &, die Poffifche Nachricdht von der NRegis

menteverfafjung und dem. NRatly Der Stadt
Dremen im Aubange No. 2. pag. 121, W fo
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gung untee dem Titul: L, Fhrflid Crybifdyo L,
wOtemifder Nadhtradb, oder Confutation
w0ef tm Fabe 1641, an feiteh ermeldtey
»Statt in Truck gegebenen Prodromi pdey
»Bortvabs, ., ausgehen.  Ucber Diefen N a hs
trab madte fich hernady der gefehickte und techtds
evfabrne damalige Senator und nachherige D 11 ¢o
germeifrer Or. Heinvich Uleier,  und fuchte
folchen mit dev bebannten Afertione libertatis reip.
Brem. su widerlegen /).

§e 54

/) Eie ift picfelbft 1646. i 4t0 Gey Arend Wefr
fels, €. €. Naths beftallten Budhdeuckern, ge
vruckt, und betrdgt bepnahe 6 Alphabet, unter
dem Zitul: ,, Affertio libevtatis reip. Bremenfis,
008 {ft Der Kavferl. vnd def heil. Rom. NReichs
ofteven Stadt DREMENR  Ehren= Jrenbeits
O Standts-NRettung e, ju bleibender Nachs
ihE aufgefertigt Anno, 1646.,, Von der
Reidysunmittelbarfeit der Stadt BPremen banz
delt insbefondere der Werfaffer der Actenmafis
gen Datftellung der von den. Konigl, Grofs
britannifdyen und den' Churbrounfchweigifchen

Lrups




Nachdem das Eryftift Dremen im LWefls
phdlifthen Feieden fecularifive und nebft dem feculas
tificten Hochftift Veeden, unter dem Titul
¢ined Heryogthumsg, ein Cigenthum der Krone
Schroeden geworden mwar 72): wurden, unter Deg

& s Regies

FTruppen im Mar; und April 1795. der Faifert,
freyen Meichsftadt BDremen jugeflgten BDes
fthroetden, mit Anlagen A-M. (8, Bremen
1795.) §. 9. pag. 29. u. f. &. aud) von Ha
lem Oldenb, Gefdbichte, D, 1. p. 4442452,

m) €8 gefdhah folches den 8. Mdry 1648, vermos
ge Des den 27, Julp deffelben Jabrs approbicten
X, Artitcls des Osnabrickifchen Friedensinfirua
ments, S. 7. — dadurch yoar die Stifter Dris
men und WVerden als weltliche Herjogthiimer an
die Krone Schreden vollig fo tiberlafien wurden,
wie fie ¢8 verlangt, j& gewifjermagen vorge;
fdhricben Datte: doch follte die Sradt Dremen
Dey ibren DRechten und Frepbeiten bleiben, wie

"~ fie gewefen, &, Grundlings Discours tiber
den PWefiply. Frieden, pag.290. Caffels Bremis
fdes Mimjcabinet, B, L. p. 208, f
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NRegierung der dDamaligen Konigin Cheiffing von
S dweden, jenc alte Streitigheiten, twegen det
UnmittelbavPeit unfrer ' Keichsftadt, jedoch ohne
tachtheil fuy Diefelbe, exneuctt. Unter Regietung
ihres NReichsnadhfolgers Des & dhroedifchen K dnigs
Rarl Guftavs, weldyer Diefen Streit gar hisig
betvieb, febte Der Koniglidh s Schwedifche General,
®raf von Ronigemarck, der guten Stadt ders
mafen ju, Daf fie fich goyroungen faly, Schroedifche
Defagung in ihr Sebietl einjunehmen: dev fie jedoch
[)rrnad)'n‘ ieder (08 rourde #2), und ilyre Rei chsuns
mittelbavEeit, menigfiens ohne Schwedifchen
ferneren louten Widerfpruch vubyig bebickt, Unter
Regierung feines Sohns Rarl XI. bingegen mufte
Die &tadt, weil fie Das ibv im Februar 1666, von

ey

#) WVermdge eines unter Churbrandenburgifcher
Wermittelung den 28. Nov. 1654, getreffencn
DBergleichs,  Die Publiciften, wo derfelbe ju
fefen ift, fibre Caffel an L ¢, p. 217. unter
-andern in Linigs Reichsardiv, part. lpec.
Contin, IL pag, 460.



der Rrone Sdhmweden sugemuthete Bevlangen,
auf die Reichsunmittelbarbeit {chiechterdings
Bersicht 1 thun, ftandhaft von der Hand gewiefen
batte, im nemlichen Sabre cine BDelagerung ausftes
beno Durd)  Kaiferliche und andrer bodh(t - und
hober Reichsftande Bermittelung roard aber im Kos
niglichy Sdyroedifchen Hauptquartier ju Habens
haufen dex beFannte Habenhaufer Friede oder
WVevtrag gefchloffen, durch roeldyen Bremens
Steidwunﬁittelbarfeit furé erfte  gefichert
bliecb 0). €8 war aber nod) nicht alles im reinen
und vollig verglichen: fo viel gleich unfre Reichsftade
an ihrem Tecvitorium veclohr, Das fie nad) und
nach an Schiveden abjutveten gendthige war.

§. 6.

A8 die Heryogthumer Bremen und
€Berden durch Kaufs und Friedensd{chluf an das

Chuys

o) &. Liinig 1. c. p. 446. Man vergleiche bievs.
mit Caffel, L c. p. 223. n. Th. II. pag. 149,
u, f. imgl, defield, Bremenfia, B, 1. The 2.

p. 376, u, f
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Chuthaus BraunfdyweigsLineburg Fanen p),
tourden jene unter Dex Afche beftandig fortglimmende
Jmmedietats » Streitigleiten jwifchen diefen neuen
Debyertfchern deg Heryogthums und der Reidyss
 ftadt BDremen wieder aufs frifche in Anregung
gebradyt. - €8 tourde jwar vom Kdnige Geore I1,
pon @togbritannien, nady glucklich gepflogenen
Unterhaltungen, in einer eignen {chriftlidhen Bers
ficherung 4), Die fo oft und lange befirittene K ei cly 82
unmittelbavfeit unfever frepen Reichsftadt
| feners

p) Konig Seiderich 1V. von Ddannemarf be,
machtigte fich im Julio 1712, bepder Herjog:
thinter, und uberlieg fie an (Ei)urbmuul'd)mcig;
Luneburg 1715, den 15. Jul. fiir 6co,000 R,
Georg L erbielt and) in dem mit Schveden
1710, Dden % Dov. gefhloffenen Jricden den
volligen ‘Befib davon, gegen Crlegung vou
1,000,000 Nthl, an Schweden. S, Caffels
Dremifches Mungeab. TH. L p. 245, u, f.

) d.d. Richemont den ;¢ May 1731, S, Caf]

fel Lc. p. 247. Yctenmafige Dasfrellung de
1795, AUnlage K. pag. 96, u. f.
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feperlich anerfannt, und ibe sugeftanden, Daf fie
Punftig, ohne Jemandes Widerfpruch, Sih und
Gtimme auf NReichstagen und Kraidconventen fulhs
ger, ihre Neichs- und  Kraisfieuern unmittelbag
felbft bentragen, und den Titul und Pradifat. einee
Raiferlichen und des Reichsfrepen Stadt
unbelindert gegen jedermann fubren moge. Dep
dem allen blieben aber noch immer einige *Puncte
und Gordetungen unabgethan, welche endlid) durch
den [esteven beFannten Stader Vergleid) )
pollig ausgealichen und berichtiat find, auch darin
der Stadt die NReichsimmedietat wiederhols
sugefichert titd.

A Jeichsftadt nimmt Dremen feinen
Git auf NReichstagen, auf der Rhcinifchen Stads
tebant , jwifchen Mulhaufen und Nordhaue
fen )5  auf Craistagen hat aber Dremen Die

24(te
) d. d. 23, Wuanft 1741, &, Caffel Lc. und
2h. 1L pag. 155.

§) &. Varventrapps Reihd» und  Staatés
Dandbuch, (8, srantf, 1795.) Do L. p. 396,
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24fte oder lette Stimme, und jwar die sfe unfet
den Meichsftadten des Niederfachfifchen Craifes 1),
Jbr Anfchlag su einem fimplen Rdmermon ath
find fl 132, ) ju einem Kamergieler abe
Nthl. 185, 84z Xr. 1),

) Cbendaf, pag. 421,

u) Cbenbaf. pag. 402, die Stadt mwurde jwar
ben 14. Febr. 1647, vou Ndmifeh - Kaiferlicher
DRajeft. auf folgenden An{dhlag gefekt, als nemlich
16 ju Rof a 12fl.  fl. 192,
gamduga 4fl, - 128,

-

Sufammen fl. 320,
©. Lunigs NReidysardyiv Part. fpecial. Con.
tin. IV. 6, Abfals No. 51. pag. 2738, Jedodh
ift nadhber, unter Kaifer Leopold I, diefer Mas
teifularanfdilag anf 33 Manv ju Fuf, oder
132 fl. moderitt tworden, laut Diplomatis Cae-
farei d..d. 22, Oct, 1698. weldes ju finden
beym Liinig L, c. n. 79, p. 298, feq.

w) Chendafs pag. 4134




V. Capitel
Bremen eine Hanfeffadt.

B TR,

@et Urfprung der fogenannten dDeutfdyen Hans
fa, oder ded Hanfeatifchen Bundes a) fall
ing Sabr Chrifti 1241, alg 3u welcher Jeit einige
Stadte mit Lubect juerft in eine Berbindung fras

fen,

a) Daderfelbe am meilfen blibete, Beftand er aus
gs Handelsfiadten, tocldye mefrentbeils in, ciz
nige aber auch auffer Dentfchland gelegen, und
in 4 Haupts Claffen  einactheils warven, [ Man
vergleiche. §. 1. YVillebrands Hanfifd)e
Shronifa, fol. tubecE 1748, weldher in dep
WVorbereitung pag 12-14. ¢in Alphaberifdhes
Regifter aller Hanfeftadee bat,  Aud) bandel
vom Urfprunge des  hanfeatifchen  Bundes
sabetlin in feinem Ausyuq aus der Allgem.
Welthftorie, B.1l. pag. s08. u. f. imgl,
. 1X. Anbana, p. 59: u.f. Gallerei in dev
Allgem. IBelthift, B, XIV. pag. 09+ u. fs '




f |
{
|
|
|

s 1

283
ten, toelche die Aufvedhthaltung ibres gemeinfchaft-
lichen Commerciumsg, die Sichetheit deffelben ju
Watfer und ju Land, und die Ausrottung der Lands
und Geeduber Jum Iroec hatte 5).  Mie der Rei
traten mebrere &Stadte, toelche den grofen Nusben
lebbaft einfabenr, Den ein folches Piindnif baben
mufite, Dicfer Beveinigung bey ), davon Braun-
fhweig juerft @)y und Strvalfund 2 Jahye
Davauf ) e8 that. Jm Jabr r2y5. erfudbte svar
vie Stadt Bremen, mit in diefen Bund aufges
nommen ju werden; Dicfes Gefuch wurde ibr abep
erfi einige Jabre beenach jugeftanden £).  Doch
ftie
b) &. YDillebrand cbendaf. pag. 8, feq. und
IL. Abtheil. pag. 3. u. f.
¢) €8 ggfchab folches nady und nadhy, davon man
aber nirgends ein vidhtiges chronologifches Wer:
jeidhnif findet,

d) Unno 1247. &, Willebrand 1. c. 2 A6tp.
pag. 6. Galletri; 1. c. p. 7o.

¢) Anno 1249, S, ebendaf, pag. ead.

f) €bendaf,, pag. x1. von BHalem in feiner Ols
' Dete



ftief man fie bereitd 1284, aus dem Bunde, twxil
fie geqen Den Konig Erich von Norwegen mit
den tibrigen Stadten; weldye diefem Monarchen,
den Krieg angeklindigt hatten , Feine gemeinfchaftliche
Gadye machen, fondern, hauptfdchlidy ilhyres Berger
Handels halber, leber neutval bieiben wollte g),

m

benburaifchen Gefchichee, B. L. pag. 2274. fage
folches fep im Jabr 1280, gefcheben.

g) Gbendaf. pag.15. denn bereits Anno M°CC®
{eptuagefimo nono, feptimo Idus Augufti
(o. 1. den 7. Uuguft 1279, ) batre der Konig
Wiagnus von Diormwegen (welder darum bey
der Cingangstreppe des biefigen Schutiings an
der Martt{cite linterband tn Stein ausgebauen
ift ) den Bremifchen nad) Dtermwegen fgunDrlnbeti
Kauflenten grofie BVorredhre eingerdumte, iwelche
Cajjel anfipet in feiner ,, Nachricht von einigen
i Stetheitabriefen, weiche dex Stadt Bremen

pur Derdrderung three Handlung im XL
" 3;’()1‘[)[1!’108{! evtheilt yorden,, (4. Dremen
1766.) S+ 7« pag. 9. u. f. Wian Fann dajelbft

I. Thel, RN die
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Sm Jabt 1308. bat fie um AWiederaufnalyme in Dens
falbcn Dund A); welde thr audy roenigftens einige
Seit bernad) muf sugeftanden rorden fepn, {intes
mal fie 1361, ju Der voider den Danifhen Ko
nig YOoldemar von den Hanfeftddten aucgo
yifteten Flotte ein Kuiegsfdhiff und fiinfyig Mann
hatte ftofen laffen 2).  Bey Selegenbeit Dev hiefelbfE

poraefallenen burgetlichen Untuben , rourde Dremen,
auf aefdyene Borftellung sheinrich Vasmers) Des

unfchuldig  enthaupteten Dilivgermeifters _Jobann
Vasmers Sobn, wicderum aus dem Hanfeatifdhen
Bunde geftofen: Sie ift aber, obgleidh) Robler, in
feiner Hanfifchen Gefchidyte £), foldhes nidy

ausdeiictlich fagt, benady wieder Davin aufgenots
men

die Befrenungs Briefe der Konige Erich und
Saquip finden, §. 10, 11, Py 15, U, fo

) &, Willebrand L c. pag. 21,
7) &, DILICHII ehronicon urb. Brem. pag. 113,

k) &. Yillebrands Hanfifdhe Chronif, 2 Abs
theil, p. 200.
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men worden, indem ja 1449, su-Jacobi, 1450, 34
Sobanni, 1479, u Dartholomdi, 1494, Oen
5, Suly und endlich 1558, im Octobery Hanfetage
und Verfammiungen biefelbft gebalten wourden /)5
Die Sradt audy die an andernOrten gelyaltenen Hans
ferage durdh ifyre Deputicten allegeit mit befchicke ges
habt.  Cbenmdfig bat aud) die Stadt BDremen,
nebfE LubecE, Hamburg, Rofock und Wiss
may die Steeitigheiten ywifchen dDem deutfehen Ote
Den und den Peeufifdhen Stddten bepgelegt und
perglidhen =),  Letstlich vourde Dyemen aud)
1563, auf Beeanlaffung der, bey den Havdens
bergifhen Unvuben hiefelbf, bon hier entrois
denen Biivgermeifier vnd NRathsherven,
aus dem  SHanfeatifchen  BDunde  geftoffen  #)?

<T 2 jedoch

§) ©. Chendafelbft pag. 220, 22T, 240, fomit
3 vergleichen fol. E e-e 2. verfo.

m) DILICHIUS L c. pag. 161.

%) Tbid. pag. 252. imgl. Gallerti in der allges K

meinen LWelthifiovie, Do XVIII pag. 320. A
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jedoch im Sabe rsv6. twieder datin aufgenoms
tmen o),

§. 2,

Auf dem den 24. Febr, 1630, ju LlbecE geo
haltenem Hanletage, madyten aber dic meiften biss
hevrgen Hanteftadte befannt, fie triigen Fein BDelies
ben mebr, auf jubtinftigen $Hanfetagen ju erfdheis
nen: fie entfagten vielmelyr gutwillig diefer BVerbins
dung unter einander, und es blicben von famtlichen
85 -fjanfeﬂdtittn nut noch threr dren, nemlich

Lubect, Bremen und HDamburg tibrig, welche
Dice

Habetlin teutfche Reichsgefchichte, B, VE
P« 364. 387.

o) Ibid. pag. 258. Gallerri Ebendaf. pag. 330,
Jedochy meldet sAaberlin 1, ¢, B. VIIIL p. 636,
Dag Deveitg den 15, Sebr 1571, ,,die Ubgeord:
oo tiete dev nach Bergen in Norwegen handelnden
»BDiicger und Kaufleute aus eintaen Hanfefidds
oten, teils perfdnhdy, als von fiibect, Dres
smen, Hamburg und LBigdmar, ju Lube wie:
sOctum ufommen gefommen wwdren,,,
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Diefes Bundnif unter fich p) erneuerfens auch von
Der Reit an bis auf den heutigen Taq:

I, Dag¢ Pradifat Ver Hanfeftadte fubren,
auch von auswdrtigen Machten alfo tituire
werden 4).
| 3 IL.

) Vom qdnglichen Verfall des hanfeatifchen Hans
vels, &, BGallecti in der Allgem. Lelthiftors
B. LVIII, pag. 309, u. f. Raobler in fetner
Haufiihen Gefchichte gicbt gany deuthih den

Gruud biervon an, nemlich die ; Unvermdgenheit

oo 0er meiffen Stdadte, das bishero unterbaltne
., DundNif fortjufelen, audy wie geringer WVor:
oo theil von den mebreften fur {dhwere Koften ju
serwarten,,, S, YWillebrand Th. 1L, p. 293,

7) So redet der Kinig Emantel von Portugall
von Oefterlingen und Hanfen, dié er fir Deut:
fthe Kaufleute evfldrt und ibnen die renichen
Privilegien wie feine Borfahren, ertheilt den
28. Upril 1517, imgl. erweitert et foldhes Pri:
vilea. d. 18. Sept, 1517, aud) beftdtiqet folches
Konig Jobann 11, o, 2. Sept. 1528. S. T,
P. Caffels Nachrichten von den Privilegien

und

Y o e
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IL Sn foldber Oualitat ihre gemeinfchaftliche
NRefidenten, Agenten oder Confuls
an aqusrdrtigen Hofen und in Suropaifthen
SHandelsortern und Haven  beftellen und
balten.

1. Sn foldher Oualitat mit audtwartigen Mads
ten Tractaten {hliefen. Der leite hiervon
ift, meines ARiffens, der unter der Negents
fchaft Des Deryogs Pbhilipp von Otles
ans mit Der ehmaligen Krone Franfreich

gefchlofiene Commevitractat »).
IV.

und Handlunad - Frenlbeiten, teldhe die Konis
ge oon Portuaall elyedem Den deutfchen Kaufs
feuten und Hanfeftabten evtheilt haben, (4.
Brem. 1776.) No. I-IV. pap. 150 2¢.

r) Cr wurde den 13. Septs 1716, gefdhloffen, und
den 18. Mov. d. ., 31 Lubeck von den Hanfer
ftadten ratificiet, aud) gleid) davauf in der frans
jofifdhen und in der deutfchen Spradhe gedrucke,
Der Titul davon ift folgender: ,, Commerce-
oW Sees Tractat, gefdloffen jwifhen dem

or DUTY
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IV. Sn Gemeinfdaft audy endlich gemeinfeafts
liche, die Sebifffalyet und die Handlung
betreffende Mandate und BVerordnune
gen ergehen laffen 5).

L, Durdylduchtigfien Grofimdchtiaften Fhrften und
,, Heren Ludovico XV. Konig von Hrautreid)
,,unbd Dlavarre 2. 1, und den Ecb, Hanfeftdda
,,ten im abr 1716, Alletmaffen derfelbe origi-
,, naliter in der frangdfifhen Epradhe lautet und
,, daraus ins teutfche uberfelt ift,,, = Dremen
bey Friverich Meier, 103 Boagen in 4to,

9 3 € Siffsordnung und Seevecht der vers
einigten Deutfchen Hanfefidote d. d. 26, Wtap
1614. DGefonders gu tubeck tn 4to gedvuckt, Hers
nach biefelbft guerft 1641. und darauf mebrma,
{en aufaelegt, unter dem Titul: ,, dex Eprbaven
L Danfeftadte Seevecht:,, ju finden in Sriede,
Niciers Sammlung Obrigleitlicher Lerords
nungen, pag. 53. w. f. Jmaleichen: ,, Mans
., vat det vereinigten deutichen Hanfeffadte wis
., et Die muthwilligen Taliten und Banques
s tottiere,,, d. d. 30. Ypril 1720, 30 fiiaden in
YWillebrands hanfifcher Chronif,' 3 Absh,
P. 179. und in den YWleierfchen Vevordnuns
gen, pag.215. . f, : ‘

il
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Crfldrung

Der pier 3u

Shrifttan Nifolaus Rollers
Werfuch einer Gefchichte

ber

Kaifeglichen  und  des  NReichsfrenen
Stadt

P B 48 el N R

gehorvigen Supfertafeln,
- nebft Anfiibrung der Seitengoblen, twofelbft
davon in dem Budpe felbft gehandelt wird,

Ly Tafel

@iefe Tafel ftelit das ehemalige und jesige Gebietly
der Kaiferl. und des N. frenen Stadt Dremen
vor, und enthalt

I. Dag jesige Gebietl), nemlich
A, Die 4 Goben, nebft dem @trld)te Borga |
feld, und jwar '
a. fo weit als daffelbe immediate der Stadf -
unterrorfen ift, und felbige die Tevrutoriz -
alpobeit dariiber pat und ausubet, blags /2
| X gelb 4__ |




gelb ilfuminief, Man merfe, daf cin benm
Ginfluf der Lefum in die Yejir belegerier
Fleiner und fdhmaler Strich fandes, el
dyer mit L. B, begeichnet ift, und deu Les
fumerbrooct bedeutet, mit daju gebore,
obfchon derfelbe durch dem dajwifchen lies
aenden, unter Hergogl, Bremifcher tandess
bobeit flebenden Unthetl des Qi erderians
Des, qany davon abgefondert ift. &. meis
ne Gefchichte, Kap, 1L Abjdyn. IL. . 7.
p. 29. W f.

b. Das Havenhaus und den Haven Vege:
fack, melcher nebft dem Flecten Veges
fack von dem AUmte Blumenthal aus:
geqrangt und chenfalls blaggeld illuminirt

ift. yener bort der Stadts 1ber lejtern
bat felbige nut Jurisdictionem, und ficht
felbiger fonft umter Herzogl. Dremifdjer
tandeshobeit,

B. Dic fogenannten Pagi Cefli, eder an Hane
nover vermoae des Stader Wergleichs d. d.
23, Ang. 174 1. abgetretenen Dorfichaften von
pen Benden Gobardfihaften sholler : und
Blockland, und dem Yerderlande: dies
fe fiud pomevangengeld tllnmintre.

L. Sum ebemaiigen Gebieth der Sradt Dremen
aehdren.

A. Das Amt Blumenchal und das Gericht

Cieuentivchen, welde im Stader By
gleich




aleidh d. d. 23.ug. r73r1. ebenmdfig an
.f:)qnnouer abgetreten uud. auf der Charte
Sleifchfarh bedecks und Jinnoberrotl cinges
fage find, &, meine Gefehichre L c. §. 6.
pag. 26. u. f,
B. Das Amt Bederkefa und det Flecken und
Gericht Lebe, welde bereits 1654, deB
28. MNov. durch den erflen Stader Veraleich
an Schweden abgetreren, und Carmoifine
j rotly illuminirt find, &, ebenday. S. 4. 50
' P. 25 W i
NB. Bon bden - angrdngenden $andern find das
Hersogthum Bremen Himmelblay, das
~Herjoathum Oldenbure hellbraun, und die
Orafidatt Hoya Orafgrin cingefaft.

Ty e -

II. Tafel

Dicfe Tafel ftelit den Grundrif der Stadt Brenten
vom Jabre 1300, vor, €8 find nody Feine WBrily
efen weder. niber die qrofe ned) die Fleine YWes
fer gefchlagen, und die Stadt felbft ift nod) nue
mit einec Mauer und Waffergraben umqeben,
Die auf der Tafel befindlidhen Iablen bedeuten
folgenden Sadyen und Oerter:

1, &t Sephans Kirdye, pag, 105. (4.

2, &t. Midhaelis Kapelle, p. 125. & 146,

3. @tc Nibolai ﬁi“ﬁf, P: 147, '

X 2 4 Das |

—




. Das  Thor die MNatel, nedft dbem Fanaturm,
p. 61. u, f.
St. Juirgens (Georgs) Gafihane, pag. 161, u, f,
St. Ansgarii Kivdye, p. 100, g.
St. Jafobi Kiwdye, p. 140,
St. Ansgarii Thor, p. 60,
Das Heerden Thor, p. 59.
1o, &t, Katharinen Kivche und Klofter, p, 147, 1.1,
IT. LU & Frauven Kivche, p. 87. u. f.
12. Das NRatbbaus, p. 203. u. f
13, &t. Petri Domfirche, p. 73. 1. fo
14. St, Martini Kirdhe, p. 93: w f.
15. ©ft, Willehadi Kivche, p. 135. . f,
16. ©t, Jopaunis Kivdhe und Klofter, 'p. 130. &
p: 153, W f.
17. Die Difcheffsnatel nebft dem JmPentburm,
p. 64. u. f.
18. Das Dftertpor nebft der Glocfe und dem Jwins
| get, p. 58. n, 252,
X9, €t NRemberti Kirche u. Hofpital, p. 118, u, f,
' & 197, u, f,
ac, &t, Pauli Klofter, p. 195, u. f.
21, Der Cinflug der Balge, p. 55. & 246, u, f.
22, Der Anucflug derfelben, ibid.
23. Die grofe Wefer, p. 35. feq.
24, Die fleine Wefer, ibid,
25, Heren Alands Ierder,
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. Tafel

Diefe Tafel frelit den Grundrif der Stadt Bremen
vom Sakt 16co, vor, twie jvar nod) feine Jleus
ftadt vorbanden war, jedoch man bereits lange
vorhet die fogenannte Stephans{tade mit in i
re Ringmauern gejogen batte,

GrElarung Der Rablen und Buchiiaben,
1. &t, Stepbans Kiwdhe, p. 105, _
2. St. Stephans Thor, p. 63, 5
3. ©t, Mikolai Kivche, —
4. Das Dovethor, p. 63.
5. &t. Jurgens Hojpital, ==
6. St, Unsaarit Kiuche, —
=, St Jafobi Kirdhe, —
8. ©t. Ynsgarti Thor, —
0. Dag Hicrdenthor, — = ‘
10. Das Jeughaus und dag Gymnafium, == |
a1, U, &, Fr., Kirche, -
12, Das Ratbbaus, —
% eqeniiber ift der Schiitting, jedod) aus Bers
feben, obne Riffer angegeigt, P. 215+ 7
13, ©&t, Petri Domfirde, —
14, St Martint Kivcdpe, —
15. ©t. Willehadi Kivche, =
16, St. Jobannis Klofter, == =2,
17, Das chmalige St Gertruden Gafthaus, onigg —§
~bas alte Kornhaus, — i
18. Das Ofterthor, = :

e
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. &t, Nemberti Kirdhe und Hofpital, —

20, Das BVasmers Krenfs, —

21. Die Braut, p. 254.

22, Die grofe Leferbricfe nebft dem Wafjerrade,
p. 227.

23, Die grofie Wefer, =

24, Die Eleine Wefer, —

25. Heren Alands Werder, —

26. Dag Dorflein Uhtbremen, —

a7, Die Vorftadt, die KoblhHofe aenannt, =

28, Der Sdhichplab mit der Vogelftange, ==

29, AWoltmershaufen, —

30, Die Jieqelhittten, =

a. Der Jwinger,: —

b. Der Brdutigam, —
* Yuch fiebt man oben. Nechterband einen Theil

gon dem Herjogl, BDremijhen Dorfe Shwady:

Wy & a-f£¢4

€nehialt den accuraten Grundriff der Stadt Bremen,
tric diefelbe anijt gegen Ende des rften Jabrs
punderts ausfiebt, Die AlFade licgt oben uud,
die Meuftadt unten, und mitten bindurdy flieft
die YWefer. Oberhald nnd unterbald der Stadt
fiebt man die Cigbocfe gejeichnet.

. GrPlarung der Sablen und Budftaben.

m 3ud;tbaus.
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s, Das Armenbaus,; p. 179

3. St. Stephani Kirdhe, —

4. Dag neue Kornhaus, p. 225,
¢, St. Nifolai Wirmenhausg, =
6. St, Unsqarii Kirche —

7, Die ¢hmalige St. Jafobi Kirdhe, nunmehro der

Edimicde AMHAUS  mem
8. St, Martini Kirche —
9. Dic ‘Borfe, p. 214+
10, Das Rathaug —
11, U, & Jr. Kirdhe, =
12. Das Palatium, p. 2371,
13. ©t, Petri Domfirdhe, —
14, Das Konial, Athendum nebft der Dom{djule,
p. 19T,
15, Das reformirte Gomnafiuny, p. 147,
16, Das Jeughaus, p. 220,
17. Dag Giefbaus, p. 221,
18. Die Neithbabn, p. 224.
19. Die chemalige St. Willebadi Kirche, =
20. &t. Jobannig. Kirdhe und Klofter, =
21. Der Jwinger, —
22. Das Sdaulpiclhaus. p. 231,
23. Die Kirdpe St. Pauli in der Neuftadt, p. 114, f

4. Die alte Haupgtwadye, —

25. Das Kranfenbaus, p.193. f.

26, St. Remberti Kicche und Hofpital, «==
27, &t, Michaelis Kicdhe. —

28, Das rmen Jnftitut, p. 1871,

29.

]
&




29. D¢t Theerhoffe =
30, Der Werder ——

31. Das alte Kornbaus bey St, Martini, —

a, Das Ofterthor, ~-~

b. Das Heerdenthor, —

c. Das St. AUnsgarii THor, ~—
d. Das Dovethor, —

e, Das Stephansthor, —

f. Das Buntethor, p. 67.

g. Das Hobetbor. ib.

h. Das TWerderthor. 1b.

I. Die Ofterthorsbajtion, p. 257,
II. Die Sunfernbafiion. ib.
111. Bifdyoffsnatetoaftion, —
1V. Heerdenthorsbafiion, ==

V. Giegbausbaftion,

VI. Ansgaritbafiion,

VII. Doventhorvsbafiion,

VIL. endditnenbaftion,

IX. ©repbanibaftion,

X. &dulortsbaftion.

X1. Buntebrickebafiion,

X1I. &dywargportsbaftion.

- XT1IL. Hobetborbaftion ing Often;
' XIV. $Hobethorbaftion ing LWefien,

XV, GSreincorpsoegardebaftion,
XVI. XGeferfantebajtion,



._-.i

BREMEN

g
1

g2

|

\ENIs




; _/f/r/.«.r ./(/(M/.l;’z'/' ./'/};/n'fyﬂ:r/
BRE M E N.

B e

2t / \

.

b
ALy

Y FRFEEE










T

— :
-\x.\\t..nm.__fl__
- 3
WA ,,._
-1
7 &
%7 Bis 1 BE
e B \
\w, i38 Vg |
n \...Nl. 4_ O _
A |

| N il & D  J
Ly -~ °M nn © .
| ] .;JJ.Lf ] dY 1 J._@.ul_r. =]
| . F %"t %) -
9 4_..,.,_,, NS 4

. T4

"_ B

_ AL
(N Hak A= o LERREY i

£~

L. A

e
HICLELEL




//‘:"'////f/f"/'/": f.-".:, ¥ //{Kr / /j /1) /L' £ 1] ){'#14\-”

LW ///’/; 1300

- fr..j/(.}',/z o /f/ Pl S




DBRIMEN

1600

W S 9gs=m agn 8 gg :
‘] 3¢ 4 9 Easeg 27 0 4.:_-'.' - L9




W waypgm n
-d

o

Grandsfs der Mk BRIIEN

' 7 o Gkr 1600

- e
o A ...u...a_n-i:,- . /-./5!(’/:5/:"/“ /%JNM/ ’

1 b l’::r.,f
= :'-'

P R S
'g MR S H i@l oy
& 3 - - — 5 v,







"

T ——————



GruR .- WEN
: ',7,’///}/’/" ‘K/










£
hY
X
\
\
N
1. \
i “~J
2
-0, \
g T G

H &3 99 ,'
|
Ll |

wanrckdsern e,

- — v



| |

¥

¥

¥

]

¥

I

e
n

e -




L Ay T — - -




19SJ0 B|B}SOINT - , PABPUEIS 10108125 GIBIBIA W0 IAISELAXA MMM HOWD JSISBWAXA 666LY WBLAdOD A.“
4 A X 8L 8 2 9 g v £ z 1

==
<
2
E
§
[72)
)
9]
E
°
&
s




	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorrede
	[Seite 9]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX

	Inhaltsverzeichnis
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XIV

	alphabetisches Praenumeranten- und Subscribenten-Verzeichniß
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	I. Kapitel: Aelteste Nachrichten von Bremen
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	II. Kapitel
	I. Abschnitt: Bremens Lage und Clima
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	II. Abschnitt: Bremens Gebieth
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	III. Abschnitt: Bremens Fluesse
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54


	III. Kapitel
	I. Abschnitt: Bremens Eintheilung
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	II. Abschnitt: Bremens Haeuser und Bevoelkerung
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	III. Abschnitt: Besondere Beschreibung
	A. Der oeffentlichen Gebaeude
	a. Der geistlichen
	aa. Der Kirchen
	1. Der Dom
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	2. Die 4 Pfarrkirchen der Altstadt
	a. U. L. Frauen Kirche
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	b. St. Martini Kirche
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	c. St. Ansgarii Kirche
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	d. St. Stephani Kirche
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113


	3. Die Pfarrkirch St. Pauli in der Neustadt
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	4. Die zwo Pfarrkirchen in der Vorstadt
	a. St. Remberti Kirche
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	b. St. Michaelis Kirche
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129


	5. Kirchen, welche keinen Kirchsprengel haben
	a. Die Klosterkirche auf der Tiefer
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	b. Die Armenhauskirche
	Seite 134


	6) Kirchen und Kapellen, welche anizt eingegangen sind
	a. Die St. Willehadikirche
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	b. Die uebrigen Kapellen
	a. In der Stadt
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	b. Ausser der Stadt
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146




	bb. Der zum frommen Gebrauch bestimmter
	a. In der Altstadt, für
	a. Reformirte
	1. Das Gymnasium
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	2. Das St. Johannis Kloster
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	3. Gasthaeuser:
	(a) St. Ilsabeen Gasthaus
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	(b) St. Georgs oder St. Juergens Hospital
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

	(c) St. Gertruden Hospital
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169


	4. Das Beguinenhaus
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	5. Witwenhaeuser:
	Seite 172
	Seite 173

	6. Das alte Mannhaus
	Seite 173
	Seite 174

	7. Waisenhaeuser:
	(a) Das rothe
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	(b) Das blaue
	Seite 177
	Seite 178


	8. Das Armenhaus
	Seite 179
	Seite 180

	9. Das Armeninstitut
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	10. Gottesbuden
	Seite 186
	Seite 187

	11. Die Seefahrt
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189


	b. Lutherisch fromme Stiftungen
	1. Das Waisenhaus
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	Seite 191
	3. Das Athenaeum und koenigliche Domschule
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193



	b. In der Neustadt; das Krankenhaus
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	c. In der Vorstadt
	1. Das Kloster St. Pauli
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

	2. Das Hospital St. Remberti
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203




	b. Beschreibung der zum weltlichen Gebrauch gewidmeten oeffentlichen Gebaeuden
	a. In der Altstadt:
	(a) Welche unter der Reichstadt=Bremischen Obrigkeit stehen
	1. Das Rathaus
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	2. Die Boerse
	Seite 214
	Seite 215

	3. Der Schuetting
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	4. Accise und Consumtion
	Seite 217
	Seite 218

	5. Die Rathsapotheke
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	6. Zum Kriegswesen gehoerigen oeffentlichen Gebaeude:
	a. Das Zeughaus
	Seite 220
	Seite 221

	b. Das Gießhaus
	Seite 221
	Seite 222

	c. Der Schuetzenwall
	Seite 222
	Seite 223


	7. Der Marstall
	Seite 223
	Seite 224

	Seite 224
	9. Die Kornhaeuser
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227

	10. Das Wasserrad
	Seite 227
	Seite 228

	11. Das Theerhaus
	Seite 228
	Seite 229

	12. Das Museum
	Seite 229
	Seite 230



	(b) Welche zum Herzogthum Bremen gehoeren
	Seite 231

	b. In der Neustadt
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233



	B. Beschreibung der oeffentlichen Plaetze
	a. In der Altstadt:
	1. Der Markt
	Seite 233
	Seite 234
	Der Roland
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Die Marktwache
	Seite 240
	Seite 241


	2. Der Domshof und die Domsheyde
	Seite 241
	Seite 242

	3. Die Schlachte
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244


	b. In der Neustadt
	Seite 245
	Seite 246



	IV. Bremens Fortification
	A. Der Altstadt
	a. Die ehemalige ;
	1. Alte
	Seite 246
	Seite 247

	2. Mittlere
	Seite 248
	Seite 249

	3. Neuere
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255


	b. Die jetzige
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259


	B. Der Neustadt
	Seite 259
	Seite 260



	IV. Kapitel
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286

	V. Kapitel: Bremen eine Hansestadt
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	[Erklärungen zu den Kupfertafeln]
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Tafel I: Ehemaliges und jetziges Gebiet der Reichsstadt Bremen

	[Seite 349]
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]

	Tafel II: Grundriss der Stadt Bremen vom Jahr 1300
	[Seite 2]
	[Seite 5]

	Tafel III: Grundriss der Stadt Bremen vom Jahr 1600
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]

	Tafel IV: Grundriss der Reichsstadt Bremen gegen Ende des 18ten Jahrhunderts
	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]

	Rückdeckel
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]


